
 Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 

GE S CHÄ F T S B E R I CH T



W I C H T I G E  K E N N Z A H L E N

WICHTIGE KENNZAHLEN 

1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016 Veränderung

Konzernumsatz 1,2 in Mio. EUR 3.353,5 1.574,9 >100%

Konzernumsatz (annualisiert) 1,2 in Mio. EUR 3.612,7 2.067,9 75%

EBITDA 1,2 in Mio. EUR 300,3 35,4 >100%

Konzernergebnis 1,3 in Mio. EUR 484,5 10,5 >100%

Ergebnis je Aktie

unverwässert 1,2 in EUR 7,15 -1,42 >100%

verwässert 1,2 in EUR 6,56 -1,19 >100%

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1 in Mio. EUR -132,8 1,1 >-100%

Cashflow aus Investitionstätigkeit 1 in Mio. EUR 432,0 26,6 >100%

Free Cashflow 1 in Mio. EUR 299,2 27,7 >100%

31.12.2017 31.12.2016 Veränderung

Vermögenswerte in Mio. EUR 2.202,1 1.796,6 23%

davon liquide Mittel in Mio. EUR 606,3 416,4 46%

Verbindlichkeiten in Mio. EUR 1.573,5 1.310,1 20%

davon Finanzverbindlichkeiten in Mio. EUR 520,5 366,2 42%

Eigenkapital 3 in Mio. EUR 628,6 486,5 29%

Eigenkapitalquote 3 in % 28,5 27,1 5%

Anzahl Mitarbeiter zum Stichtag 19.263 21.806 -12%

 1   Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung und Konzern-Kapitalflussrechnung des Vorjahres wurden entsprechend den Bestimmungen 
des IFRS 5 zu Vergleichszwecken angepasst.

2 Aus fortgeführten Geschäftsbereichen.

3 Inkl. Minderheiten.
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B R I E F  A N  D I E  A K T I O N Ä R E

BRIEF AN DIE AKTIONÄRE

Sehr geehrte Aktionäre, liebe Mitarbeiter und Freunde unseres Unternehmens,

wir haben ein sehr erfolgreiches Jahr hinter uns und konnten 2017 mit Rekordwerten bei Umsatz und Ergebnis 
abschließen. Wir sind inzwischen europaweit fest als erfahrener Partner bei der Abspaltung komplexer Konzern-
randbereiche etabliert und schlossen vergangenes Jahr mehrere aussichtsreiche Akquisitionen ab. Mit den bisher 
größten Exits unserer Unternehmensgeschichte, den Verkäufen von Getronics und SECOP sowie der erfolgreichen 
Veräußerung des Studienkreises, konnten wir die Früchte aufgrund richtiger Kaufentscheidungen und konse-
quenter Neuausrichtungen der zurückliegenden Jahre ernten. 

Ungeachtet unserer operativen Erfolge war das Jahr 2017 sehr bewegt: Die Attacke von Shortsellern im Frühjahr 
2017 hat uns eindrücklich die Schattenseiten eines globalisierten Kapitalmarktes vor Augen geführt. 

Gemeinsam konnten wir diese Bewährungsprobe erfolgreich bestehen. Ihr Vertrauen und unsere Maßnahmen 
haben den Schaden minimiert. Natürlich hat jeder Kapitalmarktteilnehmer das Recht, Unternehmensbewertun-
gen anzuzweifeln und mit Shortpositionen auf fallende Kurse zu wetten. Diese Möglichkeit ist für ein langfristig 
gutes Funktionieren von Kapitalmärkten unabdingbar. Mit dem betrügerischen Streuen gezielter Fehlinforma-
tionen hat dies jedoch nichts zu tun. Dieses ist ein Fall für die Strafverfolgungsbehörden und den Gesetzgeber.

Um uns in Zukunft noch besser vor Attacken von Shortsellern zu schützen, haben wir etliche Maßnahmen ergrif-
fen. Durch eine Intensivierung unserer Kapitalmarktkommunikation wollen wir in Zukunft noch enger Kontakt 
mit Ihnen, unseren Aktionären, halten. Zudem haben wir mit diesem Geschäftsbericht erstmals den Net Asset 
Value der AURELIUS Konzernunternehmen durch die Aufnahme in den zusammengefassten Lagebericht in die 
Prüfung des Konzernabschlusses einbezogen.  

Neuerungen gibt es auch im Management: Mit Steffen Schiefer und Fritz Seemann verstärken zwei ausgewie-
sene Experten langfristig unseren Vorstand. Das Finanzresort ist mit Steffen Schiefer, der sich bereits seit 2012 
dafür verantwortlich zeichnet, nun auf Vorstandsebene angesiedelt. Fritz Seemann verstärkt den Vorstand im 
Bereich der Neuausrichtung der Konzernunternehmen. Er ist bereits seit 2009 für AURELIUS tätig. Unter anderem 
war er für die sehr erfolgreiche Neuausrichtung des Kompressorherstellers SECOP verantwortlich.

Mit dem Verlauf des Geschäftsjahres 2017 konnten wir erneut unter Beweis stellen, dass wir mit unserem Ge-
schäftsmodell richtig liegen. Der äußerst erfolgreiche Verkauf von drei Tochtergesellschaften ermöglicht es uns, 
auf der diesjährigen Hauptversammlung eine Partizipationsdividende von 3,50 Euro je Aktie vorzuschlagen. Zu-
sätzlich schlagen wir vor, aufgrund der steigenden Ertragskraft der im Konzern zunächst verbleibenden Unter-
nehmen, die Basisdividende dauerhaft auf 1,50 Euro anzuheben. Um diesen Erfolg auch 2018 fortzusetzen, haben 
wir insgesamt sechs Zukäufe in 2017 getätigt. Davon waren drei Transaktionen sogenannte Add-on-Akquisitio-
nen, mit denen wir unsere Töchter weiter stärken konnten. Für das laufende Geschäftsjahr planen wir mindes-
tens fünf Übernahmen und weitere Transaktionen auf der Verkaufsseite. 

2017 war ein erfolgreiches und gleichzeitig turbulentes Jahr. Ihrem Vertrauen und Ihrem Engagement gilt unser 
Dank. Vor allem unsere Mitarbeiter möchten wir an dieser Stelle ausdrücklich erwähnen. Ihre Einsatzbereitschaft 
und Fähigkeiten waren erneut Garant für unseren gemeinsamen Erfolg. 
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B R I E F  A N  D I E  A K T I O N Ä R E

Wir werden zusammen weiter intensiv daran arbeiten, dass 2018 erneut ein erfolgreiches Jahr wird und freuen 
uns, wenn Sie sich dafür entscheiden, uns auf diesem Weg zu begleiten.

Herzlichst,

der Vorstand der AURELIUS Management SE,  
persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA 

München, im März 2018

Dr. Dirk Markus Gert Purkert Donatus Albrecht

Steffen Schiefer Fritz Seemann
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Der Vorstand der AURELIUS Management SE
(v.l.n.r.: Donatus Albrecht, Steffen Schiefer, Gert Purkert, Dr. Dirk Markus, Fritz Seemann)

D E R  VO R STA N D



DER VORSTAND

Dr. Dirk Markus
Vorsitzender

Dr. Dirk Markus hat Betriebswirtschaft in St. Gallen (Schweiz) und Kopenhagen (Dänemark) studiert und hat an der 
Universität St. Gallen promoviert. Während seiner Promotion verbrachte er ein Semester als Visiting Research 
 Fellow an der Harvard University, Boston (USA). Seit über 15 Jahren beschäftigt er sich mit der Weiterentwicklung 
von Unternehmen, zunächst als Unternehmensberater bei McKinsey & Company, wo er sich als Projektleiter vor 
allem mit Restrukturierungsthemen und dem Aufbau und der Weiterentwicklung von E-Commerce Geschäften 
beschäftigte. Im Anschluss gründete er die Internetplattform Mercateo AG und war dort als Vorstand für Finanzie-
rung und Unternehmensentwicklung verantwortlich. Nach dem erfolgreichen Verkauf des Unternehmens an den 
EON-Konzern war Dr. Markus Mitgründer einer börsennotierten Industrieholding. Insgesamt verantwortete er 
 bisher über 80 Unternehmenskäufe.

Gert Purkert
Nach dem Studium der Physik in Leipzig und Lausanne/Schweiz war Gert Purkert bei McKinsey & Company tätig, 
wo er Erfahrungen bei Prozessverbesserungen, Kostensenkungsprogrammen sowie strategischen Neuausrichtun-
gen sammelte. Danach war er Mitgründer der equinet AG in Frankfurt, einer Investmentbank, die vor allem mittel-
ständische Kunden berät. Dort war er als Vorstand der konzerneigenen Beteiligungsgesellschaft für die Durch-
führung zahlreicher M&A-Transaktionen sowie für die Betreuung der Beteiligungsunternehmen verantwortlich.

Donatus Albrecht
Donatus Albrecht ist Chief Investment Officer bei AURELIUS und dort seit 2006 für alle M&A Aktivitäten verant-
wortlich. Er leitete insgesamt über 70 Kauf- und Verkaufstransaktionen sowie Börsengänge. Nach seinem volks-
wirtschaftlichen Studium an der Ludwig-Maximilians-Universität München war Donatus Albrecht im Bereich 
Unternehmensentwicklung der Deutschen Bahn AG tätig und konzentrierte sich dort auf Prozessverbesserungen 
und strategische Neuausrichtungen. Danach wechselte er zu Pricap Venture Partners AG (Thomas Matzen- 
Gruppe), wo er sechs Jahre als Investmentmanager und Prokurist bei der Durchführung von mehr als 20 Trans-
aktionen vom Erstinvestment bis zum Börsengang mitwirkte.

Steffen Schiefer
Nach seinem betriebswirtschaftlichen Studium an der Johann-Wolfgang-Goethe Universität in Frankfurt am 
Main war Steffen Schiefer bei der DAX gelisteten Metallgesellschaft AG in Frankfurt am Main tätig. 1996 wech-
selte er zur ProSiebenSat.1 Media AG in Unterföhring bei München, begleitete den Börsengang und war dort ver-
antwortlich für den Aufbau des Bereichs Konzernbilanzierung. Zuletzt war er dort Vice President Group Accoun-
ting und zudem Finanzvorstand der wetter.com AG, einem Tochterunternehmen der ProSiebenSat.1 Gruppe. 
Mitte 2008 wechselte Steffen Schiefer als Director Finance zu AURELIUS und ist seit Mitte 2012 CFO der AURELIUS 
Gruppe. Er  verantwortet die Bereiche interne und externe Rechnungslegung sowie Bewertung, Steuern, 
 Treasury und Revision.

Fritz Seemann
Fritz Seemann hat Maschinenbau an der Technischen Universität Berlin studiert. Seit 1999 beschäftigt er sich mit 
der Neuausrichtung und operativen Optimierung von Unternehmen, zunächst als Senior Principal bei Droege & 
Comp. und danach als Berater und Interim Manager. Für AURELIUS ist Fritz Seemann seit 2009 tätig. Unter anderem 
war er für die sehr erfolgreiche Neuausrichtung des Kompressorherstellers SECOP verantwortlich, den AURELIUS im 
Sommer 2017 als zweitgrößten Exit der Firmengeschichte verkauft hat. Seit 1. Dezember 2017 verstärkt Fritz 
Seemann den Vorstand im Bereich Operations und betreut in dieser Funktion künftig gemeinsam mit dem Vor-
standsvorsitzenden Dr. Dirk Markus und Vorstand Gert Purkert das Portfolio der Beteiligungsunternehmen.

D E R  VO R STA N D
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

2017 war ein wirtschaftlich sehr erfolgreiches, aber auch herausforderndes Jahr für die AURELIUS Equity Oppor-
tunities SE & Co. KGaA. Die Attacke des Leerverkäufers Gotham City im Frühjahr 2017 hat AURELIUS in einem 
sehr erfolgreichen Geschäftsjahr getroffen. Mit transparenter Kommunikation und intensiver Arbeit von Vor-
stand und Mitarbeitern der AURELIUS konnte diese abgewehrt werden. Die unternehmerischen Erfolge des 
Geschäftsjahres 2017 waren die beste Antwort auf die erhobenen, irreführenden und falschen Behauptungen 
der Leerverkäufer. 

Die Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft war auch im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2017 durch einen regelmäßigen, offenen und vertrauensvollen Dialog zwischen uns als Aufsichtsrat 
und dem Vorstandsteam zu allen wesentlichen und unternehmensrelevanten Entscheidungen und Verände-
rungen geprägt. Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufga-
ben wahrgenommen. Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig bera-
ten und die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit ihm abgestimmt. Der Vorstand ist seinen 
Informationspflichten nachgekommen und hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend in schrift-
licher und mündlicher Form über die für die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA relevanten Vorkomm-
nisse und Maßnahmen unterrichtet. In den Aufsichtsratssitzungen berichtete der Vorstand jeweils über die 
aktuelle Geschäftsentwicklung sowie über bestehende Chancen und Risiken. Außerdem erläuterte er etwaige 
Abweichungen von Plänen und Zielen. Der Aufsichtsrat war dadurch stets frühzeitig über alle wesentlichen und 
unternehmensrelevanten Entscheidungen und Veränderungen informiert. Auch außerhalb der Aufsichtsrats-
sitzungen stand beziehungsweise steht der Aufsichtsrat in regelmäßigem Informationsaustausch mit dem Vor-
sitzenden des Vorstands. 

Im vorliegenden Bericht informiert der Aufsichtsrat über die Schwerpunkte seiner Tätigkeit im Geschäftsjahr 2017. 

Wesentliche Themen des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2017
Im Geschäftsjahr 2017 wurden sieben Unternehmensgruppen erworben, drei davon wurden im Rahmen von 
 sogenannten Add-on-Akquisitionen gekauft. Insgesamt wurden vier Konzerntöchter verkauft.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 wurde die Übernahme der europäischen Geschäftsaktivitäten des US-Konzerns 
Office Depot, Inc., einem Anbieter von Bürobedarf und -dienstleistungen, vollzogen. 

Am 30. März 2017 erwarb AURELIUS die dänische AH Industries, einen Anbieter von Komponenten, Modulen und 
Systemen für die Wind-, Mineral- und Zementindustrie. 

Am 1. September 2017 wurde der Erwerb der „Do-It-Yourself”-Einzelhandelskette Silvan mit Sitz in Aarhus, Däne-
mark, von der dänischen Stark Group A/S, einer Konzerntochter der Ferguson plc, abgeschlossen. 

Zum 6. November 2017 hat AURELIUS das Schweizer Futtermittelgeschäft von dem US-Konzern Cargill gekauft. 
Das Unternehmen ist marktführend im Bereich Futtermittel in Europa und wurde zum 1. Februar 2018 in Granovit 
umbenannt. 

Calumet Photographic, eine Konzerntochter von AURELIUS, hat im März 2017 den in Großbritannien führenden, auf 
Fotografie spezialisierten Online-Einzelhändler Wex Photographic im Rahmen einer Add-on Akquisition erworben. 

Im Mai 2017 hat AURELIUS die Mehrheit des französischen Herstellers von Katamaranen Privilège Marine SAS 
übernommen. Die Synergien mit dem AURELIUS Konzernunternehmen HanseYachts AG sind groß und die neue 
Beteiligung ermöglicht AURELIUS und HanseYachts den Einstieg in den wachsenden Markt für Katamarane.

B E R I C H T  D E S  AU F S I C H T S RAT S
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Im Dezember 2017 hat die Conaxess Trade-Gruppe in Norwegen das Unternehmen Galleberg AS, mit Sitz in 
Skedsmokorset bei Oslo, einen Distributor von Markenartikeln für Lebensmittel- und Gemischtwarenläden 
 sowie für Gastronomie und Reformhäuser, gekauft. 

Mit Wirkung zum 31. Juli 2017 wurde die AURELIUS Tochtergesellschaft SECOP an die Nidec-Gruppe mit Sitz in 
Kyoto, Japan, veräußert. Anfang Juli 2017 hat AURELIUS die Konzerntochter Getronics an den strategischen Inves-
tor Bottega InvestCo. verkauft. Im September 2017 hat AURELIUS seine Tochtergesellschaft Regain Polymers an die 
Imerys-Gruppe, einen weltweit führenden Anbieter von Mineralien-basierten Speziallösungen mit Sitz in Frank-
reich veräußert. Im Dezember 2017 wurde die Konzerntochter Studienkreis an den IK Small Cap I Fund, ein vom 
pan-europäischen Private Equity Unternehmen IK Investment Partners aufgelegten Fonds, verkauft.

Das AURELIUS Konzernunternehmen ISOCHEM SAS mit Sitz in Vert-le-Petit, Frankreich, hat am 4. Juli 2017 einen 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens wegen Zahlungsunfähigkeit nach französischem Recht (procé-
dure de redressement judiciaire) gestellt. Ein für ISOCHEM wichtiger Kundenvertrag wurde aufgrund von durch 
ISOCHEM nicht zu vertretenden und unvorhersehbaren Umständen Anfang 2017 gekündigt, was zu einem plötz-
lichen Wegfall von rund 35 Prozent des Umsatzes führte, der kurzfristig nicht anderweitig aufgeholt werden 
konnte. Im vierten Quartal 2017 wurde ISOCHEM durch den Insolvenzverwalter an die US-amerikanische 
PMC Group veräußert. Dabei konnten über 80 Prozent der Arbeitsplätze erhalten werden. 

Mit Wirkung zum 1. Dezember 2017 wurden Steffen Schiefer als Finanzvorstand und Fritz Seemann als Vorstand 
mit Fokus auf die Neuausrichtung von Portfoliotöchtern in den Vorstand der AURELIUS Management SE, welche 
persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist, berufen. Durch diese 
Erweiterung des Vorstands soll dem starken Wachstum des Konzerns und den damit einhergehenden gestiege-
nen Anforderungen Rechnung getragen werden. Steffen Schiefer ist bereits seit 2008, Fritz Seemann seit 2009 für 
AURELIUS tätig.

Sitzungen des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2017 
Der Aufsichtsrat der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA hat sich im Geschäftsjahr 2017 zu drei Sitzun-
gen getroffen. Dabei fehlte jeweils ein unterschiedliches Mitglied entschuldigt. Außerhalb von Sitzungen hat der 
Aufsichtsrat in Einzelfällen Beschlüsse im schriftlichen Verfahren gefasst. Auf die Bildung von Ausschüssen wurde 
verzichtet. Alle aktuellen Themenkomplexe des AURELIUS Konzerns werden im Aufsichtsrat deshalb gemeinsam 
von allen Mitgliedern besprochen. Die Aufsichtsratsmitglieder verfügen allesamt über die erforderlichen Kennt-
nisse und fachlichen Erfahrungen, um ihre Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können.

Ein besonders wichtiges Thema bei den Sitzungen des Aufsichtsrats war die operative Entwicklung der Tochter-
unternehmen des AURELIUS Konzerns, also die beabsichtigte Geschäftspolitik und andere grundsätzliche Fragen 
der Unternehmensplanung, die Rentabilität der Gesellschaft und der Gang der Geschäfte einschließlich ihrer Be-
teiligungen. Der Vorstand erstattete in den Aufsichtsratssitzungen hier regelmäßig Bericht.

In der Sitzung vom 29. März 2017 befasste sich der Aufsichtsrat mit der Billigung des Jahresabschlusses und 
Konzernabschlusses für das Jahr 2016. 

In der Sitzung vom 21. Juni 2017 wurde Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel zum stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzen-
den gewählt.

In der Sitzung vom 30. November 2017 hat sich der Aufsichtsrat mit dem Budget 2018 befasst und dieses gebilligt.

B E R I C H T  D E S  AU F S I C H T S RAT S
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B E R I C H T  D E S  AU F S I C H T S RAT S

Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand
Alle Angelegenheiten, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften, wurden dem Aufsichtsrat rechtzeitig zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Er erteilte in allen Fällen nach der Prüfung der jeweiligen Beschlussvorlagen sowie 
nach ausführlicher Beratung mit dem Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin seine Zustimmung.

Über wichtige Geschäftsvorfälle wurde der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen informiert. In Einzelfällen 
nahm er Beschlussfassungen im schriftlichen Verfahren vor. 

Die Berichterstattungen umfassten alle für die Geschäftstätigkeit von AURELIUS wichtigen Aspekte, insbesondere 
die laufende operative Entwicklung, die Entwicklung der Geschäfts- und Finanzlage, relevante Geschäftsereig-
nisse sowie strategische Entscheidungen in der Geschäftspolitik inklusive deren Chancen und Risiken. Zwischen 
den Aufsichtsratssitzungen waren Vorstand und Aufsichtsrat regelmäßig miteinander in Kontakt, so dass der 
Aufsichtsrat jederzeit über die wesentlichen aktuellen Entwicklungen informiert war und den Vorstand beratend 
unterstützen konnte.

Basis der Erörterungen waren dabei die aktuellen Unternehmenskennzahlen und die dazugehörigen Budget-
planungen sowie die vergleichbaren Werte des Vorjahres, die der Aufsichtsrat im Rahmen des monatlichen Be-
richtswesens in schriftlicher Form erhalten hat. Die wesentlichen Planungs- und Abschlussunterlagen hat der 
Aufsichtsrat eingesehen und sich von deren Richtigkeit und Angemessenheit überzeugt. Das Gremium prüfte 
und erörterte alle ihm vorgelegten Berichte und Unterlagen sorgfältig und in angemessenem Umfang. Im Ergeb-
nis gibt es danach zu einer Beanstandung des Vorstands keinen Anlass.

Die laufende Unternehmensplanung sowie die Unternehmensstrategie hat der Aufsichtsrat intensiv diskutiert. 
Der Fokus lag dabei vor allem auf der Ertrags- und Risikosituation der einzelnen Konzernunternehmen. Auch 
grundsätzliche Fragen der Unternehmensplanung hat der Aufsichtsrat regelmäßig erörtert. Dazu zählten insbe-
sondere die Finanz-, Investitions- und Personalplanung, Fragen der Chancen und Risiken sowie des Risikomanage-
ments. Das Gremium hat sich laufend davon überzeugt, dass der Vorstand die Geschäfte ordnungsgemäß führt, 
alle notwendigen Maßnahmen rechtzeitig und effektiv vorgenommen und angemessene Maßnahmen zur Risiko-
vorsorge und der Compliance umgesetzt hat. Der Aufsichtsrat hat sich versichert, dass der Vorstand die ihm nach 
§ 91 Abs. 2 AktG obliegenden Maßnahmen in geeigneter Form getroffen hat und dass das danach einzurichtende 
Risikoüberwachungssystem einwandfrei funktioniert.

Corporate Governance
Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. Im Berichtszeitraum wurden dem Aufsichts-
rat keine Interessenskonflikte mitgeteilt.

Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2017
Der von der persönlich haftenden Gesellschafterin aufgestellte Jahresabschluss der AURELIUS Equity Opportuni-
ties SE & Co. KGaA und der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2017 sind unter Einbeziehung der Buchführung 
und des Konzernlageberichts von der Warth & Klein Grant Thornton AG, München, geprüft worden. Der von der 
persönlich haftenden Gesellschafterin nach deutschen Rechnungslegungsgrundsätzen aufgestellte Jahresab-
schluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA wurde unter Einbeziehung der Buchführung durch die 
Warth & Klein Grant Thornton AG, München, geprüft. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Daher 
wurde dem Jahresabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA zum 31. Dezember 2017 ein uneinge-
schränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Der von der persönlich haftenden Gesellschafterin freiwillig nach den In-
ternational Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellte Konzernabschluss und der zusammengefasste Lage-
bericht der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA und des Konzerns für das Geschäftsjahr 2017 wurden 
unter Einbeziehung der Buchführung von der Warth & Klein Grant Thornton AG, München, geprüft. Der Konzern-
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B E R I C H T  D E S  AU F S I C H T S RAT S

abschluss wurde, mit Ausnahme der Einschränkungen darauf, dass im Anhang keine Individualisierung der nach 
IFRS 3.59 ff und IFRS 8.23 erforderlichen Angaben vorgenommen wurde, mit einem Bestätigungsvermerk versehen. 

Der Jahresabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA, der Konzernabschluss und der zusammen-
gefasste Lagebericht der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA und des Konzerns sowie die Prüfungsbe-
richte des Abschlussprüfers und der Vorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin für die Verwendung des 
Bilanzgewinns haben dem Aufsichtsrat rechtzeitig zur Prüfung vorgelegen. Der Aufsichtsrat hat die ihm nach § 170 
Abs. 1 und 2 AktG vorgelegten Unterlagen sowie die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers eingehend geprüft.

Der Aufsichtsrat hat den Prüfungsergebnissen der Warth & Klein Grant Thornton AG, München, zugestimmt. Als 
abschließendes Ergebnis seiner eigenen Prüfungen hat der Aufsichtsrat festgestellt, dass keine Einwendungen zu 
erheben sind. Mit dem Lagebericht der persönlich haftenden Gesellschafterin erklärt sich der Aufsichtsrat einver-
standen. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2017 gebilligt.

Im Geschäftsjahr 2017 wurde aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom 21. Juni 2017 aus dem Bilanz-
gewinn der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA des Geschäftsjahres 2016 in Höhe von 186.400 Tausend 
Euro eine Ausschüttung in Höhe von 120.000 Tausend Euro an die Aktionäre vorgenommen. Dies entspricht einer 
Ausschüttung von 4,00 Euro je Stammaktie. Nach dem Aktiengesetz bemisst sich die an die Aktionäre ausschütt-
bare Dividende nach dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. 
KGaA ausgewiesenen Bilanzgewinn. Der Gewinnverwendungsvorschlag der persönlich haftenden Gesellschafte-
rin sieht vor, aus dem Bilanzgewinn des handelsrechtlichen Jahresabschlusses 2017 in Höhe von 224.807 Tausend 
Euro eine Dividende in Höhe von 5,00 Euro je Aktie auszuschütten. Dies entspricht einem Ausschüttungsbetrag 
von insgesamt 140.605 Tausend Euro. 84.202 Tausend Euro sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Soweit 
die Gesellschaft am Tag der Hauptversammlung eigene Aktien hält, die gemäß § 71b AktG nicht dividendenbe-
rechtigt sind, wird der auf diese Aktien entfallende Betrag auf neue Rechnung vorgetragen.

Besetzung des Aufsichtsrats
Auf der Hauptversammlung der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA, die am 21. Juni 2017 stattfand, 
wurden Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel und Holger Schulze, deren Amtszeit mit Beendigung der Hauptversammlung 
endete, erneut zu Mitgliedern des Aufsichtsrats gewählt. Prof. Dr. Mark Wössner, Dr. Ulrich Wolters, Dr. Frank 
Hübner-von Wittich und Maren Schulze verblieben Mitglieder des Gremiums.

In der nachfolgenden Aufsichtsratssitzung wurde Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel erneut zum stellvertretenden Auf-
sichtsratsvorsitzenden bestimmt.

Der Aufsichtsrat der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA besteht seither aus den folgenden Mitgliedern: 

Prof. Dr. Mark Wössner (Vorsitzender)

Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel (Stellvertretender Vorsitzender)

Holger Schulze

Dr. Ulrich Wolters

Dr. Frank Hübner-von Wittich

Maren Schulze
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Dank
Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 
im Jahr 2017 durchaus herausfordernde, aber auch sehr erfolgreich geleistete Arbeit.

Grünwald, 23. März 2018

Prof. Dr. Mark Wössner 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 
DER AUFSICHTSRAT

Prof. Dr. Mark Wössner
Vorsitzender des Aufsichtsrats
Nach abgeschlossenem Maschinenbaustudium in Karlsruhe hat Prof. Dr. Mark Wössner seine Karriere 1968 bei 
Bertelsmann als Assistent der Geschäftsleitung begonnen. Dort wurde er zwei Jahre später Technischer Betriebs-
leiter und 1974 Geschäftsführer der Offsetdruckerei Mohndruck. 1976 wurde er Mitglied des Vorstands der 
 Bertelsmann AG (Unternehmensbereich Druck- und Industriebetriebe), deren Vorstandsvorsitzender er 1983 
wurde. 1998 wechselte Prof. Dr. Wössner in den Aufsichtsrat der Bertelsmann AG und wurde Vorstandsvorsitzen-
der der gemeinnützigen Bertelsmann Stiftung (bis 2000). 

Von 1998 an war Prof. Dr. Wössner in diversen Aufsichtsratsgremien tätig. So bei der Daimler AG, der Dussmann 
AG, der Douglas AG, der Heidelberger Druckmaschinen AG (Vorsitz) und der Loewe AG. In den 90er Jahren war er 
Vorsitzender des Beraterkreises der Deutschen Bank, Präsidiumsmitglied des Bundesverbands der Deutschen In-
dustrie (BDI) und ab 2002 Chairman der Citigroup in Deutschland. Prof. Dr. Wössner war in diversen akademischen 
und sozialen Bereichen tätig: Ehrensenator der Universität St. Gallen und der Universität Witten/Herdecke sowie 
Mitglied im Kuratorium der TU München. Seit 2005 ist er Honorarprofessor der TU München. Darüber hinaus ist er 
in diversen Stiftungsgremien tätig.

Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel
Nach seinem Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
und dem Abschluss seines MBA an der University of Georgia (USA) hat Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel 1998 als Berater 
bei McKinsey & Company seine berufliche Laufbahn begonnen. Sein Tätigkeitsschwerpunkt lag bei Corporate 
 Finance- und Wachstumsstudien in der High-tech-, Chemie- und Energiebranche. Ende 1999 gründete Prof. Dr. 
Bernd Mühlfriedel die 12snap AG, bei der er bis 2008 als Finanzvorstand tätig war. Während dieser Tätigkeit absol-
vierte er beim US-amerikanischen CFA Institute das Chartered Financial Analyst Program. Seit 2001 ist er national 
und international auch als Lehrbeauftragter und Dozent zu Themen aus der Finanzwirtschaft, Investment-
management und Entrepreneurship aktiv, u. a. an der TU München, der FOM München sowie der Staatlichen 
Universität für Ökonomie und Finanzen in St. Petersburg. Seine Promotion zum Dr. rer pol. an der TU München 
schloss er 2012 mit summa cum laude ab. Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel, CFA, wurde 1971 geboren und ist deuscher 
Staatsbürger. Er ist Professor für Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule für angewandte Wissenschaften 
Landshut und geschäftsführender Gesellschafter der Zenon Investments GmbH, Gräfelfing, wohnhaft in München.

B E R I C H T  D E S  AU F S I C H T S RAT S
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Holger Schulze
Nach dem Studium des Wirtschaftsingenieurwesens an der Technischen Universität Darmstadt begann Holger 
Schulze seine Karriere als Senior Analyst Global Internal Audit bei Procter & Gamble Services in Brüssel/Belgien. 
Nach weiteren Stationen im Procter & Gamble Konzern, wo er zuletzt die globale Finanz-Verantwortung für die 
Distributionslogistik und den Customer Service des Parfum-Geschäfts mit einer Budgetverantwortung von über 
100 Millionen Euro und zwölf Mitarbeitern inne hatte, wechselte er als Projektleiter zu McKinsey & Company, wo 
er Projekte bei Klienten aus den Branchen Konsumgüter, Pharma und Telekommunikation in Deutschland, Rumä-
nien, der Schweiz, Großbritannien und den USA leitete. Er ist Vorsitzender des Vorstands der Vital AG, Seligen-
stadt, geschäftsführender Gesellschafter der CaloryCoach Holding GmbH, Mainaschaff, sowie Geschäftsführer 
der purfitness Holding GmbH, Hanau, wohnhaft in Frankfurt am Main. 

Dr. Ulrich Wolters
Dr. Ulrich Wolters hat nach seinem Studium der Wirtschaftswissenschaften in Köln und seiner Promotion an der 
Hochschule für Welthandel seinen beruflichen Werdegang bei der Unternehmensgruppe Aldi-Süd begonnen. 
Dort durchlief er ab 1968 mehrere Stationen vom Bereichsleiter über Verkaufsleiter und Geschäftsführer, bis er 
1971 in die Unternehmensleitung von Aldi-Süd berufen wurde (bis 2001). Dr. Ulrich Wolters ist Mitglied des Board 
of Directors der Bunzl plc, London, Beiratsmitglied der Deichmann GmbH & Co. KG, Essen, sowie Aufsichtsrats-
vorsitzender der Novotergum AG.

Dr. Frank Hübner-von Wittich
Dr. Frank Hübner-von Wittich hat in Bergen (Norwegen) und Regensburg Jura studiert. Nach erfolgreicher Pro-
motion hat er 2010 das Steuerberaterexamen abgeschlossen. Von 2006 bis 2014 war Dr. Hübner-von Wittich für 
Pricewaterhouse Coopers in Amsterdam und München als Experte für Steuerrecht tätig. Seit 1. Januar 2015 ist 
er als Rechtsanwalt und Steuerberater bei der Lotus AG angestellt.

Maren Schulze
Maren Schulze hat Chemie und Marketing an der Fachhochschule Reutlingen studiert. Nach dem Diplom war sie 
jeweils mehrere Jahre bei Procter & Gamble in Schwalbach als Senior Researcher Babycare und im Brand Manage-
ment Healthcare, bei Dow Chemical in Schwalbach als kommerzieller Projektmanager sowie Key Account Mana-
ger und bei Whitehall-Much/Pfizer Consumer Healthcare in Münster als Produktmanagerin tätig. Im Jahr 2011 
wechselte sie zu Heraeus Medical in Wehrheim. Nach ihrer Tätigkeit als internationale Produktmanagerin und 
Bereichsleiterin leitet sie dort seit 2014 das weltweite operative und strategische Produktmanagement.

B E R I C H T  D E S  AU F S I C H T S RAT S
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D I E  AU R E L I U S  A K T I E

DIE AURELIUS AKTIE

2017 war ein bewegtes Jahr für die Anteilsscheine der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA. Die Short 
Attacke der Leerverkäufer rund um Gotham City hatte die Aktie Ende März circa 40 Prozent einbrechen lassen. 
Dank des Vertrauens unserer Aktionäre sowie einer schnellen und transparenten Kommunikation mit fundierten 
Argumenten konnten wir diese Attacke erfolgreich abwehren. 

Die ausschließlich mit dem Ziel, unseren Aktienkurs durch falsche oder irreführende Behauptungen zu drücken, 
lancierten Anschuldigungen führten nur zu einem kurzen Kurseinbruch. Mit den überzeugenden Verkäufen der 
Tochtergesellschaften SECOP, Getronics und Studienkreis im Jahresverlauf und einem Rekordergebnis für das Ge-
schäftsjahr 2017 stieg der Aktienkurs bis zum Jahresende wieder deutlich an und beendete das Geschäftsjahr mit 
einem Kurs von 56,96 Euro leicht über Vorjahresniveau (31. Dezember 2016: 55,62 EUR).

Stärkung der AURELIUS Aktie durch gezielte Maßnahmen
Zwar hat die AURELIUS Aktie im Jahr 2017 rund 2,4 Prozent an Wert gewonnen, angesichts der absoluten Rekord-
zahlen bei Umsatz und Gewinn ist diese Entwicklung jedoch nicht befriedigend. Wir haben aus den vergangenen 
Ereignissen jedoch wichtige Schlüsse gezogen und unsere Kapitalmarktkommunikation modifiziert, um das Ver-
ständnis für unser Geschäftsmodell weiter zu verbessern. Mit diesem Geschäftsbericht veröffentlichen wir zu-
dem erstmals einen von den Wirtschaftsprüfern testierten Net Asset Value der Konzernunternehmen. 

Mit der Erweiterung des Vorstands um zwei neue Mitglieder zum 1. Dezember 2017 tragen wir der deutlich gestie-
genen Unternehmensgröße Rechnung. Mit Steffen Schiefer und Fritz Seemann verstärken zwei ausgewiesene 
Experten langfristig unseren Vorstand. Das Finanzresort ist mit Steffen Schiefer, der sich bereits seit 2012 dafür 
verantwortlich zeichnet, nun auf Vorstandsebene angesiedelt. Fritz Seemann verstärkt den Vorstand im Bereich 
der Neuausrichtungen der Konzernunternehmen. Er ist bereits seit 2009 für AURELIUS tätig. Unter anderem war 
er für die sehr erfolgreiche Neuausrichtung des Kompressorenherstellers SECOP verantwortlich.

Trend auf den Kapitalmärkten intakt – sehr gute Dividendenrenditen
Die Aktienmärkte haben sich im Jahr 2017 sehr positiv präsentiert. Die weltweiten Indizes konnten Zugewinne im 
zweistelligen Prozentbereich verzeichnen. So stieg der DAX im vergangenen Jahr um elf Prozent. Getrieben war 
die Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten weiterhin von steigenden Unternehmensgewinnen. Zusätzlich 
blieben die Notenbanken ihrer expansiven Geldpolitik treu. 

Das Investment in Aktientitel ist gegenwärtig unter dem Gesichtspunkt einer kontinuierlichen Kapitalrendite 
weiterhin ohne nennenswerte Alternative. Die DAX-Konzerne wiesen 2017 eine durchschnittliche Dividendenren-
dite von rund drei Prozent aus. AURELIUS hatte im Jahr 2017 mit der Auszahlung einer Dividende von 4,00 Euro je 
Aktie zum Zeitpunkt der Ausschüttung eine Dividendenrendite von rund acht Prozent. Die für die Hauptver-
sammlung 2018 vorgeschlagene Gesamtdividende von 5,00 Euro je Aktie ergibt sogar eine Dividendenrendite von 
rund neun Prozent.

Hauptversammlung mit Empfehlung für Rekorddividende
Auf der ordentlichen Hauptversammlung der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA am 21. Juni 2017 wur-
den alle Beschlussvorschläge der Verwaltung von den vertretenen Aktionären mit großer Zustimmung angenom-
men. Wie von der Verwaltung vorgeschlagen, beschloss die Versammlung die Ausschüttung einer Rekorddivi-
dende von 4,00 Euro je Aktie, eine Steigerung von 63 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die Dividende setzt sich 
zusammen aus einer Basisdividende von 1,00 Euro je Aktie (2016: 0,90 EUR) sowie einer Partizipationsdividende 
von 3,00 Euro je Aktie (2016: 1,55 EUR). Insgesamt belief sich die Ausschüttungssumme damit auf 120,0 Millionen 
Euro.
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Stammdaten

WKN A0J K2A
ISIN DE000A0JK2A8
Börsenkürzel  AR4
Handelsplätze  Xetra, Frankfurt, Berlin-Bremen, Hamburg, München, Stuttgart
Marktsegment  m:access (Freiverkehr) der Börse München
Grundkapital  31.680.000 Euro
Anzahl und Art der Aktien 30.769.944 Stück nennwertlose Inhaber-Stückaktien
Erstnotiz  26. Juni 2006 

Entwicklung der AURELIUS Aktie im Vergleich zum DAX
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KO N Z E R N L A G E B E R I C H T

ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT UND KONZERNLAGE
BERICHT DER AURELIUS EQUITY OPPORTUNITIES SE & Co. KGaA 
ZUM 31. DEZEMBER 2017

GRUNDLAGEN DER AURELIUS EQUITY OPPORTUNITIES SE & Co. KGaA UND  
DES KONZERNS 

Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA hat sich beim Erwerb ihrer Konzernunternehmen darauf spezia-
lisiert, alle am Markt vorhandenen Opportunitäten zu erkennen, zu analysieren, aufzubauen und zu nutzen. Bei 
der Akquisition beschränkt sich AURELIUS daher nicht auf eine bestimmte Branche. Entsprechend sind die opera-
tiven Konzerngesellschaften in den unterschiedlichsten Industrien tätig und verfolgen verschiedene Geschäfts-
modelle.

GESCHÄFTSMODELL

AURELIUS ist auf die Übernahme von Unternehmen mit Entwicklungspotenzial spezialisiert und engagiert sich 
langfristig für ihre Konzernunternehmen. AURELIUS verfügt über die notwendige langjährige Investitions- und 
Managementerfahrung in verschiedenen Industrien und Branchen, um die Potenziale ihrer Tochterunterneh-
men realisieren zu können. Mit dem Einsatz von Managementkapazitäten und den nötigen finanziellen Mitteln 
ist AURELIUS in der Lage, ihre Konzernunternehmen strategisch und operativ erfolgreich weiterentwickeln zu 
können.

Mit vier Büros in Europa und Tochtergesellschaften in Europa, den USA, Asien und Australien ist AURELIUS welt-
weit tätig.

Durch die Transaktionserfahrung aus rund 100 Unternehmenskäufen und -verkäufen gelingt es AURELIUS, Trans-
aktionen professionell und schnell durchzuführen. Durch ihre starke und bankenunabhängige Finanzkraft ist 
AURELIUS imstande, faire Kaufpreise zu bezahlen und die Konzernunternehmen in ihrer Weiterentwicklung aktiv 
zu unterstützen. AURELIUS ist dabei flexibel in der Strukturierung der jeweiligen Transaktion. Besonderheiten wie 
die Vereinbarung einer Mindesthaltedauer, Arbeitsplatzgarantien und die Ablösung von Konzerninnenbeziehun-
gen oder bestehenden Kreditgebern können beim Verkauf berücksichtigt werden. Dies beschleunigt notwendige 
Entscheidungen und verschafft AURELIUS einen Wettbewerbsvorteil – sowohl bei der Vorauswahl interessanter 
Zielunternehmen als auch bei der operativen Weiterentwicklung der Konzernunternehmen.

Investitionsfokus
Bei der Auswahl der Zielobjekte verfolgt AURELIUS keinen spezifischen Branchenfokus. AURELIUS beteiligt sich 
europaweit an mittelständischen Unternehmen und Konzernabspaltungen, die mindestens eines der folgenden 
Kriterien erfüllen:

■■ Entwicklungspotenzial bei operativer Begleitung,
■■ unterdurchschnittliche Profitabilität oder Restrukturierungsbedarf und/oder
■■ Synergien zu bestehenden Plattform-Investments in bestimmten Zielbranchen. 
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KO N Z E R N L A G E B E R I C H T

AURELIUS erwirbt in der Regel mittelständische Unternehmen oder Konzernabspaltungen mit einem Umsatz-
volumen zwischen 40 und circa 750 Millionen Euro und einer EBITDA-Marge, die positiv, aber in Ausnahmefällen 
auch negativ sein kann. Wichtig ist, dass das Marktumfeld und das Kerngeschäft des Unternehmens dabei stabil 
sind und der Unternehmenswert durch operative Maßnahmen gesteigert werden kann. AURELIUS übernimmt 
grundsätzlich Mehrheitsbeteiligungen, vorzugsweise 100 Prozent der Anteile eines Unternehmens.

Akquisitionsstrategie
Bei der Identifikation geeigneter Akquisitionsziele stützt sich AURELIUS auf ein breites Netzwerk an Entschei-
dungsträgern aus Industriekonzernen sowie Mergers & Acquisitions-Beratern und Investmentbanken. Insgesamt 
identifizieren die Akquisitionsspezialisten des Unternehmens mehrere hundert potenzielle Übernahmekandi-
daten jährlich, von denen etwa zehn bis 15 Prozent einer detaillierten Bewertung unterzogen werden.

Diesen Due Diligence-Prozess führt AURELIUS mit unternehmensinternen und -externen Experten aus den Be-
reichen Mergers & Acquisitions, Recht und Finanzen durch. Auf diese Weise stellt die Gesellschaft eine effiziente 
und zügige Due Diligence auf gleichbleibend hohem Niveau sicher.

Unternehmerische Begleitung als Werttreiber
Die Konzernunternehmen werden von erfahrenen AURELIUS Mitarbeitern begleitet, die das Management bei der 
operativen und strategischen Weiterentwicklung unterstützen. 

AURELIUS engagiert sich langfristig für ihre Konzernunternehmen und sieht sich als verantwortungsvoller 
 Gesellschafter, der seinen Tochtergesellschaften auch in Veränderungsphasen ein stabiles GOOD HOME ist und 
ein zuverlässiges Umfeld bietet. AURELIUS verfügt hierzu über einen Pool an erfahrenen Managern sowie Funk-
tionsspezialisten, unter anderem aus den Bereichen Finanzen, Organisation, Produktion, IT, Einkauf, Vertrags-
wesen sowie Marketing und Vertrieb. Diese kommen in den Unternehmen projektbezogen zum Einsatz. 
AURELIUS verfolgt dabei einen integrierten Ansatz zur Weiterentwicklung ihrer Tochtergesellschaften. Die 
 verschiedenen Spezialisten werden in Absprache mit dem Management des jeweiligen Konzernunternehmens 
zur operativen und strategischen Neuausrichtung eingesetzt. Abhängig von der individuellen Unternehmens-
situation werden bereits unmittelbar nach der Übernahme umfassende Maßnahmen zur Weiterentwicklung 
des neuen Portfoliounternehmens eingeleitet.

Hierzu können zählen:

■■ Analyse bestehender und oftmals Einführung neuer, modernerer IT-Systeme,
■■ Entwicklung neuer Vertriebs- und Marketingkonzepte,
■■ Verhandlungen mit Banken und Finanzierungspartnern über eine Neustrukturierung der Finanzierung,
■■ Aufbau neuer Lieferantenbeziehungen und Bereinigung von Altverbindlichkeiten,
■■ Vereinbarungen mit Betriebsräten und Gewerkschaften,
■■ Neustrukturierung des Umlaufvermögens,
■■ Neuorganisation von Produktionsabläufen und/oder
■■ Straffung des Produktportfolios.

Die Geschäftsführer der Tochterunternehmen werden zu einem hohen Anteil variabel vergütet. Die Höhe dieser 
variablen Vergütung richtet sich nach dem Erfolg des jeweiligen Unternehmens. Hierdurch wird eine Interessens-
gleichheit zwischen Konzernunternehmen und Muttergesellschaft geschaffen.
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Organisatorische Struktur des Konzerns
Der AURELIUS Konzern ist mehrstufig aufgebaut. Zwischen der obersten Muttergesellschaft AURELIUS Equity 
 Opportunities SE & Co. KGaA und den operativen Gesellschaften gibt es jeweils eigenständige Zwischengesell-
schaften. Hierdurch werden die Risiken der einzelnen operativen Tochterunternehmen abgegrenzt.

Absatzmärkte und externe Einflussfaktoren
Die Tochtergesellschaften des AURELIUS Konzerns sind in verschiedenen Branchen und Industrien tätig. Für eine 
Beschreibung der Absatzmärkte und der externen Einflussfaktoren wird daher auf die Berichte aus den Konzern-
unternehmen verwiesen.

Veränderungen im Konsolidierungskreis
Da innerhalb eines Geschäftsjahres in der Regel mehrere Unternehmen gekauft und verkauft werden, ändert sich 
der Konsolidierungskreis des AURELIUS Konzerns zwischen den Bilanzstichtagen.

Während eines Geschäftsjahres veräußerte Gesellschaften, bei denen es sich um aufgegebene Geschäftsberei-
che im Sinne der IFRS handelt, sind gemäß den Bestimmungen des IFRS 5 (Regelungen zur Bilanzierung von zur 
Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten und aufgegebenen Geschäftsbereichen) nicht mehr in 
den in der Berichterstattung für dieses Geschäftsjahr ausgewiesenen Umsatzzahlen enthalten. Diese sind inner-
halb der Gesamtergebnisrechnung des Konzerns im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen zu finden. 
Die Vorjahreszahlen werden nach diesen Regelungen ebenfalls angepasst.

Steuerungssystem
Direkt nach Übernahme eines neuen Tochterunternehmens wird vor Ort ein umfassendes und zuverlässiges 
 konzerneinheitliches Informations- und Controllingsystem implementiert. Dieses soll die entscheidenden Infor-
mationen zur Verbesserung der Kosten- und Ertragssituation liefern und damit zur erfolgreichen Sanierung des 
jeweiligen Konzernunternehmens beitragen. Dabei wird mit einem wöchentlichen Liquiditätsbericht und einer 
monatlichen Abweichungsanalyse von dem einmal jährlich erstellten Budget bzw. unterjährig ermittelten 
 Forecast(s) gearbeitet. Zudem wird die AURELIUS Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin der 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA, vertreten durch deren Vorstand (nachfolgend „Vorstand“ genannt) 
durch die Geschäftsführer vor Ort regelmäßig über die aktuelle Lage in den Konzernunternehmen und dadurch 
auch frühzeitig über nachteilige Entwicklungen informiert, so dass rechtzeitig geeignete Gegenmaßnahmen er-
griffen werden können.

Die Basis für die wertorientierte Führung und Steuerung des AURELIUS Konzerns ist ein umfassendes Bericht-
erstattungs- und Steuerungssystem. Zentrale Planungs- und Steuerungsgrößen zur internen Steuerung des Kon-
zerns und der Tochtergesellschaften sind die liquiden Mittel, das EBITDA und das EBIT. Alle genannten Kennziffern 
werden in dem konzerneinheitlichen Berichtssystem erfasst und kontrolliert. Im Rahmen des internen Reportings 
erhält der Vorstand der AURELIUS Management SE, welche persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS 
Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist, einen wöchentlichen Liquiditätsbericht  sowie eine monatliche Abwei-
chungsanalyse der einmal jährlich geplanten Budgets sowie der unterjährig erstellten Forecasts. Bei Planabwei-
chungen werden diese analysiert und gegebenenfalls wird gegengesteuert. Für die Berechnung der Kennziffern 
Cashflow, EBITDA und EBIT wird auf den Anhang zum Konzernabschluss verwiesen.
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Im AURELIUS Konzern wird keine Grundlagenforschung betrieben. Die gesamten Forschungs- und Entwicklungs-
aufwendungen des Konzerns beliefen sich im Geschäftsjahr 2017 auf 2,6 Millionen Euro (2016: 19,2 Mio. EUR). Die 
aktivierten Entwicklungskosten betragen zum Stichtag 31. Dezember 2017 3,4 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 
11,7 Mio. EUR). Grundsätzlich finden die Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten ausschließlich in den Tochterun-
ternehmen (operative Einheiten) statt:

HanseYachts 
Die Entwicklungsarbeit der HanseYachts AG konzentriert sich auf die Entwicklung neuer, innovativer Yachten 
 unter Verwendung modernster Werkstoffe und Fertigungsverfahren. In diese Entwicklung fließen die im Rahmen 
der laufenden Prozessoptimierung gewonnenen Erkenntnisse ein. Die umfangreichen Erfahrungen der eigenen 
Mitarbeiter werden dabei durch die Zusammenarbeit mit international anerkannten Konstruktionsbüros und 
Yachtdesignern erweitert. Der Einsatz der Konstruktionssoftware Catia V5 ermöglicht es, den gesamten Entwick-
lungs- und Fertigungsprozess vom ersten Design bis zur Ansteuerung von Produktionsmaschinen abzubilden. 
 Neben Hard- und Softwarekosten fallen dabei Aufwendungen für die Schulung von Mitarbeitern und den Einsatz 
externer Spezialisten an. Der Schwerpunkt der Entwicklungstätigkeit lag in der Entwicklung neuer Modelle für die 
Marken Hanse, Dehler, Fjord und Sealine. Dabei handelt es sich neben der Weiterentwicklung des Außen- und 
 Innenlayouts für bestehende Modelle insbesondere um die Entwicklung neuer Designs und Konzepte sowie die 
Festlegung von Konstruktions- und Produktionsstandards. Im Geschäftsjahr 2017 fielen 1,7 Millionen Euro 
 Aufwendungen für Forschung und Entwicklung an (Vorjahr: 2,9 Mio. EUR).

LD Didactic 
LD Didactic hat sich im Geschäftsjahr 2017 im Rahmen der Entwicklung auf die Bereiche elektrische Maschinen, 
die Digitalisierung des naturwissenschaftlichen Unterrichts und die Erneuerung der Schülerversuche Natur-
wissenschaften konzentriert.

Im Bereich elektrische Maschinen wurden insbesondere moderne Mess- und Steuerungsgeräte sowie die Basis 
für ein neues Maschinen-Testsystem inklusive der didaktisch passendend Software entwickelt. 

Die Komplett-Erneuerung der Schülerversuche Naturwissenschaften inklusive digitaler, editierbarer Versuchs-
anleitungen und digitaler webfähiger Mess-Interfaces war produktseitig das Entwicklungsereignis des Jahres 
2017 – vorgestellt auf der Didacta 2018 in Hannover. Damit steht die LD Didactic gut gerüstet an der Schwelle zur 
digitalen Bildung – der Herausforderung des nächsten Jahrzehnts im naturwissenschaftlichen Unterricht. Im Be-
richtsjahr fielen 0,7 Millionen Euro Aufwendungen für Forschung und Entwicklung an (Vorjahr: 0,8 Mio. EUR).
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WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Der weltweite Wirtschaftsaufschwung hat sich im Jahr 2017 verfestigt. In seiner Analyse vom Januar 2018 rechnet 
der Internationale Währungsfonds (IWF) mit einem weltweiten Wirtschaftsaufschwung von 3,7 Prozent für das 
Jahr 2017 (2016: 3,2 %). Dieser wurde vor allem von verbesserten Wirtschaftsdaten in der Euro-Zone (+ 2,4 % nach 
1,8 % in 2016) und in Japan (+ 1,8 % nach 0,9 % in 2016), einem stärkeren Aufschwung in den Vereinigten Staaten  
(+ 2,3 % nach 1,5 % in 2016) sowie in den Schwellen- und Entwicklungsländern getragen. Dort wuchs die Wirtschaft 
um 4,7 Prozent (2016: 4,4, %). Während die Volkswirtschaft Chinas leicht auf 6,8 Prozent zulegte (2016: 6,7 %), war 
für Indien eine Verlangsamung des Wachstums auf 6,7 Prozent zu verzeichnen (2016: 7,1 %). Die Wirtschaft in 
Großbritannien entwickelte sich erneut schwächer als im Vorjahr. Sie wuchs mit 1,7 Prozent (2016: 1,9 %). Ursäch-
lich hierfür sehen die Experten des IWF die Brexit-Entscheidung. 

Entwicklung des Beteiligungsmarkts in 2017
Laut der vom Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften veröffentlichten Statistik schloss der 
deutsche Beteiligungskapitalmarkt das Jahr 2017 als neues Rekordjahr ab. In rund 1.100 Unternehmen wurden 
demnach 11,3 Milliarden Euro und damit 69 Prozent mehr als im Vorjahr (2016: 6,77 Mrd. EUR) investiert. Die Pri-
vate Equity Branche habe sich erneut als wichtiger Impulsgeber für Gründer und Mittelständler gezeigt. Mehr als 
5.000 Unternehmen seien in Deutschland mit Beteiligungskapital finanziert, was zeige, dass Private Equity im 
Mittelstand eine breite Akzeptanz findet.

Einen deutlichen Anstieg auf 8,94 Milliarden Euro (2016: 5,02 Mrd. EUR) verzeichneten sogenannte Buy-Outs (Ge-
sellschafter-Nachfolgen und Mehrheitsbeteiligungen). Bei mittelstandsorientierten Minderheitsbeteiligungen 
(Wachstums-, Replacement- und Turnaround-Finanzierungen) verdoppelte sich der Betrag nahezu auf 1,33 Milliar-
den Euro (2016: 0,69 Mrd. EUR). Investitionen von Venture Capital Gesellschaften lagen mit 1,05 Milliarden Euro in 
etwa auf dem Niveau des Vorjahres (2016: 1,06 Mrd. EUR) in dem jedoch bereits das höchste Niveau seit 2008 er-
reicht werden konnte. 

Deutsche Beteiligungsgesellschaften konnten mit 2,98 Milliarden Euro in etwa so viel Kapital einsammeln wie in 
2016.

Geschäftsverlauf des Konzerns
Das Geschäftsjahr 2017 war für den AURELIUS Konzern sehr erfolgreich. Der Konzernumsatz aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen konnte auf 3.353,5 Millionen Euro mehr als verdoppelt werden (2016: 1.574,9 Mio. EUR). Das 
Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA) erhöhte sich deutlich auf 300,3 Millionen Euro 
(2016: 35,4 Mio. EUR), was insbesondere auf die hohen Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge 
aus der Kapitalkonsolidierung (bargain purchase) zurückzuführen ist. Aus dem Erwerb von sechs Unternehmens-
gruppen, die dem fortzuführenden Geschäft zuzuordnen sind, wurden insgesamt Erträge aus der Auflösung ne-
gativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung (bargain purchase) in Höhe von 447,1 Millionen Euro 
(2016: 40,0 Mio. EUR) erzielt. Im Geschäftsjahr hat AURELIUS zudem vier Tochterunternehmen veräußert. 

Die Aktie der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA legte im Geschäftsjahr 2017 um 2,4 Prozent zu. 
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Die an dieser Stelle vor einem Jahr prognostizierten Umsatz- und Ergebniskennzahlen für die einzelnen Segmente 
wurden wie folgt erreicht:

Im Segment Industrial Production konnte der Umsatz mit einem Anstieg von acht Prozent wie prognostiziert 
weiter verbessert werden. Der Kompressorenhersteller SECOP wurde verkauft, mit dem Katamaranhersteller 
 Privilège Marine und dem Futtermittelhersteller Granovit wurden zwei Unternehmen neu erworben. Das Ergeb-
nis (EBITDA und EBIT) konnte verbessert werden.

Der Umsatz im Segment Services & Solutions erhöhte sich wie erwartet um sieben Prozent. Der IT-Serviceprovi-
der Getronics und die Studienkreis-Gruppe wurden veräußert. Das Ergebnis (EBITDA und EBIT) erhöhte sich auf-
grund der verbesserten Performance der Portfoliounternehmen dieses Segments deutlich gegenüber dem Vor-
jahr. 

Im Segment Retail & Consumer Products vervierfachte sich der Umsatz vor allem durch die Akquisition von Office 
Depot Europe aber auch der dänischen „Do-It-Yourself“-Einzelhandelskette Silvan. Das Ergebnis (EBITDA und EBIT) 
erhöhte sich ebenfalls deutlich und enthält vor allem die hohen Erträge aus der Auflösung negativer Unter-
schiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung (bargain purchase) aus dem Neuerwerb von Office Depot Europe. 

Der Anstieg des Konzernumsatzes fiel mit einem Plus von 113 Prozent höher aus als erwartet. AURELIUS hatte mit 
einer Erhöhung im mittleren zweistelligen Prozentbereich gerechnet. Das operative Ergebnis vor Abschreibungen, 
Zinsen und Steuern lag mit 300,3 Millionen Euro (2016: 35,4 Mio. EUR) ebenfalls besser als prognostiziert, was vor 
allem auf die hohen Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 
 (bargain purchase) zurückzuführen ist.
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Berichte aus den Konzernunternehmen

Die folgenden Erläuterungen spiegeln die Entwicklungen der einzelnen im AURELIUS Konzern vollkonsolidierten 
Unternehmensgruppen (Tochtergesellschaften) wider. Der AURELIUS Konzern besteht zum Stichtag 31. Dezember 
2017 aus 20 operativen Gruppen, welche dem fortgeführten Geschäft der AURELIUS nach IFRS zuzuordnen sind:

Unternehmensgruppe Branche Segmentzugehörigkeit Firmensitz

HanseYachts Hersteller von Segelyachten bzw. 
Katamaranen

Industrial Production Greifswald, Deutschland 

CalaChem Produzent von Feinchemikalien Industrial Production Grangemouth, 
 Großbritannien

Briar Chemicals Produzent von Spezialchemikalien Industrial Production Norwich, Großbritannien
SOLIDUS Hersteller und Verarbeiter  

von Vollkartonagen
Industrial Production Bad Nieuweschans, 

 Niederlande
Reuss-Seifert & 
 Hammerl

Hersteller von Abstandhaltern  
aus Kunststoff, Stahl und Beton sowie 
Baufolien und Verbrauchs materialien 

Industrial Production Sprockhövel, Deutschland

Granovit Anbieter und Produzent von 
 Tierfuttermittel

Industrial Production Lucens, Schweiz

GHOTEL-Gruppe Hotelkette Services & Solutions Bonn, Deutschland
LD Didactic Anbieter von technischen  

Lehrsystemen
Services & Solutions Hürth, Deutschland

AKAD University Fernhochschule Services & Solutions Stuttgart, Deutschland 
B+P Gerüstbau Gerüstbau und Dienstleistungen im 

Bereich Baustelleneinrichtung
Services & Solutions Berlin, Deutschland

Transform/ 
The Hospital Group

Anbieter von chirurgischen und nicht 
chirurgischen kosmetischen Eingriffen

Services & Solutions Manchester,  
Großbritannien

Allied Healthcare Anbieter von häuslichen 
 Pflegedienstleistungen

Services & Solutions Stevenage,  
Großbritannien

Working Links Anbieter von sozialen und  beruflichen 
Wiederein gliederungsleistungen

Services & Solutions Middlesbrough,  
Großbritannien

Scholl Footwear Anbieter von Gesundheits- und 
 Komfortschuhen

Retail &  
Consumer Products

Mailand, Italien

MEZ Anbieter von Handarbeits produkten Retail &  
Consumer Products

Herbolzheim, Deutschland

Conaxess Trade- 
Gruppe

Distributor von  
Fast Moving Consumer Goods

Retail &  
Consumer Products

Kopenhagen, Dänemark

Scandinavian 
 Cosmetics-Gruppe

Distributor hochwertiger  
Kosmetika und Parfums

Retail &  
Consumer Products

Malmö, Schweden

Calumet 
 Photographic/ 
WEX Photovideo

Multichannel-Einzelhandelskette 
für Foto-Zubehör und Hersteller für 
 professionelle Beleuchtungssysteme

Retail &  
Consumer Products

Hamburg, Deutschland

Office Depot Europe Anbieter von Bürobedarf, Druck- und 
Dokumentendiensten sowie Facility 
Management und Büromöbel

Retail &  
Consumer Products

Venlo, Niederlande

Silvan Führende „Do-It-Yourself“-Einzel-
handelskette

Retail &  
Consumer Products

Aarhus, Dänemark

Insgesamt hat die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA 309 Tochtergesellschaften in ihren Konzern-
abschluss mit einbezogen. Die unwesentlichen Beteiligungen und zwei assoziierten Unternehmen werden als 
Finanz instrument im Sinne des IAS 39 bilanziert. 
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Unternehmenstransaktionen im Geschäftsjahr 2017
AURELIUS hat im Geschäftsjahr 2017 sechs Unternehmensgruppen erworben, die dem fortzuführenden Geschäft 
zuzuordnen sind, drei davon wurden im Rahmen von sogenannten Add-on-Akquisitionen gekauft. Insgesamt 
wurden vier Konzerntöchter verkauft.

Zum 1. Januar 2017 wurde die Übernahme der europäischen Geschäftsaktivitäten („Office Depot Europe“) des 
US-Konzerns Office Depot, Inc. vollzogen. Diese Übernahme ist in Bezug auf den Umsatz die bisher größte in der 
Unternehmensgeschichte von AURELIUS. Verkäufer ist die in Florida ansässige Office Depot, Inc., ein Anbieter von 
Bürobedarf und -dienstleistungen. 

Zum 1. September 2017 wurde der Erwerb der Einzelhandelskette Silvan von der dänischen Stark Group A/S, einer 
Konzerntochter der Ferguson plc erfolgreich abgeschlossen. Silvan mit Sitz in Aarhus, Dänemark, ist die führende 
„Do-It-Yourself”-Einzelhandelskette (DIY) in Dänemark.

Zum 6. November 2017 hat AURELIUS das Schweizer Futtermittelgeschäft vom US-Konzern Cargill gekauft und 
zum 1. Februar 2018 in Granovit umbenannt. Granovit ist marktführend im Bereich Futtermittel in Europa und 
wird dort auch weiterhin aktiv sein. Das Unternehmen vertreibt Mischfutter, Premix, Futterzusätze, Lösungen für 
Logistik und Risikomanagement sowie Software.

Im Rahmen einer Add-on-Akquisition hat die AURELIUS Tochtergesellschaft Calumet Photographic Anfang März 
2017 den in Großbritannien führenden, auf Fotografie spezialisierten Online-Einzelhändler Wex Photographic er-
worben. Zusammen sollen beide Unternehmen zu einem führenden Omnichannel-Anbieter für Fotoenthusiasten 
und professionelle Fotografen in Großbritannien und Europa werden. 

Ende März 2017 wurde die dänische AH Industries erworben, ein Anbieter von Komponenten, Modulen und Syste-
men für die Wind-, Mineral- und Zementindustrie. Gemäß den Regelungen des IFRS 5 zu aufgegebenen Geschäfts-
bereichen sind die Vermögenswerte und Schulden des Portfoliounternehmens zum 31. Dezember 2017 unter den 
zu Veräußerungszwecken gehaltenen Vermögenswerten und Schulden ausgewiesen, da deren Anteile im Ja-
nuar 2018 in voller Höhe veräußert wurden.

Im Mai 2017 hat AURELIUS die Mehrheit des französischen Herstellers von Katamaranen Privilège Marine SAS 
übernommen. Die Synergien mit dem AURELIUS Konzernunternehmen HanseYachts AG sind groß und die neue 
Beteiligung ermöglicht AURELIUS und HanseYachts den Einstieg in den wachsenden Markt für Katamarane.

Im Dezember 2017 hat die Conaxess Trade-Gruppe in Norwegen das Unternehmen Galleberg AS, einen dort 
führenden Distributor von Markenartikeln für Lebensmittel- und Gemischtwarenläden sowie für Gastronomie 
und Reformhäuser gekauft. Galleberg hat seinen Sitz in Skedsmokorset bei Oslo.

Im April 2017 hat AURELIUS ihre Tochtergesellschaft SECOP an die Nidec-Gruppe mit Sitz in Kyoto, Japan, veräußert. 
Die Transaktion wurde zum 31. Juli 2017 vollzogen. 

Anfang Juli 2017 hat AURELIUS die Konzerntochter Getronics an den strategischen Investor Bottega InvestCo. ver-
kauft. Hinter Bottega stehen als Mehrheitsgesellschafter der US-amerikanisch/brasilianische Unternehmer Nana 
Baffour, der in Brasilien mit der Grupo Cimcorp auf dem Markt für IT-Services präsent ist, sowie die namhaften 
Finanzierungspartner White Oak Global Advisors, Permira PDM und H.I.G. WhiteHorse. 

Im September 2017 hat AURELIUS seine Tochtergesellschaft Regain Polymers an die Imerys-Gruppe, einen welt-
weit führenden Anbieter von Mineralien-basierten Speziallösungen mit Sitz in Frankreich veräußert. 
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Im Dezember 2017 wurde die Studienkreis-Gruppe an den IK Small Cap I Fund, ein vom pan-europäischen Private 
Equity Unternehmen IK Investment Partners aufgelegten Fonds, verkauft.

Das AURELIUS Konzernunternehmen ISOCHEM SAS mit Sitz in Vert-le-Petit, Frankreich, hat am 4. Juli 2017 einen 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens wegen Zahlungsunfähigkeit nach französischem Recht (procé-
dure de redressement judiciaire) gestellt. ISOCHEM musste im Januar 2017 aufgrund eines marktseitigen Problems 
eines Kunden einen nicht vorhergesehenen, zunächst temporären Produktionsstopp einleiten. Ein für ISOCHEM 
wichtiger Kundenvertrag wurde aufgrund von durch ISOCHEM nicht zu vertretenden und unvorhersehbaren Um-
ständen gekündigt, was zu einem plötzlichen Wegfall von rund 35 Prozent des Umsatzes führte, der kurzfristig 
nicht anderweitig aufgeholt werden konnten. Im vierten Quartal 2017 wurde ISOCHEM durch den Insolvenzver-
walter an die US-amerikanische PMC Group veräußert. Dabei konnten über 80 Prozent der Arbeitsplätze erhalten 
werden. 

Gemäß den Anforderungen des IFRS 8 werden die einzelnen Gesellschaftsgruppen im Rahmen der Segmentbe-
richterstattung den Segmenten Industrial Production, Services & Solutions und Retail & Consumer Products zu-
geordnet (siehe dazu auch Tz. 22 des Konzernanhangs).
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SEGMENT INDUSTRIAL PRODUCTION (IP)

Im Segment Industrial Production erhöhten sich die Umsatzerlöse aus fortgeführten Geschäftsbereichen um 
acht Prozent auf 576,3 Millionen Euro (2016: 532,4 Mio. EUR). Im Juli 2017 wurde der Kompressorenhersteller SECOP 
verkauft. Seit Mai 2017 gehört der Hersteller von Katamaranen, Privilège Marine und seit November 2017 der 
Schweizer Futtermittelhersteller Granovit zu AURELIUS. Beide wurden dem Segment Industrial Production zuge-
ordnet. Das Ergebnis vor Ertragsteuern, Abschreibungen und Zinsen (EBITDA) dieses Segments betrug 50,9 Millio-
nen Euro (2016: 42,8 Mio. EUR). Das Segmentergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) erreichte 24,1 Millionen Euro 
(2016: 16,6 Mio. EUR). Der Bestand an liquiden Mitteln beträgt zum 31. Dezember 2017 19,2 Millionen Euro (31. 
Dezember 2016: 38,2 Mio. EUR). 

HANSEYACHTS

Die HanseYachts mit Sitz in Greifswald gehört zu den drei weltweit größten Herstellern von hochseetüchtigen 
Segel- und Motoryachten mit einer Rumpflänge von 29 bis 67 Fuß (entspricht etwa 10 bis 21 Metern). Das Unter-
nehmen ist seit 2011 ein Tochterunternehmen von AURELIUS. HanseYachts verfügt über modernste Produk-
tionsstätten in Deutschland und Polen und ist über Vertriebsgesellschaften und Vertriebspartner weltweit in 
rund 100 Ländern vertreten. Die Aktie der HanseYachts ist im General Standard der Frankfurter Wertpapier-
börse notiert (ISIN: DE000A0KF6M8).

Aktuelle Entwicklungen
Die HanseYachts lebt überwiegend vom Export der produzierten Yachten in das Ausland. Dort ist das maritime 
Marktumfeld für die HanseYachts stabil bis leicht wachsend. Motoren des erneuten Umsatzwachstums sind 
 neben den etablierten europäischen Absatzmärkten die amerikanischen Märkte und auch die sogenannten 
Schwellenländer. Neue Händlernetzwerke in den Vereinigten Arabischen Emiraten, Korea, in der Dominikani-
schen Republik, Kolumbien, Kanada und an der Süd-Ostküste der USA werden die Exportquote in den nächsten 
Geschäftsjahren nochmals steigern. So rechnet HanseYachts nach einer fünfjährigen Umsatzsteigerung in Folge 
auch für das laufende Geschäftsjahr 2017/2018 mit einer Fortsetzung des Umsatzwachstums – basierend auf 
 einem sehr guten aktuellen Auftragsbestand an bestellten Yachten sowie der positiven Marktresonanz der für 
2017/2018 angekündigten Neuentwicklungen und auch der Nachfrage nach den etablierten, stetig verbesserten 
Produkten. Mit den Katamaranen der Marke Privilège erobert HanseYachts seit Mai 2017 nun auch ein neues 
 Wassersportsegment. Dies ist möglich, nachdem die HanseYachts Muttergesellschaft AURELIUS die Mehrheits-
anteile an der Privilège Marine SAS Mitte Mai 2017 erworben hat und die hochwertigen Privilège-Segel- und 
 Motorkatamarane dank einer Vertriebskooperation über das Händlernetz der HanseYachts verkauft werden. 
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CALACHEM

CalaChem mit Sitz in Grangemouth, Schottland, ist ein Produzent von Feinchemikalien mit den Schwerpunkten 
Agro- und Spezialchemie. Neben der Produktion von Feinchemikalien betreibt CalaChem den Geschäftsbereich 
Industrial Services für den angeschlossenen Industriepark Earls Gate mit Dienstleistungen wie der Klärung von 
Industrieabwässern, der Versorgung mit Prozessdampf oder der Bereitstellung von Elektrizität. CalaChem gehört 
seit 2010 zu AURELIUS.

Aktuelle Entwicklungen
Das Produktionsvolumen im Bereich Feinchemikalien stieg im Jahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr deutlich an und 
war das höchste seit der Zugehörigkeit des Unternehmens zu AURELIUS. Ursächlich hierfür war vor allem, dass 
sich der Agrochemiemarkt wieder auf ein normales Nachfrageniveau einpendelte. Das Produktionsvolumen soll 
2018 nach Erwartung des Unternehmens nochmals höher liegen und es wird an Maßnahmen zur Effizienzsteige-
rung gearbeitet, um die entsprechenden Produktionskapazitäten auch anbieten zu können. 

Das Geschäft mit der Klärung von Industrieabwässern im Bereich Industrial Services lief im Jahr 2017 sehr gut und 
erzielte Rekordumsätze. CalaChem will im Geschäftsbereich Industrial Services durch ein deutliches Investment 
in die Energieproduktion und die Ansiedlung weiterer Unternehmen im Earls Gate Industriepark deutlich wach-
sen. Für die Ende des Jahres 2016 genehmigte neue Wärmekraftanlage, die mit erneuerbarer Energie betrieben 
werden soll, läuft die Genehmigungsphase bei der Umweltbehörde planmäßig. Die Planungs- und Genehmi-
gungsphasen der anderen Unternehmen, die vor Ort Produktionsstätten aufbauen wollen, gehen voran. 

BRIAR CHEMICALS

Briar Chemicals mit Sitz in Norwich, Großbritannien, ist ein unabhängiger Auftragsfertiger und Produzent von 
Agrochemie und Feinchemikalien. Das seit 2012 zum AURELIUS Konzern gehörende Unternehmen fertigt aktuell 
hauptsächlich Wirkstoffe und Zwischenstufen für Herbizide. Diese dienen zum Schutz sowohl von Getreide als 
auch Nutztieren vor Krankheiten sowie zur Ertragssteigerung. Produkte von Briar Chemicals sind zudem Schlüs-
selstoffe in der Leder-, Textil- und Kunststoffindustrie.

Aktuelle Entwicklungen
Briar Chemicals konnte im Jahr 2017 sehr gute Ergebnisse erzielen, obwohl der Abschwung im Agrochemiebereich, 
dem wichtigsten Markt des Unternehmens, andauerte. 2017 erzielte eines der wichtigsten und seit langem beste-
henden Produkte die bisher höchsten Volumina. Ein Investment in Höhe von fünf Millionen Pfund ermöglicht die 
Produktion eines neuen agrochemischen Produktes ab dem zweiten Quartal 2018. Weitere Aufwendungen fokus-
sieren sich auf die Automatisierung wichtiger chemischer Prozessschritte und der Abfallverwertung. Das Unter-
nehmen hat erfolgreich neue, mehrjährige Lieferverträge für seine Rezeptur- und Versandabteilungen ausgehan-
delt. Diese Abteilungen sind einzigartig bei Auftragsfertigern in der Chemiebranche und ermöglichen es dem 
Unternehmen, seinen Kunden eine größere Anzahl von Produkten anzubieten. Ein weiterer mehrjähriger Vertrag 
mit einem neuen Kunden befindet sich in fortgeschrittenem Verhandlungsstadium. Briar Chemicals geht davon 
aus, in 2018 ein gutes Ergebnis zu erzielen.
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SOLIDUS

SOLIDUS mit Sitz in in Bad Nieuweschans, Niederlande, und insgesamt acht Werken in den Niederlanden, Belgien, 
Großbritannien und weiteren Vertriebsstandorten in Frankreich und Norwegen befindet sich seit Anfang 2015 im 
Portfolio der AURELIUS Gruppe. Mit rund 1.000 Mitarbeitern produziert SOLIDUS Verpackungslösungen aus Voll-
pappe für die Obst-, Gemüse-, Fisch- und Fleischindustrie. Darüber hinaus bietet SOLIDUS Lösungen für Büro-
waren sowie für Luxusverpackungen an. Die gesamte Produktpalette wird zu 100 Prozent aus recyceltem Alt-
papier hergestellt und ist somit besonders umweltfreundlich. SOLIDUS ist als Full-Solution-Provider weltweiter 
Marktführer in Vollkartonagen. Das Serviceangebot reicht von der Beratung und Erstellung des Verpackungs-
designs bis zu individuellen Logistiklösungen und der Bereitstellung von Aufrichtstationen beim Kunden.

Aktuelle Entwicklungen
Durch den Ausbau der Vertriebsaktivitäten sowie zahlreicher Restrukturierungsprojekte konnte das Ergebnis im 
Vergleich zum Vorjahr – trotz fast 20 Prozent gestiegener Rohstoffkosten im Vergleichszeitraum – leicht verbes-
sert werden. 

Im zweiten Halbjahr 2017 wurde die Konsolidierung der Converter-Standorte erfolgreich abgeschlossen. Der 
 Umsetzungsplan beinhaltete neben der Verlagerung der Produktionsvolumina auch die Überführung des Maschi-
nenparks in die übrigen Werke. Durch diese Integration konnte eine deutliche Erhöhung der Auslastung und somit 
der Profitabilität der einzelnen Standorte erreicht werden. Dies wurde durch die umgesetzten Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung im Rahmen des Operational-Excellence-Programms ergänzt. Die Einführung neuester Lean 
Standards zur Erhöhung der Lieferflexibilität – insbesondere während der Hochsaison – steht für SOLIDUS auch 
im Jahr 2018 im Fokus. Das bereits zu Beginn der Akquisition aufgelegte Investitionsprogramm wird auch im Jahr 
2018 weiter fortgeführt und trägt zusätzlich zur Profitabilitätssteigerung bei.

Kernfokus für 2018 ist die Fortführung des Wachstumspfads durch die Integration der Ende 2017 erworbenen 
Abelan Süd-Gruppe. Hierzu gehören zwei Werke in Spanien mit rund 250 Mitarbeitern sowie Beteiligungen in 
Frankreich und Portugal. Neben Synergien und dem intensivierten Zugang zum südeuropäischen Markt, gehört 
auch die strategische Erweiterung des Produktangebots der SOLIDUS-Gruppe im Bereich Coreboard. SOLIDUS 
wird künftig seine Position im wachsenden Hygiene- und Tissue-Markt ausbauen und auf eine 3-Säulen-Strategie 
 setzen: Solidboard, Coreboard und Luxury Packaging.

REUSSSEIFERT & HAMMERL

Reuss-Seifert & Hammerl ist ein führender europäischer Hersteller von Abstandhaltern aus Kunststoff, Stahl und 
Beton sowie von Baufolien, Noppenbahnen und verschiedenen Verbrauchsmaterialien für die betonverarbei-
tende Industrie mit Stammsitzen in Sprockhövel sowie in Gemmrigheim. Reuss-Seifert & Hammerl wurde im Ja-
nuar 2016 von AURELIUS übernommen.

Aktuelle Entwicklungen
Die Baubranche entwickelt sich weiter positiv, das allgemeine Geschäftsklima ist gut. Das bislang milde Winter-
wetter erleichtert die Bautätigkeit. Die Neuausrichtung von Reuss-Seifert & Hammerl basiert vor allem auf der 
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geplanten Verlagerung aller Produktionsaktivitäten an den neuen Standort in Nowa Sol im Westen Polens mit 
wettbewerbsfähigem Kostenniveau. 

Inzwischen ist der Bau der neuen Fabrik mit insgesamt circa 30.000 Quadratmetern Produktions-, Lager- und 
Büro flächen planmäßig fertiggestellt und die Belegschaft vor Ort aufgebaut worden. Die Kunststoffbereiche 
Spritzguss und PVC sind bereits vor einigen Monaten verlagert worden und befinden sich im regulären dreischich-
tigen Betrieb. Langjährig erfahrene deutsche Spezialisten begleiten den Anlauf in Polen. Im Januar 2018 wird der 
Metall bereich verlagert und im März soll mit dem Betonbereich der Verlagerungsumfang planmäßig abgeschlos-
sen werden. Eine neuere Version des bestehenden ERP Systems wurde eingeführt. Zur Absicherung der Lieferfä-
higkeit waren im Vorfeld die Fertigwarenbestände gängiger Produkte gezielt angehoben worden. Die gute Kon-
junktur, verschiedene Betriebsunterbrechungen durch die Verlagerungsaktivitäten und das anhaltend milde 
Wetter  lassen die Bestände allerdings zügig schrumpfen und erhöhen den Druck auf Auftragsabwicklung, Logis-
tik und Produktion. Die Herausforderungen der nächsten Monate werden darin bestehen, die noch ausstehenden 
rest lichen Verlagerungsaktivitäten zügig abzuschließen und alle operativen Prozesse und Bereiche schnellstmög-
lich auf Hochleistung zu bringen. 

Vertriebsseitig steht das Unternehmen vor der Herausforderung, die Umsätze für 2018 zu stabilisieren und wich-
tige Voraussetzungen für künftiges Umsatzwachstum zu schaffen. Hierzu wurde der Vertrieb neu strukturiert.

GRANOVIT

Granovit (ehemals Schweizer Futtermittelgeschäft der US-amerikanischen Cargill-Gruppe) ist einer der führen-
den Futtermittelanbieter auf dem Schweizer Markt und betreibt drei hochmoderne Produktionsanlagen für 
Futtermittel in Lucens, Gossau und Kaiseraugst. Das Unternehmen mit Hauptsitz im schweizerischen Lucens 
produziert sogenannten Premix und Mischfutter für Geflügel, Schweine, Rinder und Milchvieh. Spezialfutter 
für Haustiere, Pferde, Zootiere sowie medizinisches Futter ergänzen das Produktportfolio. Granovit wurde im 
November 2017 von AURELIUS übernommen. 

Aktuelle Entwicklungen
Der Markt der Futtermittelhersteller ist von deutlichen Konsolidierungstendenzen geprägt. Größere Hersteller, 
die Skaleneffekte nutzen können, sind in dieser Entwicklung im Vorteil. Die Herauslösung aus der ehemaligen 
Muttergesellschaft ist gut angelaufen und die organisatorischen Anpassungen laufen. Das Rebranding in 
 Granovit wurde Anfang Februar 2018 abgeschlossen. Ziel ist es, dass Granovit als zweitgrößter Futtermittelher-
steller in der Schweiz ab Mitte 2018 als unabhängiges Unternehmen agieren kann. Sämtliche Leistungen sollen 
nach der Herauslösung aus der Cargill-Gruppe in der Schweiz erbracht werden. Die Nähe zum Kunden soll erhöht 
und das Verkaufsteam sowie der technische Dienst personell verstärkt werden. Das Produkt- und Dienstleis-
tungsportfolio sowie die internen Prozesse und die Preisgestaltung sollen optimiert werden. 
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SEGMENT SERVICES & SOLUTIONS (S&S)

Im Segment Services & Solutions stiegen die Umsatzerlöse aus fortgeführten Geschäftsbereichen im Geschäfts-
jahr 2017 um sieben Prozent auf 493,6 Millionen Euro (2016: 459,4 Mio. EUR). Im Segment Services & Solutions kam 
es zu keinen Akquisitionen im Geschäftsjahr 2017. Der IT-Serviceprovider Getronics wurde im Juli 2017 und die 
Studienkreis-Gruppe im Dezember 2017 veräußert. Das Ergebnis vor Ertragsteuern, Abschreibungen und Zinsen 
(EBITDA) des Segments Services & Solutions betrug 21,8 Millionen Euro (2016: 4,9 Mio. EUR). Das Segmentergebnis 
vor Zinsen und Steuern (EBIT) erreichte 6,2 Millionen Euro (2016: -11,0 Mio. EUR). Der Bestand an liquiden Mitteln 
belief sich zum 31. Dezember 2017 auf 24,2 Millionen Euro nach 61,9 Millionen Euro zum Jahresende 2016.

GHOTELGRUPPE

Die GHOTEL-Gruppe ist eine expansionsfreudige Hotel- und Apartmenthauskette mit 3- und 4-Sterne-Objekten in 
verschiedenen deutschen Städten. Die Businesshotels mit modernen Tagungsräumen werden unter der Marke 
GHOTEL hotel & living und nestor vermarktet. Sie sind in Kiel, Hannover, Koblenz, München, Würzburg, im Groß-
raum Stuttgart und in Essen zu finden. Unter der Marke GHOTEL hotel & living betreibt die GHOTEL-Gruppe zu-
dem in Bonn und München Apartmenthäuser mit Schwerpunkt Wohnen auf Zeit. Der Verwaltungssitz der GHO-
TEL GmbH ist in Bonn. Seit Dezember 2006 gehört das Unternehmen zur AURELIUS Gruppe. 

Aktuelle Entwicklungen
Ein ereignisreiches Jahr mit vielen positiven Entwicklungen liegt hinter der GHOTEL-Gruppe. Die Kette konnte ihre 
Umsatzerlöse und auch die durchschnittlichen Zimmerraten weiter steigern. Mit deutlich über 70 Prozent war die 
Auslastung der Hotels weiterhin sehr zufriedenstellend. 

Die GHOTEL-Gruppe konnte ihre Expansion in 2017 mit dem Abschluss von insgesamt drei neuen Pachtverträgen 
weiter vorantreiben. Neben einem GHOTEL hotel & living in Bochum mit 162 Zimmern konnten auch zum ersten 
Mal zwei Verträge über Franchise-Objekte geschlossen werden. Zum einen handelt es sich dabei um ein NOVOTEL 
mit 210 Zimmern und zum anderen um ein IBIS mit 180 Zimmern. Beide Hotels liegen in exponierter Lage in der 
Nähe des Düsseldorfer Flughafens. Mit dem Entschluss, in den Franchise-Markt einzusteigen, ist die GHOTEL- 
Gruppe nunmehr in der Lage, sich äußerst flexibel am Markt zu bewegen und potenziellen Investoren verschie-
dene Marken anzubieten.

LD DIDACTIC

LD Didactic mit Sitz in Hürth bei Köln ist ein führender Anbieter von technischen Lehrsystemen für Schule, Univer-
sität und Beruf. Die Gruppe bietet Komplettlösungen für die Allgemeinbildung im naturwissenschaftlich-techni-
schen Bereich sowie die Ausbildung in Technik und Ingenieurwesen.
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Aktuelle Entwicklungen
Dank der Umsetzung der neuen Wachstumsstrategie ist LD Didactic nach einem schwachen Jahr 2016 wieder 
im Aufwind. Die Stärkung des Exportvertriebs, die Weiterentwicklung digitaler Lösungen und die Verschlan-
kung des Produktportfolios im Verbund mit weiteren Kostensenkungen zeigen Wirkung. Die Stärkung des 
weltweiten Händlernetzes und die vertriebliche Integration aller Produktportfoliomarken sowie ein aktives 
Händlermanagement haben das Exportgeschäft angekurbelt. Für Unterstützung sorgte dabei auch die Er-
holung einiger vom schwachen Ölpreis betroffener Märkte. Für eine Absatzsteigerung in Deutschland haben 
Optimierungen im Vertrieb und leicht erhöhte Investitionen der öffentlichen Hand in den Bildungsbereich ge-
sorgt. So konnte LD Didactic im Jahr 2017 Umsatz und Ergebnis gegenüber dem Vorjahr deutlich erhöhen und 
erwartet, dass dieser Trend auch in 2018 anhält.

AKAD UNIVERSITY

Die AKAD University mit Sitz in Stuttgart gehört seit 2014 zu AURELIUS und ist die älteste deutsche private Fern-
hochschule. Als eine der größten deutschen privaten Hochschulen gilt sie seit 1959 als Spezialist für das zeit- und 
ortsunabhängige Fernstudium neben dem Beruf. Im Jahr 2017 betrug das Bildungsangebot der AKAD University 24 
staatlich und international anerkannte, akkreditierte Bachelor- und Masterstudiengänge in den Bereichen Wirt-
schaft & Management, Technik & Informatik sowie Kommunikation & Kultur. Darüber hinaus umfasst ein Weiter-
bildungsangebot circa 80 Berufs- und Zertifikatslehrgänge. Über 60.000 erfolgreiche Absolventen genießen mit 
ihrem AKAD-Abschluss bei Arbeitgebern einen ausgezeichneten Ruf. 

Aktuelle Entwicklungen
Der deutsche Fernstudienmarkt für akademische Abschlüsse und nicht-akademische Weiterbildungen wird aktu-
ell durch grundlegende gesellschaftliche Trends beeinflusst. Diese werden von der AKAD University als Hoch-
schule angenommen und mitgestaltet. Zu diesen Trends zählen der Fachkräftemangel und die digitale Wandlung 
der deutschen Industrielandschaft und der dadurch erforderlichen neuen Kompetenzen. Weiterhin ist der Bedarf 
an akademischen Abschlüssen hoch. 

Der Markt für private Studienangebote wächst seit 2013 durchschnittlich mit zehn Prozent pro Jahr. Der Fernstu-
dienmarkt profitiert zudem vom steigenden Bedarf an lebenslangem Lernen. In Zukunft wird die Wettbewerbs-
landschaft aufgrund der neuen Möglichkeiten im E-Learning sehr stark durch die Digitalisierung gezeichnet sein, 
deshalb liegt darauf ein strategischer Schwerpunkt der AKAD University. 

Auf Basis der variabel einsetzbaren Modul-Plattform sollen 2018 mehrere neue Studiengänge auf den Markt ge-
bracht werden. 
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B+P GERÜSTBAU

B+P Gerüstbau mit Sitz in Wandlitz/Berlin ist das regional führende Gerüstbau- und Baudienstleistungsunterneh-
men in Berlin-Brandenburg. Das Unternehmen bietet seinen Kunden ein umfangreiches Spektrum von Baustel-
lendienstleistungen wie Gerüstbau aller Art, Aufzugs- und Höhenzugangstechnik, Winterbaubeheizungen sowie 
Baulogistiksteuerung und -planung. Diese Dienstleistungen schaffen nicht nur die Voraussetzungen zum Bauen, 
sondern tragen in wesentlichem Umfang zur Arbeitssicherheit auf Baustellen bei. Neben einer Vielzahl kleinerer 
und mittlerer Projekte im Wohnungs- und Gewerbebau liegt der Fokus auf Großprojekten im Bereich Denkmal-
schutz und Infrastruktur. B+P Gerüstbau gehört seit 2014 zum AURELIUS Konzern. 

Seit 2016 gehört die BSB Bau- und Spezialgerüstbau GmbH, Schmölln, zu AURELIUS. Diese betätigt sich bundes-
weit mit Schwerpunkten im ingenieurtechnischen Sondergerüstbau, insbesondere für komplexe Denkmalschutz-
projekte in Südostdeutschland, Hessen und dem Rheinland.

Aktuelle Entwicklungen
Die Baukonjunktur ist nach wie vor von einer hohen Neubautätigkeit geprägt, so dass die Leistungen der B+P    
Gerüstbau stark nachgefragt werden. Neben den laufenden Großprojekten im Berliner Raum tragen eine Vielzahl 
kleinerer und mittlerer Projekte im Wohnungs- und Gewerbebau sowie die öffentliche Nachfrage im Denkmal-
schutzbereich nachhaltig zum Geschäft bei. Seit Anfang 2017 baut B+P Gerüstbau mit einer eigenen Einheit in 
Hamburg seine überregionale Stellung im Gerüstbau konsequent aus. Hier konnten im Verlauf des Jahres bereits 
mehrere größere Projekte akquiriert und abgewickelt werden. Insgesamt konnte in 2017 die Leistung mit der BSB 
und den Aktivitäten in Hamburg signifikant gesteigert werden.

Schwerpunkt in 2018 ist zum einen die weitere Stärkung der überregionalen Marktpräsenz insbesondere im süd- 
und südwestdeutschen Raum. Mit Unterstützung von AURELIUS finden derzeit Verhandlungen mit mehreren 
 potenziellen Zielen für Add-on-Akquisitionen statt. Im Laufe des Jahres 2018 wird daher mit einer weiteren Stär-
kung der Gruppe gerechnet. Ein weiterer Schwerpunkt ist zum anderen die Erhöhung der Marktdurchdringung im 
Bereich der baunahen Dienstleistungen durch verstärktes Cross-Selling im vorhandenen Kundenkreis. Auch dieser 
Bereich wird zu spürbaren Wachstumsbeiträgen führen. 

Wie in anderen Wirtschaftsbereichen auch führt der demografische Wandel ebenso bei der B+P Gerüstbau zu 
spürbaren Engpässen im Personalbereich. Aus der Knappheit der Arbeitskräfte resultierende Lohnkostensteige-
rungen können zwar über Preiserhöhungen an die Kunden weitergegeben werden, allerdings führt Perso-
nalknappheit insbesondere in den umsatzstarken Monaten zu hohen Belastungen in der Belegschaft. Dem anhal-
tenden Fachkräftemangel begegnet die B+P Gerüstbau durch betriebsinterne intensive Aus- und Weiterbildungen 
sowie verstärkten Anstrengungen zur Arbeitskräftegewinnung im EU-Ausland. Das Unternehmen geht von einer 
weiter dynamischen Entwicklung und einem erfolgreichen Geschäftsverlauf in 2018 aus.
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TRANSFORM / THE HOSPITAL GROUP

Transform / The Hospital Group sind in Großbritannien führende Anbieter von kosmetischen und nicht-chirurgi-
schen kosmetischen Eingriffen sowie Behandlungen zur Gewichtsreduktion. Die seit Juni 2015 bzw. Oktober 2016 
zum AURELIUS Konzern gehörenden Unternehmen verfügen über ein Netzwerk aus 25 Kliniken in England, Schott-
land, Wales und Nordirland sowie über drei kosmetische Spezialkrankenhäuser in Manchester, Birmingham und 
London.

Aktuelle Entwicklungen
Die Zusammenarbeit von Transform mit dem Schwesterunternehmen The Hospital Group entwickelt sich weiter-
hin positiv. Das gemeinsame Service Center für beide Unternehmen kommt derzeit in seine zweite Phase. Die 
Zentralisierung von Verwaltungsfunktionen wird eine Plattform schaffen, die es den Kliniken erlaubt, sich ef-
fektiver und serviceorientierter um die Kunden zu kümmern. Insgesamt kann dabei zudem die Belegschaft in 
der Gruppe leicht gesenkt werden. Darüber hinaus werden Kliniken zusammengelegt und hierdurch zusätzli-
che Einsparungen in Bezug auf die Standortverwaltung und Personalkosten erzielt. Insbesondere für Behand-
lungen im Bereich der Gewichtsreduktion werden neue Standorte eröffnet.

Die Wettbewerbssituation bleibt intensiv, dennoch erwartet die Gruppe im Jahr 2018 Umsatzwachstum insbe-
sondere bei nicht-chirurgischen kosmetischen Eingriffen sowie Behandlungen zur Gewichtsreduktion. Unterstüt-
zend darauf wird sich eine neue Marketingkampagne auswirken, die bereits in einem Auffrischen der Marke und 
neuen Websites beider Unternehmen umgesetzt wurde. Investitionen in innovative nicht-invasive Ausrüstung 
zur Körpermodellierung, für die die Schulungen bereits abgeschlossen sind, werden sich im laufenden Jahr aus-
zahlen.

ALLIED HEALTHCARE

Allied Healthcare ist in Großbritannien einer der größten Anbieter für häusliche Pflegedienstleistungen, mit 
denen pflegebedürftige Menschen länger zu Hause versorgt werden können. Zudem ist Allied Healthcare ein 
führender Anbieter von ausgelagerten Gesundheitspflegediensten im Bereich der Notfallversorgung für das 
staatliche Gesundheitssystem und Lokalbehörden sowie Mehrheitseigner eines großen irischen Anbieters für 
häusliche Pflegedienstleistungen.

Aktuelle Entwicklungen
Im Jahr 2017 blieb das Marktumfeld für Allied Healthcare weiter herausfordernd. Im Bereich der häuslichen Pflege 
lagen die Gründe hierfür unter anderem in der schwierigen Mittelbeschaffung bei den wichtigsten öffentlichen 
Auftraggebern und der begrenzten Möglichkeit von Preisanpassungen, um Kostensteigerungen, zum Beispiel 
durch den gesetzlichen Mindestlohn, auszugleichen. Dennoch bleibt der Bedarf an den von Allied Healthcare 
 angebotenen Dienstleistungen weiter hoch. Das Geschäft mit der häuslichen Pflege war in 2017 stabil. Für den 
Bereich der ausgelagerten Gesundheitspflegedienste war 2017 herausfordernd. Durch den Wegfall eines verlust-
bringenden Vertrages Ende 2017 ist jedoch die Basis für eine bessere Entwicklung 2018 gelegt. 
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Um sich besser vor den Auswirkungen makroökonomischer Schwankungen zu schützen, durchläuft Allied 
 Healthcare seit der Übernahme durch AURELIUS im Dezember 2015 ein striktes und weitreichendes Restruk-
turierungsprogramm. Dadurch konnten die Gemeinkosten deutlich gesenkt und das Unternehmen insgesamt 
besser positioniert werden. Das Unternehmen ist fortwährend bemüht, Pflegedienstmitarbeiter zu halten und 
neue zu gewinnen, was als ein Schlüssel für Qualitätssteigerung und Wachstum im Bereich komplexer und er-
tragsstärkerer Dienstleistungen gesehen wird. Im Kontext einer angespannten Unternehmenssituation und 
gewissen Risiken hinsichtlich des Unternehmensfortbestands sind Restrukturierungsmaßnahmen ergriffen 
worden, die den Unternehmensfortbestand gewährleisten sollten.

Für 2018 liegt der Fokus von Allied Healthcare darauf, seinen Dienstleistungsmix hin zu lukrativeren komplexeren 
Pflegedienstleistungen weiter auszubauen. Hierfür hat das Unternehmen seine Angebotspipeline und die Aus-
schreibungsangebote überarbeitet. Dies und die Auswirkungen der in 2016 begonnenen deutlichen Reduzierung 
der Gemeinkosten wird dazu führen, dass in 2018 möglicherweise bereits der Turnaround erreicht wird.

WORKING LINKS

Working Links ist ein führender Anbieter von Sozial- und Wiedereingliederungsleistungen mit Niederlassungen in 
Großbritannien, Irland und dem Nahen Osten. Das im Jahr 2000 gegründete Unternehmen mit Sitz in Middles-
brough verfügt über 140 Niederlassungen in ganz Großbritannien. Seit 2015 kümmert sich das Unternehmen im 
Auftrag des britischen Justizministeriums langfristig um die Wiedereingliederung von Straftätern mit geringem 
bis mittlerem Rückfallrisiko. Working Links gehört seit Juni 2016 zum AURELIUS Konzern.

Aktuelle Entwicklungen
Das Geschäft von Working Links bleibt weiterhin von politischer Unsicherheit geprägt und der beschlossene Aus-
tritt Großbritanniens aus der EU (Brexit) verlangsamt politische Entscheidungsfindungsprozesse. Die wirtschaft-
liche Situation des Justizministeriums als einem der größten Kunden von Working Links hat sich seit der Wahl im 
Juni stabilisiert und Working Links konnte seine Umsatzziele im Bereich der Wiedereingliederung von Straftätern 
erreichen. Neue Unsicherheit ergibt sich für das Unternehmen durch unterschiedliche Angaben zu Rückfall quoten 
bei diesen Maßnahmen. Das Unternehmen arbeitet zusammen mit dem Ministerium daran, diesbezügliche 
 Anfragen zu lösen und somit auch offene Punkte in dem mit dem Ministerium laufenden Vertrag zu klären. 

Working Links konnte zwar das Nachfolgeprogramm beim Ministerium für Arbeit und Rente nicht gewinnen, es 
gelang jedoch, neue Verträge unter dem Wiedereingliederungsprogramm Fair Start Scotland abzuschließen. 
Durch die anhaltende Unsicherheit in Bezug auf die Budgets der öffentlichen Hand hat Working Links eine neue 
Strategie zur Glättung von Portfoliospitzen eingeführt, die neben den großen Verträgen mit Zentralregierungen 
auch solche mit lokalen Behörden sowie zur Aus- und Weiterbildungsförderung beinhalten, da die Laufzeiten bei 
letzteren deutlich kürzer sind. Erste Ergebnisse hieraus sind vielversprechend und werden sich in 2018 weiter 
auszahlen. Das interne Transformationsprogramm Fit for Growth sorgt weiterhin für sinkende Personal-, IT- 
und Mietkosten. In 2018 wird Working Links einige Altlasten-Verträge beenden können und somit Freiraum für 
die Investition in neue Infrastruktur haben, durch die die Servicequalität verbessert und die Overheadkosten 
weiter reduziert werden können. 
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SEGMENT RETAIL & CONSUMER PRODUCTS (RCP)

Die Umsätze aus fortgeführten Geschäftsbereichen im Segment Retail & Consumer Products erhöhten sich im 
Geschäftsjahr 2017 deutlich auf 2.278,4 Millionen Euro (2016: 568,3 Mio. EUR). Der deutliche Anstieg ist vor allem 
auf die Neuakquisition von Office Depot Europe zurückzuführen. Zudem wurde die dänische „Do-It-Yourself”-Ein-
zelhandelskette Silvan erworben. Das Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) dieses Segments 
lag bei 406,7 Millionen Euro nach 15,5 Millionen Euro im Geschäftsjahr 2016. Dies ist vor allem auf die negativen 
Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung, die im Zusammenhang mit dem Erwerb von Office Depot 
Europe erzielt wurden, zurückzuführen. Das Segmentergebnis (EBIT) betrug 371,2 Millionen Euro (2016: 5,7 Mio. 
EUR). Die liquiden Mittel des Segments betrugen 241,4 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 77,3 Mio. EUR). 

SCHOLL FOOTWEAR

Scholl Footwear ist ein alteingesessener Anbieter von Schuhen mit hohem Komfortfaktor, der seine Schuhe in 
Europa, Asien, dem Mittleren Osten und Australien anbietet. In Europa werden die Schuhe des Unternehmens vor 
allem in Apotheken und Sanitätshäusern vertrieben. In Asien, dem Mittleren Osten und Australien werden sie 
auch über den Schuhfachhandel verkauft. Scholl Footwear verfügt über eine sehr hohe Markenbekanntheit mit 
bis zu über 80 Prozent in den Hauptmärkten. Dabei gelten Italien, Frankreich, Thailand und Malaysia als derzeit 
wichtigste Märkte für Scholl Footwear. Das Unternehmen hat sich als Experte für Schuhkomfort positioniert. Für 
Europa und den Mittleren Osten erfolgen Design und Entwicklung in Italien, in Australien und Südostasien gibt es 
eine eigene Entwicklung.

Aktuelle Entwicklungen 
Die Vorbestellungen für die wichtige Sommersaison blieben im ersten Halbjahr 2017 in Europa leicht unter dem 
Vorjahr. Grund hierfür war das schlechte Sommerwetter 2016 in den südeuropäischen Kernmärkten – die Nach-
bestellungen konnten durch das warme Wetter im Sommer 2017 hingegen gesteigert werden, auch die Herbst-/
Winterkollektion entwickelte sich gegenüber der Vergleichsperiode positiv. Dadurch bewegte sich der Umsatz im 
Gesamtjahr etwa auf Vorjahresniveau. Aufgrund eingeleiteter operativer Verbesserungsmaßnahmen wie der 
Bündelung von Lagerstandorten und Straffung der Vertriebsstruktur in Italien und Spanien konnte Scholl sein 
 Ergebnis in Europa weiter verbessern. Das Geschäft in Asien hat sich in einem etwas ruhigeren politischen Umfeld 
stabilisiert und erreichte in Summe Umsatz und Ergebnis auf Vorjahresniveau.

Für das Jahr 2018 ist in Europa aufgrund des guten Abverkaufs im Sommer 2017 und der gut anlaufenden Vor-
bestellungen mit einem moderaten Wachstum zu rechnen. Auch in Asien rechnet das Unternehmen mit einer 
positiven Entwicklung des Geschäfts. 
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MEZ

MEZ ist der führende Anbieter von Handarbeitsprodukten in Europa mit einer über 200-jährigen Unterneh-
mensgeschichte. Zu der von AURELIUS im Juli 2015 übernommenen früheren europäischen Handarbeitssparte 
der britischen Coats-Gruppe gehören die im baden-württembergischen Herbolzheim ansässige Zentrale, ein 
Zen trallager in Salach und eine Produktionsstätte in Ungarn sowie Vertriebsniederlassungen in zahlreichen 
europäischen Ländern.

Aktuelle Entwicklungen
Nach der Umsetzung des Restrukturierungsprogramms in 2016 lag der Fokus in 2017 insbesondere auf der Stabili-
sierung des Umsatzniveaus in einem weiter schwierigen Marktumfeld sowie der Fortführung des in 2016 eingelei-
teten Wachstumsprogramms. In diesem Kontext wurde unter anderem für die Marke Schachenmayr mit dem 
Programm Mix & Knit ein innovatives Konzept eingeführt, die Traditionsmarke Gedifra wiederbelebt und für die 
Marke Rowan mehrere Flagship-Stores in Großbritannien eröffnet. Die Resonanz im Markt – unter anderem auf 
der Branchenmesse h+h – war durchgehend positiv. Zudem konnte durch die Optimierung der Supply-Chain-Pro-
zesse eine deutliche Verbesserung der Lieferfähigkeit erreicht werden, was ebenfalls positiv im Markt aufgenom-
men wurde.

In einem weiterhin anspruchsvollen Marktumfeld entwickelten sich die Umsätze aufgrund der zunehmend sicht-
baren Erfolge des Wachstumsprogramms nach einem schwierigen ersten Halbjahr im zweiten Halbjahr positiv 
gegenüber 2016. Für 2018 erwartet MEZ ein weiterhin herausforderndes Marktumfeld auf dem Niveau des Vorjah-
res. Aufgrund des eingeleiteten Wachstumsprogramms, geplanter Investitionen in diverse Vertriebskanäle sowie 
einer geplanten weiteren Straffung des Vertriebsnetzwerkes strebt das Unternehmen für 2018 ein leichtes Um-
satzwachstum gegenüber 2017 an.

CONAXESS TRADEGRUPPE

Die Conaxess Trade-Gruppe ist aus der Übernahme des Distributionsgeschäfts der Schweizer Valora AG hervor-
gegangen und gehört seit 1. Januar 2016 zum AURELIUS Konzern. Die Conaxess Trade-Gruppe ist Europas größ-
ter, unabhängiger Distributor für schnelldrehende Konsumgüter (Fast Moving Consumer Goods) und  primär in 
den folgenden Kategorien tätig: Lebensmittel, Süßwaren, Snacks, alkoholische und nicht-alkoholische Getränke 
und Körperpflege. Die Conaxess Trade-Gruppe unterhält Vertriebsorganisationen in allen skandina vischen Län-
dern (Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland) sowie Österreich und der Schweiz und vertritt, bewirbt und 
distribuiert über 200 internationale und lokale Marken, welche in der Regel keinen eigenen Vertrieb in diesen 
Ländern unterhalten. Die Markenprodukte werden gezielt über diverse Einzelhandels- und Großhandelskanäle 
– von länderübergreifenden Handelsriesen, über HoReCa-Kanäle (Hotel, Restaurant, Catering), Kioske und Con-
venience Stores – vermarktet.
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Aktuelle Entwicklungen
Die aktuelle Marktsituation hat die Einschätzung bestätigt, dass Konsumgüterhersteller und -vertreiber einen 
starken Kostendruck verspüren und das Outsourcing von Vertriebs- und Marketingaktivitäten aktiv vorangetrie-
ben wird. Eine Bündelung dieser Aufgaben bei großen Distributoren wie der Conaxess Trade-Gruppe, mit einem 
hohen Marktanteil, stellt eine Verbesserung der Kostensituation für Konsumgüterhersteller dar und verbessert 
die Durchsetzungskraft von Verkaufsmaßnahmen im Einzelhandel. 

Im Jahr 2017 wurden erwartungsgemäß die Verhandlungen mit Procter&Gamble abgeschlossen und die Gruppe 
hat zum 1. Oktober 2017 den Außendienstvertrieb für Dänemark, Schweden und Finnland übernommen. Aktuell 
finden weitere Verhandlungen mit multinationalen Konzernen statt. 

Die Effizienz und Umstrukturierungsprojekte in Dänemark, der Schweiz und Österreich zur Optimierung der 
 Organisation wurden abgeschlossen und wichtige Positionen wurden oder werden neu besetzt. Die Umstruktu-
rierungen, Optimierung des Geschäftsmodells und die Schließung der deutschen Gesellschaft haben im zweiten 
Halbjahr 2017 das Ergebnis mit hohen Einmalkosten belastet, die 2018 nicht mehr anfallen werden. In Norwegen 
wurde Ende Dezember 2017 die Akquisition der Galleberg AS als strategisches Add-on zur Conaxess Trade Norway 
bekanntgegeben. Galleberg AS ist ein führender Distributor von Markenartikeln für den Einzel- und Großhandel. 

Der Fokus in 2018 liegt damit auf der Integration der Organisation der Galleberg AS, der Hebung von Synergien 
und dem Aufbau eines einheitlichen Geschäftsmodells sowie einer effizienten Organisation. 

SCANDINAVIAN COSMETICSGRUPPE

Die Scandinavian Cosmetics-Gruppe ist aus der Übernahme des Distributionsgeschäfts der Valora AG hervor-
gegangen und gehört seit 1. Januar 2016 zum AURELIUS Konzern.

Sie ist der marktführende, unabhängige Distributor für hochwertige Kosmetika und Parfüms in Skandinavien – 
tätig in Dänemark, Schweden, Norwegen und Finnland. Als Spezialist für hochwertige Kosmetika und Düfte aus 
dem Premium- und Luxussegment mit umfassendem Marktzugang deckt das Unternehmen alle relevanten Ver-
triebskanäle und damit vor allem Parfümerien, Drogerien, hochwertige Kaufhäuser und den Online-Handel ab.

Aktuelle Entwicklungen
Der wirtschaftliche und operative Erfolg der Scandinavian Cosmetics-Gruppe beruht auf der Kombination von 
spezifischem Konsumentenwissen im Beauty-Bereich, Marktkenntnissen bezüglich selektiver und semi-selekti-
ver Distribution sowie gezielter Entwicklung erfolgreicher Marketingstrategien für die spezifischen Vertriebska-
näle.

Auch im zweiten Halbjahr 2017 konnte der sehr positive Trend bei der Geschäftsentwicklung fortgeführt werden. 
Die Entwicklung lag im zweiten Halbjahr über den Erwartungen und deutlich über der Marktentwicklung. Die 
Gruppe hat damit in den wesentlichen Segmenten Düfte, Hautpflege und Dekorative Kosmetik weiter Markt-
anteile gewonnen und die Marktführerschaft ausgebaut. 

Der Erfolg des zweiten Halbjahres 2017 beruhte auf der Übernahme von zusätzlichen Marken, einem deutlichen 
Ausbau der Vertriebsaktivitäten im E-Commerce und den Vertriebsstrategien rund um das Weihnachtsgeschäft. 

36 I   AU RELI US G E S C H Ä F T S BERICHT



KO N Z E R N L A G E B E R I C H T

Für 2018 wird diese Strategie fortgeführt, eine volle Pipeline an Neugeschäft sichert die geplante Geschäftsent-
wicklung ab. In der Logistik und dem Warenhausmanagement wurden die Projekte zur Effi  zienzsteigerung und 
dem Kostenmanagement deutlich vorangetrieben und werden 2018 abgeschlossen. 

Der künftige Fokus der Scandinavian Cosmetics-Gruppe liegt unverändert auf dem Ausbau der marktführenden 
Stellung als Nr. 1 Kosmetik-Distributor für Premium- und Luxusmarken in Skandinavien. 

CALUMET PHOTOGRAPHIC / WEX PHOTOVIDEO

Calumet Photographic ist eine Multichannel-Einzelhandelskette für Fotozubehör und bietet Markenprodukte 
namhafter Hersteller sowie Eigenmarken und Serviceleistungen an. Das Unternehmen verfügt über 17 Standorte 
in Großbritannien, Deutschland, Belgien und den Niederlanden. Das wachsende Online-Geschäft des Unterneh-
mens und sein europaweites Netz von Spezialgeschäften bieten über alle Kanäle hinweg ein Premium-Einkaufs-
erlebnis für Fotografi e-Liebhaber, Profi s und Unternehmen. Calumet Photographic gehört seit Juni 2016 zum 
AURELIUS Konzern. 

Im März 2017 hat AURELIUS zudem Wex Photographic als Add-on mit Sitz in Großbritannien erworben.

Aktuelle Entwicklungen
Der Retailbereich für Fotografi e ist geprägt von weiter rückläufi gen Umsätzen im unteren Preissegment für 
 Kameras und Zubehör. Das Geschäftsmodell von Calumet Photographic konzentriert sich auf den gehobenen 
Sektor der Fotografi e. Calumet Photographic konnte seine starke Marktposition in diesem Bereich behaupten 
und das Gesamtjahr 2017 in Deutschland und Benelux mit einem erneuten Umsatzrekord abschließen. Insbeson-
dere in Deutschland bestätigte Calumet Photographic damit seine Marktführerposition im Bereich der gehobe-
nen Fotografi e. Ein Highlight zum Jahresende war der Umzug der Filiale Berlin in einen Neubau nahe des Berliner 
Hauptbahnhofs. An diesem Standort zeigt sich die Gesellschaft nun in einer hauptstadtgerechten Location, die 
mit der Eröff nungsveranstaltung im November 2017 einen sehr guten Start hatte, der sich auch zum Jahresende 
hin fortsetzte. 

In Großbritannien erfolgte nach dem Erwerb von Wex Photographic die Zusammenführung der Geschäftsfelder 
von Wex Photographic mit seinem starken Standbein im Online-Geschäft und dem erfolgreichen Retailgeschäft 
von Calumet Photographic. Im zweiten Halbjahr 2017 erfolgte die volle Integration der beiden Unternehmen, die 
nun unter der Marke WEX Photovideo in Großbritannien den größten Multichannel-Anbieter für Imaging Pro-
dukte bildet. Auch in Großbritannien wurde nach einem Umzug ein neuer großer Flagship Store in London eröff -
net. Die Unternehmensgruppe hat in beiden geografi schen Bereichen massiv in das Geschäft investiert und 
konnte sehr schnell von der Größe und Qualität des Geschäftskonzepts profi tieren.
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OFFICE DEPOT EUROPE 

Office Depot Europe ist das zum 1. Januar 2017 von AURELIUS erworbene ehemalige Europageschäft des US-Kon-
zerns Office Depot, Inc. Das Unternehmen ist in 14 europäischen Ländern aktiv. Über die renommierte Marke 
Viking ist Office Depot Europe einer der führenden Anbieter in den Produktbereichen Bürobedarf, Druck- und 
Dokumentendienste, Papier, Computer und Drucker, Firmendienstleistungen wie Facility Management sowie 
 Büromöbel. Im Direktvertrieb wird an über 1,2 Millionen kleine und mittelständische Unternehmen sowie Privat-
kunden in zehn europäischen Ländern über den Online-Auftritt, Katalogversand und die Call-Center verkauft. 
Hauptmärkte für Viking sind die DACH-Region und Großbritannien. Der Geschäftsbereich Contract verfügt über 
eine attraktive und loyale Kundenbasis sowie ein stabiles Distributionsnetzwerk und beliefert mehr als 100.000 
größere Firmenkunden in den Hauptmärkten Großbritannien/Irland, Benelux/Frankreich sowie der DACH-Region. 
Der Retailbereich bedient unter der Marke Office Depot in über 100 Geschäften sowie im Online-Handel rund 
600.000  aktive Kunden. Die Präsenz auf den weltweiten Märkten ist durch die Fortsetzung der Kooperation mit 
dem früheren US-Mutterkonzern Office Depot, Inc. sowie in Asien durch das Nachfolgeunternehmen von Office 
Depot China gewährleistet.

Aktuelle Entwicklungen
Office Depot Europe hat sich in 2017 solide auf seinem Pfad zu nachhaltiger Profitabilität und Wachstum ent-
wickelt. Das von Office Depot Europe erarbeitete Turnaround-Programm wird seit dem ersten Tag von allen 
 Stakeholdern konsequent umgesetzt und von mehreren Schlüsselprojekten flankiert. Hierzu zählen die Fokussie-
rung auf das E-Commerce-Angebot, der Ausbau der Kundenbasis in relevanten Kernmärkten, die Überarbeitung 
des Produktangebots sowie Maßnahmen zur Steigerung der Kundenzufriedenheit. Das Turnaround-Programm 
führte zu einer deutlichen Margen-, Ergebnis- und Cash-Verbesserung in 2017 und wird von gezielten Maßnah-
menpaketen zur Umsatzkonsolidierung und -steigerung flankiert.

Neben einer Fokussierung der Kernprozesse mit entsprechenden zukunftsorientierten Mitarbeiterkompetenzen 
und -kapazitäten, einer zielgerichteten Standortarrondierung in den Kernregionen sowie einer konsequenten 
 Adaption des Produkt- bzw. Artikelangebots zur Komplexitätsreduzierung war die stärkere Integration der On- 
und Offline-Geschäftsprozesse ein weiterer Erfolgsgarant zur Schaffung einer nachhaltig wettbewerbsfähigen 
Kostenbasis. Die Neuausrichtung der Lieferantenbasis im Trade- und Non-Trade-Segment sowie die Etablierung 
eines hochmodernen Lagerhaltungssystems mit variablen Transport- und Lieferoptionen sorgten für eine signifi-
kante Kostenreduzierung und eine deutliche Verringerung der Lagerbestände.

Das Hauptaugenmerk der weiteren Transformation liegt in 2018 auf Kernprojekten zur nachhaltigen Stärkung der 
Umsatzbasis und Steigerung der Kundenzufriedenheit. Neben einer kundengruppenspezifischen Neuausrichtung 
des Vertriebs sowie des Produkt- und Serviceangebots (One Commercial World) steht die Verbesserung des effizi-
enten und effektiven Austauschs mit den Kunden (Customer Experience) über die verschiedenen Kommunikati-
onskanäle Web, Voice, Print und Key-Account im Vordergrund der Optimierungsmaßnahmen. Hierzu werden alle 
Kundenschnittstellen kritisch geprüft, um zukünftig eine intuitive, schnelle und serviceorientierte Abwicklung 
aller Bestell-, Liefer- und Abrechnungsprozesse zu gewährleisten. Die Umsetzung erster Pilotprojekte verläuft 
vielversprechend und spiegelt sich in ansteigenden Kundenanfragen und Auftragseingängen wider.

Mit diesen Transformationsprojekten hat das Management von Office Depot Europe in 2017 den Grundstein für 
eine weitere positive Entwicklung gelegt, welche die Umsetzung aller geplanten Investitions- und Wachstums-
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maßnahmen aus eigenen Mitteln in 2018 und 2019 unterstützt. Auf dieser Basis wird sich Office Depot Europe 
weiter als kosteneffizienter, kundenorientierter Servicedienstleister „Rund ums Büro“ positionieren – mit regiona-
lem Schwerpunkt in Europa, aber mit globaler Reichweite über internationale Partnerschaften auf Lieferanten-
seite und auch für seine international agierenden Kunden.

SILVAN

Silvan ist eine führende dänische „Do-It-Yourself”(DIY)-Einzelhandelskette und hat dort die höchste Markenbe-
kanntheit in diesem Sektor. Silvan betreibt 43 DIY-Warenhäuser und einen Online-Shop in Dänemark und bedient 
darüber vor allem Privatkunden. Die Silvan-Standorte liegen strategisch günstig in der Nähe von größeren Städ-
ten und bieten sowohl Baumaterialien als auch Gartenbedarf an. Zu den Kundenservices gehören Click & Collect, 
Autoschalter, Holzschneidemaschinen sowie Geräte- und Anhängerverleih. Silvan wurde im September 2017 von 
AURELIUS übernommen.

Aktuelle Entwicklungen
Nach der erfolgreichen Ausgliederung des Unternehmens aus der dänischen Stark Group liegt der Fokus für das 
Jahr 2018 auf profitablem Umsatzwachstum und der zukünftigen strategischen Positionierung des Unterneh-
mens im Wettbewerb. Schlüsselelemente für Umsatzwachstum sind eine verbesserte operative Entwicklung 
des Kerngeschäfts und ein attraktiveres Produktangebot durch die Einführung neuer, überzeugender Pro-
duktgruppen. In 2018 wird an zwei Standorten ein neues Storekonzept getestet. Zudem soll in 2018 weiter in 
das wachsende E-Commerce-Geschäft, eine optimierte Customer-Journey und ein erweitertes Produktange-
bot in bestimmten Bereichen investiert werden. 

Der Wettbewerb im dänischen DIY-Markt wird in 2018 nach Einschätzung des Unternehmens durch einen ver-
stärkten Konkurrenzkampf bestehender Marktteilnehmer sowie den Eintritt neuer reiner Online-Anbieter weiter 
zunehmen. Silvan muss daher sein Produktangebot sowohl online als auch offline verbessern und ein starkes 
Multichannel-Angebot vorhalten. 
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ERTRAGS, FINANZ UND VERMÖGENSLAGE

Ertragslage

in Mio. EUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016 Veränderung

Konzernumsatz 1, 2 3.353,5 1.574,9 >100%

Konzernumsatz (annualisiert) 2 3.612,7 2.067,9 75%

EBITDA 1, 2 300,3 35,4 >100%

EBIT 1, 2 221,0 -22,6 >100%

Konzernergebnis der Gesellschafter des 
Mutterunternehmens

483,8 7,4 >100%

Ergebnis je Aktie (unverwässert), in EUR 1, 2 7,15 -1,42 >100%

Ergebnis je Aktie (verwässert), in EUR 1, 2 6,56 -1,19 >100%
1  Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung des Vorjahres wurde entsprechend den Bestimmungen des IFRS 5 zu Vergleichszwecken ange-

passt.

2 Aus fortgeführten Geschäftsbereichen.

Der Konzernumsatz aus fortgeführten Geschäftsbereichen der AURELIUS erhöhte sich im Geschäftsjahr 2017 um 
113 Prozent auf 3.353,5 Millionen Euro (2016: 1.574,9 Mio. EUR). Dieser Anstieg des Konzernumsatzes ist vor allem 
akquisitionsbedingt auf die bereits im Geschäftsjahr 2016 erworbenen Konzernunternehmen, die im Geschäfts-
jahr 2017 erstmals für volle zwölf Monate konsolidiert wurden, sowie auf die im Geschäftsjahr 2017 neu erworbe-
nen Tochterunternehmen zurückzuführen.

Der annualisierte – also auf volle zwölf Monate hochgerechnete – Konzernumsatz des AURELIUS Konzerns lag im 
Geschäftsjahr 2017 für die fortgeführten Geschäftsbereiche bei 3.612,7 Millionen Euro und damit 75 Prozent über 
dem Vorjahreswert (2016: 2.067,9 Mio. EUR). 

Die sonstigen Erträge stiegen deutlich auf 494,9 Millionen Euro (2016: 80,8 Mio. EUR). Sie enthalten vor allem Er-
träge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung (bargain purchase) in Höhe 
von 447,1 Millionen Euro (2016: 40,0 Mio. EUR), Erträge der Ausbuchung von Verbindlichkeiten in Höhe von 9,5 
Millionen Euro (2016: 2,3 Mio. EUR), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 9,3 Millionen Euro 
(2016: 2,6 Mio. EUR), Erträge aus Endkonsolidierungen in Höhe von 3,1 Millionen Euro (2016: 0,0 Mio. EUR) sowie 
übrige betriebliche Erträge in Höhe von 16,6 Millionen Euro (2016: 26,6 Mio. EUR). Die Veränderungen in den einzel-
nen Ertragspositionen resultieren in der Regel ebenfalls aus Veränderungen im Konsolidierungskreis (Erst- und 
Endkonsolidierungen von Tochterunternehmen).

Der Materialaufwand erhöhte sich im Geschäftsjahr 2017 um 146 Prozent auf 1.915,8 Millionen Euro (2016: 779,6 Mio. 
EUR). Die Materialaufwandsquote stieg entsprechend auf 57 Prozent (2016: 50 %). Der Personalaufwand lag bei 
962,2 Millionen Euro (2016: 568,3 Mio. EUR). Die Personalaufwandsquote reduzierte sich auf 29 Prozent (2016: 36 %).

Die sonstigen Aufwendungen erhöhten sich um 153 Prozent auf 685,5 Millionen Euro (2016: 271,1 Mio. EUR). Sie 
beinhalten vor allem Aufwendungen für Gebäude und Maschinen (vor allem Mietaufwendungen und Instand-
haltungs- bzw. Wartungskosten) in Höhe von 141,6 Millionen Euro (2016: 57,4 Mio. EUR), Frachten- und Transport-
kosten in Höhe von 126,0 Millionen Euro (2016: 36,6 Mio. EUR), Marketingaufwendungen und Provisionen in Höhe 
von 101,6 Millionen Euro (2016: 44,7 Mio. EUR), Verwaltungskosten in Höhe von 78,5 Millionen Euro (2016: 36,7 Mio. 
EUR) sowie Beratungskosten in Höhe von 72,5 Millionen Euro (2016: 18,3 Mio. EUR).

Das Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA) legte überproportional zum Konzernumsatz 
auf 300,3 Millionen Euro nach 35,4 Millionen Euro im Geschäftsjahr 2016 zu. Der Anstieg beruht vor allem auf 
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 höheren Erträgen aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung (bargain 
purchase).

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen lagen mit 79,4 Millionen Euro um 
37 Prozent über dem Vorjahr (2016: 58,1 Mio. EUR). Das Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) des Geschäfts-
jahres 2017 erhöhte sich ebenfalls entsprechend überproportional auf 221,0 Millionen Euro (2016: -22,6 Mio. EUR). 
Das Finanzergebnis lag bei minus 17,2 Millionen Euro nach minus 13,5 Millionen Euro im Vorjahreszeitraum. Das 
Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen betrug 270,2 Millionen Euro nach 51,9 Millionen Euro im Ge-
schäftsjahr 2016. Das Konzernergebnis für das Geschäftsjahr 2017 lag bei 484,5 Millionen Euro (2016: 10,5 Mio. EUR).

Bezogen auf die einzelnen Segmente Services & Solutions, Industrial Production und Retail & Consumer Products 
sowie die aufgegebenen Geschäftsbereiche stellt sich die Verteilung von Umsatz, EBITDA und EBIT wie folgt dar:

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016
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Services & Solutions 782.667 289.069 493.598 1.117.463 658.093 459.370

Industrial Production 910.889 334.577 576.312 1.021.719 489.364 532.355

Retail & Consumer Products 2.348.435 70.067 2.278.368 738.284 170.026 568.258

Andere 5.268 - / - 5.268 14.878 - / - 14.878

AURELIUS Konzern 4.047.259 693.713 3.353.546 2.892.344 1.317.483 1.574.861

in TEUR EBITDA EBIT

1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016 Veränderung 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016 Veränderung

Services & Solutions 21.771 4.934 >100% 6.192 -10.986 >100%

Industrial Production 50.854 42.842 19% 24.061 16.613 45%

Retail & Consumer Products 406.728 15.482 >100% 371.156 5.667 >100%

Andere -179.006 -27.822 >-100% -180.440 -33.932 >-100%

AURELIUS Konzern 300.347 35.436 >100% 220.969 -22.638 >100%

Im Segment Services & Solutions wurde im Geschäftsjahr 2017 ein Umsatz aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
von 493,6 Millionen Euro (2016: 459,4 Mio. EUR), ein Plus von sieben Prozent erzielt. Das Segmentergebnis 
(EBIT) betrug 6,2 Millionen Euro (2016: - 11,0 Mio. EUR). Im Segment Services & Solutions kam es zu keinen Akqui-
sitionen im Geschäftsjahr 2017. Der IT-Serviceprovider Getronics und die Studienkreis-Gruppe wurden in 2017 ver-
äußert. 

Im Segment Industrial Production erhöhten sich die Umsatzerlöse aus fortgeführten Geschäftsbereichen um 
acht Prozent auf 576,3 Millionen Euro (2016: 532,4 Mio. EUR). Im Geschäftsjahr wurde der Schweizer Futtermittel-
hersteller Granovit gekauft und diesem Segment zugeordnet. Im Sommer 2017 wurde der Kompressorenherstel-
ler SECOP veräußert. Das Segmentergebnis (EBIT) erhöhte sich auf 24,1 Millionen Euro (2016: 16,6 Mio. EUR).

Die Segmentumsätze aus fortgeführten Geschäftsbereichen stiegen im Segment Retail & Consumer Products im 
Geschäftsjahr 2017 deutlich auf 2.278,4 Millionen Euro (2016: 568,3 Mio. EUR) an. Dies ist vor allem auf die Neu-
akquisition von Office Depot Europe zurückzuführen. Zudem wurde die dänische „Do-It-Yourself”-Einzelhandels-
kette Silvan erworben. Das Segmentergebnis (EBIT) betrug 371,2 Millionen Euro (2016: 5,7 Mio. EUR) und ist vor 
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 allem durch die im Zusammenhang mit der Übernahme von Office Depot Europe erzielten Unterschiedsbeträge 
aus der Kapitalkonsolidierung positiv beeinflusst.

Für weitere Informationen zu den Segmenten wird auf die Segmentberichterstattung in Tz. 22 des Konzern-
anhangs verwiesen.

Finanzlage

in Mio. EUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016 * Veränderung

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -132,8 1,1 >-100%

Cashflow aus Investitionstätigkeit 432,0 26,6 >100%

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -127,4 -85,9 -48%

Free Cashflow 299,2 27,7 >100%

Liquide Mittel zum Stichtag 31.12. 606,3 416,4 46%

*  Die Konzern-Kapitalflussrechnung des Vorjahres wurde entsprechend den Bestimmungen des IFRS 5 zu Vergleichszwecken angepasst.

Im Geschäftsjahr 2017 hat AURELIUS einen Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von minus 132,8 Millionen 
Euro (2016: 1,1 Mio. EUR) erzielt. Der Rückgang ist insbesondere auf den Verkauf mehrerer profitabler Konzernun-
ternehmen sowie dem Erwerb noch nicht profitabler Tochterunternehmen zurückzuführen. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit lag bei 432,0 Millionen Euro nach 26,6 Millionen Euro im Geschäftsjahr 
2016. Dieser deutliche Anstieg lag vor allem an der starken Transaktionstätigkeit im Geschäftsjahr 2017. Er enthält 
Einzahlungen (Vorjahr: Auszahlungen) für den Erwerb von Anteilen an Unternehmen von 37,4 Millionen Euro 
(2016: -25,1 Mio. EUR), beim Erwerb von Konzernunternehmen erworbene Zahlungsmittel in Höhe von 87,8 Millio-
nen Euro (2016: 19,4 Mio. EUR), Einzahlungen aus dem Verkauf von Tochterunternehmen in Höhe von 399,6 Millio-
nen Euro (2016: 71,3 Mio. EUR), Auszahlungen aus beim Verkauf von Anteilen veräußerten Zahlungsmitteln von 
39,3 Millionen Euro (2016: 30,0 Mio. EUR), Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagevermögen von 18,5 Millionen 
Euro (2016: 25,4 Mio. EUR) und Auszahlungen für Investitionen des Anlagevermögens von 72,0 Millionen Euro 
(2016: 34,5 Mio. EUR). 

Die Investitionen der einzelnen Segmente sind in der folgenden Tabelle dargestellt:

Investitionen

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016 Veränderung

Services & Solutions 6.910 10.783 -36%

Industrial Production 30.004 38.146 -21%

Retail & Consumer Products 9.989 2.270 >100%

Andere 147 375 -61%

AURELIUS Konzern 47.050 51.574 -9%

Der Free Cashflow lag mit 299,2 Millionen Euro deutlich über dem Wert des Geschäftsjahres 2016 von 27,7 Millio-
nen Euro. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug minus 127,4 Millionen Euro (2016: - 85,9 Mio. EUR). Darin 
enthalten ist die Auszahlung der Dividende an die Aktionäre der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA in 
Höhe von 120,0 Millionen Euro (2016: 76,4 Mio. EUR). Im Geschäftsjahr 2017 wurden eigene Anteile im Wert von 
160,1 Millionen Euro (2016: 9,0 Mio. EUR) zurückgekauft. 
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Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente betrugen zum Stichtag 31. Dezember 2017 606,3 Millionen 
Euro (31. Dezember 2016: 416,4 Mio. EUR). Hiervon sind zum 31. Dezember 2017 16,6 Millionen Euro verfügungsbe-
schränkt (31. Dezember 2016: 22,7 Mio. EUR). Weiterhin gab es Zahlungsmittel, die gemäß den Bestimmungen des 
IFRS 5 in den zu Veräußerungszwecken gehaltenen Vermögenswerten ausgewiesen sind, in Höhe von 46,3 Millio-
nen Euro (31. Dezember 2016: 75,2 Mio. EUR). Dadurch ergibt sich zum Ende der Berichtsperiode ein Finanzmittel-
fonds aus fortgeführten und aufgegebenen Geschäftsaktivitäten in Höhe von 636,1 Millionen Euro (31. Dezember 
2016: 468,9 Mio. EUR). 

Im Geschäftsjahr 2017 war die Finanzierung von AURELIUS zu keiner Zeit gefährdet und das Unternehmen jederzeit 
in der Lage, seine finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen. Zukünftige finanzielle Engpässe sind nicht zu erkennen.

Vermögenslage

in Mio. EUR 31.12.2017 31.12.2016 Veränderung

Bilanzsumme 2.202,1 1.796,6 23%

Eigenkapital 628,6 486,5 29%

Eigenkapitalquote 28,5% 27,1% 5%

Verbindlichkeiten 1.573,5 1.310,1 20%

davon Finanzverbindlichkeiten 520,5 366,2 42%

Zum 31. Dezember 2017 erhöhte sich die Bilanzsumme des AURELIUS Konzerns gegenüber dem Bilanzstichtag 
31. Dezember 2016 um 23 Prozent auf 2.202,1 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 1.796,6 Mio. EUR). Die Verände-
rung der Bilanzsumme wie auch der meisten Bilanzpositionen sind vor allem auf die Veränderungen im Konso-
lidierungskreis, also die Erst- und Endkonsolidierungen im Geschäftsjahr 2017, zurückzuführen.

Die langfristigen Vermögenswerte stiegen um 13 Prozent auf 532,5 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 472,2 Mio. 
EUR). Sie betrugen damit 24 Prozent (31. Dezember 2016: 26 %) der Bilanzsumme. Innerhalb der langfristigen Ver-
mögenswerte stiegen die immateriellen Vermögenswerte um 66 Prozent auf 191,1 Millionen Euro (31. Dezember 
2016: 115,1 Mio. EUR). Die Sachanlagen betrugen zum Bilanzstichtag 294,6 Millionen Euro, ein Minus von neun Pro-
zent (31. Dezember 2016: 324,0 Mio. EUR). Die finanziellen Vermögenswerte erhöhten sich leicht um zwei Prozent 
auf 8,5 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 8,3 Mio. EUR).

Die kurzfristigen Vermögenswerte verzeichneten einen Anstieg von 26 Prozent auf 1.669,6 Millionen Euro (31. De-
zember 2016: 1.324,4 Mio. EUR) und machen 76 Prozent der Bilanzsumme aus (31. Dezember 2016: 74 %). Das darin 
enthaltene Vorratsvermögen stieg um 68 Prozent auf 367,4 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 219,1 Mio. EUR). Die 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrugen 378,1 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 334,3 Mio. EUR), 
ein Plus von 13 Prozent. Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte erhöhten sich um 194 Prozent auf 118,4 Mil-
lionen Euro (31. Dezember 2016: 40,3 Mio. EUR), die sonstigen Vermögenswerte stiegen um 80 Prozent auf 
66,0 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 36,7 Mio. EUR). 

Die liquiden Mittel verzeichneten einen deutlichen Anstieg um 46 Prozent auf 606,3 Millionen Euro (31. Dezember 
2016: 416,4 Mio. EUR). 

Das Konzerneigenkapital erhöhte sich deutlich um 29 Prozent auf 628,6 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 486,5 
Mio. EUR). Die Konzerneigenkapitalquote lag zum Stichtag 31. Dezember 2017 mit 29 Prozent leicht über dem Vor-
jahresniveau von 27 Prozent zum 31. Dezember 2016.

Die Hauptversammlung der Gesellschaft hatte am 9. Juni 2016 die Genehmigung erteilt, eigene Aktien der Gesell-
schaft zurückzukaufen. Dazu sollen in der Zeit vom 17. Oktober 2016 bis zum 16. Oktober 2019 insgesamt bis zu 
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471.000 eigene Aktien der Gesellschaft zurückgekauft werden. Als größtmöglichen Gesamtkaufpreis für den Er-
werb der Aktien der Gesellschaft (ohne Erwerbsnebenkosten) hat der Vorstand den Betrag von 26 Millionen Euro 
zugewiesen. Vom Start des Rückkaufprogramms am 17. Oktober 2016 bis zum 19. Juni 2017 wurden 105.000 eigene 
Aktien im Wert von 5,8 Millionen Euro zurückgekauft. 

Im Rahmen der selben Genehmigung durch die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 9. Juni 2016 wurden 
weitere Aktienrückkaufprogramme durchgeführt:

In der Zeit vom 30. Januar 2017 bis zum 2. April 2017 sollten wöchentlich bis zu 50.000 und insgesamt bis zu 450.000 
eigene Aktien der Gesellschaft zurückgekauft werden. Als größtmöglichen Gesamtkaufpreis für den Erwerb der 
Aktien der Gesellschaft (ohne Erwerbsnebenkosten) hat der Vorstand den Betrag von 26 Millionen Euro zuge-
wiesen. Insgesamt wurden im Rahmen dieses Rückkaufprogramms vom 30. Januar 2017 bis 29. März 2017 419.335 
 eigene Aktien im Wert von 26,2 Millionen Euro zurückgekauft. 

Im Zeitraum vom 27. April 2017 bis zum 20. Juni 2017 sollten täglich bis zu 21.000 und insgesamt bis zu 693.000 ei-
gene Aktien der Gesellschaft zurückgekauft werden. Als größtmöglichen Gesamtkaufpreis für den Erwerb der 
Aktien der Gesellschaft (ohne Erwerbsnebenkosten) hat der Vorstand den Betrag von 50 Millionen Euro zugewie-
sen. Insgesamt wurden im Rahmen dieses Rückkaufprogramms vom 27. April 2017 bis 19. Juni 2017 664.886 eigene 
Aktien im Wert von 33,1 Millionen Euro zurückgekauft. 

Im Zeitraum von 22. Juni 2017 bis zum 5. Juli 2017 sollten täglich bis zu 21.000 und insgesamt bis zu 210.000 eigene 
Aktien der Gesellschaft zurückgekauft werden. Als größtmöglichen Gesamtkaufpreis für den Erwerb der Aktien 
der Gesellschaft (ohne Erwerbsnebenkosten) hat der Vorstand den Betrag von 10 Millionen Euro zugewiesen. Ins-
gesamt wurden im Rahmen dieses Rückkaufprogramms vom 22. Juni 2017 bis 5. Juli 2017 210.000 eigene Aktien im 
Wert von 10,1 Millionen Euro zurückgekauft.

Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 21. Juni 2017 die Genehmigung erteilt, eigene Aktien der Gesell-
schaft zurückzukaufen. Dazu sollen in der Zeit vom 24. Juli 2017 bis zum 23. Juli 2018 insgesamt bis zu 1.100.000 
eigene Aktien der Gesellschaft zurückgekauft werden. Als größtmöglichen Gesamtkaufpreis für den Erwerb der 
Aktien der Gesellschaft (ohne Erwerbsnebenkosten) hat der Vorstand den Betrag von 50 Millionen Euro zugewie-
sen. Vom Start des Rückkaufprogramms am 24. Juli 2017 bis zum 11. Oktober 2017 wurden 969.000 eigene Aktien 
im Wert von 50,0 Millionen Euro zurückgekauft.

Im Rahmen der selben Genehmigung durch die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 21. Juni 2017 wurde ein 
weiteres Aktienrückkaufprogramm durchgeführt: 

Im Zeitraum vom 16. Oktober 2017 bis zum 17. Mai 2018 sollten insgesamt bis zu 700.000 eigene Aktien der Gesell-
schaft zurückgekauft werden. Als größtmöglichen Gesamtkaufpreis für den Erwerb der Aktien der Gesellschaft 
(ohne Erwerbsnebenkosten) hat der Vorstand den Betrag von 40 Millionen Euro zugewiesen. Vom Start des Rück-
kaufprogramms am 16. Oktober 2017 bis zum 21. Dezember 2017 wurden 700.000 eigene Aktien im Wert von 
37,3 Millionen Euro zurückgekauft.

Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 2017 3.035.221 eigene Aktien im Wert von 160,1 Millionen Euro zurückgekauft. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich um 19 Prozent auf 463,2 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 388,2 
Mio. EUR). Darin enthalten sind Pensionsverpflichtungen, die um zwölf Prozent auf 28,3 Millionen Euro (31. Dezem-
ber 2016: 32,0 Mio. EUR) zurückgingen. Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten betrugen zum 31. Dezember 2017 
270,9 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 218,5 Mio. EUR), ein Plus von 24 Prozent. Sie enthalten die Verbindlichkeiten 
der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA gegenüber den Gläubigern der im Dezember 2015 ausgegebenen 
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Wandelschuldverschreibung in Höhe von 166,3 Millionen Euro. Zudem sind in den langfristigen Finanzverbindlich-
keiten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 22,1 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 41,3 Mio. 
EUR) enthalten. 12,2 Millionen Euro entfallen zudem auf die vom 3. Juni 2014 bis 3. Juni 2019 laufende 8,0-Pro-
zent-Unternehmensanleihe der HanseYachts AG. Die latenten Steuerverbindlichkeiten lagen zum 31. Dezember 
2017 bei 29,3 Millionen Euro und damit um 26 Prozent unter dem Vorjahreswert (31. Dezember 2016: 39,8 Mio. Euro). 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich um 20 Prozent auf 1.110,3 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 
921,9 Mio. EUR). Sie enthalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 424,9 Millionen Euro 
(31. Dezember 2016: 304,6 Mio. EUR), kurzfristige Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 249,6 Millionen Euro (31. De-
zember 2016: 147,8 Mio. EUR) und sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 298,9 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 
221,3 Mio.) 

Segmentvermögen und -schulden sind der folgenden Tabelle zu entnehmen:

Vermögen Schulden

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016 Veränderung 31.12.2017 31.12.2016 Veränderung

Services & Solutions 229.692 433.601 -47% 205.348 416.803 -51%

Industrial Production 463.819 586.250 -21% 291.919 258.414 13%

Retail & Consumer Products 1.163.952 508.951 >100% 829.446 401.198 >100%

Andere 344.660 267.799 29% 246.853 233.663 6%

 
Gesamtaussage des Vorstands zu Geschäftsverlauf und -lage
Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA hat ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2017 hinter sich. 

Der Konzernumsatz erhöhte sich um 113 Prozent auf 3.353,5 Millionen Euro (2016: 1.574,9 Mio. EUR). Das Ergebnis 
vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) stieg deutlich auf 300,3 Millionen Euro (2016: 35,4 Mio. EUR) was 
vor allem auf die hohen Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 
(bargain purchase) aus den im Geschäftsjahr 2017 erworbenen Unternehmen von insgesamt 447,1 Millionen Euro 
(Vorjahr: 40,0 Mio. EUR) zurückzuführen ist. Im Geschäftsjahr 2017 hat AURELIUS sechs Unternehmensgruppen 
erworben, die dem fortzuführenden Geschäft zuzuordnen sind, drei davon wurden im Rahmen von sogenannten 
Add-on-Akquisitionen gekauft. Insgesamt wurden vier Konzerntöchter verkauft und hierdurch Cash-Zuflüsse von 
rund 400 Millionen Euro vereinnahmt. Neben den negativen Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung 
trugen die Unternehmensverkäufe erheblich zu diesem sehr erfolgreichen Geschäftsjahr 2017 bei.

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
Im Geschäftsjahr 2017 wurden bei der AURELIUS durchschnittlich 22.897 Mitarbeiter (2016: 15.140 Mitarbeiter) be-
schäftigt. Davon waren 11.684 Arbeiter (2016: 5.875 Arbeiter) und 11.213 Angestellte (2016: 9.265 Angestellte). Zum 
Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 belief sich die Anzahl der Beschäftigten auf 19.263 (2016: 21.806 Beschäftigte). 

Die Entwicklung der Mitarbeiterzahl im AURELIUS Konzern ist hauptsächlich auf Veränderungen im Konsolidie-
rungskreis zurückzuführen. Der Personalaufwand lag bei 962,2 Millionen Euro (2016: 568,3 Mio. EUR). Die                  
Personalaufwandsquote reduzierte sich auf 29 Prozent (2016: 36 %).

Finanzielle und nicht-finanzielle Leistungsindikatoren
Im AURELIUS Konzern erfolgt keine Steuerung nach nicht-finanziellen Leistungsindikatoren. Für die finanziellen 
Leistungsindikatoren wird auf die Ausführungen zum Steuerungssystem des AURELIUS Konzerns auf Seite 51 ff. 
des Konzernlageberichts verwiesen. 
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ERTRAGS, FINANZ UND VERMÖGENSLAGE DER  
AURELIUS EQUITY OPPORTUNITIES SE & Co. KGaA 

Der Jahresabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist nach den Vorschriften der §§ 264 ff. HGB 
für mittelgroße Kapitalgesellschaften sowie unter Beachtung des AktG aufgestellt worden. Die AURELIUS Equity 
Opportunities SE & Co. KGaA ist die Muttergesellschaft des AURELIUS Konzerns. Die Geschäftsentwicklung der 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA unterliegt grundsätzlich den gleichen Risiken und Chancen wie die 
des AURELIUS Konzerns. 

Die Ergebnisse der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA sind in erheblichem Umfang von den direkt und 
indirekt gehaltenen Tochterunternehmen beeinflusst. Der Ausblick des Konzerns spiegelt somit aufgrund der 
Vielzahl an Verflechtungen zwischen Mutter- und Tochtergesellschaften sowie des Gewichts der AURELIUS Equity 
Opportunities SE & Co. KGaA im Konzern größtenteils auch die Erwartungen für die AURELIUS Equity Opportuni-
ties SE & Co. KGaA wider.

Ertragslage 
Die Gesellschaft erzielt Umsatzerlöse durch Beratung sowohl verbundener Unternehmen als auch Dritter. Im Ge-
schäftsjahr 2017 lagen die Umsatzerlöse der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA bei 23,2 Millionen Euro 
(2016: 17,7 Mio. EUR). Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen mit 3,7 Millionen Euro deutlich unter dem Ver-
gleichswert aus 2016 von 64,8 Millionen Euro. 

Der Personalaufwand lag bei 81,9 Millionen Euro (2016: 26,6 Mio. EUR). Er enthält die Bezüge des Vorstands der 
AURELIUS Management SE, persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. 
KGaA, sowie der Mitarbeiter der Gesellschaft. Im Geschäftsjahr 2017 wurden durchschnittlich 15 Mitarbeiter (2016: 
5 Mitarbeiter) beschäftigt. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen auf 102,6 Millionen Euro (2016: 39,6 Mio. EUR). Sie enthalten 
vor allem die Weiterbelastung von Kosten der Serviceholdings an die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. 
KGaA. 

Bei den Erträgen aus Beteiligungen handelt es sich ausschließlich um Gewinnausschüttungen aus verbundenen 
Unternehmen. Sie erhöhten sich im Geschäftsjahr 2017 deutlich auf 392,4 Millionen Euro (2016: 123,7 Mio. EUR). Bei 
den Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen handelt es sich um Erträge aus zwischen der AURELIUS Equity 
 Opportunities SE & Co. KGaA und ihren Tochtergesellschaften abgeschlossenen Gewinnabführungsverträgen. Sie 
lagen bei 103,9 Millionen Euro (2016: 20,8 Mio. EUR). 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von 8,2 Millionen Euro (2016: 4,7 Mio. EUR) enthalten Zinser-
träge aus der Darlehensvergabe an verbundene Unternehmen in Höhe von 7,9 Millionen Euro (2016: 4,6 Mio. EUR). 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe von 5,1 Millionen Euro (2016: 5,3 Mio. EUR) enthalten Zinsauf-
wendungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von null Millionen Euro (2016: 0,3 Mio. EUR).

Insgesamt erzielte die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA im Geschäftsjahr 2017 einen Jahresüber-
schuss in Höhe von 316,2 Millionen Euro nach 146,3 Millionen Euro im Vorjahr. Unter Berücksichtigung des 
 Gewinnvortrags aus dem Vorjahr in Höhe von 66,4 Millionen Euro (2016: 49,5 Mio. EUR) sowie des über den 
rechnerischen Wert hinausgehenden Betrag des Kaufpreises für eigene Anteile beträgt der Bilanzgewinn des 
Geschäftsjahres 2017 224,8 Millionen Euro (2016: 186,4 Mio. EUR). 
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Finanz- und Vermögenslage
Die Bilanzsumme der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA betrug zum 31. Dezember 2017 557,6 Millionen 
Euro (31. Dezember 2016: 464,3 Mio. EUR). Das Eigenkapital lag bei 321,6 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 285,9 
Mio. EUR), die Eigenkapitalquote betrug zum Bilanzstichtag entsprechend 58 Prozent (31. Dezember 2016: 62 %).

Die Verbindlichkeiten lagen mit 179,1 Millionen Euro leicht über Vorjahresniveau (31. Dezember 2016: 177,2 Mio. 
EUR). Sie enthalten wie im Vorjahr 166,3 Millionen Euro aus der nicht nachrangigen und unbesicherten Wandelan-
leihe mit einem Gesamtnennbetrag von 166,3 Millionen Euro und einer Laufzeit bis Ende 2020, wandelbar in neue 
und/oder bestehende, auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft ohne Nennwert. Im handelsrechtli-
chen Einzelabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist die Wandelanleihe zum Nennwert in 
Höhe von 166,3 Millionen Euro bilanziert. 

Daneben sind Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 0,6 Millionen Euro (31. Dezember 
2016: 2,2 Mio. EUR) sowie Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 9,9 Millionen 
Euro (31. Dezember 2016: 4,4 Mio. EUR) enthalten.

Das Anlagevermögen in Höhe von 65,5 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 76,9 Mio. EUR) enthält im Wesentlichen 
Finanzanlagen in Höhe von 65,5 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 76,9 Mio. EUR). Hierbei handelt es sich um 
Anteile an Holdinggesellschaften bzw. operativen Gesellschaften der AURELIUS Gruppe sowie langfristige Darle-
hen gegenüber verbundenen Unternehmen.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich auf 488,7 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 380,6 Mio. EUR). Es besteht aus 
Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen in Höhe von 189,8 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 181,7 
Mio. EUR) sowie liquiden Mitteln in Höhe von 298,9 Millionen Euro (31. Dezember 2016: 198,9 Mio. EUR). 

Nach dem Aktiengesetz bemisst sich die an die Aktionäre ausschüttbare Dividende nach dem im handelsrechtli-
chen Jahresabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ausgewiesenen Bilanzgewinn. Der Ge-
winnverwendungsvorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin sieht vor, aus dem Bilanzgewinn des han-
delsrechtlichen Jahresabschlusses 2017 in Höhe von 224,8 Millionen Euro eine Dividende in Höhe von 5,00 Euro je 
Aktie auszuschütten. Dies entspricht einem Ausschüttungsbetrag von insgesamt 140,6 Millionen Euro. 84,2 Milli-
onen Euro sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Soweit die Gesellschaft am Tag der Hauptversamm-
lung eigene Aktien hält, die gemäß § 71b AktG nicht dividendenberechtigt sind, wird der auf diese Aktien entfal-
lende Betrag auf neue Rechnung vorgetragen.
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NET ASSET VALUE DER KONZERNEINHEITEN 

(in Mio. EUR) 31. Dezember 2017 

Industrial Production 355,7

Retail & Consumer Products 477,9

Services & Solutions 125,3

NAV der Portfoliounternehmen 958,9

Other 582,1

Summe 1.541,0

Die Bewertung erfolgte anhand eines Discounted Cashflow-Modells unter Berücksichtigung der vom Aufsichts-
rat verabschiedeten Budgets der Konzernunternehmen für die nächsten drei Jahre (2018 bis 2020). 

Die Budgets wurden auf der Ebene der Portfoliounternehmen des Konzerns im Zeitraum August bis Oktober 2017 
erstellt (Bottom-Up-Planung) und mit dem Zentralcontrolling abgestimmt. Die Budgets enthalten jeweils eine Pla-
nung der Erträge und Aufwendungen sowie eine Bilanzplanung. Bei der Beurteilung der Unternehmensplanungen 
ist zu berücksichtigen, dass sich die Konzernunternehmen z. T. noch in einer Umbruchsituation befinden und für 
diese Beteiligungen in der Regel höhere Unsicherheiten im Zusammenhang mit finanziellen Prognosen bestehen.

Die angenommenen Wachstumsraten nach diesem Detailplanungszeitraum wurden konservativ und einheitlich 
mit 0,5 Prozent angesetzt. Die zugrunde gelegten Diskontierungszinssätze WACC (Weighted Average Cost of Capi-
tal) wurden auf Basis individueller Peer Groups mit Datum 31. Dezember 2017 kalkuliert und betragen zwischen 
5,09 und 9,49 Prozent. Die Ermittlung der Peer Groups wird im Rahmen der Erstkonsolidierung einer Unterneh-
mensgruppe unter Zuhilfenahme von Daten aus Capital IQ, einer IT-Plattform der Ratingagentur Standard & Poors 
vorgenommen und im Rahmen der Erstkonsolidierung geprüft. Die Inputparameter (beispielsweise Beta oder Ver-
schuldungsgrad) der individuellen Peer Groups sowie die zusätzlichen Daten (z.B. Staatsanleihen) für die Ermitt-
lung der WACCs werden ebenfalls über Capital IQ abgefragt. Die Peer Groups bleiben in der Regel über den Zeit-
raum der Zugehörigkeit zur AURELIUS unverändert. Sollte jedoch beispielsweise aus Gründen der Vergleichbarkeit 
eine Anpassung der Peer Group notwendig sein, so wird diese vorgenommen und anschließend durch die Wirt-
schaftsprüfer freigegeben.

Das börsennotierte Konzernunternehmen HanseYachts AG wurden mit der anteiligen Marktkapitalisierung zum 
Stichtag 31. Dezember 2017 bewertet. 

Der Wertansatz des Bereichs Other erfolgt vereinfachend mit dem Bestand an Liquiden Mitteln der AURELIUS 
Equity Opportunities SE & Co. KGaA sowie den einzelnen Holdinggesellschaften, die in den NAV-Berechnungen 
der Portfoliounternehmen noch nicht berücksichtigt wurden. Zudem werden eigene Aktien der AURELIUS Equity 
Opportunities SE & Co. KGaA und eine nach einem Discounted-Cash-Flow-Modell bewertete Markengesellschaft 
angesetzt. Andere Substanzwerte oder Nettofinanzverbindlichkeiten wurden weder werterhöhend noch wert-
mindernd berücksichtigt. 

Wird ein Konzernunternehmen von AURELIUS neu akquiriert und somit eine Konzernzugehörigkeit von weniger 
als sechs Monaten, so werden nur die jeweiligen Kaufpreise in die NAV-Berechnung einbezogen, da innerhalb der 
kurzen Zugehörigkeit zu AURELIUS weder der vollständige Budgetprozess erfolgt ist noch eigens erstellte Budgets 
auf Stand-alone Basis zur Verfügung stehen.
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PROGNOSEBERICHT

Erwartete Entwicklung der Weltwirtschaft
In seiner aktuellen Prognose vom Januar 2018 erwartet der IWF für das Jahr 2018 ein globales Wirtschaftswachs-
tum von 3,9 Prozent (2017: 3,7 %). Für die Industrienationen rechnet der IWF dabei mit einem Nullwachstum von 
2,3 Prozent (2017: 2,3 %), für die aufstrebenden Volkswirtschaften hingegen mit einem leichten Plus von 4,9 Pro-
zent (2017: 4,7 %). Für die Euro-Länder wird entsprechend ein leicht schwächeres Wachstum von 2,2 Prozent (2017: 
2,4 %), für Deutschland ein Plus von 2,3 Prozent (2017: 2,5 %) erwartet. Auch das Wachstum in Großbritannien soll 
sich auf 1,5 Prozent weiter verlangsamen (2017: 1,7 %). Für die Vereinigten Staaten wird hingegen ein Wirtschafts-
aufschwung auf 2,7 Prozent (2017: 2,3 %) erwartet. 

Als Risikofaktoren für die Entwicklung der Weltwirtschaft sieht der IWF wachsenden Protektionismus in einzel-
nen Volkswirtschaften, einen Anstieg der Inflation in den entwickelten Volkswirtschaften, einen unerwarteten 
Abschwung in China sowie auch nicht-ökonomische Risiken wie die Verschärfung geopolitischer Konflikte. 

Beteiligungsmarkt
Bei stabilen konjunkturellen und politischen Rahmenbedingungen erwartet der Bundesverband Deutscher Kapi-
talbeteiligungsgesellschaften für 2018 ein weiteres erfolgreiches Jahr für die Branche. In der Private Equity Prog-
nose des Verbands, einer Befragung der deutschen Beteiligungsgesellschaften zu den Entwicklungen in der Bran-
che, erwarten 40 Prozent der Befragten leicht bis deutlich steigende Investitionen in ihrem jeweiligen 
Marktsegment, jeder zweite Befragte geht von mindestens gleichbleibenden Investitionen aus. Auch für Unter-
nehmensverkäufe, sogenannte Exits, sei die Stimmung weiterhin positiv.

Unternehmensausblick 
Für die verschiedenen Segmente erwartet AURELIUS für das Geschäftsjahr 2018 folgendes: Für das Segment 
 Industrial Production wird mit einem leichten Umsatzwachstum gerechnet. Beim Ergebnis (EBITDA und EBIT) geht 
AURELIUS von einer Steigerung gegenüber dem Geschäftsjahr 2017 aus. Im Segment Services & Solutions wird ein 
Umsatz sowie ein Ergebnis (EBITDA sowie EBIT) in etwa auf Vorjahresniveau erwartet. Das Segment Retail & 
Consumer Products soll einen stabilen Umsatz erzielen. Das operative Ergebnis (EBITDA und EBIT) soll dabei leicht 
steigen, unter anderem da die Restrukturierungsmaßnahmen bei Office Depot Europe greifen. 

Gesamtaussage zur erwarteten Entwicklung des AURELIUS Konzerns
Für das Geschäftsjahr 2018 rechnet der Vorstand der AURELIUS Management SE, welche persönlich haftende Ge-
sellschafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist, mit einem Konzernumsatz aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen in etwa auf Vorjahresniveau. Das Ergebnis des Rekord jahres 2017, in dem mit SECOP, Getro-
nics und der Studienkreis-Gruppe drei sehr erfolgreiche Unternehmensverkäufe stattfanden und mit dem Erwerb 
von Office Depot Europe die größte Übernahme der Unternehmensgeschichte stattfand, wird im laufenden Ge-
schäftsjahr 2018 nicht erreicht werden. Insofern rechnet der Vorstand mit einem Ergebnis vor Abschreibungen, 
Zinsen und Steuern (EBITDA) deutlich unter Vorjahresniveau. In den nächsten zwölf bis 18 Monaten sollen meh-
rere Unternehmenserwerbe und der Verkauf weiterer Konzerntöchter erfolgen.

Eine exakte Prognose ist aufgrund des AURELIUS Geschäftsmodells jedoch nicht zweckmäßig, da das Ergebnis von 
verschiedenen, teilweise nicht bzw. nur unzureichend planbaren Effekten beeinflusst wird. Hierzu gehören Ergeb-
niseffekte beim Erwerb neuer Konzernunternehmen (bargain purchases), einmalige und oftmals außergewöhnli-
che Restrukturierungsaufwendungen sowie komplexe Endkonsolidierungseffekte. Da innerhalb eines Geschäfts-
jahres in der Regel mehrere Unternehmen gekauft und verkauft werden, ändert sich der Konsolidierungskreis des 
AURELIUS Konzerns zwischen den Bilanzstichtagen.
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RISIKO UND CHANCENBERICHT 

Das Risikomanagement nimmt im Geschäftsmodell der AURELIUS eine wesentliche Rolle ein, die darin besteht, 
Abweichungen von vorgegebenen Zielwerten frühzeitig aufzudecken, um darauf adäquat reagieren zu können. 
Diese Abweichungen können sowohl positiver (Chancen) als auch negativer (Risiken) Natur sein.

Chancen und Risiken des AURELIUS Geschäftsmodells

Investitionsfokus
Der besondere Investitionsfokus der AURELIUS, die Übernahme von Unternehmen in Umbruch- und Sonder-
situationen, ohne Nachfolgeregelung oder mit unterdurchschnittlicher Profitabilität bzw. Restrukturierungs-
bedarf, birgt ein hohes Wertsteigerungspotenzial. Wenn es AURELIUS gelingt, die übernommenen Unternehmen 
erfolgreich weiterzuentwickeln, besteht die Möglichkeit, dass diese überdurchschnittlich im Wert steigen. Zu 
 diesem Zweck werden bei den Konzernunternehmen in Abhängigkeit von der jeweiligen Unternehmens-
strategie gezielt Stärken und Schwächen im Marktumfeld analysiert. Die dabei identifizierten Chancen und 
Optimierungspoten ziale werden dann für diese nutzbar gemacht. 

Der Akquisitionsprozess
Der Erwerb von Unternehmen in Umbruch- und Sondersituationen beinhaltet in der Regel ein wesentliches 
 unternehmerisches Risiko. AURELIUS unterzieht potenzielle Investitionen daher einer eingehenden Due Diligence- 
Prüfung durch Experten aus den Bereichen Finanzen, Recht, Mergers & Acquisitions und Steuern, die über eine 
langjährige Erfahrung verfügen. In Einzelfällen werden diese von externen Beratern unterstützt. Trotzdem kann 
grundsätzlich nicht ausgeschlossen werden, dass hierbei Risiken in den Zielunternehmen nicht erkannt oder 
falsch eingeschätzt werden. Risiken bestehen insbesondere darin, dass die Zukunftsperspektiven oder die Sanie-
rungsfähigkeit eines Unternehmens falsch bewertet werden oder Verbindlichkeiten, Verpflichtungen und andere 
Lasten des Unternehmens zum Zeitpunkt des Erwerbs trotz sorgfältiger Prüfung nicht bekannt oder identifizier-
bar waren. Werden die erreichbare Marktstellung, das Ertragspotenzial, die Profitabilität, Wachstumsmöglich-
keiten oder andere wesentliche Erfolgsfaktoren falsch eingeschätzt, hat dies Konsequenzen für die operative 
 Entwicklung des Unternehmens und somit auf die Rendite der Investition. Außerdem könnte die Rentabilität des 
Konzerns in nachfolgenden Geschäftsjahren durch Abschreibungen belastet werden.

Neuausrichtung der Konzernunternehmen
Die schnellstmögliche Neuausrichtung eines Konzernunternehmens auf Profitabilität, um den Liquiditätsbedarf 
und operative Verluste nach dem Erwerb so gering wie möglich zu halten und mittelfristig eine Wertsteigerung 
des erworbenen Unternehmens sowie Erträge aus Dividenden und Gewinne aus einer Veräußerung zu erzielen, 
sind die grundlegenden Ziele von AURELIUS. Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass die eingeleiteten Maßnah-
men nicht erfolgreich verlaufen und aus einer Vielzahl von Gründen die Gewinnschwelle nicht erreicht wird. Dies 
hätte zur Folge, dass Tochtergesellschaften unter ihrem Erwerbspreis weiterveräußert werden oder im schlimms-
ten Fall letztlich Insolvenz anmelden müssten. AURELIUS würde in diesem Fall einen Totalverlust des eingesetzten 
Kapitals erleiden, also alle finanziellen Mittel verlieren, die der Konzern für den Erwerb, die laufende Betreuung 
und gegebenenfalls die Finanzierung dieses Unternehmens eingesetzt hat. Dieses Szenario ist zum aktuellen Zeit-
punkt bei dem überwiegenden Teil der Unternehmensgruppen des AURELIUS Konzerns wenig wahrscheinlich. 
Um die Auswirkungen einer Insolvenz von Konzernunternehmen möglichst gering zu gestalten, schließt die 
AURELIUS in der Regel keine Ergebnisabführungs- oder Cash-Pooling-Verträge mit Tochtergesellschaften ab. 
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Veräußerung von Tochtergesellschaften
AURELIUS kann Erträge durch die Veräußerung von Konzernunternehmen an private, institutionelle oder strate-
gische Investoren bzw. im Rahmen eines Börsengangs realisieren. AURELIUS kann jedoch keine Garantie über 
den Zeitpunkt einer möglichen Veräußerung bzw. dafür übernehmen, dass sich die Veräußerung eines Unter-
nehmens überhaupt oder mit einer bestimmten Rendite realisieren lässt. Insbesondere das konjunkturelle und 
branchen spezifische Umfeld, die Verfassung der Kapitalmärkte, aber auch andere unvorhersehbare Faktoren 
haben maßgeblichen Einfluss auf die Höhe eines möglichen Veräußerungserlöses. Bei einem negativen Kon-
junktur- und/oder Branchenumfeld und/oder bei schwachen Finanzmärkten sind Veräußerungen in der Regel 
nicht oder nur mit hohen Preisabschlägen möglich. Selbst bei positiver Entwicklung der Konzernunternehmen 
besteht das  Risiko, dass aufgrund eines negativen Konjunktur-, Branchen- und/oder Kapitalmarktumfelds bei 
einer Veräußerung kein angemessener Preis erzielt werden kann. Andererseits kann sich eine gute konjunktu-
relle Entwicklung auch positiv auf das Ergebnis und somit auf einen zukünftig erzielbaren Kaufpreis auswirken. 

Risikomanagement
Der AURELIUS Konzern verfügt über ein systematisches, mehrstufiges Risikomanagementsystem, um wesent-
liche Risiken aus der Geschäftstätigkeit des Konzerns bestmöglich zu vermeiden, zu begrenzen bzw. zu kontrollie-
ren. Es dient der Erkennung, Erfassung und anschließenden Bewertung bestehender und potenzieller Risiken. 
Das Risikomanagementsystem soll einen umfassenden Überblick über die Risikolage des Konzerns gewährleis-
ten.  Ereignisse mit wesentlichen negativen finanziellen Auswirkungen auf den Konzern müssen zeitnah erkannt 
 werden, so dass Maßnahmen zur Reduzierung, zur Vermeidung oder zum Management dieser Risiken definiert 
und ergriffen werden können. Der Cashflow ist hierbei eine zentrale Planungs- und Steuerungsgröße im AURELIUS 
Konzern.

Das Risikomanagementsystem ist vor allem auf die Früherkennung bestandsgefährdender Entwicklungen ausge-
richtet. Es soll sicherstellen, dass diejenigen Risiken und deren Veränderungen erfasst werden, die in der jeweili-
gen Situation des Unternehmens dessen Fortbestand gefährden könnten. Da derartige Risiken zu einem mög-
lichst frühen Zeitpunkt erkannt werden sollen, muss das Risikofrüherkennungssystem geeignet sein, die Risiken 
so früh zu erfassen, dass die Informationen darüber rechtzeitig an die zuständigen Entscheidungsträger weiterge-
leitet werden, so dass diese dann in geeigneter Weise darauf reagieren können. Gleichzeitig muss der Vorstand 
der AURELIUS über Risiken, die allein oder im Zusammenwirken mit anderen Risiken bestandsgefährdend sein 
könnten, frühzeitig informiert werden. Um dies zu gewährleisten, wurde ein Reportingsystem installiert. Dabei 
werden vierteljährlich im Rahmen der Quartalsreportings Risikoberichte an die AURELIUS übergeben. Für den ge-
samten AURELIUS Konzern gibt es einheitliche Richtlinien für die Risikoerfassung, -dokumentation und -bewer-
tung. Die Überwachung des Risikoreportings unterliegt dabei der Konzernrevision. Sie überprüft, bewertet und 
optimiert kontinuierlich die Effektivität der internen Kontrollsysteme sowie die Führungs- und Überwachungs-
prozesse. Die Einhaltung der innerbetrieblichen Vorgaben wird dabei auch vor Ort in den jeweiligen Tochtergesell-
schaften überprüft und gemeinsam mit der Geschäftsführung konkrete Schritte zu deren Umsetzung erarbeitet. 
Die einzelnen Konzernunternehmen müssen die Risiken benennen, die in ihrem jeweiligen Einflussbereich be-
stehen und in einer konzernweit einheitlichen Risikomatrix detailliert beschreiben, regelmäßig überprüfen und 
entsprechend aktualisieren. 

Mögliche Risiken werden dabei in die acht Risikofelder Rechtsstreitigkeiten, finanzwirtschaftliche Risiken, 
Vertriebs risiken, Produktionsrisiken, Einkaufsrisiken, IT-Risiken, Personalrisiken und externe Risiken eingeteilt. 

Für jedes Risiko wird in den Tochterunternehmen bzw. auf Holding-Ebene das maximale Schadenspotenzial in 
Euro und die Eintrittswahrscheinlichkeit ermittelt. Die Addition aller konzernweit festgestellten maximalen 
Schadenspotenziale pro Risikofeld ergibt die Größe des jeweiligen Kreises und somit das maximale Schadens-
potenzial pro Risikofeld im Gesamtkonzern.
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Für jedes Risikofeld wird zudem konzernweit die durchschnittliche Eintrittswahrscheinlichkeit – kategorisiert in 
die fünf Klassen gering (<10 %), unwahrscheinlich (10 - 25 %), möglich (25 - 50 %), wahrscheinlich (50 - 90 %) und hoch 
(>90 %) – ermittelt. Diese bestimmt die Lage des jeweiligen Kreises in der entsprechenden Abbildung. 

Zusätzlich werden für alle Risiken Gegenmaßnahmen und deren Effektivität bei Eintritt des Risikos definiert. 
Dazu gehört auch eine Beschreibung des Umsetzungsgrades der jeweiligen Gegenmaßnahme. Gibt es Frühwarn-
indikatoren zur zeitigen Erkennung von Risiken, so sind diese zu benennen. Das maximale Schadenspotenzial 
pro Risikofeld nach Gegenmaßnahme ist in der zweiten Grafik dargestellt.

Die Risikofelder werden dabei mindestens quartalsweise überprüft und aktualisiert. Neu auftretende Risiken 
oder der Eintritt bestehender Risiken werden jeweils sofort an die Konzernrevision sowie an den Vorstand gemel-
det. Das Risikomanagementsystem wird durch das konzernweite Controlling ergänzt. Auf Basis wöchentlicher 
und monatlicher Berichte aller Tochtergesellschaften erhält der Vorstand eine detaillierte Kennzahlenaus wertung 
über die aktuelle Situation. 

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem
Im AURELIUS Konzern ist ein Internes Kontrollsystem etabliert, das Regelungen zur Steuerung der Unternehmens-
aktivitäten (Internes Steuerungssystem) sowie zur Überwachung der Einhaltung dieser Regelungen (Internes 
Überwachungssystem) definiert. Die auf die besondere Geschäftsaktivität des Unternehmens ausgerichteten 
Teile des Internen Kontrollsystems sollen deren Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit sicherstellen und dem Schutz 
des Vermögens dienen. Die Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und externen 
Rechnungslegung sowie die Einhaltung der für das Konzernunternehmen maßgeblichen Vorschriften und 
 Gesetze sind ebenso Aufgaben des Internen Kontrollsystems.

Die Unternehmensleitungen der Konzernunternehmen sind dabei für die Konzeption, Einrichtung und Überwa-
chung sowie für die kontinuierliche Anpassung und Weiterentwicklung des jeweiligen Internen Kontrollsystems 
verantwortlich. Für die Konzeption und Ausgestaltung des Internen Kontrollsystems sind Größe, Rechtsform, 
 Organisation und die Art der Geschäftstätigkeit des jeweiligen Unternehmens zu beachten. Unternehmen sind 
einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt, welche die Erreichung der Unternehmensziele in Übereinstimmung mit der 
von der Unternehmensleitung festgelegten Geschäftsstrategie gefährden können. Bei diesen Unternehmens-
risiken kann es sich beispielsweise um finanzielle, rechtliche, leistungswirtschaftliche oder strategische Risiken 
handeln. Das Interne Kontrollsystem des AURELIUS Konzerns umfasst daher die nachfolgend beschriebenen Be-
standteile.

Das Kontrollumfeld stellt den Rahmen dar, innerhalb dessen die Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen des 
 Internen Kontrollsystems eingeführt und angewendet werden. Es beeinflusst wesentlich das Kontrollbewusst-
sein der Mitarbeiter. Die Risikobeurteilungen dienen dem Erkennen und der Analyse solcher Risiken. Sorgfältige 
Risikobeurteilungen sind die Grundlage für die Entscheidungen der Unternehmensleitung vor Ort über den Um-
gang mit den Risiken unternehmerischer Betätigung. Sie tragen dazu bei, dass notwendige Maßnahmen getrof-
fen werden, um den Unternehmensrisiken zu begegnen und müssen geeignet dokumentiert werden.

Kontrollaktivitäten sind Grundsätze und Verfahren, die sicherstellen sollen, dass die Entscheidungen der Unter-
nehmensleitung vor Ort beachtet werden. Sie tragen dazu bei, dass notwendige Maßnahmen getroffen werden, 
um den Unternehmensrisiken zu begegnen. Kontrollaktivitäten sind geeignet zu dokumentieren. Information 
und Kommunikation dienen dazu, dass die für die unternehmerischen Entscheidungen der Unternehmensleitung 
erforderlichen Informationen in geeigneter und zeitgerechter Form eingeholt, aufbereitet und an die zuständigen 
Stellen im Unternehmen vor Ort weitergeleitet werden. Dies umfasst auch die für die Risikobeurteilung notwen-
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digen Informationen sowie die Information der Mitarbeiter über Aufgaben und Verantwortlichkeiten im Rahmen 
des Internen Kontrollsystems.

Für die Überwachung des Internen Kontrollsystems sind die Unternehmensleitung und die den Abläufen und 
Prozessen zugeordneten integrierten Kontrollstellen verantwortlich. Als organisatorische Sicherungsmaßnah-
men im Rahmen der Beteiligungsdokumentation wurden im AURELIUS Konzern beispielsweise Geschäftsordnun-
gen, Zahlungsrichtlinien sowie Anforderungen an die Beteiligungsdokumentation (Niederlassungen, Filialen, 
 Geschäftsstellen etc.) für die Konzernunternehmen eingeführt. Die Dokumentation und Führung des Geschäfts-
betriebs muss den Anforderungen, die sich aus der Rechtsform, Satzung, Geschäftsordnung und den Geschäfts-
verteilungsplänen ergeben, entsprechen. Die Dokumentation des Geschäftsbetriebs folgt dabei den wesent-
lichen kaufmännischen und administrativen Abläufen und Prozessen und enthält Arbeitsanweisungen und 
Richtlinien, die sich an den jeweiligen betrieblichen Leistungserstellungsprozess (beispielsweise Vertrieb, Einkauf, 
Produktion, Logistik, interne und externe Rechnungslegung, Konzernreporting, Personalwesen, Verwaltung, 
 Forschung und Entwicklung etc.) anlehnen.

Darüber hinaus wurden weitere Überwachungsmaßnahmen, wie ein umfassendes Vertrags- und Versicherungs-
management, Arbeitsanweisungen zu handels- und steuerrechtlichen Aufbewahrungsfristen sowie Vollmachts- 
und Kompetenzregelungen, eingeführt. In den Tochterunternehmen wurden Compliance-Regelungen unter an-
derem zur Einhaltung von Datenschutzgesetzen und der Außenwirtschaftsgesetze etabliert. 

Das Interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess 
stellt sicher, dass die Rechnungslegung einheitlich ist und in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorgaben 
und Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung sowie den International Financial Reporting Standards (IFRS) 
erfolgt. Für die Rechnungslegung relevante Informationen sollen zeitnah und vollständig bereitgestellt werden. 
Hierzu ist im Bereich der Konzernrechnungslegung ein Bilanzierungshandbuch aufgelegt, welches die Bilanzie-
rungsvorschriften für sämtliche Unternehmen des AURELIUS Konzerns definiert. Ziel ist es, durch verschiedene 
Kontroll- und Überprüfungsmechanismen sicherzustellen, dass ein korrekter und regelkonformer Konzern-
abschluss erstellt wird. Reporting, Controlling und die Buchhaltung der Tochtergesellschaften werden durch 
regelmäßige Besuche von Konzerncontrollern vor Ort überprüft. Die vom Geschäftsprozess unabhängige, 
 regelmäßige Überwachung der Konzernunternehmen erfolgt durch eine aktive Konzernrevision. 

Sämtliche Informationen aus den Konzernunternehmen werden im Finanzbereich von AURELIUS in den Abtei-
lungen Beteiligungscontrolling, Financial Accounting und Reporting, Risikocontrolling und Cashmanagement 
aufbereitet und analysiert. Die Daten des Rechnungswesens werden regelmäßig auf Vollständigkeit, Ordnungs-
mäßigkeit und Richtigkeit geprüft. In das Kontrollumfeld des AURELIUS Konzerns sind der Konzernabschlussprü-
fer und sonstige Prüfungsorgane, wie beispielsweise die Interne Revision mit prozessunabhängigen Prüfungstä-
tigkeiten, einbezogen. Der Aufsichtsrat ist ebenso mit prozessunabhängigen Prüfungstätigkeiten in das interne 
Überwachungssystem der AURELIUS eingebunden.

Die Grundlage des Planungs- und Reportingprozesses im AURELIUS Konzern ist ein professionelles und standardi-
siertes Konsolidierungs- und Reportingsystem, in welches die relevanten Daten manuell oder über  automatisierte 
Schnittstellen eingegeben werden. Über interne Reports ist eine qualitative Analyse und Überwachungsfunktion 
jederzeit sichergestellt. 
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DARSTELLUNG DER RISIKEN 
(maximales Schadenspotenzial)

DEFINITION PARAMETER:

1) Kreisgröße:

2) Erläuterung Eintrittswahrscheinlichkeit:

■■ Gering: kleiner 10 %

■■ Unwahrscheinlich: größer 10 % - 25 %

■■ Möglich: größer 25 % - 50 %

■■ Wahrscheinlich: größer 50 %-90 %

■■ Hoch: größer 90 %

DARSTELLUNG DER RISIKEN 
(nach Gegenmaßnahme)

BEDEUTUNG DER RISIKEN 18:

1 – Rechtsstreitigkeiten
2 – Finanzwirtschaftliche Risiken
3 – Vertriebsrisiken
4 – Produktionsrisiken
5 – Einkaufsrisiken
6 – IT-Risiken
7 – Personalrisiken
8 – Externe Risiken
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Risikomanagement in den einzelnen Elementen des Geschäftsmodells
Das Risikomanagement ist auf allen Ebenen des AURELIUS Geschäftsmodells etabliert. Die Identifikation unter-
nehmerischer Risiken beginnt bei AURELIUS bereits zu Beginn des Akquisitionsprozesses. Nach der Selektion 
 attraktiver Akquisitionsziele werden mögliche Risiken aus einem Unternehmenskauf innerhalb eines detaillierten 
Due Diligence-Prozesses analysiert. Ein Team von unternehmensinternen Spezialisten filtert dabei Einzelrisiken 
aus allen Bereichen operativer Tätigkeiten des Akquisitionsziels und ermittelt nach vorgegebenen Schritten das 
maximale Gesamtrisiko der zugrundeliegenden Transaktion. Anhand des ermittelten Gesamtrisikos berechnet 
AURELIUS einen maximalen Kaufpreis als Grundlage für die Abgabe eines Gebots an den Verkäufer, das bereits 
eine adäquate Risikoprämie beinhaltet. Um das maximale Ausmaß spezifischer Risiken weiter einzugrenzen, 
 bedient sich AURELIUS einer Holdingstruktur, in der die operativen Risiken jeder einzelnen Tochtergesellschaft 
 jeweils in einer rechtlich eigenständigen Zwischengesellschaft abgegrenzt sind. Auf diese Weise ist sichergestellt, 
dass die Summe eventuell auftretender Risiken das zuvor bewertete Maximalrisiko nicht übersteigen kann. Dies 
entspricht in der Regel dem gezahlten Kaufpreis, zuzüglich weiterer Finanzierungsmaßnahmen, abzüglich über 
die Haltedauer erhaltener Rückflüsse aus der operativen Tätigkeit der Gesellschaft.

Die bereits im Geschäftsjahr 2008 eingeführte Erweiterung der Management-Hierarchie um die Ebene des 
Vice Presidents als zwischengelagerte Hierarchiestufe zwischen Vorstand und mittlerem Management er-
laubt ein noch schnelleres Reagieren auf veränderte Marktgegebenheiten. Die eingeführte Ebene hält dabei 
noch  engeren Kontakt zu den Geschäftsführern der einzelnen Tochterunternehmen und identifiziert auf-
tretende  Risikopotenziale dadurch noch schneller. In regelmäßigen Besprechungen mit dem Vorstand der 
AURELIUS Management SE, persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & 
Co. KGaA, berichten die Vice Presidents über die aktuelle Lage der Tochterunternehmen und liefern kon-
krete Entscheidungsvorlagen.

Darstellung wesentlicher Einzelrisiken
Aus der Gesamtheit der im Rahmen des Risikomanagements identifizierten Risiken lassen sich wesentliche 
 Risikofelder und Einzelrisiken ableiten, die im Folgenden erläutert werden.

Rechtsstreitigkeiten
Bei den beiden Gesellschaften Old BCA Ltd. und Book Club Trading Ltd. besteht das Risiko einer Nachhaftung aus 
Pensionsverbindlichkeiten, welche sich aus Implementierungsfehlern bei der Umsetzung des Pensionsfonds in 
den 90er Jahren ergeben haben. Der Betrag variiert und könnte möglicherweise eine Höhe im mittleren einstel-
ligen Millionenbereich erreichen. Derzeit wird von den Gesellschaften ein Berichtigungsverfahren vor einem 
 englischen Gericht betrieben, durch welches die damaligen Fehler berichtigt werden sollen. AURELIUS schätzt die 
 Erfolgsaussichten insgesamt positiv ein.

Eine in Liquidation befindliche ehemalige Holdinggesellschaft und unmittelbares Tochterunternehmen der 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA wird vom Insolvenzverwalter der vor über fünf Jahren verkauften 
und mittlerweile insolvent gewordenen ehemaligen Beteiligung im Wege der Teilklage auf Zahlung eines mittle-
ren sechsstelligen Betrages in Anspruch genommen. Das Maximalrisiko liegt im mittleren einstelligen 
Millionen bereich. Die klagebegründende Behauptung lautet, bei der Ausschüttung einer Dividende im Jahr 2010 
habe es sich um eine nicht zulässige, verbotene Rückzahlung von Stammkapital gehandelt. Der Liquidator der 
ehemaligen Holdinggesellschaft geht davon aus, sich aus tatsächlichen und rechtlichen Gründen mit Erfolg ge-
gen die Klage verteidigen zu können.

Die Aurelius Equity Opportunities SE & Co. KGaA und neun weitere Beklagte werden vom Insolvenzverwalter 
 einer ehemaligen Gesellschaft der Getronics-Gruppe als Gesamtschuldner auf Zahlung eines Betrages im untersten 
zweistelligen Millionenbereich in Anspruch genommen. Die Beklagten gehen übereinstimmend davon aus, sich 
aus zahlreichen tatsächlichen und rechtlichen Gründen mit Erfolg gegen die Klage verteidigen zu können.
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Der Insolvenzverwalter über das Vermögen der MS „Deutschland“ Beteiligungsgesellschaft mbH verlangt von 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA die Zahlung eines mittleren einstelligen Millionenbetrags. Der Be-
trag setzt sich im Wesentlichen zusammen aus einem angeblichen Anspruch auf Auszahlung eines Darlehens 
sowie einem angeblichen Anspruch auf Zahlung von Schadensersatz wegen der angeblich verspäteten Auszah-
lung eben dieses Darlehens. Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA verteidigt sich mit dem Einwand, 
dass ein Darlehensauszahlungsanspruch nicht bestehe. Das Management geht davon aus, dass sich die AURELIUS 
Equity Opportunities SE & Co. KGaA mit Erfolg gegen die Klage verteidigen wird

Der Insolvenzverwalter der ACC Compressors S.p.A. verlangt von zwei ehemaligen Konzerngesellschaften die 
Zahlung von Schadensersatz wegen angeblich wettbewerbswidrigen Verhaltens. Dabei handelt es sich um einen 
niedrigen zweistelligen Millionenbereich. Anfang des Jahres 2018 wurde die Klage auf die AURELIUS Equity Oppor-
tunities SE & Co KGaA erweitert. Überdies kann nach dem Unternehmenskaufvertrag, mit dem die beiden ge-
nannten Gesellschaften im Jahr 2017 veräußert wurden, eine Freistellungsverpflichtung unter anderem der 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co KGaA bestehen.

Für eine detaillierte Darstellung der Eventualverbindlichkeiten, Haftungsverhältnisse und Rechtsstreitigkeiten 
wird auf Tz. 68 des Konzernanhangs verwiesen.

Finanzwirtschaftliche Risiken
Ausfall von Forderungen
In der Vergangenheit war zu beobachten, dass sich Warenkreditversicherer teilweise oder vollständig aus 
 laufenden Engagements zurückziehen bzw. diese intensiven Prüfungen unterziehen oder ihre Versicherungs-
konditionen zu Ungunsten des Versicherungsnehmers anpassen. Dies kann zur Folge haben, dass für einzelne 
Tochter gesellschaften unter Umständen ein erhöhter Liquiditätsbedarf entsteht. Gleichzeitig entsteht das 
 Risiko erhöhter Forderungsausfälle aufgrund mangelnder Versicherbarkeit von Warenkrediten. AURELIUS ver-
sucht  diesen Risiken durch ein der Marktsituation angepasstes Forderungsmanagement entgegenzuwirken. 
Zusätzlich arbeiten die meisten Konzernunternehmen mit Warenkreditversicherern zusammen, die Teile eines 
möglichen Forderungsausfalls abdecken. Sollte eine entsprechende Versicherung des Vertrags partners nicht 
möglich sein, so besteht auch die Möglichkeit einer Lieferung gegen Vorkasse.

Veränderungen des Marktzinses
AURELIUS legt im Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsbetriebs verfügbare Finanzierungsmittel an den Kapital-
märkten an. Veränderungen im Zinsniveau können zu einem Wertverfall der Finanzanlagen des Konzerns führen, 
der sich negativ auf die Ertragslage auswirken würde. Das Zinsniveau und dessen Entwicklung kann auf der ande-
ren Seite auch Einfluss auf die Finanzierungskosten von AURELIUS haben. Das Ausmaß dieses Risikos hängt vom 
allgemeinen Finanzbedarf, der über Fremdmittel gedeckt werden muss, vom aktuellen Zinsniveau sowie von der 
Zinsbindungsfrist aufgenommener Darlehen oder Kredite ab. Steigende Zinsen erhöhen ferner auch die Finanzie-
rungskosten von Tochtergesellschaften, was deren Sanierung, die Ausschüttungsfähigkeit und auch die Veräuße-
rungsmöglichkeiten nachteilig beeinflussen könnte.

Veränderung von Wechselkursen
Währungs- und Wechselkursrisiken können auftreten, wenn beispielsweise Unternehmen von ausländischen 
 Gesellschaften erworben und mit einer fremden Währung bezahlt werden, oder wenn Konzernunternehmen 
Geschäfte mit Auslandsbezug betreiben oder Tochtergesellschaften im Ausland halten. Die Konzernfinanz -
abteilung identifiziert und prüft finanzielle Risiken in Zusammenarbeit mit den operativen Einheiten des Kon-
zerns. Ein großer Teil der Umsätze, Erträge und Aufwendungen der AURELIUS fällt noch im Euroraum an. Der 
Konzern ist für diesen Teil relativ unabhängig von der Entwicklung der Wechselkurse. Für Geschäfte in Fremd-
währungen werden Währungskursrisiken gegebenenfalls mit derivativen Finanzinstrumenten abgesichert.
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Wandelschuldverschreibung
Die AURELIUS SE & Co. KGaA (heute: AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA) hat am 24. November 2015 eine 
nicht nachrangige und unbesicherte Wandelanleihe mit einem Gesamtnennbetrag von 166,3 Millionen Euro mit 
einer Laufzeit bis Ende 2020, wandelbar in neue und/oder bestehende, auf den Inhaber lautende Stückaktien der 
Gesellschaft ohne Nennwert (die „Aktien“), platziert. Die Wandelanleihe wurde ausschließlich institutionellen 
Investoren außerhalb der USA, Kanada,  Australien, Südafrika, Neuseeland oder Japan, oder irgendeiner anderen 
Jurisdiktion, in der Verkäufe nach geltendem Recht untersagt sind, im Wege eines beschleunigten Bookbuilding-
verfahrens zum Kauf angeboten und platziert. Die Gesellschaft beabsichtigt, den Emissionserlös zur Finanzierung 
von Unternehmenskäufen nach dem AURELIUS Geschäftsmodell, für Aktienrückkäufe im Rahmen des laufenden 
Aktienrückkaufprogramms der Gesellschaft sowie für allgemeine Unternehmenszwecke zu verwenden. Der 
AURELIUS Vorstand ist davon überzeugt, dass diese Finanzierung den erfolgreichen Wachstumskurs nachhaltig 
unterstützen wird, neue strategische Akquisitionsmöglichkeiten eröffnet und somit weiteren Wertzuwachs für 
die Aktionäre schafft. Die Wandelanleihe ist am 1. Dezember 2020 zur Zahlung fällig, der Vorstand geht derzeit 
davon aus, dass die erforderliche Refinanzierung erfolgreich bereitgestellt werden kann.

Steuerliche Risiken
Steuerliche Risiken der AURELIUS, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und  Ertragslage 
hätten, sind derzeit nicht bekannt.

Verbindlichkeiten auf Ebene der Tochtergesellschaften
Da sich die Tochterunternehmen von AURELIUS in der Regel in Umbruchsituationen befinden, kann es zu Ver-
fehlungen der mit den Kreditinstituten vereinbarten vermögensorientierten Finanzkennzahlen (sogenannte 
Covenants) kommen, die für die jeweiligen Kreditgeber ein Kündigungsrecht begründen würden. Zudem kann 
eine hinter der Planung zurückliegende Unternehmensentwicklung dazu führen, dass die Rückführung von 
Verbindlichkeiten nur verzögert oder nicht vollständig möglich ist. Um dieses Risiko zu minimieren und diesem 
gegebenenfalls zeitnah ent gegenzuwirken, überprüft AURELIUS die Unternehmensplanungen der einzelnen 
Konzernunternehmen laufend in enger Abstimmung mit der jeweiligen Geschäftsführung und führt regelmä-
ßige Plan-Ist-Abweichungen durch.

Risiken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten
Zusätzlich zu den oben beschriebenen Risiken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten sind weiterführende 
qualitative und quantitative Angaben zu den einzelnen Risiken in Verbindung mit Finanzinstrumenten in Tz. 56 ff. 
im Konzernanhang der AURELIUS gemacht.

Vertriebsrisiken
Die Einführung neuer Marken oder von Produktinnovationen sind für einzelne Tochtergesellschaften des 
AURELIUS Konzerns ein wichtiger Bestandteil in der Neuausrichtung. Sie bergen für das jeweilige Unternehmen 
das Risiko, dass die hierfür eingesetzten Gelder nicht durch die geplanten Cashflows amortisiert werden können 
und geplante Deckungsbeiträge nicht erreicht werden. Zur Reduzierung dieses Risikos werden die Produkte sorg-
fältig entwickelt und verschiedenen Tests unterzogen.

Der Verlust wichtiger Kunden oder die Verzögerung vor allem größerer Auftragseingänge kann für einzelne 
AURELIUS Konzerngesellschaften zu negativen Auswirkungen auf ihre Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
führen. Dem wird durch eine aktive Beziehungspflege mit den Kunden und einer systematischen Vertriebs-
arbeit entgegengewirkt. Vor allem für Kunden, die einen großen Anteil an den Umsatzerlösen der jeweiligen 
AURELIUS Tochtergesellschaft ausmachen, wird der Abschluss von längerfristigen Verträgen angestrebt. Hier-
durch soll die Planbarkeit erhöht werden. 
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Zusätzlich werden vor allem in den Gesellschaften, die im Endverbrauchergeschäft tätig sind, regelmäßige 
Analysen durchgeführt, die die Effizienz der Marketing- und Kundenbindungsprogramme erhöhen sollen.

Produktionsrisiken
Die einzelnen Tochterunternehmen des AURELIUS Konzerns sind verschiedenen Produktionsrisiken ausgesetzt. Es 
besteht das Risiko, dass sich nach Erwerb durch AURELIUS durchgeführte Optimierungsmaßnahmen nicht oder 
nur verzögert auswirken und Kosteneinsparungen nicht oder nur verzögert umgesetzt werden können. Qualitäts-
probleme und Verzögerungen von Produktneu- und -weiterentwicklungen können zu einem Verlust von Auf-
trägen und Kunden bei der jeweiligen Gesellschaft führen. Hierdurch kann die Ertrags-, Finanz- und Vermögens-
lage des jeweiligen Unternehmens negativ beeinflusst werden.

AURELIUS begegnet diesen Risiken durch den Einsatz von eigenen erfahrenen Funktionsspezialisten und einer 
engmaschigen Überwachung der Produktionsprozesse. 

Einkaufsrisiken
Im Bereich Einkauf sind die AURELIUS Konzerngesellschaften Risiken wie dem Lieferantenausfall, verspäteter oder 
qualitativ mangelhafter Lieferung und Preisschwankungen vor allem von Rohmaterialien ausgesetzt. AURELIUS 
begegnet diesen Risiken durch den Aufbau eines professionellen Beschaffungsmanagements sowie einer strikten 
Überwachung der jeweiligen Lieferanten. Preisschwankungen werden wo möglich durch Sicherungsgeschäfte 
abgesichert. 

IT-Risiken
Die Geschäfts- und Produktionsprozesse sowie die interne bzw. externe Kommunikation des AURELIUS Konzerns 
und seiner Tochtergesellschaften basieren zunehmend auf Informationstechnologien. Eine wesentliche Störung 
oder gar ein Ausfall dieser Systeme kann zu einem Datenverlust und einer Beeinträchtigung der Geschäfts- und 
Produktionsprozesse führen. Die IT-Dokumentation und laufende Überwachung sind Bestandteil des Internen 
Kontroll- und Risikomanagementsystems des AURELIUS Konzerns. Hierzu gehören auch die Einhaltung von Sicher-
heitsrichtlinien, Zugriffs- und Datensicherungskonzepte sowie Dokumentationen über eingesetzte Lizenzen und 
selbsterstellte Software.

Personalrisiken
Ein wesentliches Element für den künftigen Erfolg von AURELIUS bildet die langjährige Erfahrung des Manage-
ments. Das geplante Wachstum von AURELIUS hängt aber davon ab, dass der Konzern auch künftig im Bedarfsfall 
auf eine ausreichend große Zahl von Personen für die Akquisition, die Neuausrichtung und die operative Führung 
der Tochtergesellschaften zurückgreifen kann. Vor allem die Neuausrichtung von Unternehmen in Sondersituati-
onen stellt höchste Anforderungen an das zuständige Management. Für den Erfolg des Geschäftsmodells ist es 
entscheidend, auf qualifiziertes internes oder externes Personal mit branchenrelevanter Praxiserfahrung und 
großem Managementgeschick zurückgreifen zu können. Der gute Name, die Erfahrung und das schlüssige Kon-
zept von AURELIUS bieten aber die Chance, die besten am Markt verfügbaren Kräfte an sich binden zu können.

Externe Risiken
Konjunkturelle Veränderungen
Der wirtschaftliche Erfolg der Konzernunternehmen wird von der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
 konjunkturellen Entwicklung der Branchen, in denen das jeweilige Unternehmen aktiv ist, beeinflusst. Ein posi-
tives konjunkturelles Umfeld wirkt sich entsprechend positiv auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage und 
somit den Unternehmenswert und damit letztlich auch positiv auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
des AURELIUS Konzerns aus. Eine konjunkturelle Eintrübung hingegen beeinflusst die operative Entwicklung 
sowie die Neuausrichtung der einzelnen Tochterunternehmen negativ. In Bezug auf die Akquisitionstätigkeit 
der AURELIUS gilt jedoch grundsätzlich, dass in wirtschaftlich schwachen Zeiten vermehrt Unternehmen oder 
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Unternehmensteile zum Verkauf stehen. Sofern es nur eine geringere Anzahl von Kaufinteressenten gibt, kann 
dies zu tendenziell niedrigeren Kaufpreisen führen. Aufgrund gesunkener Bewertungsniveaus schlagen sich 
rezessive Tendenzen jedoch auch auf die erzielbaren Verkaufspreise in Form deutlicher Abschläge nieder.

Branchenabhängige Veränderungen
AURELIUS verfolgt bei der Identifikation geeigneter Akquisitionsziele keinen bestimmten Branchenfokus. Viel-
mehr sind die Sanierungsfähigkeit und die Zukunftsaussichten die vorrangigen Kriterien bei der Auswahl von 
Unternehmen. Trotz eines sorgfältigen Auswahlprozesses besteht für jede Tochtergesellschaft das Risiko, dass die 
Bemühungen zur Neuausrichtung fehlschlagen, was im Extremfall die Insolvenz der Tochtergesellschaft zur Folge 
haben kann. AURELIUS ist jedoch bestrebt, das Risiko aus der wirtschaftlichen Entwicklung einzelner Unterneh-
men, Branchen oder Regionen durch Diversifikation zu minimieren.

Veränderungen der Wettbewerbssituation
Aufgrund des langjährigen Kontaktnetzes zu M&A-Beratern, Konzernen oder anderen potenziellen Verkäufern 
positioniert sich AURELIUS regelmäßig in Verkaufsprozessen und kann teilweise sogar durch niedrigere Kaufpreise 
davon profitieren. Ein zunehmendes Interesse an Unternehmen in Sondersituationen würde einen verstärkten 
Wettbewerb um die zum Verkauf stehenden Gesellschaften nach sich ziehen und in Folge zu einem Anstieg der 
durchschnittlich zu entrichtenden Kaufpreise führen. Dies kann die Renditeaussichten der betreffenden Investi-
tion verringern und das finanzielle Risiko für AURELIUS erhöhen. Die positive Entwicklung, die AURELIUS aus der 
Neuausrichtung von Unternehmen in der Vergangenheit vorweisen kann, sowie die langjährige Erfahrung des 
Managements im Umgang mit Gesellschaften in Sondersituationen verschaffen AURELIUS jedoch einen entschei-
denden Wettbewerbsvorteil.

Gesamtbeurteilung der Chancen- und Risikosituation des AURELIUS Konzerns
Für das AURELIUS Geschäftsmodell bestehen auch weiterhin gute Chancen, die sich aus der Entwicklung ergeben, 
dass Konzerne sich auf ihr Kerngeschäft konzentrieren und hierfür von Randaktivitäten trennen. Da diese Rand-
bereiche in der Vergangenheit oftmals vernachlässigt wurden, ergibt sich hieraus für AURELIUS ein überdurch-
schnittliches Potenzial zur Profitabilitäts- und damit letztendlich Wertsteigerung dieser Unternehmen. Zusätzlich 
gibt es auch zukünftig eine erhebliche Anzahl von Unternehmensverkäufen aufgrund von ungeklärten Nach-
folgeregelungen.

Um diese Chancen zu nutzen, verfügt AURELIUS über hauseigene Spezialisten aus dem Bereich Mergers & 
Acquisitions, die laufend den Markt für Unternehmenskäufe und -verkäufe analysieren und entsprechende 
Chancen identifizieren.

Die Konzernunternehmen profitieren bei ihrer Neuausrichtung von dem hohen operativen Einsatz der AURELIUS 
Funktionsspezialisten. Durch die aktive operative und finanzielle Unterstützung können die Zukunftsfähigkeit 
und Arbeitsplätze der Tochtergesellschaften gesichert, die Marktposition verbessert und somit die Profitabilität 
und der Unternehmenswert langfristig gesteigert werden. Die Gesamtrisikosituation des AURELIUS Konzerns ist, 
aufbauend auf dem heutigen Erkenntnisstand, begrenzt und überschaubar. Auf Basis der aktuell zur Verfügung 
stehenden Informationen sind keine Risiken identifizierbar, die einzeln oder in Kombination den Fortbestand des 
AURELIUS Konzerns gefährden könnten. Jedoch ist es, insbesondere aufgrund der weltweit weiterhin unsicheren 
zukünftigen konjunkturellen Entwicklung grundsätzlich möglich, dass zukünftige Ergebnisse von den heutigen 
Erwartungen des Vorstands der AURELIUS abweichen. Im AURELIUS Konzern besteht kein Einzelrisiko, das den 
Gesamtbestand des Konzerns gefährden könnte.

Erklärung des Vorstands zur Unternehmensführung
Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA und die persönlich haftende Gesellschafterin, AURELIUS 
 Management SE, unterliegen dem dualen  Führungssystem, das insbesondere eine strikte personelle Trennung 
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zwischen dem Vorstand beziehungsweise der persönlich haftenden Gesellschafterin als Leitungs- und Geschäfts-
führungsorgan und dem Aufsichtsrat als Überwachungsorgan mit jeweils eigenen Aufgaben und Kompetenzen 
vorsieht. Dem Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin obliegt die Unternehmensleitung und die 
 Geschäftsführung. Er führt das Unternehmen in eigener Verantwortung im Unternehmensinteresse mit dem 
Ziel, nachhaltige Wertschöpfung zu schaffen. Der Vorstand legt die strategische Ausrichtung des Unternehmens 
und die Unternehmenspolitik fest, er stimmt sie mit den Aufsichtsräten ab und veranlasst deren Umsetzung. Ein 
weiteres wichtiges Thema der Unternehmensführung und ein Anliegen des Vorstands ist es, Frauen auf allen 
 Hierarchieebenen des Unternehmens einzusetzen. Eine Umsetzung soll mittelfristig erfolgen. Der Aufsichtsrat 
der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA fasste den Beschluss, dass als Zielgröße für den Frauenanteil im 
Aufsichtsrat eine Quote von 30 Prozent erreicht werden soll.
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KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG

der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

in TEUR Konzernanhang 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016*

Fortgeführte Geschäftsbereiche

Umsatzerlöse 13 3.353.546 1.574.861

Veränderung des Bestands an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen

15.283 -1.210

Sonstige Erträge 14 494.906 80.804

Materialaufwand 15 -1.915.750 -779.576

Personalaufwand 16 -962.158 -568.332

Sonstige Aufwendungen 17 -685.480 -271.111

Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen 
(EBITDA)

300.347 35.436

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen

-79.378 -58.074

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 220.969 -22.638

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.793 1.032

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -19.028 -14.520

Finanzergebnis 18 -17.235 -13.488

Ergebnis vor Steuern (EBT) 203.734 -36.126

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 23 10.520 -5.334

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen

214.254 -41.460

Aufgegebene Geschäftsbereiche

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 20 270.240 51.936

Konzernergebnis 484.494 10.476

Sonstiges Ergebnis  
(künftig aufwands- oder ertragswirksam)

Fremdwährungsdifferenzen -13.885 1.740

Cashflow-Hedges -3 203

Sonstiges Ergebnis  
(künftig nicht aufwands- oder ertragswirksam)

Neubewertung IAS 19 3.172 -2.303

Sonstiges Ergebnis -10.716 -360

Gesamtergebnis 473.778 10.116
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KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG

Fortsetzung

in TEUR Konzernanhang 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016*

Vom Konzernergebnis entfallen auf: 19

Gesellschafter des Mutterunternehmens  483.801 7.430

Nicht-beherrschende Gesellschafter 693 3.046

Vom Gesamtergebnis entfallen auf: 19

Gesellschafter des Mutterunternehmens  473.085 7.070

Nicht-beherrschende Gesellschafter 693 3.046

Ergebnis je Aktie 21

unverwässert in EUR  

Aus fortgeführten Geschäftsbereichen 7,15 -1,42

Aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 9,05 1,66

Summe aus fortgeführten und aufgegebenen 
 Geschäftsbereichen

16,20 0,24

verwässert in EUR

Aus fortgeführten Geschäftsbereichen 6,56 -1,19

Aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 8,26 1,61

Summe aus fortgeführten und aufgegebenen 
 Geschäftsbereichen

14,82 0,42

*  Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung des Vorjahres wurde entsprechend den Bestimmungen des IFRS 5 zu Vergleichszwecken ange-
passt (siehe auch Tz. 20).
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KO N Z E R N A B S C H L U S S

KONZERNBILANZ
der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA vom 31. Dezember 2017

AKTIVA

in TEUR Konzernanhang 31.12.2017 31.12.2016

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 24/25 191.071 115.056

Sachanlagen 26 294.548 323.992

Finanzielle Vermögenswerte 27 8.509 8.331

Latente Steueransprüche 23 38.354 24.847

Summe langfristige Vermögenswerte 532.482 472.226

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 28 367.410 219.051

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29 378.070 334.287

Forderungen aus Ertragsteuern 30 4.386 4.893

Derivative Finanzinstrumente 31 - / - 177

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 32 118.417 40.308

Sonstige Vermögenswerte 33 66.000 36.723

Aktivische Abgrenzungen 34 39.715 59.752

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 35 606.338 416.418

Zu Veräußerungszwecken gehaltene langfristige 
 Vermögenswerte

36 89.305 212.766

Summe kurzfristige Vermögenswerte 1.669.641 1.324.375

Bilanzsumme 2.202.123 1.796.601
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KONZERNBILANZ
Fortsetzung

PASSIVA

in TEUR Konzernanhang 31.12.2017 31.12.2016

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 37 28.953 31.646

Kapitalrücklage 38 16.101 52.004

Sonstige Rücklagen 40 -14.436 -3.719

Gewinnrücklagen 39 591.375 350.102

Aktionären der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. 
KGaA zurechenbarer Anteil am Eigenkapital

621.993 430.033

Anteile nicht-beherrschender Gesellschafter 41 6.564 56.490

Summe Eigenkapital 628.557 486.523

Langfristige Verbindlichkeiten

Pensionsverpflichtungen 55 28.250 31.975

Rückstellungen 45 48.392 33.550

Finanzverbindlichkeiten 46 270.928 218.468

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 50 22.777 4.923

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 51 39.181 49.159

Derivative Finanzinstrumente 49 - / - 117

Latente Steuerverbindlichkeiten 23 29.252 39.770

Sonstige Verbindlichkeiten 52 24.445 10.233

Summe langfristige Verbindlichkeiten 463.225 388.195

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Pensionsverpflichtungen 55 6.226 7.117

Rückstellungen 45 37.890 28.156

Finanzverbindlichkeiten 46 249.579 147.768

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 50 4.141 4.308

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47 424.947 304.639

Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 48 11.390 11.097

Derivative Finanzinstrumente 49 8 39

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 51 1.109 9.644

Passivische Abgrenzungen 53 18.565 36.411

Sonstige Verbindlichkeiten 52 298.856 221.290

Zu Veräußerungszwecken gehaltene 
langfristige Verbindlichkeiten

36 57.630 151.414

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 1.110.341 921.883

Bilanzsumme 2.202.123 1.796.601
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KONZERNEIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

in TEUR Sonstige Rücklagen
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1. Januar 2016 31.336 61.350 405.450 -200 9.450 -2.303 505.083 32.538 537.621

Gesamtergebnis

Konzernergebnis der Periode 19 - / - - / - 7.430 - / - - / - - / - 7.430 3.046 10.476

Sonstiges Ergebnis

Cashflow-Hedges, netto nach Steuern 23 - / - - / - - / - 203 - / - - / - 203 - / - 203

Neubewertung IAS 19, netto  
nach Steuern

23 - / - - / - 10.306 - / - - / - -12.609 -2.303 - / - -2.303

Fremdwährungsdifferenzen 23 - / - - / - - / - - / - 1.740 - / - 1.740 - / - 1.740

Gesamtergebnis - / - - / - 17.736 203 1.740 -12.609 7.070 3.046 10.116

Eigenkapital-Transaktionen  
mit Anteilseignern

Währungsänderungen - / - - / - -1.658 - / - - / - - / - -1.658 - / - -1.658

Dividende 39 - / - - / - -76.414 - / - - / - - / - -76.414 -4.824 -81.238

Änderungen der Eigen tums  anteile an 
Tochter unternehmen, die nicht zu einem 
Verlust der  Beherrschung führen

- / - - / - 4.988 - / - - / - - / - 4.988 25.545 30.533

Änderungen der Eigen tums  anteile an 
Tochter unternehmen, die zu einem 
Verlust der  Beherrschung führen

9 - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / -

Eigene Anteile 44 -181 -9.346 - / - - / - - / - - / - -9.527 - / - -9.527

Einzug eigener Anteile 44 491 - / - - / - - / - - / - - / - 491 - / - 491

Minderheitsanteile durch 
 Unternehmenserwerbe

6 - / - - / - - / - - / - - / - - / - -/ - 185 185

31. Dezember 2016 31.646 52.004 350.102 3 11.190 -14.912 430.033 56.490 486.523
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in TEUR Sonstige Rücklagen
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1. Januar 2017 31.646 52.004 350.102 3 11.190 -14.912 430.033 56.490 486.523

Gesamtergebnis

Konzernergebnis der Periode 19 - / - - / - 483.801 - / - - / - - / - 483.801 693 484.494

Sonstiges Ergebnis

Cashflow-Hedges, netto nach Steuern 23 - / - - / - - / - -3 - / - - / - -3 - / - -3

Neubewertung IAS 19, netto  
nach Steuern

23 - / - - / - - / - - / - - / - 3.172 3.172 - / - 3.172

Fremdwährungsdifferenzen 23 - / - - / - - / - - / - -13.885 - / - -13.885 - / - -13.885

Gesamtergebnis - / - - / - 483.801 -3 -13.885 3.172 473.085 693 473.778

Eigenkapital-Transaktionen  
mit Anteilseignern

Währungsänderungen - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / -

Dividende 39 - / - - / - -120.000 - / - - / - - / - -120.000 -/ - -120.000

Änderungen der Eigen tums  anteile an 
Tochter unternehmen, die nicht zu einem 
Verlust der  Beherrschung führen

- / - - / - -608 - / - - / - - / - -608 - / - -608

Änderungen der Eigen tums  anteile an 
Tochter unternehmen, die zu einem Ver-
lust der  Beherrschung führen

9 - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - -50.499 -50.499

Eigene Anteile 44 -3.128 -35.903 -121.486 - / - - / - - / - -160.517 - / - -160.517

Einzug eigener Anteile 44 435 - / - -435 - / - - / - - / - - / - - / - - / -

Minderheitsanteile durch 
 Unternehmenserwerbe

6 - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - -120 -120

31. Dezember 2017 28.953 16.101 591.375 - / - -2.695 -11.740 621.993 6.564 628.557
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KO N Z E R N A B S C H L U S S

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co.KGaA vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

in TEUR Konzernanhang 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016*

Ergebnis vor Steuern (EBT) 203.734 -36.126

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 20 270.240 51.936

Auflösung negativer Unterschiedsbetrag aus  Erstkonsolidierung 14 -447.074 -40.048

Gewinne (-) / Verluste (+) aus Endkonsolidierungen 14/20 -306.470 -54.645

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte  
und Sachanlagen

25/26 79.378 58.074

Zu- (+) / Abnahme (-) der Pensionsrückstellungen  
und  sonstigen Rückstellungen

3.044 -35.853

Gewinne (-) / Verluste (+) aus dem Verkauf von 
 Sachanlagevermögen

-975 4.698

Gewinne (-) / Verluste (+) aus dem Verkauf von 
 Finanzanlagevermögen

1.725 817

Gewinne (-) / Verluste (+) aus der Währungsumrechnung 14/17 21.475 8.824

Finanzergebnis 18 17.236 13.488

Erhaltene Zinsen 4.132 3.142

Gezahlte Zinsen -12.877 -12.293

Gezahlte Ertragsteuern -10.733 -23.022

Brutto-Cashflow -177.166 -61.008

Veränderung im Working Capital

Zu- (-) / Abnahme (+) der Vorräte 32.354 1.633

Zu- (-) / Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen und sonstigen Forderungen

-162.060 7.672

Zu- (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen und sonstigen Verbindlichkeiten

206.899 100.819

Zu- (+) / Abnahme (-) der sonstigen Bilanzpositionen -32.840 -48.004

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Netto-Cashflow) -132.813 1.112
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KO N Z E R N A B S C H L U S S

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

Fortsetzung

in TEUR Konzernanhang 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016*

Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) aus dem Erwerb von 
 Anteilen an  Tochterunternehmen abzüglich erworbener 
 Zahlungsmittel

6 125.170 -5.724

Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) aus dem Verkauf von  
Tochterunternehmen abzüglich veräußerter Zahlungsmittel

7 360.285 41.335

Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagevermögen 18.468 25.430

Auszahlungen für Investitionen des Anlagevermögens -71.954 -34.477

Cashflow aus Investitionstätigkeit 431.969 26.564

Free Cashflow 299.156 27.676

Einzahlungen aus der Aufnahme (+) / Auszahlungen  
aus der Tilgung (-) von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten

46 137.577 84.761

Einzahlungen aus der Aufnahme (+) / Auszahlungen  
aus der Tilgung (-) von langfristigen Finanzverbindlichkeiten

46 20.136 -96.791

Einzahlungen aus der Aufnahme (+) / Auszahlungen aus der 
Tilgung (-) von Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

46 17.687 -11.283

Veräußerung (+) / Erwerb (-) eigener Anteile 44 -160.082 -9.036

Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) aus Transaktionen mit  
nicht-beherrschenden Gesellschaftern 

- / - 30.533

Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter - / - -4.824

Abnahme (+) / Zunahme (-) an verfügungsbeschränkten 
 Zahlungsmitteln

35 6.149 -2.868

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Zahlungsmitteln, die gemäß 
den  Bestimmungen des IFRS 5 in den zu Veräußerungszwecken 
gehaltenen  Vermögenswerten ausgewiesen sind

35 -28.906 - / -

Dividende der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA 39 -120.000 -76.414

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -127.439 -85.922

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf  
Zahlungsmittel und  Zahlungsmitteläquivalente

-4.552 -3.200

Finanzmittelfonds am Beginn der Periode 468.894 530.340

Veränderung des Finanzmittelfonds 171.717 -58.246

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 636.059 468.894

Zahlungsmittel, die einer Verfügungsbeschränkung unterliegen 35 16.578 22.727

Zahlungsmittel, die gemäß den Bestimmungen des IFRS 5 in 
den zu  Veräußerungszwecken gehaltenen Vermögenswerten 
ausgewiesen sind

35 -46.299 -75.203

Zahlungsmittelbestand laut Bilanz 606.338 416.418

*  Die Konzern-Kapitalflussrechnung des Vorjahres wurde entsprechend den Bestimmungen des IFRS 5 angepasst (siehe auch Tz. 20).
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

A
Abs. Absatz
AB Aktiebolag 
 (schwedische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
Afs Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (Available for sale)
AG Aktiengesellschaft
AktG Aktiengesetz
ARS Argentinischer Peso (Währung)
AS Aksjeselskap
 (norwegische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
A/S Aktieselskab 
 (dänische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
AUD Australischer Dollar (Währung) 

B
BCA Book Club Associates
BRL Brasilianischer Real (Währung)
BV Besloten vennootschap met beperkte aansprakelijkheid 
 (niederländische Bezeichnung für eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
bzw. Beziehungsweise

C
CDO Chief Development Officer
CEO Chief Executive Officer
CGU Cash Generating Unit
CHF Schweizer Franken (Währung)
CIO Chief Investment Officer
CLP Chilenischer Peso (Währung)
CNY Chinesischer Renminbi (Währung)
Co.  Compagnie
COO Chief Operating Officer
CZK Tschechische Kronen (Währung)

D
d.h. Das heißt
d.o.o. Druzba z omejeno odgovornostjo 
 (slowenische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
DBO Defined Benefit Obligation (Leistungszusage bei Pensionsverpflichtungen)
DCF Discounted Cashflow
DKK Dänische Krone (Währung)
Dr. Doktor

E
EBIT  Earnings Before Interest and Taxes
EBITDA Earnings Before Interest, Taxes, Amortisation and Depreciation
EBT Earnings Before Taxes
EDV Elektronische Datenverarbeitung
etc. Et cetera
EU Europäische Union
EUR Euro (Währung)
exkl. Exklusive

F
FA-FV Finanzinstrumente (Vermögenswert) designiert zum beizulegenden Zeitwert 
 (Financial Assets measured at fair value)
ff. Fortfolgende
FLAC Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten
 (Financial Liabilities Measured at Amortised Cost)
FL-FV Finanzinstrumente (Verbindlichkeit) designiert zum beizulegenden Zeitwert 
 (Financial Liabilities measured at fair value)
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G
GBP Britisches Pfund (Währung)
GewStG Gewerbesteuergesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbH & Co. KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie Kommanditgesellschaft

H
HGB Handelsgesetzbuch
HKD Hongkong-Dollar (Währung)
HRB Handelsregister, Abteilung B
HUF Ungarischer Forint (Währung)

I
i.H.v. In Höhe von
i.V.m. In Verbindung mit
Inc. Incorporated Company 
 (Bezeichnung der Vereinigten Staaten für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
IAS International Accounting Standards
IASB International Accounting Standard Board
IFRIC International Financial Reporting Interpretations Committee
IFRS International Financial Reporting Standards 
IFRS IC IFRS Interpretation Commitee
inkl. Inklusive
INR Indische Rupie (Währung)
IP Industrial Products (Segment)
IT Informationstechnologie

K
Kft.  Korlátolt Felelösségü Társaság 
 (ungarische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KRW Südkoreanischer Won (Währung) 
KStG Körperschaftsteuergesetz

L
LaR Kredite und Forderungen (Loans and Receivables)
Lda. Limitada
 (portugiesische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
LLC Limited Liability Company (US-amerikanische Bezeichnung für die Rechtsform 
 der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
Ltd. Limited (britische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft 
 mit beschränkter Haftung)
Ltda. Limitada 
 (brasilianische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)

M
MYR Malaysischer Ringgit (Währung)

N
NAV  Net Asset Value

NOK  Norwegische Krone (Währung)
Nr. Nummer
N.V. Naamloze vennootschap 
 (niederländische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)

O
Oy  Osakeythiö 
 (finnische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
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P
PCL Public Company Limited 
 (thailändische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
PLN Polnischer Zloty (Währung)
Pte Ltd. Private Limited
 (Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Singapur)
Pty Ltd. Proprietary Limited
 (australische Bezeichnung für die Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung)

R
RCP Retail and Consumer Products (Segment)
RON Rumänischer Neue Lei (Währung)

S
S&S Services & Solutions (Segment)
S.L. Sociedad Limitada 
 (spanische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
S.L.U. Sociedad Limitada Unipersonal (spanische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit  
 beschränkter Haftung, aber nur mit einem Gesellschafter)
s.r.o. Společnost s Ručením Omezeným
 (tschechische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
s.r.o.  Spoločnost́  s Ručením Obmedzeným
 (slowakische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
SA Société Anonyme (französische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
S.A. Sociedad Anonima 
  (Rechtsform der Aktiengesellschaft in Chile, Argentinien, Spanien, Portugal und Brasilien)
SARL Société à Responsabilité Limitée 
 (französische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
SAS Société par Actions Simplifiée 
 (französische Bezeichnung für die Rechtsform der vereinfachten Aktiengesellschaft)
SE Societas Europaea (Europäische Aktiengesellschaft)
SEK Schwedische Krone (Währung)
Sdn. Bhd. Sendirian Berhad
 (malaiische Bezeichnung für die Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
SEStEG Gesetz über steuerliche Begleitmaßnahmen zur Einführung der 
 Europäischen Gesellschaft und zur Änderung weiterer steuerrechtlicher Vorschriften
SGD Singapur Dollar (Währung) 
SIC Standard Interpretations Committee
SpA Società per azioni
 (italienische Bezeichnung für die Rechtsform der Aktiengesellschaft)
Spolka z.o.o. Spółka z Ograniczoną  Odpowiedzialnością
 (polnische Bezeichnung für die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
SNC Societé en Norm Collectif
 (französische Bezeichnung für die Rechtsform der Personengesellschaft)
Srl/S.r.l. Societa a responsabilita limitata 
 (italienische Bezeichnung für eine Kapitalgesellschaft)

T
TEUR Tausend Euro
THB Thailändischer Baht (Währung)
TRY Türkische Lira (Währung)
Tz. Textziffer
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U
u.a. Unter anderem
UK United Kingdom
US   United States
USD US-Dollar (Währung)

V
Vgl.  Vergleiche

W
WKN Wertpapierkennnummer
WpHG Wertpapierhandelsgesetz

Z
z.B. Zum Beispiel
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GRUNDLAGEN DER ABSCHLUSSERSTELLUNG

1. Berichtendes Unternehmen

Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA, Grünwald („AURELIUS SE“ oder „Gesellschaft“) ist eine deut-
sche Kommanditgesellschaft auf Aktien und wurde ursprünglich am 20. März 2006 als AURELIUS AG in München 
 gegründet. Nach Eintragung ins Handelsregister vom 1. Oktober 2015 ist die Umwandlung der AURELIUS AG von 
einer Aktiengesellschaft (AG) in eine Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) vollzogen worden. Die Gesell-
schaft hat ihren Sitz in der Ludwig-Ganghofer-Straße 6 in 82031 Grünwald und ist beim Registergericht München 
(HRB 221100) eingetragen.

Die AURELIUS SE ist eine Holding mit langfristigem Investitionshorizont und auf die Übernahme von 
Mehrheits beteiligungen an Unternehmen mit Entwicklungspotenzial spezialisiert. Durch operative und 
 finanzielle Unterstützung bietet die Gesellschaft ihren Beteiligungen ein GOOD HOME für Innovation, lang-
fristiges Wachstum und eine gesicherte Zukunft. Nachhaltige Konzepte und verantwortungsvolles Handeln 
gegenüber allen Stakeholdern sichern den Beteiligungen ein stabiles Umfeld. Bei der Auswahl der Zielobjekte 
verfolgt AURELIUS keinen spezifischen Branchenfokus, hat jedoch zurzeit einen Schwerpunkt auf folgende 
Bereiche gelegt: IT & Business Services, Industrieunternehmen & Chemie sowie Life style & Konsumgüter. 

Die Aktivitäten der derzeitigen Portfoliounternehmen der AURELIUS SE umfassen im Wesentlichen Life style und 
Konsumgüter sowie Industrie- und Chemieunternehmen.

Der Konzernabschluss der AURELIUS SE für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 wurde in 
Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards, wie sie in der Europäischen Union an-
zuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB i. V. m. § 315e Abs. 3 HGB anzuwendenden handelsrecht-
lichen Vorschriften aufgestellt. Dieser wurde am 20. März 2018 durch die AURELIUS Management SE, persönlich 
haftende Gesellschafterin der AURELIUS SE, vertreten durch deren Vorstand (nachfolgend „Vorstand“ genannt) 
aufgestellt und anschließend zur Prüfung und Billigung an den Aufsichtsrat weitergeleitet. Er umfasst die Ge-
sellschaft und seine Tochter gesellschaften (zusammen als „AURELIUS“ oder „Konzern“, einzeln als „Portfolio-“ 
oder „Konzernunternehmen“ bezeichnet) sowie die Anteile des Konzerns an assoziierten und gemeinschaftlich 
geführten Unternehmen.

Der Konzernabschluss und Konzernlagebericht sind über den elektronischen Bundesanzeiger sowie auf unserer 
Website www.aureliusinvest.de abrufbar.
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2. Grundlagen der Rechnungslegung

Mit der Verabschiedung der Verordnung des Europäischen Parlaments und des Ministerrats der Europäischen 
Union zur Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards am 6. Juni 2002 sind alle kapitalmarktorien-
tierten Unternehmen verpflichtet, für Geschäftsjahre, die nach dem 31. Dezember 2004 beginnen, ihren Konzern-
abschluss nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) aufzustellen. 

Die Aktien der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA wurden im Zeitraum vom 26. Juni 2006 bis 9. April 
2012 im Open Market  (Freiverkehr) der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt. Mit Wirkung zum 10. April 2012 
sind die Aktien der Gesellschaft im Mittelstandssegment m:access (Freiverkehr) der Börse München notiert, der 
keinen organisierten Markt im Sinne des § 2 Abs. 5 WpHG darstellt. Die Gesellschaft ist demnach nicht kapital-
markt orientiert im Sinne dieser Vorschrift.

Der vorliegende Konzernabschluss der AURELIUS SE für das Geschäftsjahr 2017 wurde freiwillig nach § 315e Abs. 1 
HGB in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards bzw. den International  Accounting 
Standards (IAS) aufgestellt, wie sie vom International Accounting Standards Board (IASB) in London bis zum 
31. Dezember 2017 veröffentlicht sowie vom Standard Interpretations Committee (SIC) bzw. IFRS Interpretations 
Committee (IFRS IC) ausgelegt waren. Es wurden alle IFRS und IFRS IC beachtet, die zum 31. Dezember 2017 von 
der Europäischen Union (EU) übernommen bzw. auf die Gesellschaft anwendbar sind. Der Konzernabschluss 
wurde um einen Konzernlagebericht sowie die anzuwendenden handelsrechtlichen Pflichtangaben nach § 315e 
Abs. 1 HGB ergänzt. Zu den wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die Aus-
führungen in Tz. 11 des Konzernanhangs. 

Der Konzernabschluss der AURELIUS umfasst die Gesamtergebnisrechnung, die Bilanz, die Eigenkapitalverän-
derungsrechnung, die Kapitalflussrechnung sowie die Anhangangaben (Notes). 

Zur Verbesserung der Klarheit und Aussagefähigkeit der Abschlüsse werden in der Bilanz und in der Gesamt-
ergebnisrechnung einzelne Posten zusammengefasst und im Anhang gesondert erläutert.

3. Funktionale und Darstellungswährung

Der vorliegende Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung der AURELIUS, dargestellt. Alle in 
Euro dargestellten Finanzinformationen wurden, soweit nicht anders angegeben, auf den nächsten Tausender 
gerundet. Als Folge der Rundungen können sich bei der Berechnung von Summen oder Prozentangaben gering-
fügige Abweichungen gegenüber den im Anhang ausgewiesenen Zahlen ergeben. 
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4. Verwendung von Ermessensentscheidungen und Schätzungen

Die Erstellung von Abschlüssen nach IFRS erfordert vom Management Annahmen und Schätzungen, die Aus-
wirkungen auf ausgewiesene Beträge und damit im Zusammenhang stehende Angaben haben. Die Schätzungen 
und Ermessensentscheidungen beziehen sich im Wesentlichen auf die Beurteilung der Werthaltigkeit von Ge-
schäfts- oder Firmenwerten, sonstigen immateriellen Vermögenswerten sowie Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, der konzerneinheitlichen Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern für Sachanlagen und immate-
rieller Vermögenswerte sowie die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen.

Den Ermessensentscheidungen und Schätzungen zugrunde liegende Prämissen basieren auf dem jeweils aktuell 
verfügbaren Kenntnisstand. Hierbei werden insbesondere die erwartete künftige Geschäftsentwicklung und die 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden Umstände berücksichtigt. Ebenso wird die 
als realistisch unterstellte zukünftige Entwicklung des Umfelds zugrunde gelegt. Sollten die eintretenden Rah-
menbedingungen von den Prämissen abweichen oder Entwicklungen eintreten, die von den zugrunde liegen-
den Annahmen abweichen und die außerhalb des Einflussbereichs des Managements liegen, können die sich 
einstellenden Beträge von den ursprünglich erwarteten Schätzwerten abweichen. Die Schätzungen beruhen 
auf Erfahrungswerten und anderen Annahmen, die unter den gegebenen Umständen als zutreffend erachtet 
werden. Die Einschätzungen und Annahmen werden laufend überprüft. Schätzungsänderungen werden, so-
weit die Änderung nur eine Periode betrifft, nur in dieser berücksichtigt. Überarbeitungen von Schätzungen, 
die sowohl die aktuelle als auch folgende Berichtsperioden betreffen, werden entsprechend in dieser und den 
folgenden Perioden erfasst.

Auch im Rahmen von Unternehmenserwerben werden im Allgemeinen Schätzungen hinsichtlich der Ermitt-
lung des Fair value der erworbenen Vermögenswerte und Schulden vorgenommen. Grund und Boden sowie 
Gebäude werden in der Regel nach Bodenrichtwerten oder, ebenso wie technische Anlagen und Maschinen, 
von einem unabhängigen Sachverständigen bewertet, während marktgängige Wertpapiere mit ihrem Markt-
wert angesetzt werden. Wenn immaterielle Vermögenswerte vorliegen, wird – je nach Art des Vermögens-
werts und der Schwierigkeit der Wertermittlung – entweder ein unabhängiger, externer Sachverständiger zu 
Rate gezogen oder der Fair value anhand einer geeigneten Bewertungsmethode, die im Allgemeinen auf einer 
Prognose sämtlicher künftiger Zahlungsmittelflüsse beruht, intern berechnet. Abhängig von der Art des Ver-
mögenswerts sowie der Verfügbarkeit der Informationen werden dabei unterschiedliche Bewertungs-            
techniken herangezogen, die sich nach kosten-, marktpreis- und kapitalwertorientierten Verfahren unterschei-
den lassen.

AURELIUS hält die vorgenommenen Schätzungen in Bezug auf die voraussichtliche Nutzungsdauer bestimmter 
Vermögenswerte, die Annahmen über makroökonomische Rahmenbedingungen und Entwicklungen in den 
Branchen, in denen AURELIUS tätig ist, und die Schätzung der Barwerte künftiger Zahlungen für angemessen. 
Gleichwohl können geänderte Annahmen oder veränderte Umstände Korrekturen notwendig machen. Diese 
können zu zusätzlichen Wertberichtigungen oder auch Wertaufholungen in der Zukunft  führen, falls sich die 
von AURELIUS erwarteten Entwicklungen nicht vollständig realisieren lassen.

Die Gesellschaften der AURELIUS sind zur Entrichtung von Ertragsteuern verpflichtet. Es sind Annahmen erforder-
lich, um die Steuerrückstellung zu ermitteln. Es gibt Geschäftsvorfälle und Berechnungen, bei denen die end-
gültige Besteuerung während des gewöhnlichen Geschäftsverlaufs nicht abschließend ermittelt werden kann. 
Der Konzern bemisst die Höhe der Rückstellungen für erwartete Steuerzahlungen auf Basis von Schätzungen, ob 
und in welcher Höhe zusätzliche Steuern fällig werden. Sofern die endgültige Besteuerung dieser Geschäftsvor-
fälle von der anfänglich angenommenen abweicht, wird dies in der Periode, in der die Besteuerung abschließend 
ermittelt wird, Auswirkungen auf die tatsächlichen und die latenten Steuern haben.
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Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses ist nicht von einer wesentlichen Änderung der zugrunde 
gelegten Annahmen und Schätzungen auszugehen, so dass aus gegenwärtiger Sicht keine wesentlichen An-
passungen der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden im Geschäftsjahr 2018 zu erwarten sind. Die Buch-
werte der von den Schätzungen betroffenen Posten ergeben sich aus den anderen Anhangkapiteln. 
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ZUSAMMENSETZUNG DES KONZERNS

5. Verzeichnis der Portfoliounternehmen

Nachstehend sind die Portfoliounternehmen des Konzerns aufgeführt, die gemäß IFRS den fortzuführenden Ge-
schäftsbereichen zuzuordnen sind:

Unternehmensgruppe 
Land der  
Hauptaktivität 

Hauptgeschäft
EK-Anteil  

2017 
EK-Anteil  

2016

HanseYachts Deutschland Hersteller von Segelyachten bzw. 
Katamaranen

75,29% 74,60%

CalaChem Großbritannien Produzent von Feinchemikalien 100,00% 100,00%

Briar Chemicals Großbritannien Hersteller von Spezialchemikalien 100,00% 100,00%

SOLIDUS Niederlande Hersteller und Verarbeiter von 
 Vollkartonagen

100,00% 100,00%

Reuss-Seifert & 
Hammerl

Deutschland Hersteller von Abstandhaltern aus 
Kunststoff, Stahl und Beton sowie 
Baufolien und Verbrauchs materialien 

100,00% 100,00%

Granovit Schweiz Anbieter und Produzent von 
 Tierfuttermittel

100,00% - / -

GHOTEL-Gruppe Deutschland Hotelkette 100,00% 100,00%

LD Didactic Deutschland Anbieter von technischen
Lehrsystemen

100,00% 100,00%

AKAD University Deutschland Fernhochschule 100,00% 100,00%

B+P Gerüstbau Deutschland Gerüstbau und Dienstleistungen  
im Bereich Baustelleneinrichtung

75,00% 75,00%

Transform/ 
The Hospital Group

Großbritannien Anbieter von chirurgischen und nicht-
chirurgischen kosmetischen Eingriffen

100,00% 100,00%

Allied Healthcare Großbritannien Anbieter von häuslichen 
 Pflegedienstleistungen

100,00% 100,00%

Working Links Großbritannien Anbieter von sozialen und beruflichen 
Wiedereingliederungsleistungen

100,00% 100,00%

Scholl Footwear Italien Anbieter von Gesundheits- und 
 Komfortschuhen

100,00% 100,00%

MEZ Deutschland Anbieter von Handarbeits produkten 100,00% 100,00%

Conaxess Trade-Gruppe Dänemark Distributor von  
Fast Moving Consumer Goods

100,00% 100,00%

Scandinavian  
Cosmetics-Gruppe

Schweden Distributor hochwertiger  
Kosmetika und Parfüms

100,00% 100,00%

Calumet Photographic/ 
WEX Photovideo

Deutschland Multichannel-Einzelhandelskette 
für Foto-Zubehör und Hersteller für 
 professionelle  Beleuchtungssysteme

89,61% 100,00%

Office Depot Europe Niederlande Anbieter von Bürobedarf, Druck- und 
Dokumentendiensten sowie Facility 
Management und Büromöbel

100,00% - / -

Silvan Dänemark Führende „Do-It-Yourself“-Einzel-
handelskette

100,00% - / -
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Die ohne Vergleichsangabe 2016 aufgeführten Portfoliounternehmen wurden im Geschäftsjahr 2017 neu er-
worben. 

Neben der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA als Mutterunternehmen werden in den Konzern-
abschluss alle wesentlichen Unternehmen einbezogen, bei denen AURELIUS mittelbar oder unmittelbar über die 
Möglichkeit verfügt, Beherrschung auszuüben.

Gemäß IFRS 10.27 muss ein Mutterunternehmen anhand der folgenden, kumulativ zu erfüllenden Kriterien fest-
stellen, ob es eine Investmentgesellschaft ist. Sollte dies der Fall sein, so muss die Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage auf die einer solchen Gesellschaft ausgelegt werden. Eine Investmentgesellschaft ist ein 
Unternehmen, das

■■ von einem oder mehreren Investoren Mittel erhält, um für diese(n) Dienstleistungen im Bereich der Ver-
mögensverwaltung zu erbringen (IFRS 10.27 (a)),

■■ sich gegenüber einem Investor oder seinen Investoren verpflichtet, dass sein Geschäftszweck allein in der 
 Anlage der Mittel zum Zweck der Erreichung von Wertsteigerungen und/oder der Erwirtschaftung von 
Kapital erträgen besteht (IFRS 10.27 (b)),

■■ die Ertragskraft im Wesentlichen aller seiner Investments auf der Basis des beizulegenden Zeitwerts bewertet 
und beurteilt (IFRS 10.27 (c)).

Die Bedingung des IFRS 10.27 (a) trifft zunächst einmal auf typische Private Equity- oder Venture Capital-Gesell-
schaften zu, da diese in der Regel außerbörslich finanzielle Mittel bei institutionellen als auch privaten Kapitalge-
bern einsammeln, um sich an Unternehmen zu beteiligen. Bei AURELIUS finden sich zum Teil auch entsprechende 
Investoren, jedoch kann hier nicht von einem Einsammeln von finanziellen Mitteln und einem damit einherge- 
henden Aufsetzen von entsprechenden Fonds gesprochen werden. Die Börsennotierung im Freiverkehr kann als 
ein Einsammeln von Geldern gesehen werden, widerspricht jedoch dem Wortlaut sowie dem dahinterstehenden 
Gedanken des IASB. Zudem ist darauf hinzuweisen, dass es seit der Gründung von AURELIUS erst zwei Kapitaler- 
höhungen gegeben hat und so zum einen nicht von einem regelmäßigen Einsammeln von Geldern gesprochen 
werden kann und zum anderen finanzielle Mittel nie direkt im Zusammenhang mit dem Erwerb von Unterneh-
men eingefordert wurden. Des Weiteren erbringt AURELIUS keine Dienstleistungen im Bereich des Investment- 
managements. Die AURELIUS SE bringt sich vom ersten Tag an in die operative Gestaltung des Unternehmens ein 
und hat auch darauf ihr Hauptaugenmerk gerichtet. Demnach ist auch dieses Kriterium des IFRS 10.27 (a) nicht 
erfüllt.

Die Regelungen des IFRS 10.27 (b) sind für die AURELIUS SE zunächst einmal als zutreffend anzusehen. Der Ge-
schäftszweck des Unternehmens ist entsprechend der Erwerb, die anschließende Sanierung und dann ein mög-
licher Verkauf der Gesellschaften bzw. der Teilkonzerne. Zudem ist der Erhalt von Dividenden aus Tochter-
unternehmen ein wesentlicher Bestandteil von AURELIUS. Es gibt jedoch weder einen fest definierten 
Exitzeitpunkt, noch einen klar definierten Exitplan. In diesem Zusammenhang stellt sich auch wieder die Frage, 
welche aktive Rolle die AURELIUS SE bei den Unternehmen, die erworben wurden, einnimmt. In der Regel wird bei 
der gekauften Gesellschaft die oberste Managementebene ausgetauscht und mit Mitarbeitern der AURELIUS be-
setzt. Zudem wird die aktive Rolle von AURELIUS auch durch die Innovationsentwicklung bei diversen Konzernun-
ternehmen ersichtlich. Demzufolge lässt sich schließen, dass es sich bei der AURELIUS nicht um einen passiven 
Investor  handelt, da die sehr enge operative Begleitung der gekauften Unternehmen dies und damit auch das 
Kriterium des IFRS 10.27 (b) widerlegt.

Das dritte Kriterium, die Messung des Erfolgs der Investitionen anhand des Fair values wird darüber hinaus bei 
AURELIUS nicht praktiziert und wurde auch in der Vergangenheit nie in Betracht gezogen. Die Veröffentlichung 
von Unternehmenswerten (Net Asset Value, NAV) erfolgt aufgrund von Bitten ausländischer Investoren, um 
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zusätzlich zum Konzernabschluss nach IFRS weitere Transparenz gewährleisten zu können. Dieser Bitte möchte 
AURELIUS dadurch nachkommen, regelmäßig aktuelle NAVs zu veröffentlichen. Eine Steuerung oder gar poten-
tielle Exit- Strategien auf Basis der NAV-Betrachtung gibt es nicht und ist auch  zukünftig nicht vorgesehen. Sie 
dient lediglich den Analysten von institutionellen Investoren, die diese Fair value- Betrachtung bzw. Berechnung 
von Private Equity bzw. Venture Capital Gesellschaften gewohnt sind.

Aufgrund der gemachten Erläuterungen fällt AURELIUS unter die Regularien des IFRS 10, jedoch sind die Be stim- 
mungen für Investmentgesellschaften nach IFRS 10.27-33 und IFRS 10.B85A-W nicht relevant.

Die Zusammensetzung des Konzerns für das Berichts- und Vorjahr ergibt sich aus der folgenden Tabelle:

31.12.2017 31.12.2016

Anzahl der vollkonsolidierten Unternehmen  
(Tochterunternehmen) im 

Inland 88 113

Ausland 221 293

Anzahl der aus Wesentlichkeitsgründen nicht
konsolidierten Unternehmen (Tochterunternehmen) im

Inland - / - 10

Ausland - / - 2

Anzahl der at-equity bewerteten Unternehmen
(assoziierte Unternehmen) im

Inland - / - - / -

Ausland - / - - / -

Anzahl der aus Wesentlichkeitsgründen nicht at-equity
bewerteten Unternehmen (assoziierte Unternehmen) im

Inland - / - - / -

Ausland 2 2

Summe Anzahl Gesellschaften 311 420

 
Im Vergleich zum Vorjahr wurden 70 Gesellschaften erstmals in den Konsolidierungskreis einbezogen, während 
179 Gesellschaften endkonsolidiert bzw. veräußert, liquidiert oder verschmolzen wurden.

Mit Ausnahme des HanseYachts Teilkonzerns und der Gesellschaften Warehouse Express Group Ltd., Fixation UK 
Ltd., Warehouse Express Ltd., Silvan A/S, Granovit SA (zuvor: Provimi Kliba SA), Granovit Trading SA (zuvor: Protec-
tor SA),  Hammerl GmbH, Working Links Employment Ltd., The Wales Community Rehabilitation Company Ltd., 
The Bristol, Gloucestershire, Somerset and  Wiltshire Community Rehabilitation Company Ltd., The Dorset, De-
von and Cornwall Community Rehabilitation Company Ltd., Turas Nua Ltd., Working Links Kuwait for Human 
Resources Co. WLL, Working Links Chile SpA,  Working Links Catch 22 JV Company Ltd. sowie der Randotte WLS 
Ltd. entspricht der Abschlussstichtag der ein bezogenen Unternehmen dem Jahresabschlussstichtag der AURELIUS 
Equity Opportunities SE & Co. KGaA. Die vorgenannten Gesellschaften haben zum Stichtag 31. Dezember 2017 
ebenfalls einen IFRS Abschluss erstellt, der Basis für die Einbeziehung in den vorliegenden Konzern abschluss war.

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes der AURELIUS gemäß § 313 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 HGB findet sich in Tz. 73 des 
 Anhangs.
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Die Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG hat als Tochterunternehmen der AURELIUS durch die Einbezie-
hung in den Konzernabschluss die Bedingungen des § 264b HGB erfüllt und nimmt die Erleichterungen im Hinblick 
auf Aufstellung, Prüfung und Offenlegung des Jahresabschlusses in Anspruch.

6. Erwerb von Tochterunternehmen

Die in den Berichtsjahren 2017 und 2016 vorgenommenen Unternehmenserwerbe werden gemäß IFRS 3.B65 
zusammengefasst dargestellt. 

Zum 1. Januar 2017 wurde die Übernahme der europäischen Geschäftsaktivitäten („Office Depot Europe“) des 
US-Konzerns Office Depot, Inc. vollzogen. Diese Übernahme ist in Bezug auf den Umsatz die bisher größte in der 
Unternehmensgeschichte von AURELIUS. Verkäufer ist die in Florida ansässige Office Depot, Inc., ein Anbieter von 
Bürobedarf und -dienstleistungen. 

Zum 1. September 2017 wurde der Erwerb der Einzelhandelskette Silvan von der dänischen Stark Group A/S, einer 
Konzerntochter der Ferguson plc erfolgreich abgeschlossen. Silvan mit Sitz in Aarhus, Dänemark, ist die führende 
„Do-It-Yourself”-Einzelhandelskette (DIY) in Dänemark.

Zum 6. November 2017 hat AURELIUS das Schweizer Futtermittelgeschäft von dem US-Konzern Cargill gekauft 
und zum 1. Februar 2018 in Granovit umbenannt. Granovit ist marktführend im Bereich Futtermittel in Europa 
und wird dort auch weiterhin aktiv sein. Das Unternehmen vertreibt Mischfutter, Premix, Futterzusätze, Logistik 
und Risikomanagement sowie Software.

Im Rahmen einer Add-on-Akquisition hat die AURELIUS Tochtergesellschaft Calumet Photographic Anfang März 
2017 den in Großbritannien führenden, auf Fotografie spezialisierten Online-Einzelhändler Wex Photographic er-
worben. Zusammen sollen beide Unternehmen zu einem führenden Omnichannel-Anbieter für Fotoenthusiasten 
und professionelle Fotografen in Großbritannien und Europa werden. 

Im Mai 2017 hat AURELIUS die Mehrheit des französischen Herstellers von Katamaranen Privilège Marine SAS 
übernommen. Die Synergien mit dem AURELIUS Konzernunternehmen HanseYachts AG sind groß und die neue 
Beteiligung ermöglicht AURELIUS und HanseYachts den Einstieg in den wachsenden Markt für Katamarane.

Im Dezember 2017 hat die Conaxess Trade Group in Norwegen das Unternehmen Galleberg AS, einen dort füh-
renden Distributor von Markenartikeln für Lebensmittel- und Gemischtwarenläden sowie für Gastronomie und 
Reformhäuser gekauft. Galleberg hat seinen Sitz in Skedsmokorset bei Oslo.

Sämtliche Unternehmen bzw. Unternehmensgruppen wurden im Rahmen von share deals übernommen. Als 
Zeitpunkt des Erwerbs ist jeweils das Datum des Kontrollübergangs heranzuziehen.

Der Kaufpreis für die erworbenen Gesellschaften betrug -31.454 Tausend Euro (Vorjahr:  60.593 TEUR). Der in bar 
zu begleichende Kaufpreis betrug -37.352 Tausend Euro (Vorjahr: 24.732 TEUR). Bedingte Gegenleistungen im 
Sinne von Kaufpreisanpassungsklauseln, deren Eintritt wahrscheinlich ist, fielen in Höhe von acht Tausend 
Euro an (Vorjahr: 17.745 TEUR). Aus diesen Zahlungsflüssen und den erworbenen Vermögenswerten und Schul-
den resultierte ein Gewinn aus einem Erwerb zu einem Preis unter dem Marktwert von 447.074 Tausend Euro 
(Vorjahr: 40.048 TEUR), der erfolgswirksam vereinnahmt wurde und in der Gesamtergebnisrechnung unter den 
sonstigen Erträgen ausgewiesen wird. Ein Geschäfts- oder Firmenwert wurde im Berichtsjahr in Höhe von 
16.661 Tausend Euro aktiviert (Vorjahr: 3.162 TEUR). 
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Ausgegebene Eigenkapitalanteile oder der Ersatz von anteilsbasierten Vergütungsprämien sind bei den Erwerben 
nicht zum Tragen gekommen. 

Zum 31. Dezember 2017 ist die Kaufpreisallokation von Galleberg AS nicht endgültig abgeschlossen worden, so 
dass diese vorläufig im Sinne des IFRS 3.45 ff. ist. Der Grund hierfür ist, dass AURELIUS zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht alle relevanten Informationen für die Kaufpreisallokation in finaler Version vorliegen.

Das Ergebnis der erworbenen Gesellschaften vom Erstkonsolidierungszeitpunkt bis zum 31. Dezember 2017 be-
trug -57.808 Tausend Euro (Vorjahr: -28.868 TEUR). In diesem Ergebnis sind bereits Anlauf- und Übernahmeverluste 
sowie die Verluste aus der Restrukturierung enthalten. Nicht enthalten sind die Gewinne aus einem Erwerb zu 
einem Preis unter dem Marktwert. Die jeweiligen Ergebnisse sowie Umsatzerlöse, beginnend vom 1. Januar 2017 
bis zum Akquisitionsstichtag wurden nicht ermittelt, da die notwendigen Informationen AURELIUS nicht in Gänze 
vorliegen. Die im Rahmen der Erwerbe übernommenen Zahlungsmittel aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
und ausstehenden Ausgleichszahlungen beliefen sich auf 87.819 Tausend Euro (Vorjahr: 19.008 TEUR), wodurch es 
insgesamt zu einem Zahlungszufluss in Höhe von 125.170 Tausend Euro (Vorjahr: Zahlungsabfluss von 5.724 TEUR) 
kam.

86 I   AU RELI US G E S C H Ä F T S BERICHT



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

Nachstehend sind die erfassten Beträge der erworbenen Vermögenswerte und Schulden zum Erwerbszeitpunkt 
zusammengefasst:

in TEUR Buchwerte Buchwerte Fair value Fair value

1.1.-31.12.20171 1.1.-31.12.20161 1.1.-31.12.20171 1.1.-31.12.20161

Immaterielle Vermögenswerte 141.259 16.658 116.347 43.880

Grundstücke 6.215 4.951 8.199 5.489

Gebäude 40.703 9.970 40.703 9.970

Technische Anlagen und Maschinen 35.636 12.473 33.986 42.056

Sonstiges Anlagevermögen 23.419 12.093 23.210 12.093

Latente Steuerforderungen 8.413 1.647 8.841 2.636

Langfristige Vermögenswerte 255.645 57.792 231.286 116.124

Vorräte 248.147 61.415 249.369 67.910

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 268.017 88.222 268.017 88.222

Sonstige Vermögenswerte 82.352 42.114 82.352 44.619

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 87.819 19.008 87.818 19.008

Kurzfristige Vermögenswerte 686.335 210.759 687.556 219.759

Rückstellungen 42.434 34.085 42.435 37.094

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 265.198 96.768 265.198 96.768

Sonstige Schulden 206.564 70.657 206.629 62.876

Latente Steuerschulden 2.529 843 5.739 11.815

Schulden 516.725 202.353 520.001 208.553

Nettovermögenswerte 425.255 66.198 398.841 127.330

davon auf nicht-beherrschende Gesellschafter 
entfallend

-172 184 -120 184

1 Buchwert und Fair value jeweils zum Erwerbszeitpunkt

 
Die verwendeten Bewertungstechniken zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts der erworbenen wesent-
lichen Vermögenswerte waren wie folgt:

Vermögenswerte Bewertungsverfahren

Sachanlagen Marktvergleichsverfahren und Kostenverfahren: Das Bewertungsmodell berücksichtigt 
 notierte Marktpreise für ähnliche Gegenstände, wenn diese verfügbar sind, und gegebenenfalls 
fortgeführte Wiederbeschaffungskosten. Fortgeführte Wiederbeschaffungskosten spiegeln 
Anpassungen für eine physische Verschlechterung sowie funktionale Überholung und wirt-
schaftliche Veralterung wider.

Immaterielle  
Vermögenswerte

Lizenzpreisanalogie und Residualwertmethode: Die Lizenzpreisanalogiemethode berück-
sichtigt die abgezinsten geschätzten Zahlungen von Nutzungsentgelten, die voraussichtlich 
dadurch eingespart werden, dass sich die Vermögenswerte im eigenen Besitz befinden. 
Die Residualwertmethode berücksichtigt den Barwert der erwarteten Netto-Cashflows, die 
die immateriellen Vermögenswerte erzeugen, mit Ausnahme aller Cashflows, die mit unter-
stützenden Vermögenswerten verbunden sind. 

Vorräte Marktvergleichsverfahren: Der beizulegende Zeitwert wird auf der Grundlage des geschätzten 
Verkaufspreises im normalen Geschäftsgang ermittelt, abzüglich der geschätzten Fertig-
stellungs- und Verkaufskosten sowie angemessener Gewinnmargen, die auf den erforder-
lichen Bemühungen zur Fertigstellung und Veräußerung der Vorräte basieren. 
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7. Veräußerung von Tochterunternehmen

In 2017 haben folgende wesentlichen Unternehmensgruppen, welche die Definition eines aufgegebenen 
 Geschäftsbereichs gemäß IFRS 5 erfüllen, den Konsolidierungskreis der AURELIUS verlassen: SECOP, Getronics, 
Regain Polymers, die ISOCHEM-Gruppe und die Studienkreis-Gruppe. Insgesamt beträgt der Veräußerungspreis 
399.561 Tausend Euro (Vorjahr: 79.293 TEUR). Davon handelt es sich in Höhe von 399.561 Tausend Euro (Vorjahr: 
37.958 TEUR) um liquide Mittel.

Zum 31. Juli 2017 hat AURELIUS ihre Tochtergesellschaft SECOP an die Nidec-Gruppe mit Sitz in Kyoto (Japan) veräu-
ßert. SECOP ist ein weltweit tätiger Anbieter von Spezialkompressoren für Kühl- und Gefriergeräte und in den 
Geschäftsbereichen Household und Light Commercial tätig. Für die  Nidec-Gruppe, einen führenden Anbieter 
von Elektromotoren sowie Komponenten und Zubehör, bedeutet diese strategische Akquisition eine deutliche 
Ausweitung ihres Produktportfolios mit erheblichen Synergiepotenzialen. 

Unter Berücksichtigung sämtlicher Endkonsolidierungseffekte ergab sich auf Konzernebene ein Endkonsolidie-
rungsgewinn von 93.083 Tausend Euro, der im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen enthalten ist. 

in TEUR 31.7.2017

Bilanzposten

VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 16.884

Sachanlagen 55.398

Vorratsvermögen 47.650

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige Vermögenswerte 195.638

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 16.979

Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 332.549

SCHULDEN

Rückstellungen 9.428

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 81.890

Sonstige Schulden 204.504

Schulden aus aufgegebenem Geschäftsbereich 295.822

Nettovermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 36.727

Sollten innerhalb eines Jahres nach Erwerbszeitpunkt neue Informationen über Tatsachen und Umstände be-
kannt werden, die zum Erwerbszeitpunkt bestanden und die zu Berichtigungen der vorstehenden Beträge oder 
zu zusätzlichen Rückstellungen geführt hätten, wird die Bilanzierung des Unternehmenserwerbs retrospektiv 
angepasst.
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Anfang Juli 2017 hat AURELIUS die Konzerntochter Getronics an den strategischen Investor Bottega InvestCo. 
 verkauft. Hinter Bottega stehen als Mehrheitsgesellschafter der US-amerikanisch/brasilianische Unternehmer 
Nana Baffour, der in Brasilien mit der Grupo Cimcorp auf dem Markt für IT-Services präsent ist, sowie die nam-
haften Finanzierungspartner White Oak Global Advisors, Permira PDM und H.I.G. WhiteHorse. Die Veräuße-
rung der Getronics ist der bisher größte Exit in der AURELIUS Unternehmensgeschichte.

Unter Berücksichtigung sämtlicher Endkonsolidierungseffekte ergab sich auf Konzernebene ein Endkonsolidie-
rungsgewinn von 158.004 Tausend Euro, der im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen enthalten ist. 

in TEUR 7.7.2017

Bilanzposten

VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 10.299

Sachanlagen 35.112

Vorratsvermögen 5.295

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige Vermögenswerte 166.439

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 19.906

Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 237.051

SCHULDEN

Rückstellungen 4.233

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59.112

Sonstige Schulden 134.563

Schulden aus aufgegebenem Geschäftsbereich 197.908

Nettovermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 39.143

Die ISOCHEM SAS, mit Sitz in Vert-le-Petit (Frankreich) hat am 4. Juli 2017 einen Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens wegen Zahlungsunfähigkeit nach französischem Recht (procédure de redressement judiciaire) 
gestellt. ISOCHEM musste in 2017 aufgrund eines marktseitigen Problems eines Kunden einen nicht vorhergese-
henen, zunächst temporären Produktionsstopp einleiten. Ein für ISOCHEM wichtiger Kundenvertrag wurde auf-
grund von durch ISOCHEM nicht zu vertretenden und unvorhersehbaren Umständen gekündigt, was zu einem 
plötzlichen Wegfall von rund 35 Prozent des Umsatzes führte, die kurzfristig nicht anderweitig aufgeholt werden 
konnten. Das ISOCHEM-Management befand sich seither in intensiven Bemühungen, innerhalb der dadurch ein-
geleiteten sechsmonatigen Übergangsfrist einen Investor zu finden, um einen möglichst großen Teil des Unter-
nehmens und seiner Arbeitsplätze zu sichern. Am 1. Dezember 2017 fand der Übergang von mehr als 90 Prozent 
der Mitarbeiter und aller Produktionsstätten an zwei industrielle Investoren, den US-Chemiekonzern PMC und die 
französische Extracthive, statt.
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Unter Berücksichtigung sämtlicher Endkonsolidierungseffekte ergab sich auf Konzernebene ein Endkonsolidie-
rungsverlust von 8.818 Tausend Euro, der im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen enthalten ist. 

in TEUR 4.7.2017

Bilanzposten

VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 230

Sachanlagen 8.260

Vorratsvermögen 14.501

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige Vermögenswerte 22.817

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.111

Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 46.919

SCHULDEN

Rückstellungen 9.227

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.816

Sonstige Schulden 24.058

Schulden aus aufgegebenem Geschäftsbereich 38.101

Nettovermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 8.818

Im September 2017 hat AURELIUS seine Portfoliogesellschaft Regain Polymers mit Sitz in Allerton Bywater 
(Yorkshire/Großbritannien) an die Imerys-Gruppe, einen weltweit führenden Anbieter von Mineralien-basier-
ten Speziallösungen mit Sitz in Frankreich, veräußert. Imerys baut durch die Übernahme seinen Geschäftsbe-
reich Performance Additives und damit die Entwicklung hochwertiger Produkte aus Recycling-Polymeren aus.

Unter Berücksichtigung sämtlicher Endkonsolidierungseffekte ergab sich auf Konzernebene ein Endkonsolidie-
rungsgewinn von 3.866 Tausend Euro, der im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen enthalten ist. 

in TEUR 6.9.2017

Bilanzposten

VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 2.755

Sachanlagen 2.966

Vorratsvermögen 1.327

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige Vermögenswerte 4.594

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 97

Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 11.739

SCHULDEN

Rückstellungen 593

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 261

Sonstige Schulden 13.843

Schulden aus aufgegebenem Geschäftsbereich 14.697

Nettovermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich -2.958
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Die Studienkreis-Gruppe wurde am 20. Dezember 2017 an den IK Small Cap I Fund, ein vom pan-europäischen 
Private Equity Unternehmen IK Investment Partners aufgelegten Fonds, veräußert. AURELIUS hat die Studien-
kreis-Gruppe 2013 von der Franz Cornelsen Bildungsgruppe erworben und das Unternehmen seither als klare 
Nummer zwei mit rund 1.000 Standorten im deutschsprachigen Raum und rund 60.000 Schülern ausgebaut.

Während der Zugehörigkeit zu AURELIUS wurden über 140 Standorte neu eröffnet oder von Franchisepartnern 
übernommen und hierfür jährlich ein siebenstelliger Betrag in den Studienkreis investiert. Zudem wurde ein 
innovatives, integriertes Online-Konzept entwickelt und etabliert. Neben der Kundenansprache durch geziel-
tes Online-Marketing werden hier maßgeschneiderte Nachhilfedienstleistungen über das Internet angeboten. 
Das Angebot wird durch eine eigene Studienkreis-App abgerundet. Durch die genannten Maßnahmen konnte 
der Umsatz der Studienkreis-Gruppe während der Zugehörigkeit zu AURELIUS um über 20 Prozent gesteigert, 
das EBITDA sogar mehr als verfünffacht werden.

Unter Berücksichtigung sämtlicher Endkonsolidierungseffekte ergab sich auf Konzernebene ein Endkonsolidie-
rungsgewinn von 60.336 Tausend Euro, der im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen enthalten ist. 

in TEUR 20.12.2017

Bilanzposten

VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 17.056

Sachanlagen 1.949

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige Vermögenswerte 2.760

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.183

Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 22.948

SCHULDEN

Rückstellungen 2.038

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.395

Sonstige Schulden 6.155

Schulden aus aufgegebenem Geschäftsbereich 11.588

Nettovermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 11.360
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8. Nicht beherrschende Gesellschafter

Die nachstehenden Tabellen verdeutlichen Informationen zu jeder Unternehmensgruppe des Konzerns mit 
 wesentlichen, nicht beherrschenden Gesellschafter:

31.12.2017
in TEUR

HanseYachts, 
Greifswald

B+P Gerüstbau, 
Wandlitz

Berentzen-Gruppe 
AG, Haselünne

Prozentsatz nicht  beherrschender Anteile 24,71% 25,00 % - / -

Buchwert der nicht  beherrschenden Anteile 3.223 2.598 - / -

Gewinn bzw. Verlust nicht beherrschender Anteile 31 45 - / -

Nicht beherrschenden Anteilen zugewiesener Anteil 
an  Dividenden 

- / - 38 - / -

Summe kurzfristige Vermögenswerte 40.685 7.377 - / -

Summe langfristige Vermögenswerte 44.796 23.104 - / -

Summe kurzfristige Schulden 47.901 7.148 - / -

Summe langfristige Schulden 24.003 15.194 - / -

Gewinn bzw. Verlust 124 182 - / -

31.12.2016

in TEUR

HanseYachts, 
Greifswald

B+P Gerüstbau, 
Wandlitz

Berentzen-Gruppe 
AG, Haselünne

Prozentsatz nicht  beherrschender Anteile 25,40 % 25,00 % 100,00%

Buchwert der nicht  beherrschenden Anteile 3.413 2.584 50.164

Gewinn bzw. Verlust nicht beherrschender Anteile 97 -170 4.411

Nicht beherrschenden Anteilen zugewiesener Anteil 
an  Dividenden

- / - - / - 1.520

Summe kurzfristige Vermögenswerte 38.208 8.707 129.197

Summe langfristige Vermögenswerte 44.561 24.403 71.549

Summe kurzfristige Schulden 48.214 6.995 129.683

Summe langfristige Schulden 21.124 18.185 20.899

Gewinn bzw. Verlust 382 -679 4.411

9. Änderung von nicht beherrschenden Gesellschaftern

Im Vergleich zu 2016 gab es eine wesentliche Reduzierung der nicht beherrschenden Gesellschafter innerhalb 
des Konzerns. Der Aufsichtsrat der Berentzen-Gruppe wurde bis zur Hauptversammlung der Gesellschaft im 
Mai 2017 noch durch die AURELIUS SE beherrscht, so dass die Gruppe zum 31. Dezember 2016 voll konsolidiert 
wurde. Das Ergebnis der Berentzen-Gruppe wurde zum Jahresende 2016 unter den aufgegebenen Geschäftsbe-
reichen (bei einem Anteil nicht-beherrschender Gesellschafter von 100 Prozent) ausgewiesen. Die erfolgsneut-
rale Endkonsolidierung des Portfoliounternehmens wurde nach Neubesetzung des Aufsichtsrates der 
Berentzen- Gruppe im Mai des laufenden Jahres vorgenommen. Durch die Endkonsolidierung reduzierte sich der 
Buchwert der Anteile nicht beherrschender Gesellschafter um 50.499 Tausend Euro. 
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RECHNUNGSLEGUNGSMETHODEN

10. Grundlagen der Aufstellung

 10.1  Neue Standards und Interpretationen mit Auswirkungen auf den Konzernabschluss 2017

 10.2  Neue Standards und Interpretationen ohne Auswirkungen auf den Konzernabschluss 2017

 10.3  Neue Standards und Interpretationen, die vorzeitig im Konzernabschluss 2017 angewendet wurden

 10.4 Neue Standards und Interpretationen, die noch nicht angewendet wurden

11.  Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

 11.1 Konsolidierung

 11.1.1 Erwerb von Tochterunternehmen

 11.1.2 Tochterunternehmen

 11.1.3  Änderungen der Beteiligungsquote an bestehenden Tochterunternehmen

 11.1.4  Assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts unternehmen

 11.1.5 Gemeinschaftliche Tätigkeit

 11.2 Ertragsrealisierung

 11.2.1 Verkauf von Gütern

 11.2.2 Erbringung von Dienstleistungen

 11.2.3 Nutzungsentgelte

 11.2.4 Dividenden und Zinserträge

 11.2.5 Fertigungsaufträge

 11.3 Ertragsteuern

 11.3.1 Laufende Steuern

 11.3.2 Latente Steuern

 11.4 Fremdwährung

 11.5 Ergebnis je Aktie

 11.6 Kosten der Forschung und Entwicklung

 11.7 Leasingverhältnisse

 11.8 Fremdkapitalkosten

 11.9 Immaterielle Vermögenswerte

 11.9.1 Geschäfts- oder Firmenwert

 11.9.2  Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene immaterielle Vermögenswerte

 11.9.3  Sonstige, separat erworbene immaterielle Vermögenswerte

 11.9.4 Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte

 11.9.5 Wertminderungen immaterieller Vermögenswerte

 11.9.6 Ausbuchung immaterieller Vermögenswerte

 11.10 Sachanlagen

 11.10.1 Wertminderungen von Sachanlagen

 11.10.2 Ausbuchung von Sachanlagen
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 11.11 Zuwendungen der öffentlichen Hand

 11.12 Finanzielle Vermögenswerte

 11.12.1 Klassifizierung und Bewertung

 11.12.1.1  Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte

 11.12.1.2 Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen

 11.12.1.3  Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

 11.12.1.4 Kredite und Forderungen

 11.12.2 Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten

 11.12.3 Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten

 11.13 Factoring

 11.14 Vorräte

 11.15  Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche

 11.16 Derivative Finanzinstrumente

 11.17 Bilanzielle Abbildung von Sicherungsbeziehungen

 11.17.1 Fair-value-Hedge

 11.17.2 Cashflow-Hedge

 11.17.3 Hedge of a Net Investment in a Foreign Operation

 11.18 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

 11.19 Eigenkapital

 11.20 Leistungen an Arbeitnehmer

 11.21 Anteilsbasierte Vergütung

 11.22 Sonstige Rückstellungen

 11.23 Finanzielle Verbindlichkeiten

 11.23.1  Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

 11.23.2 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

 11.23.3 Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten

 11.24 Finanzgarantien

 11.25 Zusammengesetzte Finanzinstrumente

 11.26  Aus einem Unternehmenszusammenschluss resultierende Eventualverbindlichkeiten

 11.27 Schätzungsunsicherheiten und Ermessensentscheidungen

 11.28 Segmentinformationen

 11.29 Vorjahresinformation

 11.30 Rechtsstreitigkeiten, Schadensersatzansprüche und Haftungsrisiken
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RECHNUNGSLEGUNGSMETHODEN 

10. Grundlagen der Aufstellung

Die Darstellung des Konzernabschlusses erfolgt nach den Regelungen des IAS 1. Für die Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung wird das Gesamtkostenverfahren angewendet. Die Erträge aus negativen Unterschiedsbeträgen aus 
der Kapitalkonsolidierung werden entsprechend den Regelungen des IFRS 3 innerhalb der sonstigen Erträge aus-
gewiesen und sind somit im Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA) enthalten.

Die Gliederung der Darstellung der Konzern-Bilanz erfolgt gemäß IAS 1.60 ff. nach der Fristigkeit. Als kurzfristig 
werden Vermögenswerte angesehen, wenn sie innerhalb eines Jahres fällig sind oder zum Verkauf oder Ver-
brauch innerhalb des Geschäftszyklus stehen oder für Handelszwecke gehalten werden oder ein Zahlungsmittel 
oder Zahlungsmitteläquivalent sind. Im Umkehrschluss werden alle Vermögenswerte, die länger als ein Jahr im 
Konzern verbleiben, als langfristig klassifiziert. Vorräte sowie Forderungen aus Lieferungen und  Leistungen wer-
den nach IAS 1.68 stets als kurzfristig ausgewiesen. Latente Steuerforderungen haben hingegen immer langfris-
tigen Charakter. Schulden werden entsprechend IAS 1.69 als kurzfristig klassifiziert, wenn diese innerhalb von 
zwölf Monaten bzw. innerhalb des Geschäftszyklus fällig sind oder zu Handelszwecken gehalten werden. Eine 
Ausnahme von dieser Regelung stellen auf der Passivseite die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
dar. Diese sind analog zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stets nach dem Geschäftszyklus und 
nicht nach der 12-Monats-Regel zu beurteilen, so dass lediglich ein Ausweis als kurzfristig erfolgt. Stets als lang-
fristige Schulden klassifiziert sind die latenten Steuerverbindlichkeiten. Die Anteile nicht beherrschender Gesell-
schafter werden als gesonderter Bestandteil des Eigenkapitals (Minderheitenanteil) ausgewiesen.

Der Konzernabschluss wird auf Grundlage der historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten aufgestellt. 
Davon ausgenommen sind einige bestimmte Finanzinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert am Bilanz-
stichtag 31. Dezember 2017 angesetzt wurden. Historische Anschaffungs- oder Herstellungskosten basieren im 
Allgemeinen auf dem beizulegenden Zeitwert der im Austausch für den Ver mögenswert entrichteten Gegen-
leistung. Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in einem geordneten  Geschäftsvorfall zwischen Markt-
teilnehmern am Bemessungsstichtag für den Verkauf eines Vermögenswerts eingenommen bzw. für die Über-
tragung einer Schuld gezahlt werden würde. Dies gilt unabhängig davon, ob der Preis direkt beobachtbar oder 
unter  Anwendung einer Bewertungsmethode geschätzt worden ist.

Bei der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts eines Vermögenswerts oder einer Schuld berücksichtigt der 
 Konzern bestimmte Merkmale, zum Beispiel Zustand und Standort des Vermögenswerts oder Verkaufs- bzw. 
Nutzungsbeschränkungen, wenn Marktteilnehmer diese Merkmale bei der Preisfestlegung für den Erwerb des 
jeweiligen Vermögenswerts oder der Übertragung der Schuld zum Bewertungsstichtag ebenfalls berücksichtigen 
würden. Im vorliegenden Konzernabschluss der AURELIUS wird der beizulegende Zeitwert für die Bewertung und/
oder die Angabepflichten grundsätzlich auf dieser Grundlage ermittelt. Davon ausgenommen sind Leasingver-
hältnisse, die in den Anwendungsbereich von IAS 17 fallen sowie Bewertungsmaßstäbe, die dem beizulegenden 
Zeitwert ähneln, ihm aber nicht entsprechen, zum Beispiel der Nettoveräußerungswert von Vorräten nach IAS 2 
oder der Nutzungswert nach IAS 36. 

Auch ist der beizulegende Zeitwert nicht immer als Marktpreis verfügbar. Häufig muss dieser auf Basis von diver-
sen Bewertungsparametern ermittelt werden. In Abhängigkeit von der Verfügbarkeit beobachtbarer Parameter 
und der Bedeutung dieser Parameter für die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts im Ganzen wird der beizu-
legende Zeitwert den Stufen 1, 2 oder 3 zugeordnet. 
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Die Unterteilung erfolgt nach folgenden Bestimmungen: 

■■ Eingangsparameter der Stufe 1 sind notierte Preise (unbereinigt) auf aktiven Märkten für identische 
 Vermögenswerte oder Schulden, auf die das Unternehmen am Bewertungsstichtag zugreifen kann. 

■■ Eingangsparameter der Stufe 2 sind andere Eingangsparameter als die auf Stufe 1 enthaltenen notierten 
Preise, die für den Vermögenswert oder die Schuld entweder direkt beobachtbar sind oder sich indirekt 
aus anderen Preisen ableiten lassen. 

■■ Eingangsparameter der Stufe 3 sind für den Vermögenswert oder die Schuld nicht beobachtbare 
 Para meter. 

Entsprechend den Regelungen des IFRS 5 ist bei der Darstellung zwischen dem fortzuführenden und dem nicht 
fortzuführenden Geschäft (discontinued operations) bzw. den zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerten 
und Schulden (disposal groups) zu differenzieren. Hierzu werden in den einzelnen Bestandteilen des Konzern-
abschlusses separate Angaben gemacht (siehe hierzu auch Tz. 20 und Tz. 36 des Anhangs).

Der Konzernabschluss wird unter der Prämisse der Unternehmensfortführung (going-concern) aufgestellt. 

10.1  Neue Standards und Interpretationen mit Auswirkungen auf den Konzernabschluss 2017
Im Berichtsjahr war erstmals ein Standard anzuwenden, der zu weiteren Anhangangaben geführt hat. 

Amendments to IAS 7 „Statement of Cash Flows“: Die Änderungen haben die Zielsetzung, die Informationen über 
die Veränderung der Verschuldung des Unternehmens zu verbessern. Nach den Änderungen hat ein Unter-
nehmen Angaben über die Änderungen solcher Finanzverbindlichkeiten zu machen, deren Einzahlungen und Aus-
zahlungen in der Kapitalflussrechnung im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit gezeigt werden. Dazugehörige 
 finanzielle Vermögenswerte sind ebenfalls in die Angaben einzubeziehen (beispielsweise Vermögenswerte aus 
Absicherungsgeschäften). Anzugeben sind: (1) zahlungswirksame Veränderungen, (2) währungskursbedingte 
 Änderungen, (3) Änderungen der beizulegenden Zeitwerte und (4) Übrige. Das IASB schlägt vor, die Angaben in 
Form einer Überleitungsrechnung vom Anfangsbestand in der Bilanz bis zum Endbestand in der Bilanz darzustel-
len, lässt aber auch andere Darstellungen zu. Die Änderungen sind in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 
1. Januar 2017 beginnen, anzuwenden. Die Änderung wurde am 6. November 2017 in das EU-Recht übernommen.

10.2  Neue Standards und Interpretationen ohne Auswirkungen auf den Konzernabschluss 2017
Im Berichtsjahr waren folgende Standards und Interpretationen erstmals oder in geänderter Form durch den 
 Konzern anzuwenden. Diese hatten jedoch keinen Einfluss auf den vorliegenden Konzernabschluss. Eine Aussage 
zu deren Auswirkungen auf zukünftige Transaktionen oder Vereinbarungen kann zum jetzigen Zeitpunkt jedoch 
nicht getroffen werden.

Amendments to IAS 12 „Income Taxes“: Mit der Änderung an IAS 12 stellt das IASB klar, dass Abwertungen auf einen 
niedrigeren Marktwert von Schuldinstrumenten, die zum beizulegenden Zeitwert (Fair value) bewertet werden, 
welche aus einer Veränderung des Marktzinsniveaus resultieren, zu abzugsfähigen temporären Differenzen füh-
ren. Das IASB bekräftigt, dass eine temporäre Differenz in diesen Fällen entsteht. Das IASB bezieht sich ausdrück-
lich auf den Fall, dass der Verlust nicht realisiert wird und sich in Zukunft, bei Halten bis zur Endfälligkeit, umkeh-
ren wird, da das Schuldinstrument zum Nominalwert getilgt wird. Dies ist unabhängig davon, ob der Halter 
erwartet, das Schuldinstrument bis zur Endfälligkeit zu halten und somit den Nominalwert in voller Höhe zu er-
zielen. Das IASB stellt außerdem klar, dass grundsätzlich für alle abziehbaren temporären Differenzen zusammen 
zu beurteilen ist, ob voraussichtlich künftig ausreichendes zu versteuerndes Einkommen erzielt wird, um diese 
nutzen und damit ansetzen zu können. Nur sofern und soweit das Steuerrecht zwischen verschiedenen Arten von 
steuerbaren Gewinnen unterscheidet, ist eine eigenständige Beurteilung vorzunehmen. Außerdem wird IAS 12 
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um Regeln und Beispiele ergänzt, die klarstellen, wie das künftige zu versteuernde Einkommen für die Bilanzie-
rung aktiver latenter Steuern zu ermitteln ist. Die Änderungen sind retrospektiv für Geschäftsjahre anzuwenden, 
die am oder nach dem 1. Januar 2017 beginnen. Eine Übernahme in das EU-Recht ist zum 6. November 2017 erfolgt.

Die Änderungen zu IFRS 12 sind Bestandteil des Annual Improvements to IFRSs 2014 – 2016 Cycle und bereits für 
Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2017 beginnen, relevant. Die Änderungen sind am 7. Februar 
2018 in EU-Recht übernommen worden.

Amendments to IFRS 12 „Disclosure of Interests in Other Entities“: Klarstellung des Anwendungsbereichs des 
Standards durch Präzisierung, dass die Angabevorschriften im Standard mit Ausnahme derjenigen in den Para-
graphen B10–B16 auf die in Paragraph 5 genannten Beteiligungen eines Unternehmens anzuwenden sind, die 
als zu Veräußerungszwecken gehalten, als zu Ausschüttungszwecken gehalten oder als aufgegebene Geschäfts-
bereiche nach IFRS 5 Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene Geschäfts-
bereiche klassifiziert sind.

10.3  Neue Standards und Interpretationen, die vorzeitig im Konzernabschluss 2017 angewendet 
wurden

AURELIUS hat keine IFRS vorzeitig angewendet, die bereits veröffentlicht und verabschiedet sowie von der EU 
 anerkannt wurden, jedoch zum 31. Dezember 2017 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren.

10.4 Neue Standards und Interpretationen, die noch nicht angewendet wurden
AURELIUS wird die überarbeiteten bzw. neu erlassenen Standards und Interpretationen – sofern bis dahin in 
das Recht der Europäischen Union übernommen – ab dem jeweils gültigen Zeitpunkt anwenden. 

IFRS 9 „Financial Instruments“: Der IASB hat die finale Fassung des Standards im Zuge der Fertigstellung der ver-
schiedenen Phasen seines umfassenden Projekts zu Finanzinstrumenten am 24. Juli 2014 veröffentlicht. Damit 
kann die bisher unter IAS 39 vorgenommene Bilanzierung von Finanzinstrumenten nunmehr vollständig durch die 
Bilanzierung unter IFRS 9 ersetzt werden. Die nunmehr veröffentlichte Version von IFRS 9 ersetzt alle vorherigen 
Versionen. Der neue Standard beinhaltet überarbeitete Vorgaben zur Klassifizierung und Bewertung von finanzi-
ellen Vermögenswerten, einschließlich Impairment-Regelungen, und ergänzt die im Jahr 2013 veröffentlichten 
neuen Regelungen zum Hedge Accounting, um die Risikomanagementaktivitäten eines Unternehmens besser 
darzustellen. AURELIUS wird IFRS 9 erstmalig im Geschäftsjahr 2018 anwenden. Es entstehen voraussichtlich nur 
geringfügige Auswirkungen auf den Konzernabschluss: Schuldinstrumente, die nicht zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet werden können, sind lediglich in überschaubarem Umfang vorhanden. Auf Basis der bishe-
rigen Analysen zu den Auswirkungen des neuen Wertminderungsmodells des IFRS 9 auf die Wertberichtigungen 
von Schuldinstrumenten entstehen voraussichtlich keine wesentlichen Veränderungen bei der Höhe der Wert-
berichtigungen. AURELIUS geht prinzipiell davon aus, dass alle bestehenden Hedge-Accounting-Beziehungen 
auch die Voraussetzungen zum Hedge-Accounting nach IFRS 9 erfüllen. Die erstmalige verpflichtende Anwen-
dung ist für Geschäftsjahre vorgesehen, die am oder nach dem 1.  Januar 2018 beginnen. Die Änderungen wurden 
zum 22. November 2016 in EU-Recht übernommen. 

Amendments to IFRS 9 „ Prepayment features with negative compensation“: Die geplanten Änderungen beinhal-
ten eine Sonderregelung, um zu gestatten, dass Instrumente mit symmetrischen Vorfälligkeitsentschädigungen 
für eine Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden Zeitwert mit Erfassung der 
Änderungen im sonstigen Gesamtergebnis qualifizieren, obwohl sie das Kriterium „ausschließlich Tilgungs- und 
Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag“ nicht erfüllen. Die Änderungen sind nicht mit dem Inkraft-
treten von IFRS 9 anzuwenden, sondern erst zum 1. Januar 2019. Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig. Eine Über-
nahme in EU-Recht ist noch nicht erfolgt.
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IFRS 15 „Revenues from Contracts with Customer“: Die Zielsetzung von IFRS 15 besteht darin, Prinzipien zu schaffen, 
die ein Unternehmen bei der Berichterstattung von entscheidungsnützlichen Informationen an Abschlussadres-
saten über die Art, Höhe, den zeitlichen Anfall sowie die Unsicherheit von Umsatzerlösen und resultierenden 
Zahlungsströmen aus einem Vertrag mit einem Kunden anzuwenden hat. IFRS 15 ist auf alle Verträge mit Kunden 
mit Ausnahme der folgenden Verträge anzuwenden: (1) Leasingverhältnisse, die unter IAS 17 fallen, (2) Finanzinst-
rumente und andere vertragliche Rechte oder Pflichten, die unter IFRS 9, IFRS 10, IFRS 11, IAS 27 oder IAS 28 (2011) zu 
subsumieren sind, (3) Versicherungsverträge im Anwendungsbereich von IFRS 4 und (4) nicht finanzielle Tausch-
geschäfte zwischen Unternehmen in derselben Branche, die darauf abzielen, Veräußerungen an Kunden oder 
potentielle Kunden zu erleichtern. Wenn es keinen anderen Standard gibt, in dem festgelegt ist, wie ein oder 
mehrere Bestandteile des Vertrags zu separieren und/oder erstmalig zu bewerten sind, ist IFRS 15 anzuwenden. 
Weitere quantitative Analysen bei den Beteiligungen im Zuge der Umsetzung von IFRS 15 bestätigen die bisheri-
gen Erkenntnisse, dass die Auswirkungen von IFRS 15 auf den Konzernabschluss bezüglich der Änderungen des 
Gesamtbetrags der für einen Kundenvertrag erfassten Umsatzerlöse unwesentlich sind. Überdies wird sich für 
bestimmte Vertragsarten der zeitliche Anfall der Umsatzerlöse ändern, insbesondere werden Umsatzerlöse mög-
licherweise früher erfasst, falls es variable Vergütungskomponenten gibt, eine Aufteilung des Transaktions preises 
auf verschiedene Leistungsverpflichtungen erfolgt oder Lizenzen an den Kunden übertragen werden. Da im 
 Gesamtkonzern Mehrkomponentenverträge sowie Fertigungsaufträge nach der Percentage-of-Completion- 
Methode die Ausnahme darstellen, sind die Auswirkungen von IFRS 15 zum Umstellungszeitpunkt auf den 
Konzern abschluss unwesentlich. AURELIUS wird IFRS 15 erstmals ab dem 1. Januar 2018 nach der modifiziert retros-
pektiven Methode anwenden. Es ist zu beachten, dass sich durch die Einführung von IFRS 15 erweiterte Anhan-
gangaben ergeben. Eine fortlaufende Analyse unter Berücksichtigung der Bilanzierungspraxis neu akquirierter 
Unternehmen wird durchgeführt. Die erstmalige verpflichtende Anwendung ist für Geschäftsjahre vorgesehen, 
die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen. Die Änderungen wurden zum 22. September 2016 in EU-Recht 
übernommen. 

Amendments to IFRS 15 „Revenue from Contracts with Customers“: Die Änderungen in der Klarstellung von IFRS 15 
„Erlöse aus Verträgen mit Kunden“ adressieren drei der fünf identifizierten Themen (Identifizierung von Leis-
tungsverpflichtungen, Prinzipal/Agent-Erwägungen und Lizenzen) und zielen auf Übergangserleichterungen für 
modifizierte Verträge und abgeschlossene Verträge ab. Der IASB ist zu dem Schluss gekommen, dass es nicht 
notwendig ist, IFRS 15 in Bezug auf Einbringlichkeit und die Bewertung von unbaren Gegenleistungen klarzustel-
len. Bei allen seinen Überlegungen war sich der IASB der Notwendigkeit bewusst, das Bemühen, Unternehmen 
bei der Umsetzung von IFRS 15 zu helfen, gegen eine Störung des Umsetzungsprozesses abzuwiegen. Die Ände-
rungen treten für Berichtsperioden in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen (gleicher Zeitpunkt des 
Inkrafttretens wie IFRS 15 selbst). Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig. Die Änderungen wurden zum 31. Okto-
ber 2017 in EU-Recht übernommen.

IFRS 16 „Leases“: IFRS 16 löst IAS 17 „Leasingverhältnisse“ sowie die zugehörigen Interpretationen (IFRIC 4, SIC-15 und 
SIC-27) ab. Für Leasingnehmer erfordert der neue Standard einen vollkommen neuen Ansatz für die bilanzielle 
Abbildung von Leasingverträgen. War nach IAS 17 für die bilanzielle Erfassung eines Leasingverhältnisses beim 
Leasingnehmer die Übertragung wesentlicher Chancen und Risiken am Leasingobjekt entscheidend, so ist künftig 
grundsätzlich jedes Leasingverhältnis beim Leasingnehmer als Finanzierungsvorgang in der Bilanz abzubilden. Für 
Leasinggeber sind die Bilanzierungsvorschriften, insbesondere im Hinblick auf die weiterhin erforderliche Klassi-
fizierung von Leasingverhältnissen, dagegen weitgehend unverändert geblieben. Durch den Ansatz sämtlicher 
Nutzungsrechte an Vermögenswerten auf der Aktivseite sowie der Passivierung der Leasingverpflichtungen 
steigt die Bilanzsumme insgesamt an. Aufgrund der Erfassung von Abschreibungen sowie Zinszahlungen an 
Stelle laufender Leasingzahlungen im sonstigen betrieblichen Aufwand wird sich das operative Ergebnis vor Ab-
schreibungen (EBITDA) des Konzerns erhöhen. Diese bilanziellen Änderungen werden zu veränderten Kennzahlen, 
wie z.B. einer niedrigeren Eigenkapitalquote oder einem verbesserten operativen Cashflow, führen und damit 
auch Auswirkungen auf sogenannte Covenants in Kreditverträgen haben. AURELIUS wird den Standard für das 
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Geschäftsjahr beginnend am 1. Januar 2019 voraussichtlich modifiziert retrospektiv anwenden, das heißt, auf eine 
Anpassung der Vorjahreszahlen wird verzichtet. AURELIUS plant, alle Erleichterungen in Anspruch zu nehmen. Die 
Erstbewertung der Leasingverbindlichkeiten nach IFRS 16 erfolgt mit dem Barwert der im Zeitpunkt des Erstansat-
zes noch ausstehenden Leasingzahlungen, abgezinst mit dem vom Leasinggeber berechnetem Zinssatz. Das 
Right-of-Use-Asset entspricht dem Betrag der diskontierten Leasingverbindlichkeit. Im Geschäftsjahr 2017 gab es 
im Konzern insgesamt bestehende Miet- und Leasingverpflichtungen (aus Operating-Leasingvereinbarungen) 
i.H.v. 360.960 Tausend Euro (siehe auch Tz. 67). Der neue Standard ist erstmals in Berichtsperioden, die am oder 
nach dem 1. Januar 2019 beginnen, anzuwenden. Eine freiwillige vorzeitige Anwendung ist möglich, sofern auch 
IFRS 15 zu diesem Zeitpunkt bereits angewendet wird. Die Änderungen wurden zum 31. Oktober 2017 in  EU-Recht 
übernommen.

Für alle folgenden Standards werden die Auswirkungen auf den Konzern noch analysiert, weshalb nicht bei allen 
Änderungen bereits eine Aussage getroffen werden kann, welche genauen Effekte  sich daraus ergeben. Es kann 
jedoch davon ausgegangen werden, dass die neu erlassenen Standards bzw. Interpretationen zu einem erhöhten 
Bedarf an Anhangangaben führen werden.

IFRS 14 „Regulatory Deferral Accounts”: Mit dem neuen Standard wird einem Unternehmen, das ein IFRS-Erst-
anwender ist, gestattet, mit einigen begrenzten Einschränkungen, regulatorische Abgrenzungsposten weiter zu 
bilanzieren, die es nach seinen vorher angewendeten Rechnungslegungsgrundsätzen in seinem Abschluss erfasst 
hat. IFRS 14 wurde im Januar 2014 herausgegeben. Am 30. Oktober 2015 hat EFRAG bekanntgegeben, dass die Euro-
päische Kommission den Interimsstandard IFRS 14 „Regulatorische Abgrenzungsposten“ zur Bilanzierung preis-
regulierter Geschäftsvorfälle nicht zur Übernahme in EU-Recht vorschlagen wird. 

IFRS 17 „Insurance Contracts“:  Die Zielsetzung des IFRS 17 besteht in der Regelung des Ansatzes, der Bewertung, 
des Ausweises sowie der Angaben für Versicherungsverträge und der Bereitstellung relevanter Informationen 
durch die bilanzierenden Unternehmen und soll so zu einer glaubwürdigen Darstellung der Versicherungsver-
träge führen. Diese Informationen dienen als Grundlage für die Abschlussadressaten, um die Auswirkungen von 
Versicherungsverträgen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Zahlungsströme eines Unterneh-
mens beurteilen zu können. Der Anwendungsbereich von IFRS 17 erstreckt sich auf alle aktiven Versicherungs- 
und Rückversicherungsverträge sowie auf passive Rückversicherungsverträge. Auf andere Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten eines Versicherers finden die jeweils einschlägigen Standards der IAS/IFRS Anwendung. IFRS 17 
ersetzt den Standard IFRS 4 „Versicherungsverträge“. Die erstmalige verpflichtende Anwendung ist für Geschäfts-
jahre vorgesehen, die am oder nach dem 1. Januar 2021 beginnen. Eine Übernahme in EU-Recht ist bisher noch 
nicht erfolgt. 

Amendments to IFRS 2 „Classification and Measurement of Share-based Payment Transactions“: Die Änderungen 
des IFRS 2 umfassen Klarstellungen, wie anteilsbasierte Vergütungen einzuordnen und zu bewerten sind. Die 
 Anwendung des Standards ist verpflichtend für jährliche Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2018 
beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Eine Übernahme in EU-Recht ist zum 26. Februar 2018 erfolgt. 

Amendments to IFRS 4 Applying IFRS 9 „Financial Instruments“ with IFRS 4 „Insurance Contracts“: Ein Unterneh-
men wendet den Überlagerungsansatz rückwirkend auf qualifizierende Vermögenswerte an, sobald es das erste 
Mal IFRS 9 anwendet. Ein Unternehmen wendet den Aufschubansatz ab Berichtsperioden an, die am oder nach 
dem 1. Januar 2018 beginnen. Die Änderungen wurden zum 3. November 2017 in EU-Recht übernommen.

IFRIC Interpretation 22 „Foreign Currency Transactions and Advance Consideration“: Mit IFRIC 22 wird die Bilan-
zierung von Geschäftsvorfällen klargestellt, die den Erhalt oder die Zahlung von Gegenleistungen in fremder 
Währung beinhalten. Die Interpretation deckt Geschäftsvorfälle in fremder Währung ab, wenn ein Unternehmen 
einen nicht monetären Vermögenswert oder eine nicht monetäre Schuld ansetzt, der oder die aus der im Voraus 
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erfolgten Zahlung oder dem im Voraus erfolgten Erhalt einer Gegenleistung entsteht, bevor das Unternehmen 
den zugehörigen Vermögenswert, Ertrag oder Aufwand erfasst. Sie ist nicht anzuwenden, wenn ein Unterneh-
men den zugehörigen Vermögenswert, Ertrag oder Aufwand bei erstmaligem Ansatz mit dem beizulegenden 
Zeitwert oder dem beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder gezahlten Gegenleistung zu einem anderen Zeit-
punkt als den der erstmaligen Erfassung des nicht monetären Vermögenswerts oder der nicht monetären Schuld 
bewertet. Des Weiteren muss die Interpretation nicht auf Ertragsteuern, Versicherungsverträge und Rückver-
sicherungsverträge angewendet werden. Diese Klarstellung tritt für Berichtsperioden in Kraft, die am oder nach 
dem 1. Januar 2018 beginnen. Eine Übernahme in EU-Recht ist noch nicht erfolgt. 

IFRIC Interpretation 23 „Uncertainty over Income Tax Treatments“: Im Mai 2017 wurde IFRIC 23, Unsicherheit bei der 
ertragsteuerlichen Behandlung, vom IASB herausgegeben. Mit der Interpretation werden die Anforderungen an 
den Ansatz und die Bewertung von unsicheren Ertragsteuerpositionen klargestellt. Im Rahmen der Einschätzung 
der Unsicherheit hat ein Unternehmen zu beurteilen, ob es wahrscheinlich ist, dass die Steuerjurisdiktion die 
 ertragsteuerliche Behandlung akzeptieren wird. IFRIC 23 ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2019 beginnen; eine vorzeitige Anwendung ist zulässig. Eine Übernahme in EU-Recht ist noch nicht 
erfolgt. 

Amendments to IAS 40: „Transfers of Investment Property“: Es wurde festgehalten, dass ein Unternehmen eine 
Immobilie dann und nur dann in den oder aus dem Bestand der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 
übertragen kann, wenn es Belege für eine Nutzungsänderung gibt. Die Nutzungsänderung besteht darin, dass die 
Immobilie die Definition einer als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie erfüllt oder nicht mehr erfüllt. Eine 
Änderung der Absichten der Unternehmensleitung in Bezug auf die Nutzung der Immobilie für sich genommen 
ist kein Beleg für eine Nutzungsänderung. Die Änderungen treten für Berichtsperioden ab dem 1. Januar 2018 in 
Kraft. Eine Übernahme in EU-Recht ist noch nicht erfolgt. 

Amendments to IAS 28: „Long-term Interests in Associates and Joint Ventures”: Die Änderungen sind die folgen-
den: (1) Es wurde eine zusätzliche Textziffer 14A aufgenommen, um klarzustellen, dass ein Unternehmen IFRS 9 
einschließlich der Wertminderungsvorschriften auf langfristige Beteiligungen an einem assoziierten Unterneh-
men oder Joint Venture anwendet, die Teil der Nettoinvestition in dieses assoziierte Unternehmen oder Joint 
Venture ausmachen, aber die nicht nach der Equity-Methode bilanziert werden, (2) Textziffer 41 wurde gestrichen, 
da sie nach Meinung des Boards lediglich Vorschriften aus IFRS 9 wiederholte und zu der Unklarheit über die 
 Bilanzierung von langfristigen Beteiligungen beigetragen hat. Die Änderungen treten für Berichtsperioden in 
Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist gestattet. Eine Übernahme 
in EU-Recht ist noch nicht erfolgt.

Die Änderungen für IFRS 1 sowie IAS 28 sind Bestandteil des Annual Improvements to IFRSs 2014 – 2016 Cycle und 
treten für Berichtsperioden in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen. Die Änderungen sind am 
7. Februar 2018 in EU-Recht übernommen worden.

Amendments to IFRS 1 „First-time Adoption of International Financial Reporting Standards“: Streichung der befris-
teten Ausnahmen in den Paragraphen E3–E7 von IFRS 1, weil sie jetzt ihren beabsichtigten Zweck erfüllt haben.

Amendments to IAS 28 „Investments in Associates and Joint Ventures“: Klarstellung, dass das Wahlrecht, eine Be-
teiligung an einem assoziierten Unternehmen oder Joint Venture, die von einem Unternehmen gehalten wird, das 
eine Wagniskapitalgesellschaft oder ein anderes qualifizierendes Unternehmen ist, zum beizulegenden Zeitwert 
mit Erfassung der Veränderungen in der GuV zu bewerten, bei erstmaligem Ansatz für jede Beteiligung an einem 
assoziierten Unternehmen oder Joint Venture auf Einzelbeteiligungsgrundlage zur Verfügung steht.
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Folgende Rechnungslegungsvorschriften des IASB (Amendments to IFRS 3, IFRS 11, IAS 12 und IAS 23) sind Bestand-
teil des Annual Improvements to IFRSs 2015 – 2017 Cycle. Die Änderungen für IFRS 3, IFRS 11, IAS 12 sowie IAS 23 
treten für Berichtsperioden in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen. Eine Übernahme in EU-Recht 
ist noch nicht erfolgt.

Amendments to IFRS 3 „Business Combinations“ and IFRS 11 „Joint Arrangements“: Die Änderungen an IFRS 3 stel-
len klar, dass ein Unternehmen, wenn es Kontrolle über einen Geschäftsbetrieb erlangt, der eine gemeinsame 
Geschäftstätigkeit ist, seine zuvor an dem Geschäftsbetrieb gehaltenen Anteile neu bewertet. Gleichzeitig wird 
mit der Änderung an IFRS 11 klargestellt, dass wenn ein Unternehmen gemeinsame Kontrolle über einen Ge-
schäftsbetrieb erlangt, der eine gemeinsame Geschäftstätigkeit ist, seine zuvor an dem Geschäftsbetrieb gehal-
tenen Anteile nicht neu bewertet.

Amendments to IAS 12 „Income Taxes“: Die ertragsteuerlichen Auswirkungen von Dividenden (also Ausschüttung 
von Gewinnen) sind mit den Änderungen im Betriebsergebnis auszuweisen, unabhängig davon, wie die Steuern 
entstehen.

Amendments to IAS 23 „Borrowing Costs“: Inhalt der Änderung ist die Behandlung vorhandener Fremdkapital-
bestände als Teil des allgemein aufgenommenen Fremdkapitals bei der Berechnung des Aktivierungssatzes der 
allgemeinen Fremdkapitalaufnahme, wenn diese Bestände ausdrücklich aufgenommen wurden, um Vermögens-
werte zu erhalten, die bereit für ihre beabsichtige Nutzung oder zur Veräußerung sind.
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11. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der verbundenen Unternehmen wurden einheitlich nach 
den bei AURELIUS geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden übernommen. Die Bilanzierung und Be-
wertung sowie die Erläuterungen und Angaben zum IFRS-Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2017 basie-
ren grundsätzlich auf denselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die auch dem Konzernabschluss 
2016 zugrunde lagen. Somit wurden die beschriebenen Methoden stetig auf die dargestellten Berichtsperioden 
an gewendet, sofern nichts anderes angegeben ist. Ausnahmen bilden die seit dem 1. Januar 2017 verpflichtend 
anzuwendenden beziehungsweise überarbeiteten Rechnungslegungsstandards nach IFRS sowie sie in der EU 
anzu wenden sind.

Im Folgenden werden die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der AURELIUS, die im vorlie-
genden Abschluss verwendet wurden bzw. die zum Verständnis des Abschlusses von Bedeutung  sind, näher 
erläutert. Eine Bilanzierungs- und Bewertungsmethode kann aufgrund der Art der Unternehmenstätigkeit we-
sentlich sein, selbst wenn die Beträge in der laufenden oder früheren Periode(n) unwesentlich sind. Bei der 
Entscheidung, ob eine bestimmte Methode anzugeben ist, hat das Management zu würdigen, ob diese Angabe 
dem Adressaten das Verständnis erleichtert, wie sich die Transaktionen sowie andere Ereignisse und Bedingun-
gen in der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage widerspiegeln. Das Management der AURELIUS hält es insbe-
sondere dann für den Bilanzadressaten nützlich, wenn es sich um die Wahl einer Methode aus einer Mehrzahl 
von Methoden handelt, die ein Standard oder eine Interpretation zulässt.

11.1  Konsolidierung
11.1.1 Erwerb von Tochterunternehmen
Die Kapitalkonsolidierung der Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode gemäß IFRS 3 in Verbin-
dung mit IFRS 10 durch Verrechnung der Anschaffungskosten mit dem beizulegenden Zeitwert (Fair Value) der 
übernommenen Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden zum Erwerbszeitpunkt. Die Anschaffungs-
kosten eines Erwerbs entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, ausgege-
benen Eigenkapitalinstrumente und der entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Erwerbszeitpunkt. 
Ebenso enthalten sind Vermögenswerte und Schulden aus bedingten Gegenleistungsvereinbarungen, soge-
nannte Earn-outs, im Austausch gegen die Beherrschung des erworbenen Unternehmens.

Die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen Schulden werden mit dem beizulegen-
den Zeitwert bewertet. In diesem Zusammenhang gelten folgende Ausnahmen: 

■■ Latente Steueransprüche oder latente Steuerschulden und Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten in 
Verbindung mit Vereinbarungen für Leistungen an Arbeitnehmer werden gemäß IAS 12 bzw. IAS 19 erfasst 
und bewertet. 

■■ Schulden und Eigenkapitalinstrumente, welche sich auf anteilsbasierte Vergütungen oder auf den Ersatz 
anteilsbasierter Vergütungen durch den Konzern beziehen, werden zum Akquisitionsstichtag nach IFRS 2 
bewertet. 

■■ Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen, die nach IFRS 5 als zur Veräußerung bzw. aufgegebene 
Geschäftsbereiche gehalten eingestuft sind, werden nach diesem IFRS Standard bewertet.

Der das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen übersteigende Anteil der Anschaffungskosten 
(aktivischer Unterschiedsbetrag) wird als Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Sind die Anschaffungskosten 
geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens 
(passivischer Unterschiedsbetrag), wird der Unterschiedsbetrag nach erneuter Beurteilung direkt erfolgswirksam 
in der Gesamtergebnisrechnung erfasst (bargain purchase). 
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Die Anteile anderer Gesellschafter, die gegenwärtig Eigentumsrechte vermitteln und dem Inhaber im Falle 
 einer Liquidation das Recht gewähren, einen proportionalen Anteil am Nettovermögen der AURELIUS zu er-
halten, werden bei Zugang zum beizulegenden Zeitwert oder zum entsprechenden Anteil der erfassten Ver-
mögenswerte und Schulden im Eigenkapital ausgewiesen. Dieses Wahlrecht kann bei jedem Unternehmens-
zusammenschluss neu ausgeübt werden. Sollte es andere Komponenten von Anteilen nicht beherrschender 
Gesellschafter geben, werden diese mit dem beizulegenden Zeitwert oder den Wertmaßstäben bewertet, die 
sich aus anderen Standards ergeben. 

Enthält die übertragende Gegenleistung eine bedingte Gegenleistung, so ist diese mit dem zum Erwerbszeit-
punkt geltenden beizulegenden Zeitwert bewertet. Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der bedingten Ge-
genleistung innerhalb des Bewertungszeitraums werden rückwirkend korrigiert und entsprechend gegen den 
Geschäfts- oder Firmenwert bzw. den bargain purchase gebucht. Berichtigungen während des Bewertungszeit-
raums sind Anpassungen, um zusätzliche Informationen über Fakten und Umstände widerzuspiegeln, die bereits 
zum Erwerbszeitpunkt bestanden. Dabei darf der Bewertungszeitraum jedoch ein Jahr nach Erwerbszeitpunkt 
nicht überschreiten. Die Bilanzierung von Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der bedingten Gegenleis-
tung, die keine Berichtigungen während des Bewertungszeitraums darstellen, erfolgt in Abhängigkeit davon, wie 
die bedingte Gegenleistung einzustufen ist. Handelt es sich dabei um Eigenkapital, erfolgt keine Folgebewertung 
an nachfolgenden Abschlussstichtagen, da die Erfüllung innerhalb des Eigenkapitals bilanziert wird. Sollte es sich 
bei der bedingten Gegenleistung um einen Vermögenswert bzw. eine Schuld handeln, so wird an nachfolgenden 
Abschlussstichtagen gemäß IAS  37 bzw. IAS  39 bewertet und ein resultierender Gewinn oder Verlust in der 
 Gesamtergebnisrechnung des Konzerns erfasst. 

Bei sukzessiven Unternehmenserwerben erfolgt zum jeweilig neuen Erwerbszeitpunkt eine Neubewertung von 
zum Zeitpunkt des Beherrschungsübergangs bereits gehaltener Anteile. Der dabei entstehende Gewinn oder 
 Verlust wird erfolgswirksam erfasst. Vor dem Erwerbszeitpunkt im sonstigen Ergebnis erfasste Wertänderungen 
an den zuvor an dem erworbenen Unternehmen gehaltenen Eigenkapitalanteilen werden in der Gesamtergebnis-
rechnung umgebucht, wenn AURELIUS die Beherrschung über das erworbene Unternehmen erlangt. 

Ist die erstmalige Bilanzierung eines Unternehmenszusammenschlusses nach IFRS 3 am Ende des Geschäfts-
jahres nicht final abgeschlossen, gibt AURELIUS für die Posten mit derartiger Bilanzierung vorläufige Beträge an. 
Sollten innerhalb des Bewertungszeitraums neue Informationen bekannt werden, die die Verhältnisse zum 
 Erwerbszeitpunkt erhellen, werden die vorläufig angesetzten Beträge korrigiert bzw. es werden zusätzliche 
Vermögenswerte oder Schulden angesetzt, falls erforderlich. 

11.1.2 Tochterunternehmen
In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2017 sind neben der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA 
grundsätzlich alle in- und ausländischen Unternehmen einbezogen, die durch die AURELIUS SE beherrscht werden. 
Beherrschung liegt gemäß den Regelungen des IFRS 10.7 vor, wenn die folgenden Eigenschaften erfüllt sind:

■■ Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen liegt vor,
■■ der Investor unterliegt einer Risikobelastung durch unter anderem schwankende Renditen aus seinem 

Engagement mit dem Beteiligungsunternehmen,
■■ der Investor beeinflusst mit seiner Verfügungsgewalt direkt die Höhe der Rendite des Beteiligungsunter-

nehmens.

AURELIUS nimmt eine Neubeurteilung vor, ob ein Beteiligungsunternehmen beherrscht wird oder nicht, wenn 
Tatsachen und Umstände darauf hinweisen, dass sich eines oder mehrere der oben aufgeführten drei Kriterien 
der Beherrschung verändert haben. 
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Sollte die Gesellschaft keine Stimmrechtsmehrheit besitzen, so wird ein Beteiligungsunternehmen dennoch 
 beherrscht, wenn sie durch ihre Stimmrechte über die praktische Möglichkeit verfügt, die maßgeblichen Tätig-
keiten des Konzernunternehmens einseitig zu bestimmen. Bei der Beurteilung, ob ihre Stimmrechte für die 
 Bestimmungsmacht ausreichen, berücksichtigt AURELIUS alle Tatsachen und Umstände, darunter:

■■ den Umfang der im Besitz der Gesellschaft befindlichen Stimmrechte im Verhältnis zum Umfang  
und zur Verteilung der Stimmrechte anderer Stimmrechtsinhaber, 

■■ potentielle Stimmrechte der Gesellschaft, anderer Gesellschafter, andere Stimmrechtsinhaber und  
andere Parteien, 

■■ Rechte aus anderen vertraglichen Vereinbarungen und
■■ weitere Tatsachen und Umstände, die darauf hinweisen, dass die Gesellschaft die gegenwärtige 

 Möglichkeit besitzt oder nicht besitzt, die maßgeblichen Tätigkeiten zu den Zeitpunkten, zu denen 
 Entscheidungen getroffen werden müssen, unter Berücksichtigung des Abstimmverhaltens bei  
früheren Gesellschafter- bzw. Hauptversammlungen zu bestimmen. 

Tochterunternehmen werden grundsätzlich im Rahmen der Vollkonsolidierung von dem Zeitpunkt an in den 
Konzernabschluss einbezogen, an welchem die Kontrolle oder Kontrollmöglichkeit auf den Konzern übergegan-
gen ist. Sie werden zu dem Zeitpunkt endkonsolidiert, an dem die Kontrolle oder die Kontrollmöglichkeit endet, 
das heißt der Konzern bucht zu diesem Zeitpunkt die Vermögenswerte und Schulden des Tochterunterneh-
mens, mögliche  Anteile nicht beherrschender Gesellschafter und sonstige Bestandteile des Eigenkapitals der 
Tochterunternehmen aus. Der  Gewinn oder Verlust und jeder Bestandteil des sonstigen Ergebnisses sind den 
Gesellschaftern der AURELIUS und den Anteilen anderer Gesellschafter zuzuordnen. Dies gilt auch dann, wenn 
die nicht beherrschenden Anteile einen negativen Saldo aufweisen. 

Umsatzerlöse, sonstige Erträge sowie Aufwendungen, Forderungen, Verbindlichkeiten und Rück stellungen 
zwischen den vollkonsolidierten Unternehmen sowie Zwischenergebnisse aus konzerninternen Transaktionen, 
die nicht durch Veräußerung an Dritte realisiert wurden, werden im Rahmen der Konsolidierung vollständig 
eliminiert. Die Ergebnisse der im Berichtsjahr erstmals vollkonsolidierten bzw. endkonsolidierten Gesellschaf-
ten werden von dem Zeitpunkt des Beginns bzw. bis zur Beendigung der Beherrschungsmöglichkeit in die Kon-
zern-Gesamtergebnisrechnung einbezogen.

Die auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallenden Anteile am konsolidierten Eigenkapital und am 
 Perioden- bzw. Gesamtergebnis werden von dem Anteil der Gesellschafter der AURELIUS getrennt ausgewiesen.

Die Abschlüsse der Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden aufgestellt, wie sie im Abschluss des Mutterunternehmens angewandt werden. Sollte es erforderlich 
sein, so werden die Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen entsprechend angepasst, um die Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden an die im Konzern zur Anwendung kommenden Methoden anzugleichen. 

11.1.3 Änderungen der Beteiligungsquote an bestehenden Tochterunternehmen

Änderungen der Beteiligungsquoten des Konzerns an Portfoliounternehmen, die nicht zu einem Verlust der 
Beherrschung über dieses Unternehmen führen, werden als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. Die Buchwerte 
der vom Konzern gehaltenen Anteile und der Anteile nicht beherrschender Gesellschafter werden so ange-
passt, dass sie die Änderungen der an den Tochterunternehmen bestehenden Anteilsquoten widerspiegeln. 
Jede Differenz zwischen dem Betrag, um den die nicht beherrschenden Anteile angepasst werden, und dem 
beizulegenden Zeitwert der gezahlten oder erhaltenen Gegenleistung wird unmittelbar im Eigenkapital erfasst 
und den Gesellschaftern der AURELIUS zugeordnet. 
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Wenn die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA die Beherrschung über ein Portfoliounternehmen 
 verliert, wird der verbleibende Anteil zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet und die daraus entstehende 
Differenz als Endkonsolidierungs gewinn oder -verlust in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. Das Endkonsoli-
dierungsergebnis wird ermittelt aus der  Differenz zwischen

■■ dem Gesamtbetrag des beizulegenden Zeitwerts der erhaltenen Gegenleistung und  
dem beizulegenden Zeitwert der zurückbehaltenen Anteile und

■■ dem Buchwert der Vermögenswerte einschließlich eines möglichen Geschäfts- oder Firmenwerts,  
der Schulden des Tochterunternehmens und aller nicht beherrschenden Anteile. 

Darüber hinaus werden alle im sonstigen Ergebnis ausgewiesenen Beträge in Bezug auf dieses Unternehmen 
so bilanziert, wie dies verlangt würde, wenn das Mutterunternehmen die dazugehörigen Vermögenswerte und 
Schulden direkt veräußert hätte. Dies hat zur Folge, dass ein zuvor im sonstigen Ergebnis erfasster Gewinn oder 
Verlust erfolgswirksam erfasst wird.

Sollte AURELIUS Anteile an dem bisherigen Portfoliounternehmen zurückbehalten, werden diese mit dem zum 
Zeitpunkt des Verlusts der Beherrschung festgestellten beizulegenden Zeitwert angesetzt. Dieser Wert stellt die 
Anschaffungskosten der Anteile dar, die abhängig vom Grad der Beherrschung in den Folgeperioden nach IAS 39 
oder den Vorschiften für assoziierte oder Gemeinschaftsunternehmen bewertet werden. 

11.1.4 Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
Unternehmen, auf die AURELIUS einen maßgeblichen Einfluss ausüben kann (assoziierte Unternehmen), aber 
keine Kontrolle besitzt bzw. bei denen AURELIUS sich mittel- oder unmittelbar die Beherrschung teilt (Gemein-
schaftsunternehmen) werden gemäß IAS 28 unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert. Maßgeblicher Ein-
fluss ist die Möglichkeit, an den finanz- und geschäftspolitischen Entscheidungen des Unternehmens, an dem die 
Beteiligung besteht, mitzuwirken. Dabei liegt weder Beherrschung noch gemeinschaftliche Führung der Ent-
scheidungsprozesse vor. Ein Gemeinschaftsunternehmen ist eine gemeinsame Vereinbarung, bei der die Parteien, 
die gemeinsam Beherrschung ausüben, Rechte am Nettovermögen der Vereinbarung haben. Gemeinschaftliche 
Führung ist die vertraglich fixierte, gemeinsam ausgeübte Führung einer Vereinbarung. Diese ist nur dann gege-
ben, wenn Entscheidungen über die maßgeblichen Tätigkeiten die einstimmige Zustimmung der an der gemein-
schaftlichen Führung beteiligten Parteien erfordern. Sollte ein assoziiertes Unternehmen bzw. Gemeinschafts-
unternehmen als zur Veräußerung klassifiziert sein, so sind die Regelungen des IFRS 5 zu berücksichtigen.  

In der Regel hält AURELIUS in diesen Fällen zwischen 20 und 50 Prozent der Stimmrechtsanteile. Der erstmalige 
Ansatz erfolgt dabei zu Anschaffungskosten, in der Folge erhöht oder vermindert um den der AURELIUS zuste-
henden Gewinn- oder Verlustanteil bzw. Anteil des sonstigen Ergebnisses des assoziierten Unternehmens bzw. 
Gemeinschaftsunternehmens, vermindert um Ausschüttungen an die AURELIUS sowie gegebenenfalls zu erfas-
sende Wertminderungen. Verluste eines assoziierten Unternehmens oder eines Gemeinschaftsunternehmens, 
die den Anteil des Konzerns an diesem Unternehmen übersteigen, werden nicht erfasst. Eine Erfassung erfolgt 
lediglich dann, wenn AURELIUS rechtliche oder faktische Verpflichtungen zur Verlustübernahme eingegangen 
ist bzw. Zahlungen an Stelle des assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsunternehmens leistet. 

Eine Beteiligung an einem assoziierten Unternehmen bzw. Gemeinschaftsunternehmen wird ab dem Zeit-
punkt, zu dem die Voraussetzungen für diese Klassifizierung vorliegen, nach der Equity-Methode bilanziert. 
Jeglicher Überschuss der Anschaffungskosten des Anteilserwerbs über den erworbenen Anteil an den beizu-
legenden Zeitwerten der identifizierten Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden wird als Geschäfts- 
oder Firmenwert erfasst. Dieser Geschäfts- oder Firmenwert wird nicht separat auf das Vorliegen einer 
 Wertminderung geprüft, sondern ist Bestandteil des Buchwertes der Beteiligung. Jeglicher Überschuss des 
Konzernanteils der beizulegenden Zeitwerte der identifizierten Vermögenswerte, Schulden und Eventualschul-
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den über den Anschaffungskosten des erworbenen Anteils (negativer Unterschiedsbetrag bzw. bargain 
purchase) wird nach erneuter Beurteilung sofort als Gewinn erfasst. 

Um zu ermitteln, ob Indikatoren dafür vorliegen, dass die Anteile an assoziierten Unternehmen oder Gemein-
schaftsunternehmen in ihrem Wert gemindert sind, werden die Vorschriften des IAS 39 herangezogen. Sofern ein 
Wertminderungstest vorzunehmen ist, wird der Beteiligungsbuchwert inklusive einem Geschäfts- oder Firmen-
wert nach den Vorschriften des IAS 36 auf Werthaltigkeit getestet. Dazu wird der erzielbare Betrag, also der hö-
here Betrag aus Nutzungswert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten, der Beteiligung mit 
ihrem Beteiligungsbuchwert verglichen. Der ermittelte Wertberichtigungsbedarf wird gegen den Beteiligungs-
buchwert verrechnet. Eine Aufteilung des Wertminderungsaufwands auf die im Buchwert des Anteils enthalte-
nen Ver mögenswerte einschließlich Geschäfts- oder Firmenwert wird nicht vorgenommen. Sollte der erzielbare 
Betrag in Folgeperioden wieder ansteigen, so wird in Übereinstimmung mit IAS  36 eine Wertaufholung vor-
genommen. 

Ein auf einem aktiven Markt notierter Marktpreis für die bei AURELIUS nach der Equity-Methode bilanzierten 
Unternehmen liegt nicht vor. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der assoziierten Unternehmen 
werden grundsätzlich an die  konzernweit gültigen Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden der AURELIUS 
angepasst, um eine konzern einheitliche Bilanzierung zu gewährleisten.

Wird die Beteiligung an einem assoziierten Unternehmen zu einer Beteiligung an einem Gemeinschaftsunterneh-
men oder umgekehrt, wendet AURELIUS die Equity-Methode weiter an und nimmt keine Neubewertung zum 
beizulegenden Zeitwert aufgrund der Änderungen der Art der Beteiligung vor. Sofern sich die Beteiligungsquote 
des Konzerns an einem assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen ändert, aber der Konzern 
weiterhin die Equity-Methode anwendet, wird der Teil des zuvor im sonstigen Ergebnis erfassten Gewinns oder 
Verlusts, der auf die Verringerung der Beteiligungsquote entfällt, aufwands- oder ertragswirksam umgegliedert, 
falls dieser Gewinn oder Verlust bei der Veräußerung der dazugehörigen Vermögenswerte und Schulden erfolgs-
wirksam umgegliedert werden müsste.   

Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen Konzernunternehmen und assoziierten Unternehmen bzw. 
Gemeinschaftsunternehmen  werden entsprechend dem Anteil des Konzerns an dem Gemeinschaftsunterneh-
men eliminiert.

11.1.5 Gemeinschaftliche Tätigkeit
Eine gemeinschaftliche Tätigkeit ist eine gemeinsame Vereinbarung, bei der die Parteien, die gemeinschaftliche 
Führung ausüben, Rechte an den Vermögenswerten besitzen und Verpflichtungen für die Schulden der Verein-
barung haben. Gemeinschaftliche Führung ist die vertraglich fixierte, gemeinsam ausgeübte Führung einer Ver-
einbarung. Diese ist nur in solchen Fällen gegeben, wenn Entscheidungen über die maßgeblichen Tätigkeiten die 
einstimmige Zustimmung der an der gemeinschaftlichen Führung beteiligten Parteien erfordern. Sofern ein 
 Konzernunternehmen Tätigkeiten im Rahmen einer gemeinschaftlichen Tätigkeit durchführt, so erfasst AURELIUS 
als gemeinschaftlich Tätiger im Zusammenhang mit seinem Anteil an der Tätigkeit folgende Posten:

■■ seine Vermögenswerte, inklusive des Anteils an gemeinschaftlich gehaltenen Vermögenswerten, 
■■ seine Schulden, einschließlich seines Anteils an gemeinschaftlich eingegangenen Schulden, 
■■ seine Erlöse aus dem Verkauf seines Anteils an den Erzeugnissen oder Leistungen der  

gemeinschaftlichen Tätigkeit,
■■ seinen Anteil an den Erlösen aus dem Verkauf der Erzeugnisse oder Leistungen der  

gemeinschaftlichen Tätigkeit und
■■ seine Aufwendungen, einschließlich seines Anteils an gemeinschaftlich eingegangenen Aufwendungen. 
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Der Konzern bilanziert die Vermögenswerte, Schulden, Erlöse und Aufwendungen im Zusammenhang mit  seinem 
Anteil an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit in Übereinstimmung mit den für diese Vermögenswerte, Schulden, 
Erlöse und Aufwendungen maßgeblichen Regelungen der IFRS. 

Bei Transaktionen, wie dem Kauf von Vermögenswerten durch ein Konzernunternehmen, werden Gewinne und 
Verluste in dem Umfang des Konzernanteils an der gemeinschaftlichen Tätigkeit erst bei der Weiterveräußerung 
der Vermögenswerte an Dritte erfasst. 

11.2 Ertragsrealisierung
Umsatzerlöse werden zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden Gegenleistung bewertet. 
Umsatzerlöse umfassen somit das Entgelt abzüglich gewährter Rabatte, Retouren, Kundenrückgaben, Umsatz- 
und Branntweinsteuer sowie andere im Zusammenhang mit dem Verkauf stehende Steuern. Die Umsatzsteuer 
bzw. andere Steuerarten werden jedoch nur dann vom Umsatz gekürzt, wenn AURELIUS kein wirtschaftlicher 
Steuerschuldner ist, sondern die Steuern lediglich einen durchlaufenden Posten darstellen. Umsatzerlöse 
zwischen den Konzernunternehmen werden eliminiert.

11.2.1 Verkauf von Gütern
Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Gütern gelten als realisiert, wenn (1) die wesentlichen mit dem Eigentum 
verbundenen Risiken und Verwertungschancen vom Konzern auf den Erwerber übertragen wurden, (2) die Höhe 
der Erlöse zuverlässig bestimmt werden kann, (3) der aus dem Verkauf resultierende Zufluss eines wirtschaft-
lichen Nutzens für den Konzern hinreichend wahrscheinlich ist, (4) die mit dem Verkauf angefallenen oder noch 
anfallenden Kosten zuverlässig bestimmt werden können und (5) die veräußernde Gesellschaft weder ein Verfü-
gungsrecht hinsichtlich des verkauften Gegenstands besitzt, wie sie üblicherweise mit dem Eigentum verbunden 
ist, noch eine wirksame Verfügungsmacht über ihn hat.

Umsatzerlöse aus Verkäufen im Rahmen von Mehrkomponentenverträgen gibt es im Konzern nicht.

11.2.2 Erbringung von Dienstleistungen
Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Dienstleistungen werden entsprechend dem Zeitpunkt der Leistungs-
erbringung (Wertschöpfungsanteil) realisiert, so dass dem Unternehmen der wirtschaftliche Nutzen aus dem 
Geschäftsvorfall mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zufließt und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt 
 werden kann. Eine verlässliche Schätzung ist immer dann möglich, wenn die Höhe der Umsatzerlöse sowie die ange-
fallenen bzw. noch anfallenden Kosten für das Geschäft und der Fertigstellungsgrad verlässlich bestimmbar sind.

Der Fertigstellungsgrad wird dabei wie folgt ermittelt:

■■ Einrichtungsgebühren für Software werden nach der Maßgabe des Anteils der am Abschlussstichtag 
 verstrichenen Zeit im Verhältnis zu der gesamten für die Installation erwarteten Zeit erfasst.

■■ Dienstleistungsentgelte, die im Preis der verkauften Produkte enthalten sind, werden nach Maßgabe 
 ihres Anteils an der gesamten Dienstleistung des verkauften Produktes erfasst.

■■ Erträge aus auf Zeit- und Materialkostenbasis abgerechneten Verträgen werden zu den vertraglich 
 vereinbarten Sätzen für Arbeitsstunden und direkt entstandene Kosten erfasst.

11.2.3 Nutzungsentgelte
Erträge aus Nutzungsentgelten (Lizenzen) werden periodengerecht entsprechend den Bestimmungen des 
 zugrunde liegenden Vertrags erfasst, wenn die Nutzungsentgelte auf Produktion, Verkäufen oder anderen 
 Maßen beruhen. Ansonsten werden die Erträge aus Nutzungsentgelten auf jährlicher Basis in Übereinstim-
mung mit der wirtschaftlichen Substanz der relevanten Vereinbarung erfasst. Voraussetzung hierfür ist, dass 
es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zufließen wird und die Höhe der Umsatz-
erlöse verlässlich zu bestimmen sind. 
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11.2.4 Dividenden und Zinserträge
Zinserträge und -aufwendungen werden periodengerecht unter Berücksichtigung der ausstehenden Darlehens-
summe und des anzuwendenden Zinssatzes entsprechend der Effektivzinsmethode in Übereinstimmung mit der 
Regelung des IAS 39 erfasst. Der bei der erstmaligen Erfassung anzuwendende Zinssatz ist genau der Zinssatz, der 
die geschätzten künftigen Zahlungsmittelzuflüsse und -abflüsse über die Laufzeit des finanziellen Vermögens-
werts auf den Nettobuchwert des Vermögenswerts abzinst. 

Dividendenerträge werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs des Gesellschafters, das heißt mit Aus-
schüttungs beschluss, erfasst. Voraussetzung hierfür ist, dass es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche 
 Nutzen dem Konzern zufließen wird und die Höhe der Erträge verlässlich zu bestimmen sind. 

11.2.5 Fertigungsaufträge
Können das Ergebnis sowie Fertigstellungsgrad eines Fertigungsauftrags verlässlich geschätzt werden und ist der 
Zufluss der Erlöse hinreichend sicher, werden die Erträge und Aufwendungen entsprechend dem Leistungsfort-
schritt (Fertigstellungsgrad) nach IAS 11 am Bilanzstichtag erfasst. Das bei der AURELIUS angewandte Verfahren 
zur Bestimmung des Fertigstellungsgrades ist die so genannte cost-to-cost method. Der Fertigstellungsgrad 
(percentage of completion) wird gemäß dem Verhältnis der bis zum Bilanzstichtag angefallenen Auftragskosten 
zu den geschätzten gesamten Auftragskosten ermittelt. Diese Methode stellt nur eine Möglichkeit der Bestim-
mung dar. Weitere Berechnungsmethoden wie beispielsweise efforts expected, contract milestones oder units 
produced or delivered werden nicht angewandt. Veränderungen in der vertraglichen Arbeit, den Ansprüchen und 
den Leistungsprämien sind in dem Ausmaß enthalten, wie ihre Höhe verlässlich bestimmt werden kann und ihr 
Erhalt als wahrscheinlich angesehen wird. 

Es wird für alle laufenden Fertigungaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden, das heißt die angefalle-
nen Kosten inklusive der ausgewiesenen Gewinne übersteigen die Summe der Teilrechnungen zuzüglich der 
Summe der ausgewiesenen Verluste, eine Forderung ausgewiesen. Für alle laufenden Fertigungsaufträge mit 
passivischem Saldo gegenüber Kunden wird hingegen eine Verbindlichkeit passiviert. Erhaltene Beträge vor 
Erbringung der Fertigungsleistung werden in der Bilanz als Schulden bei den erhaltenen Anzahlungen erfasst. 
Abgerechnete Beträge für bereits erbrachte Leistungen, die noch nicht vom Kunden bezahlt wurden, sind in der 
Konzernbilanz in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten enthalten.

Sofern das Ergebnis eines Fertigungsauftrags nicht verlässlich geschätzt werden kann, sind die Auftragserlöse 
entsprechend der zero-profit-method nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten, die wahrscheinlich einbring-
lich sind, zu erfassen. Ferner werden die Auftragskosten in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Ist 
es wahrscheinlich, dass die gesamten Auftragskosten die gesamten Auftragserlöse übersteigen, wird der erwar-
tete Verlust sofort aufwandswirksam erfasst.

11.3 Ertragsteuern
Der Ertragsteueraufwand stellt die Summe des laufenden Steueraufwands und der latenten Steuern dar. Beide 
Formen von Steueraufwendungen werden in der Gesamtergebnisrechnung erfasst, es sei denn, diese beziehen 
sich auf Positionen, die direkt im Eigenkapital oder im sonstigen Ergebnis erfasst wurden. In diesem Fall werden 
die Steuern ebenfalls direkt im Eigenkapital oder im sonstigen Ergebnis erfasst. Wenn laufende oder latente 
 Steuern aus der erstmaligen Bilanzierung eines Unternehmenszusammenschlusses resultieren, werden die 
Steuer effekte bei der Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses einbezogen.

11.3.1 Laufende Steuern
Zur Ermittlung der laufenden inländischen Steuern wird auf ausgeschüttete und thesaurierte Gewinne ein ein-
heitlicher Körperschaftsteuersatz von 15 Prozent und darauf ein Solidaritätszuschlag von 5,5 Prozent herangezo-
gen. Daraus ergibt sich ein Steuersatz von 15,83 Prozent. Darüber hinaus wird für in Deutschland erzielte Gewinne 
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Gewerbesteuer erhoben. Die Gewerbesteuer basiert auf den Hebesätzen der Gemeinden sowie der Steuermess-
zahl, die entsprechend der Unternehmensteuerreform 2008 nach § 11 Abs. 2 GewStG pauschal 3,5 Prozent beträgt. 
Die Gewerbesteuer variiert aufgrund der unterschiedlichen Hebesätze der Gemeinden, wird im Konzernabschluss 
der AURELIUS jedoch mit dem Steuersatz des inländischen Mutterunternehmens von 8,4 Prozent angegeben.

Die bei den ausländischen Konzerngesellschaften erwirtschafteten Gewinne werden auf Basis des jeweils 
 geltenden nationalen Steuerrechts ermittelt und mit dem im Sitzland geltenden Steuersatz versteuert. Die 
landesspezifischen Steuersätze liegen zwischen fünf und 46 Prozent. Für das Geschäftsjahr 2017 wurde erst-
malig als Konzernsteuersatz der Steuersatz der inländischen Konzernmutter von 24 Prozent verwendet, da er 
für die Informationsinteressen der Abschlussadressaten am geeignetsten ist. Der laufende Steueraufwand 
wird auf Basis des zu versteuernden Einkommens für das Jahr ermittelt. Das zu versteuernde Einkommen 
 unterscheidet sich vom Jahresüberschuss aus der Konzern-Gesamtergebnisrechnung aufgrund von Aufwendun-
gen und Erträgen, die in späteren Jahren oder niemals steuerbar bzw. steuerlich absetzbar sind. Die  Verbindlichkeit 
des Konzerns für die laufenden  Steuern wird auf Grundlage der geltenden bzw. in Kürze geltenden Steuersätze 
berechnet.

11.3.2 Latente Steuern
Latente Steuerverpflichtungen, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Toch-
terunternehmen und assoziierten Unternehmen entstehen, werden angesetzt, es sei denn, dass der Zeitpunkt 
der Umkehrung der temporären Differenzen vom Konzern gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass 
sich die temporären Differenzen in absehbarer Zeit auf Basis dieser Steuerung nicht umkehren werden. Zudem 
werden die latenten Steuern nur in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass ausreichend steuerbares 
Einkommen zur Verfügung steht, mit dem die Ansprüche aus den temporären genutzt werden können.  

Latente Steuern sind die zu erwartenden Steuerbe- bzw. -entlastungen aus den Differenzen der Buchwerte von 
Vermögenswerten und Schulden im IFRS-Abschluss und der jeweiligen Steuerbilanz. Dabei kommt die bilanz-
orientierte Verbindlichkeitenmethode zur Anwendung. Latente Steuerverbindlichkeiten werden für alle steuer-
baren temporären Differenzen und latente Steueransprüche insoweit erfasst, wie es wahrscheinlich ist, dass zu-
künftig auch steuerbare Gewinne zur Verfügung stehen werden, für welche die abzugsfähigen temporären 
Differenzen genutzt werden können. Solche latenten Steueransprüche und latenten Steuerschulden werden 
nicht angesetzt, wenn sich die temporären Differenzen aus einem Geschäfts- oder Firmenwert oder aus der 
erstmaligen Erfassung (außer bei Unternehmenszusammenschlüssen nach IFRS 3) von anderen Vermögens-
werten und Schulden ergeben, welche aus Vorfällen resultieren, die weder das zu versteuernde Einkommen 
noch den Jahresüberschuss berühren. 

Latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden saldiert, sofern die Voraussetzungen des IAS 12 vor-
liegen, das heißt wenn ein einklagbarer entsprechender Rechts anspruch auf Aufrechnung besteht und wenn die 
latenten Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten sich auf Ertragsteuern beziehen, die von der gleichen 
Steuerbehörde für entweder das gleiche Steuersubjekt oder unterschiedliche Steuersubjekte, die beabsichtigen, 
den Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen, erhoben werden.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird jedes Jahr am Stichtag geprüft und bei Bedarf wertberichtigt. 
Latente Steuern werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, die im Zeitpunkt der Begleichung der Schuld oder der 
Realisierung des Vermögenswerts Geltung haben bzw. voraussichtlich gelten werden oder gesetzlich verabschie-
det sind. Die Bewertung von latenten Steueransprüchen und Steuerschulden spiegelt die steuerlichen Konse-
quenzen wider, die sich aus der Art und Weise ergeben, wie AURELIUS zum Abschlussstichtag erwartet, die Schuld 
zu erfüllen bzw. den Vermögenswert zu realisieren. Latente Steuern werden generell erfolgswirksam erfasst, 
 außer für solche Positionen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden.
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11.4 Fremdwährung
Die im vorliegenden Konzernabschluss enthaltenen Posten werden auf Basis der Währung bewertet, die der 
Währung des primären wirtschaftlichen Umfeldes entspricht. Diese wird auch als „funktionale Währung“ be-
zeichnet und stellt die Währung dar, in dem das jeweilige Unternehmen operiert. Aufgrund finanzieller, wirt-
schaftlicher und organisatorischer Selbstständigkeit der ausländischen Tochtergesellschaften entspricht die 
funk tionale Währung dabei ausnahmslos immer der Landeswährung.

Der Konzernabschluss ist hingegen in Euro, der funktionalen Währung der AURELIUS SE, aufgestellt. Sofern nichts 
anderes angegeben ist, werden sämtliche Werte in Tausend Euro (TEUR) angegeben.

Die Ergebnisse und Bilanzposten aller Konzernunternehmen, die eine von der Konzernberichtswährung 
 abweichende funktionale Währung haben, werden wie folgt in die Berichtswährung umgerechnet:

■■ Vermögenswerte und Schulden werden für jeden Bilanzstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet  
das Eigenkapital hingegen mit historischen Kursen,

■■ Erträge und Aufwendungen werden für die Gesamtergebnisrechnung zum Durchschnittskurs umgerechnet,
■■ Umrechnungsdifferenzen werden als eigener Posten innerhalb der sonstigen Rücklagen im Eigenkapital 

erfasst.

Fremdwährungstransaktionen werden mit dem Kurs zum Transaktionszeitpunkt umgerechnet. Die entste-
henden Gewinne und Verluste derartiger Transaktionen und aus der Umrechnung zum Stichtagskurs von in 
Fremdwährung geführten monetären Vermögenswerten und Schulden werden in der Gesamtergebnisrech-
nung  erfasst, es sei denn, diese sind im sonstigen Ergebnis als qualifizierte Cashflow-Hedges oder qualifizierte 
Net  Investment Hedges zu erfassen.

Fremdwährungsgewinne bzw. -verluste, die aus der Umrechnung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-
äquivalenten sowie Finanzschulden resultieren, werden erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung im 
 Finanzergebnis ausgewiesen. Alle anderen Fremdwährungsgewinne und -verluste werden in der Gesamtergeb-
nisrechnung unter den sonstigen Erträgen bzw. sonstigen Aufwendungen ausgewiesen.

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse sind nachfolgend (Gegenwert 1 Euro) 
 dargestellt. Sollten keine Angaben im vergangenen Jahr gemacht sein, sind diese Währungen erstmals im 
aktuellen Jahr erforderlich:

2017 2016

1 Euro Währungscode Stichtagskurs Durchschnittskurs Stichtagskurs Durchschnittskurs

Argentinien ARS 22,3338 18,7365 16,7985 16,3239

Australien AUD 1,5347 1,4715 1,4596 1,4870

Brasilien BRL 3,9730 3,5945 3,4305 3,8314

Chile CLP 738,7973 732,4593 703,7298 751,8797

Dänemark DKK 7,4449 7,4387 7,4344 7,4452

Großbritannien GBP 0,8872 0,8762 0,8562 0,8171

Hongkong HKD 9,3721 8,7873 8,1766 8,5911

Indien INR 76,6284 73,4214 71,5820 74,3494

Malaysia MYR 4,8544 4,8497 4,7281 4,5809

Norwegen NOK 9,8425 9,3197 9,0827 9,2851

Polen PLN 4,1771 4,2571 4,4111 4,3630
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2017 2016

1 Euro Währungscode Stichtagskurs Durchschnittskurs Stichtagskurs Durchschnittskurs

Rumänien RON 4,6577 4,5683 4,5393 4,4903

Schweden SEK 9,8425 9,6339 9,5511 9,4607

Schweiz CHF 1,1701 1,1104 1,0739 1,0900

Singapur SGD 1,6023 1,5576 1,5235 1,5272

Südkorea KRW 1.278,7724 1.275,5102 1.269,0355 1.283,6970

Thailand THB 39,1236 38,2702 37,7216 39,0320

Türkei TRY 4,5455 4,1085 3,7078 3,3378

Tschechien CZK 25,5363 26,3158 27,0197 27,0343

Ungarn HUF 310,3662 309,2146 309,7893 311,4295

USA USD 1,1993 1,1274 1,0541 1,1063

Volksrepublik China CNY 7,8064 7,6220 7,3206 7,3529

  
Bei der Veräußerung eines ausländisches Geschäftsbetriebes (ein Tochterunternehmen, ein assoziiertes Unter-
nehmen, ein Joint Venture oder eine Niederlassung, dessen Aktivitäten in einem Land außerhalb von Deutsch-
land angesiedelt sind) werden alle angesammelten Umrechnungsdifferenzen, die dem Konzern aus diesem 
Geschäftsbetrieb zuzurechnen sind, in die Konzern-Gesamtergebnisrechnung erfolgswirksam erfasst. Dabei 
werden folgende Transaktionen als Veräußerung eines ausländischen Geschäftsbetriebes angesehen:

■■ Veräußerung des gesamten Konzernanteils an einem ausländischen Geschäftsbetrieb, 
■■ Teilveräußerung mit Verlust der Beherrschung über ein ausländisches Tochterunternehmen oder
■■ Teilveräußerung einer Beteiligung an einer gemeinsamen Vereinbarung oder einem assoziiertem Unter-

nehmen, welche einen ausländischen Geschäftsbetrieb einschließt. 

Werden Teile eines Portfoliounternehmens, das einen ausländischen Geschäftsbetrieb einschließt, veräußert, 
ohne dass es zu einem Verlust der Beherrschung kommt, wird der Anteil am Betrag der Umrechnungsdifferenzen, 
der auf den veräußerten Anteil entfällt, ab dem Veräußerungszeitpunkt den nicht beherrschenden Anteilen zu-
gerechnet. Bei einer teilweisen Veräußerung von Anteilen an assoziierten Unternehmen oder gemeinsamen 
Vereinbarungen ohne Statuswechsel wird der entsprechende Anteil am Betrag der Umrechnungsdifferenzen 
hingegen erfolgswirksam umgegliedert. 

Ein aus dem Erwerb eines ausländischen Geschäftsbetriebes entstehender Geschäfts-oder Firmenwert sowie 
 Anpassungen an die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden werden als 
Vermögenswerte und Schulden des ausländischen Geschäftsbetriebes behandelt und zum Stichtagskurs umge-
rechnet. Resultierende Umrechnungsdifferenzen werden in der Rücklage aus der Währungsumrechnung erfasst. 

Keine der im Konzern enthaltenen Währungen entspricht der Währung einer hyperinflationären Volkswirtschaft 
im Sinne des IAS 29.

11.5 Ergebnis je Aktie
Die Ermittlung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie erfolgt nach den Vorschriften des IAS 33 anhand einer 
Division des den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zustehenden Konzernergebnisses nach Steuern durch 
die während der Berichtsperiode durchschnittliche gewichtete Anzahl ausgegebener Aktien. Ein sogenanntes 
 verwässertes Ergebnis entsteht, wenn neben den Stamm- und Vorzugsaktien auch Eigenkapitalinstrumente aus-
gegeben werden, die in der Zukunft zu einer erhöhten Anzahl von Aktien führen könnten. Die Berechnung des 
verwässernden Ergebnisses je Aktie erfolgt unter der Annahme, dass alle potenziell verwässernden Wertpapiere 
und aktienbasierten Vergütungspläne umgewandelt bzw. ausgeübt werden.
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11.6 Kosten der Forschung und Entwicklung
Kosten, die im Rahmen der Gewinnung neuer technischer und/oder wissenschaftlicher Erkenntnisse (Forschungs-
aktivitäten) anfallen, werden immer in voller Höhe aufwandswirksam erfasst. Bei Entwicklungsaktivitäten, das 
heißt bei der Umsetzung von Forschungsergebnissen in einen Plan und/oder einen Entwurf für die Produktion 
von neuen oder deutlich verbesserten Produkten oder Prozessen, müssen die Kosten hingegen aktiviert werden. 
Die erforderlichen Voraussetzungen, einen selbst erstellten immateriellen Vermögenswert, der sich aus der Ent-
wicklungstätigkeit oder aus der Entwicklungsphase eines internen Projekts ergibt, zu bilanzieren, bestehen in der 
(1) verlässlichen Ermittlung der im Rahmen der Entwicklung des immateriellen Vermögenswerts zurechenbaren 
Aufwendungen, (2) Möglichkeit der Separierung in Forschungs- und Entwicklungsphase, (3) technischen und wirt-
schaftlichen Realisierbarkeit, so dass er zum Verkauf oder zur Nutzung zur Verfügung steht, (4) Fähigkeit und Ab-
sicht, den Vermögenswert zu nutzen oder zu verkaufen, (5) Verfügbarkeit ausreichender technischer, finanzieller 
und sonstiger Ressourcen für den Abschluss der Entwicklungsphase sowie (6) ein zukünftiger wirtschaftlicher 
Nutzen wahrscheinlich ist.

Zu den aktivierungsfähigen Kosten gehören sämtliche direkt zurechenbaren Kosten, die zur Schaffung, Herstel-
lung und Vorbereitung des Vermögenswerts erforderlich sind, um für den beabsichtigten Gebrauch betriebsbe-
reit zu sein. Dies sind in der Regel die Materialkosten, Fertigungslöhne und die direkt zurechenbaren allgemeinen 
Gemeinkosten. Sonstige Entwicklungskosten werden als Aufwand erfasst.

Der Betrag, mit dem ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert erstmalig aktiviert wird, ist die Summe 
der entstandenen Aufwendungen von dem Tag an, an dem der immaterielle Vermögenswert die genannten 
 Bedingungen erstmals erfüllt. Sollte ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert nicht aktiviert werden 
können bzw. liegt kein immaterieller Vermögenswert vor, werden die Entwicklungskosten erfolgswirksam in der 
Periode erfasst, in der sie entstehen.

Der Ausweis der aktivierten Entwicklungskosten erfolgt im Anlagenspiegel unter der Position „Sonstige im-
materielle Vermögenswerte“ zu historischen Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und 
kumulierter Wert minderungen aus Folgeperioden.

11.7 Leasingverhältnisse
Bei Leasingverhältnissen wird zwischen finance lease und operating lease differenziert. Die Klassifizierung des 
 finance lease wird vorgenommen, wenn durch die Vertragsbedingungen im Wesentlichen alle mit dem Eigen-
tum verbundenen Risiken und Chancen aus dem Leasinggegenstand auf den Leasingnehmer übertragen wer-
den. In diesem Zusammenhang werden in erster Linie die vertraglich geregelten Eigentumsübergangskriterien, 
eine möglicherweise günstige Kaufoption, die Vertragslaufzeit im Verhältnis zur Nutzungsdauer, der Barwert 
der  Mindestleasingzahlungen sowie die Beschaffenheit des Leasinggegenstands (Spezialleasing) untersucht. 
Sollte keine Übertragung der wesentlichen Chancen und Risiken vorliegen, handelt es sich um operating lease. 

Liegt ein finance lease vor, so ist zu Beginn der Vertragslaufzeit sowohl ein Vermögenswert als auch eine 
 Verbindlichkeit in gleicher Höhe zu bilanzieren. Der zu bilanzierende Betrag entspricht dem beizulegenden 
Zeitwert des Leasinggegenstands oder dem Barwert der Mindestleasingzahlungen, falls dieser niedriger ist, 
zuzüglich gegebenenfalls vom Leasingnehmer getragener Nebenkosten. Die entsprechende Verbindlichkeit 
 gegenüber dem  Leasinggeber wird innerhalb der Konzernbilanz als Verpflichtung aus Finanzierungsleasing 
 ausgewiesen. Die  Leasingzahlungen werden so auf Zinsaufwendungen und Tilgung der Leasingverpflichtung 
aufgeteilt, dass über die Perioden eine konstante Verzinsung der verbleibenden Schuld erzielt wird. Zinsauf-
wendungen werden direkt in der Gesamtergebnisrechnung erfasst, außer sie lassen sich eindeutig einem 
 q ualifizierten Vermögenswert zuordnen. In diesem Fall werden die Zinsaufwendungen in Übereinstimmung 
mit den Konzernrichtlinien als Fremdkapitalkosten aktiviert. Bedingte Leasingzahlungen werden in der Periode 
als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. 
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Die Abschreibungsmethoden und Nutzungsdauern entsprechen denen vergleichbarer, erworbener Vermögens-
werte. Ist zu Beginn des Leasingverhältnisses nicht hinreichend sicher, dass das Eigentum auf den Leasingnehmer 
übergeht, so ist der Vermögenswert über den kürzeren der beiden Zeiträume, Laufzeit des Leasingverhältnisses 
oder Nutzungsdauer, vollständig abzuschreiben.

Leasingraten innerhalb eines operating lease werden als Aufwand (Mietzahlungen) entsprechend der Laufzeit des 
Leasingverhältnisses erfasst. Die Zahlungen werden in der Regel als Aufwand linear über die Laufzeit des Leasing-
verhältnisses erfasst, es sei denn, eine andere systematische Grundlage entspricht eher dem zeitlichen Nutzen-
verlauf für den Konzern. Bedingte Mietzahlungen werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen.

11.8 Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten sind nur dann Bestandteil der Anschaffungsnebenkosten, wenn es sich um besondere Ver-
mögenswerte (qualifying assets) handelt. Nach IAS 23.8 ff. sind Fremdkapitalzinsen in voller Höhe bzw. anteilig 
zu aktivieren, wenn diese direkt bzw. indirekt den zurechenbaren Finanzierungsvolumina der Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten zuordnenbar sind. Die Fremdkapitalkosten werden bis zu dem Zeitpunkt, an dem der 
Vermögenswert im Wesentlichen für seine Nutzung oder zum Verkauf bereit steht, zu den Herstellungskosten 
hinzugerechnet. 

Bei qualifizierten Vermögenswerten handelt es sich um Vermögenswerte, für die ein längerer Zeitraum erforder-
lich ist, um diese in den beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen. Dazu gehören 
beispielsweise Fabrikanlagen und als Finanzinvestitionen gehaltene Grundstücke oder Bauten. Sollten die Vermö-
genswerte jedoch routinemäßig gefertigt oder über einen kurzen Zeitraum hergestellt werden, so handelt es sich 
nicht um qualifying assets.

Erwirtschaftete Erträge aus der zwischenzeitlichen Anlage speziell aufgenommenen Fremdkapitals bis zu dessen 
Ausgabe für qualifizierte Vermögenswerte werden von den aktivierbaren Fremdkapitalkosten abgezogen. Alle 
anderen Fremdkapitalkosten werden erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie anfallen. 

11.9  Immaterielle Vermögenswerte
11.9.1 Geschäfts- oder Firmenwert
Der im Rahmen der Konsolidierung anfallende Geschäfts- oder Firmenwert stellt den Überschuss der Anschaf-
fungskosten eines Unternehmenserwerbs über den Anteil des Konzerns am beizulegenden Zeitwert der identi-
fizierbaren Vermögenswerte und Schulden sowie Eventualschulden eines Tochterunternehmens (Nettover-
mögen) zum Erwerbszeitpunkt dar. Der Geschäfts- oder Firmenwert wird im Zugangszeitpunkt mit seinen 
Anschaffungskosten bilanziert und in den Folgeperioden mit seinen Anschaffungskosten abzüglich aller kumu-
lierten Wertminderungen bewertet. Geschäfts- oder Firmenwerte werden gemäß IFRS 3 nicht planmäßig ab-
geschrieben. Stattdessen werden sie gemäß IAS 36 einem jährlichen Impairment-Test unterzogen.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck des Impairment-Tests auf Cash Generating Units (zahlungs-
mittelgenerierende Einheiten, CGU) verteilt. Die Aufteilung erfolgt auf diejenigen CGUs bzw. Gruppen von CGUs 
gemäß den identifizierten Geschäftssegmenten, von denen erwartet wird, dass sie aus dem Zusammenschluss, 
bei dem der Geschäfts- oder Firmenwert entstanden ist, Nutzen ziehen. Die CGUs werden gegebenenfalls auf 
 ihren erzielbaren Betrag erfolgswirksam abgewertet (Impairment-only-approach). Eine über die vollständige 
Wertkorrektur des Geschäfts- oder Firmenwerts hinausgehende Wertminderung wird anteilig den anderen Ver-
mögenswerten auf Basis der Buchwerte eines jeden Vermögenswerts im Verhältnis zum Gesamtbuchwert der 
Vermögenswerte innerhalb der Einheit zugeordnet. 

Treten innerhalb des Jahres triggering events – Sachverhalte, welche auf eine mögliche Abwertung hindeuten – 
auf, so erfolgen bereits zu diesem Zeitpunkt ein Impairment-Test und gegebenenfalls eine Abwertung auf den 
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erzielbaren Betrag, das heißt es kann erforderlich sein, auch häufiger Wertminderungstests im Jahr durchzu-
führen. Dabei ist der erzielbare Betrag der höhere Wert aus beizulegendem Wert abzüglich Verkaufskosten und 
dem Barwert der künftigen Zahlungsströme, die durch die fortlaufende  Nutzung des Vermögenswerts erwartet 
werden. Eine spätere Wertaufholung des Geschäfts- oder Firmenwerts ist nicht zulässig. Bei der Veräußerung 
 eines Tochterunternehmens oder gemeinschaftlich geführten Unternehmens wird der zurechenbare Betrag des 
Geschäfts- oder Firmenwertes in die Bestimmung des Gewinns oder Verlusts aus der Veräußerung einbezogen.

11.9.2  Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene immaterielle 
 Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte, die im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses nach IFRS 3 erworben 
wurden, werden gesondert vom Geschäfts- oder Firmenwert erfasst und im Erwerbszeitpunkt mit ihrem beizu-
legenden Zeitwert bewertet. Dazu können unter anderem gehören: Kundenbeziehungen und -stamm, Auftrags-
bestände, Techno logien, Markenrechte etc. 

Diese werden mit ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet, als immaterieller Vermögenswert nach IAS 38 
aktiviert und, genauso wie einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte, über die voraussichtlichen Nut-
zungsdauern abgeschrieben. 

Treten innerhalb eines Jahres so genannte triggering events, also Sachverhalte, welche auf eine mögliche 
 Abwertung hindeuten, auf, so erfolgen bereits zu diesem Zeitpunkt ein Impairment-Test und gegebenenfalls 
eine Abwertung auf den erzielbaren Betrag.

11.9.3 Sonstige, separat erworbene immaterielle Vermögenswerte
Entgeltlich und nicht im Zusammenhang mit Beteiligungserwerben erworbene Patente, Lizenzen und Waren-
zeichen sowie sonstige immaterielle Vermögenswerte werden zu ihren historischen Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten erfasst. Sie haben bestimmbare Nutzungsdauern und werden zu ihren Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen ausgewiesen. Die Abschreibungen 
werden linear über die erwartete Nutzungsdauer aufwandswirksam erfasst. Die erwartete Nutzungsdauer sowie 
die Abschreibungsmethode werden an jedem Abschlussstichtag überprüft und sämtliche Schätzungsänderun-
gen prospektiv berücksichtigt. 

11.9.4 Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte
Für den Fall von selbst erstellten immateriellen Vermögenswerten trennt IAS 38 den Erstellungsprozess in eine 
Forschungs- und Entwicklungsphase. Die Kosten für immaterielle Vermögenswerte, die während der Forschungs-
phase entstanden sind, dürfen nicht aktiviert werden, sondern sind als Aufwand zu erfassen. Demgegenüber 
sind die Kosten für immaterielle Vermögenswerte aus der Entwicklungsphase zu aktivieren, wenn das bilanzie-
rende Unternehmen die sechs Objektivierungskriterien nach IAS 38.57 ff. kumulativ erfüllt und nachweist (siehe 
auch Tz. 11.6 des Konzernanhangs).

11.9.5 Wertminderungen immaterieller Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte, deren Nutzungsdauern ermittelt werden können, werden linear über die 
 geschätzte Nutzungsdauer der Vermögenswerte abgeschrieben. Die Abschreibung beginnt, sobald sich der 
immaterielle Vermögenswert in einem betriebsbereiten Zustand befindet. Die Nutzungsdauern betragen:
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■■ Kundenstamm, Kundenbeziehungen: 3 - 8 Jahre,
■■ Marken/Markenrechte: 5 - 25 Jahre, 
■■ Technologien: 3 - 7 Jahre, 
■■ Auftragsbestände: 1 - 6 Jahre, 
■■ Software und Lizenzen: 1 - 10 Jahre,
■■ Patente, Gebrauchsmuster, Warenzeichen, Verlags-/Urheber-/Leistungsrechte: 3 - 5 Jahre,
■■ ERP-Software und Internet Domain Namen: 5 - 15 Jahre,
■■ Urheberrechtlich geschützte Software: 3 - 10 Jahre.

Die erwartete Nutzungsdauer des Kundenstamms bzw. einer Kundenbeziehung beruht, abhängig von der Art des 
Vermögenswerts, auf der hochgerechneten durchschnittlichen Kündigungsquote sowie auf der durchschnitt-
lichen Vertragslaufzeit der Einzelnutzerverträge. 

Die erwartete Nutzungsdauer sowie die Abschreibungsmethode werden am Ende des Geschäftsjahres überprüft 
und sämtliche Schätzungsänderungen prospektiv berücksichtigt. Sofern es Anzeichen für eine Wertminderung 
gibt, werden die planmäßig abnutzbaren immateriellen Vermögenswerte einem Impairment-Test unterzogen 
und gegebenenfalls auf den erzielbaren Betrag im Sinne des IAS 36 abgewertet.

Bei immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer bzw. bei solchen, die noch nicht für eine 
Nutzung zur Verfügung stehen, wird mindestens jährlich und immer dann, wenn ein Anhaltspunkt für eine Wert-
minderung vorliegt, ein Wertminderungstest durchgeführt. 

11.9.6 Ausbuchung immaterieller Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte sind bei Abgang, oder wenn kein weiterer wirtschaftlicher Nutzen von seiner 
 Nutzung oder seinem Abgang erwartet wird, auszubuchen. Der Gewinn oder Verlust aus der Ausbuchung eines 
immateriellen Vermögenswerts, bewertet mit der Differenz zwischen dem Nettoveräußerungserlös und dem 
Buchwert des Vermögenswerts, wird im Zeitpunkt der Ausbuchung des Vermögenswerts in der Gesamtergebnis-
rechnung erfasst. Der Ausweis erfolgt in den sonstigen Erträgen bzw. sonstigen Aufwendungen. 

11.10 Sachanlagen 
Die Sachanlagen sind mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschrei-
bungen und kumulierter Wertminderungen bewertet. Die Herstellungskosten beinhalten alle direkt dem Herstel-
lungsprozess zurechenbaren Kosten. Dazu gehören auch angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemein-
kosten, während anfallende Finanzierungskosten in der Regel nicht angesetzt werden. Fremdkapitalkosten sind 
nur dann Bestandteil der Anschaffungsnebenkosten, wenn es sich um besondere Vermögenswerte (qualifying 
assets) handelt. Nach IAS 23.8 ff. sind Fremdkapitalzinsen in voller Höhe bzw. anteilig zu aktivieren, wenn diese 
direkt bzw. indirekt den zurechenbaren Finanzierungsvolumina der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zu-
ordnenbar sind. Bei qualifizierten Vermögenswerten handelt es sich um Vermögenswerte, für die ein längerer 
Zeitraum erforderlich ist, um diese in den beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen. 
Dazu gehören unter anderem Fabrikanlagen und als Finanzinvestitionen gehaltene Grundstücke oder Bauten. 
Sollten die Vermögenswerte jedoch routinemäßig gefertigt oder über einen kurzen Zeitraum hergestellt werden, 
so handelt es sich nicht um qualifying assets.

Nachträgliche Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten werden nur dann Bestandteil der Anschaffungs- bzw. 
 Herstellungskosten des materiellen Vermögenswerts, wenn es wahrscheinlich ist, dass dem Konzern daraus 
ein wirtschaftlicher Nutzen in Zukunft zufließen wird und die Kosten zuverlässig ermittelt werden können. 
 Instandhaltungskosten, also Aufwendungen für Reparaturen und Wartungen, die keine wesentliche Ersatz-
investition darstellen (day-to-day servicing), werden als Aufwand der Periode erfasst, während Aufwendungen 
für Maßnahmen, die zu einer Nutzungsverlängerung oder zu einer verbesserten Nutzung führen, grundsätzlich 
aktiviert  werden.
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Im Bau befindliche Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden mit Fertigstellung und Erreichen des 
 betriebsbereiten Zustands in eine sachgerechte Kategorie innerhalb des Sachanlagevermögens eingeordnet. Die 
Abschreibung dieser Vermögenswerte beginnt auf der identischen Grundlage wie bei anderen Vermögenswerten 
mit dem Erreichen des betriebsbereiten Zustands. 

Vermögenswerte, die im Rahmen von Finanzierungsleasingverhältnissen gehalten werden, werden über ihre er-
wartete Nutzungsdauer auf die gleiche Art und Weise wie im Eigentum der AURELIUS stehende Vermögenswerte 
abgeschrieben. Sollte hingegen keine hinreichende Sicherheit bestehen, dass das Eigentum am Ende des Leasing-
verhältnisses auf den Leasingnehmer übergeht, werden die Vermögenswerte über die kürzere Dauer aus Laufzeit 
des Leasingverhältnisses und erwarteter Nutzungsdauer abgeschrieben. 

11.10.1 Wertminderungen von Sachanlagen
Während bei Grundstücken keine planmäßigen Abschreibungen vorgenommen werden, erfolgt die Abschreibung 
bei allen weiteren Werten des Sachanlagevermögens gemäß ihrem wirtschaftlichen Werteverlust. Für Gebäude 
werden Nutzungsdauern zwischen zehn und 50 Jahren festgelegt. Als Nutzungsdauern von Betriebsvorrichtun-
gen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen werden bei normaler Beanspruchung zwischen drei bis zehn 
Jahre angesetzt. Hingegen werden Maschinen sowie technische Anlagen mit einer Nutzungsdauer von zwei bis 
15 Jahren abgeschrieben.

Die Abschreibungen erfolgen derart, dass die Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich ihrer Restwerte 
über deren Nutzungsdauer in der Regel linear abgeschrieben werden. Die Restwerte und wirtschaftlichen Nut-
zungsdauern werden zu jedem Bilanzstichtag überprüft und gegebenenfalls angepasst. Sämtliche notwendigen 
Schätzungsänderungen werden prospektiv berücksichtigt. 

Sollte der Buchwert eines materiellen Vermögenswerts seinen erzielbaren Betrag übersteigen, so wird dieser 
über die planmäßige Wertminderung hinaus auf den erzielbaren Betrag abgeschrieben. Der erzielbare Betrag 
wird als der jeweils höhere Wert aus dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Verkaufskosten (Nettoveräuße-
rungswert) bzw. dem Buchwert des erwarteten Netto-Mittelzuflusses aus der fortgeführten Nutzung des Ver-
mögenswerts ermittelt. Der Nettoveräußerungswert wird  dabei – wenn möglich – aus zuletzt beobachteten 
Markttransaktionen abgeleitet. Gewinne und Verluste aus Abgängen von Sachanlagen werden als Unter-
schiedsbetrag zwischen den Veräußerungserlösen und den Buchwerten der Sachanlagen ermittelt und unter 
der Position sonstige Erträge bzw. sonstige Aufwendungen im Periodenergebnis des Konzerns ausgewiesen.

Ist eine Prognose eines erwarteten Mittelzuflusses für einen einzelnen Vermögenswert nicht möglich, so wird der 
Mittelzufluss für die nächst größere Gruppe von Vermögenswerten geschätzt, mit einem risikoadjustierten Zins-
satz diskontiert und der erzielbare Betrag proportional zu den Buchwerten der einzelnen Vermögenswerte auf 
diese verteilt.

11.10.2 Ausbuchung von Sachanlagen
Eine Sachanlage wird bei Abgang oder dann, wenn kein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen aus der fortgeführ-
ten Nutzung des Vermögenswerts erwartet wird, ausgebucht. Der sich aus dem Verkauf oder der Stilllegung 
 eines Vermögenswerts des Sachanlagevermögens ergebende Gewinn oder Verlust bestimmt sich als Differenz 
zwischen dem Veräußerungserlös und dem Buchwert des Vermögenswerts und wird erfolgswirksam in der 
 Gesamtergebnisrechnung erfasst. 

11.11 Zuwendungen der öffentlichen Hand
Zuwendungen der öffentlichen Hand sind Beihilfen, die an ein Unternehmen durch Übertragung von Mitteln ge-
währt werden können und als Ausgleich für die vergangene oder künftige Erfüllung bestimmter Bedingungen im 
Rahmen der betrieblichen Tätigkeit dienen; ausgeschlossen sind Beihilfen, die sich nicht angemessen bewerten 
lassen bzw. Geschäfte mit der öffentlichen Hand, die von der normalen Tätigkeit des Unternehmens nicht unter-
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schieden werden können. Beihilfen der öffentlichen Hand sind hingegen Maßnahmen, die dazu dienen, einem 
oder mehreren Unternehmen – bei Erfüllung bestimmter Kriterien – einen wirtschaftlichen Vorteil zu gewährleis-
ten, das heißt keine indirekt bereitgestellten Vorteile aufgrund von Fördermaßnahmen, die auf allgemeinen Wirt-
schaftsbedingungen Einfluss nehmen.

Zuwendungen sind als Gegenleistung für die bisherige oder künftige Erfüllung bestimmter Vergabebedingungen 
durch den Empfänger nur dann zu erfassen, wenn das Unternehmen die entsprechenden Bedingungen erfüllen 
wird und die Zuwendungen gewährt werden. Dabei muss gemäß IAS 20 mit hinreichender Sicherheit feststehen, 
dass beide Voraussetzungen kumulativ erfüllt werden.

Sollten Eventualverbindlichkeiten oder Eventualforderungen im Zusammenhang mit bereits erfassten Zuwen-
dungen der öffentlichen Hand verbunden sein, so sind diese nach IAS 20 gemäß IAS 37 zu behandeln. Ent sprechend 
dem income approach werden Zuwendungen planmäßig und sachgerecht als Ertrag innerhalb der Perioden 
 erfasst, in denen der Konzern die entsprechenden Aufwendungen, die die Zuwendungen kompensieren sollen, 
ansetzt. Die zudem in IAS  20 genannte Möglichkeit der erfolgsneutralen Erfassung im Eigenkapital (capital 
 approach) wird im AURELIUS Konzern nicht angewandt. Zuwendungen der öffentlichen Hand, die als Ausgleich für 
bereits angefallene Aufwendungen oder Verluste oder zur sofortigen finanziellen Unterstützung ohne künftig 
damit verbundenem Aufwand gezahlt werden, werden in der Periode in der Gesamtergebnisrechnung erfasst, in 
der der entsprechende Anspruch entsteht. 

Hinsichtlich des Bilanzausweises des Vermögenswerts wird so verfahren, dass die Zuwendung durch den Ausweis 
eines passiven Abgrenzungspostens dargestellt wird. Von der Wahlmöglichkeit, den Betrag vom Vermögenswert 
abzusetzen, wird im AURELIUS Konzern kein Gebrauch gemacht, so dass ein mit Hilfe von Zuwendungen der 
öffentlichen Hand erworbener Vermögenswert immer zum vollen Kaufpreis zu aktivieren ist, während die Zu-
wendung passivisch abgegrenzt wird. Ferner werden die Zuwendungen als sonstige Erträge ausgewiesen und 
nicht von den mit der Zuwendung verbundenen Aufwendungen gekürzt.

Eine Rückzahlung von Zuwendungen, beispielsweise aufgrund Nichterfüllung von Vertragsbedingungen, ist als 
Änderung von Schätzungen nach IAS  8 zu behandeln. Ein noch nicht erfolgswirksam aufgelöster passiver 
Verrechnungs posten ist dann mit der Rückzahlung zu verrechnen; sollte die Rückzahlung den Passivposten über-
steigen, ist diese aufwandswirksam zu erfassen. 

Der Vorteil eines öffentlichen Darlehens zu einem unter dem Marktzins liegenden Zinssatzes wird wie eine 
 Zuwendung der öffentlichen Hand behandelt und mit der Differenz zwischen den erhaltenen Zahlungen und 
dem beizulegenden Zeitwert eines Darlehens zum Marktzins bewertet. 

11.12 Finanzielle Vermögenswerte
Finanzielle Vermögenswerte sind zu erfassen, wenn ein Konzernunternehmen Vertragspartei eines Finanz-
instruments wird. Der erstmalige Ansatz der finanziellen Vermögenswerte erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. 
Transaktionskosten erhöhen nur bei finanziellen Vermögenswerten, die nicht erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet werden, den beizulegenden Zeitwert der finanziellen Vermögenswerte bei Zugang. 
Transaktionskosten werden bei den finanziellen Vermögenswerten, die erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden, unmittelbar in der Gesamtergebnisrechnung  erfasst. 

Sofern Handels- und Erfüllungstage zeitlich auseinanderfallen, ist für die erstmalige Bilanzierung der Erfüllungs-
tag maßgeblich. Für die Folgebewertung werden finanzielle Vermögenswerte in verschiedene Kategorien unter-
teilt; die Klassifizierung hängt von dem jeweiligen Zweck ab, für den die finanziellen Vermögenswerte  erworben 
wurden, erfolgt im Zeitpunkt des Zugangs und wird zu jedem Stichtag überprüft. Abhängig von der Klassifizie-
rung erfolgt anschließend die Bewertung entweder zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum beizulegen-
den Zeitwert. Der Ansatz und die Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte erfolgt zum Handelstag, sofern es 

AU RELI US GESCHÄFTSBERICHT  I  1 19



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

sich um Finanzanlagen handelt, deren Lieferung innerhalb des für den betroffenen Markt üblichen Zeitrahmens 
erfolgt. 

11.12.1 Klassifizierung und Bewertung
Die Effektivzinsmethode ist eine Methode zur Berechnung der fortgeführten Anschaffungskosten eines Schuld-
titels und der Zuordnung von Zinserträgen auf die jeweiligen Perioden. Der Effektivzinssatz ist derjenige Zinssatz, 
mit dem die geschätzten künftigen Einzahlungen (einschließlich aller Gebühren, welche Teil des Effektivzins-
satzes sind, Transaktionskosten und sonstiger Agien und Disagien) über die erwartete Laufzeit des Schuldtitels 
oder eine kürzere Periode, sofern zutreffend, auf den Nettobuchwert aus erstmaliger Erfassung abgezinst wer-
den. Erträge werden bei Schuldtiteln auf Basis der Effektivverzinsung erfasst. Ausgenommen davon sind solche 
Instrumente, die als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet klassifiziert wurden.

Die Zuordnung von finanziellen Vermögenswerten erfolgt in eine der folgenden Kategorien:

■■ Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte,
■■ bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen, 
■■ zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte,
■■ Kredite und Forderungen. 

11.12.1.1 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte
Diese Kategorie hat zwei Unterkategorien: Finanzielle Vermögenswerte, die von Beginn an als zu Handels-
zwecken gehalten eingeordnet wurden (Held for trading), und solche, die von Beginn an als at Fair Value through 
profit or loss klassifiziert wurden. Ein finanzieller Vermögenswert wird dieser Kategorie zugeordnet, wenn er 
 prinzipiell mit kurzfristiger Verkaufsabsicht erworben oder der finanzielle Vermögenswert vom Management 
entsprechend designiert wurde. Derivate gehören ebenfalls dieser Kategorie an, sofern sie nicht als Hedges 
qualifiziert sind. Vermögenswerte dieser Kategorie werden als kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen, 
wenn sie entweder zu Handelszwecken gehalten oder voraussichtlich innerhalb von zwölf Monaten nach dem 
Bilanzstichtag realisiert werden.

Ein finanzieller Vermögenswert wird als zu Handelszwecken gehalten eingestuft, wenn dieser (1) hauptsächlich 
mit der Absicht erworben wurde, ihn kurzfristig zu verkaufen, oder (2) beim erstmaligen Ansatz Teil eines Port-
folios eindeutig identifizierter und gemeinsam vom Konzern gesteuerter Finanzinstrumente ist, für das in der 
jüngeren Vergangenheit Hinweise auf kurzfristige Gewinnmitnahmen bestehen, oder (3) ein Derivat ist, das nicht 
als Sicherungsinstrument designiert wurde, als solches effektiv ist und auch keine Finanzgarantie darstellt.

Die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet erfolgte Einstufung kann 
erfolgen, wenn (1) eine solche Designation Bewertungs- und Ansatzinkonsistenzen beseitigt oder wesentlich redu-
ziert, die ansonsten auftreten würden, oder (2) der finanzielle Vermögenswert Teil einer Gruppe von  finanziellen 
Vermögenswerten und/oder finanziellen Verbindlichkeiten ist, die gemäß einer dokumentierten Risiko mana-
gement- oder Anlagestrategie gesteuert werden, ihre Wertentwicklung auf Grundlage des beizulegenden Zeit-
werts beurteilt wird und Informationen über dieses Portfolio auf dieser Basis intern bereitgestellt werden, oder (3) 
der Vermögenswert Teil eines Vertrags ist, welcher ein oder mehrere eingebettete Derivate enthält, und gemäß 
IAS 39 erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert angesetzt werden kann.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte werden mit dem beizu-
legenden Zeitwert angesetzt. Jeder aus der Bewertung resultierende Gewinn oder Verlust wird erfolgswirksam 
erfasst. Der erfasste Nettogewinn oder -verlust beinhaltet etwaige Dividenden und Zinsen des finanziellen Ver-
mögenswerts und wird in der Position sonstige Erträge oder sonstige Aufwendungen in der Gesamtergebnisrech-
nung des Konzerns ausgewiesen. 
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11.12.1.2 Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen
Bis zur Endfälligkeit gehaltende Finanzinvestitionen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen 
bzw. bestimmbaren Zahlungen und festen Laufzeiten, bei denen das Konzernmanagement die Absicht und Fähig-
keit besitzt, diese bis zur Endfälligkeit zu halten. 

Ausleihungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die 
nicht an einem aktiven Markt notiert sind. Sie werden anfänglich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in 
der Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode sowie unter Abzug 
von Wertminderungen bewertet. Soweit die Fälligkeit zwölf Monate übersteigt, werden diese als langfristige Ver-
mögenswerte ausgewiesen. Sie zählen zu den kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht zwölf 
Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt. Mit Ausnahme von kurzfristigen Forderungen, bei denen der Zins-
effekt unwesentlich wäre, werden Zinserträge gemäß der Effektivzinsmethode erfasst.

11.12.1.3 Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die 
keiner der anderen dargestellten Kategorien zugeordnet wurden. Sie sind den langfristigen Vermögenswerten 
zugeordnet, sofern das Management nicht die Absicht hat, sie innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanz-
stichtag zu veräußern, und der Vermögenswert in diesem Zeitraum nicht fällig wird.

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden zum Erfüllungstag angesetzt, dem Tag, an 
dem sich der Konzern zum Kauf oder Verkauf des Vermögenswertes verpflichtet. Zur Veräußerung verfügbare 
 finanzielle Vermögenswerte und Vermögenswerte der Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
werden nach ihrem erstmaligen Ansatz zu ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet.

Unrealisierte Gewinne oder Verluste aus der Änderung des beizulegenden  Zeitwerts von nicht-monetären 
Wertpapieren der Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden erfolgswirksam 
im sonstigen Ergebnis erfasst. Wenn Wertpapiere der Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver-
mögenswerte veräußert werden oder wertgemindert sind, werden die im Eigenkapital kumulierten Anpassun-
gen des beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam als Gewinne bzw. Verluste aus finanziellen Vermögenswer-
ten im Periodenergebnis erfasst.

Die beizulegenden Zeitwerte notierter Anteile bemessen sich nach den aktuellen Marktpreisen. Wenn für 
 finanzielle Vermögenswerte kein aktiver Markt besteht oder es sich um nicht notierte Vermögenswerte handelt, 
werden die beizulegenden Zeitwerte mittels geeigneter Bewertungsmethoden ermittelt. Diese umfassen Bezug-
nahmen auf kürzlich stattgefundene Transaktionen zwischen unabhängigen Geschäftspartnern, die Verwen-
dung aktueller Marktpreise anderer Vermögenswerte, die im Wesentlichen dem betrachteten Ver mögenswert 
ähnlich sind, Discounted Cashflow-Verfahren sowie Optionspreismodelle, welche die speziellen Umstände des 
Emittenten berücksichtigen.

Für den Fall, dass ein zur Veräußerung verfügbar klassifizierter finanzieller Vermögenswert als wertgemindert 
eingeschätzt wird, sind die zuvor im sonstigen Ergebnis erfassten Gewinne und Verluste in der Periode in das 
 Periodenergebnis umzugliedern. Verringert sich die Höhe der Wertminderung eines finanziellen Vermögens-
werts, der kein zur Veräußerung verfügbares Eigenkapitalinstrument ist, in einer der folgenden Berichtsperioden 
und kann diese Verringerung objektiv auf ein nach der Erfassung der Wertminderung aufgetretenes Ereignis zu-
rückgeführt werden, wird die vormals erfasste Wertminderung über das Periodenergebnis rückgängig gemacht. 
Dabei wird jedoch auf keinen höheren Wert zugeschrieben als den, der sich als fortgeführte Anschaffungskosten 
ergeben hätte, wenn keine Wertminderung erfasst worden wäre.
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Der beizulegende Zeitwert von auf Fremdwährung lautenden monetären Finanzinstrumenten der Kategorie zur 
Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte wird in der Fremdwährung ermittelt und anschließend mit 
dem Kassakurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Fremdwährungsgewinne bzw. -verluste, die in der Konzern- 
Gesamtergebnisrechnung erfasst werden, berechnen sich auf Basis der fortegführten Anschaffungskosten des 
monetären Vermögenswertes. Sonstige Gewinne oder Verluste aus Fremdwährungen werden im sonstigen 
 Ergebnis erfasst. 

Im Fall von als zur Veräußerung verfügbar klassifizierten Eigenkapitalinstrumenten werden in der Vergangenheit 
erfolgswirksam erfasste Wertminderungen nicht erfolgswirksam rückgängig gemacht. Jegliche Erhöhung des 
beizulegenden Zeitwerts wird nach einer erfolgten Wertminderung im sonstigen Ergebnis erfasst.

11.12.1.4 Kredite und Forderungen
Kredite und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zah-
lungen, die nicht an einem aktiven Markt gehandelt werden. Sie entstehen, wenn der Konzern Geld, Güter oder 
Dienstleistungen direkt einem Schuldner bereitstellt ohne die Absicht, diese Forderungen zu handeln. In Ab-
hängigkeit von der Restlaufzeit werden sie als langfristige oder kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen. 
Kredite und Forderungen sind in der Bilanz in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und den sons-
tigen finanziellen Vermögenswerten sowie in den liquiden Mitteln enthalten.

Eine Abzinsung erfolgt bei unverzinslichen oder niedrig verzinslichen langfristigen Darlehen und Forderungen. 
Fremdwährungsbestände werden mit dem Stichtagskurs umgerechnet. Wertminderungen, die sich nach dem 
wahrscheinlichen Ausfallrisiko bemessen, werden berücksichtigt und über Wertberichtigungspositionen erfasst. 
Liquide Mittel umfassen Bankguthaben und Kassenbestände, während Zahlungsmitteläquivalente kurzfristige 
hochliquide Wertpapiere, deren Restlaufzeit beim Erwerb maximal drei Monate beträgt, darstellen. Fremdwäh-
rungsbestände werden zum jeweiligen Stichtagskurs umgerechnet.

11.12.2 Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten
Finanzielle Vermögenswerte, mit Ausnahme der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
 finanziellen Vermögenswerte, werden zu jedem Bilanzstichtag auf mögliche Indikatoren einer Wertminderung 
untersucht. Finanzielle Vermögenswerte werden als wertgemindert erachtet, wenn infolge eines oder mehre-
rer Ereignisse, die nach dem erstmaligen Ansatz des Vermögenswerts eintraten, ein objektiver Hinweis dafür 
vorliegt, dass sich erwartete künftige Zahlungsströme der Finanzanlage negativ verändert haben. 

Bei Eigenkapitalinvestitionen, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert wurden, ist eine wesentliche oder 
anhaltende Verringerung des beizulegenden Zeitwerts der Vermögenswerte unter ihre Anschaffungskosten als 
objektiver Hinweis auf eine Wertminderung zu sehen. 

Bei allen anderen finanziellen Vermögenswerten können objektive Hinweise für eine Wertminderung wie folgt 
bestehen: (1) erhebliche finanzielle Schwierigkeiten des Emittenten oder der Gegenpartei, (2) ein Vertragsbruch 
wie etwa ein Ausfall oder der Vollzug von Zins- und Tilgungszahlungen, (3) eine erhöhte Wahrscheinlichkeit, 
dass der Kreditnehmer in Insolvenz oder ein sonstiges Sanierungsverfahren geht, oder (4) das durch finanzielle 
Schwierigkeiten bedingte Verschwinden eines aktiven Markts für diesen finanziellen Vermögenswert. 

Bei einigen Kategorien von finanziellen Vermögenswerten, beispielsweise den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, für die keine Wertminderung auf Einzelbasis festgestellt wird, erfolgt eine Prüfung auf Wertmin-
derung auf Portfolioebene. Ein objektiver Hinweis für eine Wertminderung eines Portfolios von Forderungen 
können  Erfahrungen des Konzerns mit Zahlungseingängen in der Vergangenheit, ein Anstieg der Häufigkeit 
von  Zahlungsausfällen innerhalb des Portfolios über die durchschnittliche Kreditdauer sowie beobachtbare 
Veränderungen des nationalen oder lokalen Wirtschaftsumfelds sein, mit deren Ausfälle von Forderungen 
im  Zusammenhang gebracht werden. 
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Bei zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerten entspricht der Wert-
minderungsaufwand der Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem mit dem 
 ursprünglichen Effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswerts ermittelten Barwert der erwarteten künf-
tigen Zahlungsströme. 

Bei zu Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerten entspricht der Wertminderungs-
aufwand der Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem mit der aktuellen Markt rendite 
eines vergleichbaren finanziellen Vermögenswerts ermittelten Barwert der erwarteten künftigen Zahlungs-
ströme. Solche Wertminderungen dürfen in Folgeperioden nicht rückgängig gemacht werden. 

Eine Wertminderung führt zu einer direkten Minderung des Buchwerts aller betroffenen finanziellen Vermö-
genswerte, mit Ausnahme von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, deren Buchwert durch ein Wert-
minderungskonto gemindert wird. Wird eine wertberichtigte Forderung aus Lieferungen und Leistungen als 
uneinbringlich eingeschätzt, erfolgt der Verbrauch gegen das Wertminderungskonto. Nachträgliche Eingänge 
auf bereits als Wertminderung erfasste Beträge werden ebenfalls gegen das Wertminderungskonto gebucht. 
Änderungen des Buchwerts des Wertminderungskontos werden erfolgswirksam über die Gesamtergebnis-
rechnung des Konzerns erfasst. 

Für den Fall, dass ein zur Veräußerung verfügbar klassifizierter finanzieller Vermögenswert als wertgemindert 
eingeschätzt wird, sind die zuvor im sonstigen Ergebnis erfassten Gewinne und Verluste in der Periode in die 
 Gesamtergebnisrechnung umzugliedern. 

Verringert sich die Höhe der Wertminderung eines zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen 
Vermögenswerts in einem der folgenden Geschäftsjahre und kann diese Verringerung objektiv auf ein nach der 
Erfassung der Wertminderung aufgetretenes Ereignis zurückgeführt werden, wird die vormals erfasste Wertmin-
derung über die Gesamtergebnisrechnung rückgängig gemacht. Eine Zuschreibung darf dabei jedoch den Betrag 
nicht übersteigen, der sich bei der Fortführung der Anschaffungskosten ohne Wertminderung ergeben hätte. 

Im Fall von zur Veräußerung klassifizierten Eigenkapitalinstrumenten werden in der Vergangenheit erfolgswirk-
sam erfasste Wertminderungen nicht erfolgswirksam rückgängig gemacht. Jegliche Erhöhung des beizulegenden 
Zeitwerts wird nach einer erfolgten Wertminderung im sonstigen Ergebnis erfasst. 

Bei zur Veräußerung verfügbar klassifizierten Schuldinstrumenten werden in der Vergangenheit erfolgswirksam 
erfasste Wertminderungen in nachfolgenden Perioden erfolgswirksam rückgängig gemacht, sofern sich eine Er-
höhung des beizulegenden Zeitwerts des Instruments auf ein Ereignis zurückführen lässt, das nach der Erfassung 
der Wertminderung eingetreten ist. 

11.12.3 Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten
Der Konzern bucht einen finanziellen Vermögenswert nur aus, wenn die vertraglichen Rechte auf die Zahlungs-
ströme aus dem finanziellen Vermögenswert auslaufen oder er den finanziellen Vermögenswert sowie im 
 Wesentlichen alle mit dem Eigentum des Vermögenswerts verbundenen Chancen und Risiken auf einen Dritten 
überträgt. 

Sofern AURELIUS weder im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken überträgt 
noch zurückbehält, aber weiterhin die Verfügungsmacht über den übertragenden Vermögenswert hat, erfasst 
der Konzern seinen verbleibenden Anteil am Vermögen und eine entsprechende Verbindlichkeit in Höhe der mög-
licherweise zu zahlenden Beträge. Sollten alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken eines über-
tragenden finanziellen Vermögenswerts zurück behalten werden, erfasst der Konzern weiterhin den finanziellen 
Vermögenswert sowie ein besichertes Darlehen für die erhaltene Gegenleistung. 
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Bei der vollständigen Ausbuchung eines finanziellen Vermögenswerts wird das Delta zwischen dem Buchwert 
und der Summe aus dem erhaltenen oder zu erhaltenden Entgelt und aller kumulierten Gewinne oder Verluste, 
die im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigenkapital angesammelt wurden, in der Gesamtergebnisrechnung 
 erfasst. Bei nicht vollständiger Ausbuchung, zum Beispiel wenn AURELIUS eine Option behält, einen Teil des über-
tragenen Vermögenswerts zurückzukaufen, teilt der Konzern den früheren Buchwert des finanziellen Vermö-
genswerts zwischen dem Teil, der von ihm gemäß dem anhaltenden Engagement weiter erfasst wird, und dem 
Teil, den er nicht länger erfasst, auf Grundlage der relativen beizulegenden Zeitwerte dieser Teile am Über-
tragungsstichtag auf. Die Differenz zwischen dem Buchwert, der dem nicht länger erfassten Teil zugeordnet 
wurde, und der Summe aus dem für den nicht länger erfassten Teil erhaltenen Entgelt und allen ihm zugeordne-
ten kumulierten Gewinnen und Verlusten, die im sonstigen Ergebnis erfasst wurden, wird in der Gesamtergebnis-
rechnung erfasst. Jeglicher kumulierte Gewinn oder Verlust, der im sonstigen Ergebnis erfasst wurde, wird 
 zwischen dem Teil, der weiter erfasst wird, und dem Bestandteil, der nicht länger erfasst wird, auf der Grundlage 
der relativen beizulegenden Zeitwerte dieser Teile aufgeteilt. 

11.13 Factoring
Im Rahmen des Factorings ist gemäß IAS  39 zwischen dem echten und unechten Factoring zu differenzieren. 
Sollte das Ausfallrisiko der Forderung auf den Forderungserwerber übergegangen sein, ist die Forderung auszu-
buchen (echtes Factoring). Sollte hingegen das Risiko aus dem Zahlungsausfall beim Forderungsverkäufer verblei-
ben, ist eine Ausbuchung zu unterlassen (unechtes Factoring). Hierbei ist das Delkrederisiko - neben weiteren - das 
wesentliche Risiko beim Factoring. Die beim unechten Factoring erhaltene Zahlung ist als besicherte Kreditauf-
nahme zu verstehen, die eine zu passivierende Verbindlichkeit nach sich zieht.

Kommt es zu einer Teilung des Ausfallrisikos, so ist eine Forderung in Höhe des bestehenden Engagements zu 
aktivieren (Continuing involvement) und zugleich eine Verbindlichkeit zu passivieren. Die Höhe der Verbindlich-
keit errechnet sich in der Form, dass der Nettobetrag aus Aktiv- und Passivposten die tatsächliche Höhe des 
 Anspruchs bzw. der Verpflichtung widerspiegelt.

Sollten aus einem Verkauf der Forderung Zinserträge entstehen, werden diese im Finanzergebnis erfasst,  während 
eventuell entstandene Verwaltungsgebühren unter den sonstigen Aufwendungen ausgewiesen werden.

11.14 Vorräte
Die Position Vorräte umfasst Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, geleistete Anzahlungen, (un-)fertige  Erzeugnisse und 
Leistungen sowie bezogene Waren. Diese sind am Bilanzstichtag mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Der Verbrauch von Vorräten wird in der 
 Gesamtergebnisrechnung als Materialaufwand oder als Bestandsveränderung erfasst.

Die Herstellungskosten umfassen Material- und Fertigungseinzelkosten sowie einen angemessenen Teil der Fer-
tigungsgemeinkosten. Die Fremdkapitalkosten sind nur dann Bestandteil der Anschaffungsnebenkosten, wenn es 
sich um besondere Vermögenswerte (Qualifying assets) handelt. Nach IAS 23.8 ff. sind Fremdkapitalzinsen in vol-
ler Höhe bzw. anteilig zu aktivieren, wenn diese direkt bzw. indirekt den zurechenbaren Finanzierungsvolumina 
der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zuzuordnen sind. Beispiele für sogenannte Qualifying assets sind 
 Ver mögenswerte, für die ein längerer Zeitraum erforderlich ist, um diese in den beabsichtigten gebrauchs- oder 
verkaufsfähigen Zustand zu versetzen. Sollten die Vermögenswerte jedoch routinemäßig gefertigt oder über 
 einen kurzen Zeitraum hergestellt werden, so handelt es sich nicht um Qualifying assets. Dies gilt auch bei Vor-
räten, die bereits bei Erwerb in einem verkaufs- oder gebrauchsfähigen Zustand sind.

Die Berechnung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfolgt nach der Methode des gewichteten Durch-
schnitts. Der Nettoveräußerungswert ergibt sich als geschätzter Veräußerungspreis abzüglich der voraussichtlich 
noch anfallenden Produktionskosten sowie der geschätzten Kosten für Verkauf und Vertrieb. Liegt der so be-
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stimmte Nettoveräußerungswert unter den historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten, so wird eine 
Abwertung auf den niedrigeren Wert vorgenommen. Dabei wird grundsätzlich der Nettoveräußerungspreis des 
Endprodukts zugrunde gelegt. Die Orientierung am Absatzmarkt hat zur Folge, dass ein Wertberichtigungsbedarf 
auf Roh-, Handels- und Betriebsstoffe und unfertige Erzeugnisse nur dann besteht, wenn der Nettoveräuße-
rungspreis der Fertigerzeugnisse, dessen Bestandteile diese sind, keine positive Marge aufweist. Fallen die Gründe 
für die Wertminderung weg, wird die vorgenommene Abwertung rückgängig gemacht. Der neue Buchwert 
 entspricht dann wiederum dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- und Herstellungskosten und berichtigtem 
Nettoveräußerungswert. 

Bestände aus konzerninternen Lieferungen sind um Zwischengewinne bereinigt und werden zu Konzern-
herstellungskosten ausgewiesen.

Sofern notwendig, werden Abwertungen für Überreichweiten, Überalterung sowie für verminderte Gängigkeit 
vorgenommen. Voraussetzung hierfür sind jedoch gesunkene Absatzpreise, die zu negativen Margen führen.

11.15 Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche
Langfristige Vermögenswerte (und Gruppen von Vermögenswerten), die als zu Veräußerungszwecken gehalten 
klassifiziert werden, sind mit dem niedrigeren der beiden Beträge aus Buchwert und dem beizulegenden Zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen sind ab dem Zeitpunkt der Einord-
nung als zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte einzustellen. Langfristige Vermögenswerte und 
Gruppen von Vermögenswerten werden als zu Veräußerungszwecken gehalten klassifiziert, wenn der zugehörige 
Buchwert im Wesentlichen durch eine Veräußerung anstatt durch eine fortgesetzte Nutzung realisiert werden 
kann. Diese Bedingung wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn ein Verkauf höchstwahrscheinlich und der Ver-
mögenswert (oder die zur Veräußerung gehaltene Gruppe von Vermögenswerten) in dem jetzigen Zustand zur 
sofortigen Veräußerung verfügbar ist. Dabei muss davon ausgegangen werden, dass der Veräußerungsvorgang 
innerhalb eines Jahres nach einer solchen Klassifizierung abgeschlossen wird. Dies gilt unabhängig davon, ob der 
Konzern einen nicht beherrschenden Anteil an dem früheren Portfoliounternehmen nach der Veräußerung 
 zurückbehält oder nicht. 

Unternehmensbestandteile, die die Anforderungen des IFRS 5 erfüllen, werden als nicht fortgeführte Aktivitäten 
klassifiziert und in der Gesamtergebnis- sowie Kapitalflussrechnung entsprechend gesondert dargestellt. Alle in 
der laufenden Berichtsperiode vorgenommenen Änderungen von Beträgen, die in direktem Zusammenhang mit 
der Veräußerung einer nicht fortgeführten Aktivität in einer der vorangehenden Perioden stehen, werden eben-
falls in dieser gesonderten Kategorie angegeben. Sollte ein Unternehmensbestandteil nicht mehr als zur Veräuße-
rung gehalten klassifiziert werden, so wird das Ergebnis dieses Unternehmensbestandteils, das zuvor unter nicht 
fortgeführten Aktivitäten ausgewiesen wurde, für alle dargestellten Berichtsperioden wieder in die fortgeführ-
ten Aktivitäten umgegliedert.

11.16 Derivative Finanzinstrumente
AURELIUS schließt derivative Finanzinstrumente zur Steuerung von Zins- und Währungsrisiken ab. Dazu gehören 
beispielsweise Devisentermingeschäfte, Zins- und Währungsswaps. Die Bilanzierung derivativer Finanzinstru-
mente erfolgt gemäß den Vorschriften des IAS  39. Die Derivate werden erstmals im Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt und anschließend zu jedem Abschlussstichtag zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertet. Der aus der Bewertung resultierende Gewinn  oder Verlust wird erfolgswirksam 
erfasst, es sei denn, das Derivat ist als Sicherungsinstrument im Rahmen einer Sicherungsbeziehung (Hedge 
 Accounting) designiert und effektiv. 
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11.17 Bilanzielle Abbildung von Sicherungsbeziehungen 
Werden Finanzinstrumente zur Absicherung von Risiken aus zukünftigen Zahlungsströmen oder zur Sicherung 
von Zeitwerten eingesetzt, ermöglicht der IAS 39 Hedge Accounting, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt 
sind. Damit wird die Volatilität des Periodenergebnisses der AURELIUS reduziert. Je nach Art des abgesicherten 
Grundgeschäfts wird zwischen Fair-Value-Hedge, Cashflow-Hedge und einem Hedge of a Net Investment in 
 a  Foreign Operation unterschieden.

Zu Beginn eines Hedge Accountings ist die Sicherungsbeziehung zwischen Grund- und Sicherungsgeschäft 
 einschließlich der Risikomanagementziele sowie die dem Abschluss von Sicherungsbeziehungen zugrunde 
 liegende Unternehmensstrategie zu dokumentieren. Auch ist die regelmäßige Dokumentation – sowohl bei 
Eingehen der Sicherungsbeziehung als auch in deren weiterem Verlauf – notwendig. In diesem Zusammenhang 
muss der  Konzern sowohl bei Eingehen der Sicherungsbeziehung als auch in deren weiteren Verlauf regelmäßig 
dokumentieren, ob das in die Sicherungsbeziehung designierte Sicherungsinstrument hinsichtlich Kompensa-
tion der Änderungen des beizulegenden Zeitwerts bzw. der Zahlungsströme des Grundgeschäfts gemäß dem 
abgesicherten Risiko in hohem Maße effektiv ist. 

11.17.1 Fair-Value-Hedge
Bei einem Fair-Value-Hedge wird das Sicherungsinstrument zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und 
 Änderungen erfolgswirksam erfasst. Das Ziel besteht in der Absicherung von bilanzierten Vermögenswerten 
und Schulden sowie nicht bilanzierten vertraglichen Verpflichtungen zum beizulegenden Zeitwert. Im Falle 
 eines  perfekten Hedges gleichen sich die ergebniswirksamen Effekte aus Grund- und Sicherungsgeschäft aus.

Die Änderungen des beizulegenden Zeitwerts von Derivaten, die sich für Fair-Value-Hedges eignen und als solche 
designiert worden sind, werden zusammen mit den auf das abgesicherte Risiko zurückzuführenden Änderungen 
des beizulegenden Zeitwerts des Grundgeschäfts direkt in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. Die Änderung 
des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments und die auf das abgesicherte Risiko zurückzuführende 
Änderung des Grundgeschäfts werden in der Gesamtergebnisrechnung in dem zum Grundgeschäft zugehörigen 
Posten ausgewiesen.

Die bilanzielle Abbildung der Sicherungsbeziehung endet, wenn der Konzern die Sicherungsbeziehung auflöst, 
das Sicherungsinstrument ausläuft, veräußert, beendet oder ausgeübt wird oder sich nicht mehr für Sicherungs-
zwecke eignet. Zu diesem Zeitpunkt beginnt die erfolgswirksame Auflösung der auf das gesicherte Risiko zurück-
zuführenden Buchwertanpassung des Grundgeschäfts.

11.17.2 Cashflow-Hedge
Bei dem Cashflow-Hedge werden künftige Zahlungsschwankungen aus in der Bilanz angesetzten Vermögens-
werten und Verbindlichkeiten, aus erwarteten, mit hoher Wahrscheinlichkeit eintretenden künftigen Transaktio-
nen oder aus Währungsrisiken einer festen vertraglichen Verpflichtung abgesichert. Der effektive Teil des Hedges 
wird im sonstigen Ergebnis der AURELIUS ausgewiesen. Die Umgliederung aus dem Eigenkapital in das Perioden-
ergebnis erfolgt in der Periode, in der das abgesicherte Grundgeschäft ergebniswirksam wird. Der aus der Bestim-
mung der Effektivität des Sicherungszusammenhangs aus Grund- und Sicherungsgeschäft verbleibende ineffek-
tive Teil des Derivats sowie Anpassungen auf Basis von Zinseffekten werden erfolgswirksam im Periodenergebnis 
unter den sonstigen Erträgen erfasst.

Im sonstigen Ergebnis erfasste Beträge werden in der Periode in die Gesamtergebnisrechnung umgebucht, in der 
auch das Grundgeschäft erfolgswirksam wird. Der Ausweis in der Gesamtergebnisrechnung erfolgt in demselben 
Posten, in dem auch das Grundgeschäft ausgewiesen wird. Führt jedoch eine abgesicherte erwartete Transaktion 
zur Erfassung eines nicht finanziellen Vermögenswerts oder einer nicht finanziellen Schuld, werden die zuvor im 
sonstigen Ergebnis erfassten und im Eigenkapital angesammelten Gewinne und Verluste aus dem Eigenkapital 
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ausgebucht und bei der erstmaligen Ermittlung der Anschaffungskosten des Vermögenswerts oder der Schuld 
berücksichtigt.

Die bilanzielle Abbildung der Sicherungsbeziehung endet, wenn der Konzern die Sicherungsbeziehung auflöst, 
das Sicherungsinstrument ausläuft, veräußert, beendet oder ausgeübt wird oder sich nicht mehr für Sicherungs-
zwecke eignet. Der zu diesem Zeitpunkt vollständig im sonstigen Ergebnis erfasste und im Eigenkapital angesam-
melte Gewinn oder Verlust verbleibt im Eigenkapital und wird erst dann erfolgswirksam vereinnahmt, wenn die 
erwartete Transaktion ebenfalls in der Gesamtergebnisrechnung abgebildet wird. Sofern mit dem Eintritt der 
 erwarteten Transaktion nicht mehr gerechnet wird, wird der gesamte im Eigenkapital erfasste Erfolg sofort in der 
Gesamtergebnisrechnung umgebucht. 

11.17.3 Hedge of a Net Investment in a Foreign Operation
Absicherungen von Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe werden analog zu den Cashflow- Hedges 
erfasst. Sämtliche dem effektiven Teil der Sicherungsbeziehung zuzurechnende Gewinne oder Verluste aus dem 
 Sicherungsinstrument werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Dem ineffektiven Teil der Sicherungsbeziehung zuzu-
rechnende Gewinne oder Verluste werden direkt in der Gesamtergebnisrechnung erfasst und im  Posten sonstige 
Erträge bzw. Aufwendungen ausgewiesen. In der Rücklage aus Fremdwährungs umrechnung abgegrenzte, dem 
effektiven Teil der Sicherungsbeziehung zuzurechnende Gewinne und Verluste aus dem  Sicherungsinstrument 
werden zum Zeitpunkt des Abgangs der Nettoinvestition in der Gesamtergebnis rechnung erfasst.

11.18 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Bargeld, Sichteinlagen und andere kurzfristige hoch-
liquide finanzielle Vermögenswerte mit einer ursprünglichen Laufzeit von maximal drei Monaten. Der Ansatz 
 erfolgt zum Nennbetrag. Ausgenutzte Kontokorrentkredite werden in der Konzern-Bilanz als Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten innerhalb der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten gezeigt.

11.19 Eigenkapital
Aktien der Gesellschaft werden als Eigenkapital klassifiziert. Ein Eigenkapitalinstrument ist ein Vertrag, der einen 
Residualanspruch an den Vermögenswerten eines Unternehmens nach Abzug aller dazugehörigen Schulden 
 begründet. Eigenkapitalinstrumente werden zum erhaltenen Ausgabeerlös abzüglich direkt zurechenbarer Aus-
gabekosten erfasst, das heißt direkt in Verbindung mit der Ausgabe von neuen Aktien oder Optionen stehende 
Kosten werden im Eigenkapital netto und somit nach Steuern als Abzug von den Emissionserlösen bilanziert. 
Unter Ausgabekosten werden solche Kosten subsumiert, die ohne die Ausgabe des Eigenkapitalinstruments 
nicht angefallen wären. Weitere Erläuterungen zum Eigenkapital der AURELIUS erfolgen in Tz. 37 ff. dieses 
Konzern anhangs. 

In den sonstigen Rücklagen werden neben den Unterschieden aus der Währungsumrechnung unrealisierte 
 Gewinne beziehungsweise Verluste aus der Marktbewertung von als zur Veräußerung verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerten (Available-for-Sale) und von Finanzderivaten, die zur Sicherung eines künftigen Zahlungs-
stroms (Cashflow-Hedge) oder einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb (Hedge of a Net 
Investment in a Foreign Operation) eingesetzt werden, gemäß IAS 39 erfolgsneutral bilanziert. Hinzu kommen die 
Beträge aus der Neubewertung der Nettoschuld von leistungsorientierten Versorgungsplänen nach IAS 19.

Rückkäufe von eigenen Eigenkapitalinstrumenten werden direkt vom Eigenkapital abgezogen. Weder der Kauf 
und Verkauf noch die Ausgabe oder Einziehung von eigenen Eigenkapitalinstrumenten werden in der Gesamter-
gebnisrechnung des Konzerns erfasst. 
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11.20 Leistungen an Arbeitnehmer
Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrückstellungen für die betriebliche Altersversorgung 
erfolgt nach der in IAS 19 (Employee Benefits) vorgeschriebenen Methode der laufenden Einmalprämien (Pro-
jected Unit Credit Method), wobei zu jedem Bilanzstichtag eine versicherungsmathematische Bewertung durch 
 einen unabhängigen qualifizierten versicherungsmathematischen Gutachter durchgeführt wird.

Bei AURELIUS liegen unterschiedliche Versorgungspläne vor, die jedoch ausschließlich Tochtergesellschaften 
 betreffen. Bei den beitragsorientierten Plänen (Defined Contribution Plans) handelt es sich um Leistungen nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses, bei denen ein Unternehmen festgelegte Beträge an eine eigenständige Ein-
heit, zum Beispiel einen Fonds oder eine Versicherung, entrichtet und weder faktisch noch rechtlich zur Zahlung 
darüber hinausgehender Beträge verpflichtet ist, wenn diese Einheit nicht über ausreichende Vermögenswerte 
verfügt, um sämtliche Pensionsansprüche aller Mitarbeiter aus laufendem und vorhergehenden Geschäftsjahren 
zu bedienen. Sämtliche Pläne, die ebenfalls Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses beinhalten, 
aber nicht unter die Definition der beitragsorientierten Pläne fallen, sind leistungsorientierte Versorgungspläne 
(Defined Benefit Plans).

Bei Defined Contribution Plans besteht lediglich die Verpflichtung zur Entrichtung des für die jeweilige Periode 
anfallenden Beitrags. Versicherungsmathematische Annahmen sind daher nicht erforderlich und versicherungs-
mathematische Gewinne und/oder Verluste können nicht entstehen. Die Verpflichtungen werden auf nicht ab-
gezinster Basis bewertet, es sei denn, sie sind nicht in voller Höhe innerhalb von zwölf Monaten nach Ende der 
Periode fällig, in der die damit verbundenen Arbeitsleistungen erbracht werden. Zahlungen aus einem beitrags-
orientierten Versorgungsplan werden in der Gesamtergebnisrechnung innerhalb der Personalaufwendungen 
 erfasst.

Die Verpflichtungen für leistungsorientierte Pläne werden separat für jeden Plan durch Schätzung der in der lau-
fenden Periode und in früheren Perioden – im Austausch für die erbrachten Arbeitsleistungen der Arbeitnehmer 
– erdienten Leistungen ermittelt. Diese Leistungen werden zur Bestimmung des Barwerts abgezinst und die bei-
zulegenden Zeitwerte für jedes Planvermögen abgezogen. Der Nettozinsaufwand bzw. Nettozinsertrag wird 
durch Multiplikation der Nettoschuld (Pensionsverpflichtung abzüglich Planvermögen) beziehungsweise des 
 Nettovermögenswerts zu Periodenbeginn mit dem der Diskontierung der leistungsorientierten Bruttopensions-
verpflichtung am Periodenbeginn zugrunde liegenden Zinssatzes bestimmt. Im Rahmen dieses Anwartschafts-
barwertverfahrens werden die am Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften, die künf-
tig zu erwartenden Steigerungen der Gehälter und Renten sowie die erwarteten Erträge aus einem etwaigen 
Planvermögen berücksichtigt. Das Planvermögen der AURELIUS setzt sich aus an Pensionsberechtigte verpfän-
dete Rückdeckungsversicherungen und sonstigen Ver mögenswerten, welche die Definition von Planvermögens-
werten nach IAS 19 erfüllen, zusammen.

Effekte aus der Neubewertung umfassen zum einen die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste, 
die aus der Bewertung der leistungsorientierten Bruttopensionsverpflichtung und zum anderen den Unterschied 
zwischen tatsächlich realisierter Planvermögensrendite und der zu Periodenbeginn angenommenen Rendite ent-
stehen. Im Falle einer Überdotierung eines Plans, enthält die Neubewertungskomponente auch die Veränderung 
des Nettovermögenswerts aus der Anwendung der Obergrenze (Asset ceiling), soweit diese nicht in der Netto-
zinskomponente berücksichtigt wurde. Die Implikationen aus der Neubewertung werden sofort im sonstigen 
 Ergebnis nach Steuern erfasst. Die weiteren Bestandteile des Nettopensionsaufwands (Dienstzeit- und Netto-
zinskomponente) werden als Ertrag oder Aufwand der Periode berücksichtigt. Nachzuverrechnender Dienst-
zeitaufwand für noch nicht unverfallbare Anwartschaften sowie Gewinne und Verluste aus Planabgeltungen 
werden unmittelbar in dem Zeitpunkt der Planänderung oder Plankürzung als Aufwand oder Ertrag erfasst. Die in 
der Konzern-Bilanz erfasste leistungsorientierte Verpflichtung stellt die aktuelle Unter- oder Überdeckung der 
leistungsorientierten Versorgungspläne des Konzerns dar. Jede Überdeckung, die durch diese Berechnung ent-
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steht, ist auf den Barwert künftigen wirtschaftlichen Nutzens begrenzt, der in Form von Rückerstattungen aus 
den Plänen oder geminderter künftiger Beitragszahlungen an die Pläne zur Verfügung steht. 

Für kurzfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer, zum Beispiel Löhne, Krankengeld oder Boni, ist in der Periode 
der Leistungserbringung seitens der Arbeitnehmer der nicht abgezinste Betrag der Leistung zu erfassen, der 
erwartungsgemäß im Austausch für die erbrachte Leistung gezahlt wird. Die erwarteten Kosten für kurzfristig 
fällige Leistungen an Arbeitnehmer in Form von vergüteten Abwesenheiten sind im Fall von ansammelbaren 
Ansprüchen dann zu erfassen, wenn die Arbeitsleistungen, die die Ansprüche der Arbeitnehmer auf bezahlte 
künftige Ab wesenheit erhöhen, erbracht werden. Sollten die Ansprüche nicht ansammelbar sein, so erfolgt die 
Erfassung hingegen im Zeitpunkt, in dem die Abwesenheit eintritt. 

11.21 Anteilsbasierte Vergütung
Anteilsbasierte Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente an Arbeitnehmer (Equity-settled) und 
andere, die vergleichbare Dienstleistungen erbringen, werden zu dem beizulegenden Zeitwert des Eigenkapital-
instruments am Tag der Gewährung bewertet. Die Berechnung des Aktienoptionsplans erfolgt anhand finanz-
mathematischer Methoden auf der Grundlage des Monte-Carlo-Optionspreismodells.

Der bei Gewährung der anteilsbasierten Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente ermittelte 
beizulegende Zeitwert wird linear über den Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit als Aufwand mit korrespondieren-
der Erhöhung des Eigenkapitals gebucht und beruht auf den Erwartungen des Konzerns hinsichtlich der Eigen-
kapitalinstrumente, die voraussichtlich unverfallbar werden. Zu jedem Bilanzstichtag hat der Konzern seine 
Schätzungen hinsichtlich der Anzahl der Eigenkapitalinstrumente, die unverfallbar werden, zu überprüfen. Die 
Auswirkungen der Änderungen der ursprünglichen Schätzungen sind, sofern vorhanden, über den verbleibenden 
Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit mit entsprechender Anpassung der Rücklagen erfolgswirksam zu erfassen.

Für anteilsbasierte Vergütungen mit Barausgleich ist eine Verbindlichkeit in Höhe des Teils der erhaltenen 
 Güter oder Dienstleistungen mit dem aktuellen beizulegenden Zeitwert an jedem Stichtag zu erfassen. Die als 
Cash-settled definierten Pläne werden zum jeweiligen Bilanzstichtag neu bewertet. 

Sofern die anteilsbasierten Vergütungen, die von den Arbeitnehmern des erworbenen Unternehmens gehalten 
werden (Prämien des erworbenen Unternehmens), durch die anteilsbasierten Vergütungen des Konzerns ersetzt 
werden, werden sowohl die Prämien des erworbenen Unternehmens als auch die Ersatzprämien in Übereinstim-
mung mit IFRS 2 zum Erwerbszeitpunkt bewertet. Der Anteil der Ersatzprämien, der bei der Bewertung der über-
tragenden Gegenleistung bei einem Unternehmenszusammenschluss enthalten ist, ist der marktbasierte Wert 
der Prämien des erworbenen Unternehmens multipliziert mit dem Verhältnis aus dem Anteil des bereits erfüllten 
Erdienungszeitraums mit dem höheren aus dem gesamten Erdienungszeitraum oder dem ursprünglichen Er-
dienungszeitraum der Prämie des erworbenen Unternehmens. Der Überschuss des marktbasierten Werts der 
Ersatzprämien über den marktbasierten Wert der Prämien des erworbenen Unternehmens bei der Bewertung 
der übertragenden Gegenleistung wird als Vergütungsaufwand für Dienste nach dem Zusammenschluss erfasst. 
Sollten aufgrund eines Unternehmenszusammenschlusses Prämien des erworbenen Unternehmens verfallen 
und der Konzern diese Prämien ersetzen, auch wenn AURELIUS dazu nicht verpflichtet ist, werden die Ersatz-
prämien mit ihrem marktbasierten Wert in Übereinstimmung mit IFRS 2 bewertet. Sämtliche Marktwerte der 
Ersatzprämien werden als Vergütungsaufwand für Dienste nach dem Zusammenschluss erfasst. 

Es bestehen weder Aktienoptionspläne mit Mitarbeitern von Tochtergesellschaften noch sind Unternehmens-
zusammenschlüsse erfolgt, bei denen das erworbene Unternehmen anteilsbasierte Vergütungen bilanziert.
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11.22 Sonstige Rückstellungen
Gemäß IAS 37 werden Rückstellungen gebildet, wenn der Konzern gegenüber Dritten gegenwärtig eine rechtliche 
oder faktische Verpflichtung hat, die aus einem vergangenen Ereignis resultiert, es wahrscheinlich (more likely 
than not) ist, dass die Begleichung der Verpflichtung zu einer Vermögensbelastung führen wird und die Höhe der 
Rückstellung verlässlich ermittelt werden kann. Sonstige Rückstellungen werden demnach für alle erkennbaren 
Risiken und ungewissen Verpflichtungen berücksichtigt. Sie stellen ungewisse Verpflichtungen dar, die mit dem 
nach bestmöglicher Schätzung ermittelten Betrag angesetzt werden. Dabei sind der Verpflichtung inhärente 
 Risiken und Unsicherheiten zu berücksichtigen. Eine Verrechnung mit Rückgriffsansprüchen findet nicht statt. 
Kann davon ausgegangen werden, dass Teile oder der gesamte zur Erfüllung der Rückstellung notwendige wirt-
schaftliche Nutzen durch einen außenstehenden Dritten erstattet wird, wird dieser Anspruch als Vermögenswert 
aktiviert, wenn die Erstattung so gut wie sicher ist und der Betrag zuverlässig geschätzt werden kann. Wenn eine 
Anzahl gleichartiger Verpflichtungen besteht, wird die Wahrscheinlichkeit einer Vermögensbelastung auf Basis 
der Gruppe dieser Verpflichtungen ermittelt.

Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der betreffenden Waren 
oder der Erbringung von Dienstleistungen entsprechend dem nationalen Kaufvertragsrecht passiviert. Auf Basis 
von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit und einer Abschätzung zukünftiger Wahrscheinlichkeiten wird 
dann die Höhe der zur Erfüllung der Verpflichtung des Konzerns notwendigen Ausgaben bestimmt.

Sollte ein detaillierter Restrukturierungsplan gemäß den Vorgaben des IAS 37 oder bei einer Neuakquisition in 
Verbindung mit IFRS 3 vorliegen, werden Restrukturierungsrückstellungen gebildet. Dies ist jedoch nur dann 
der Fall, wenn der Konzern einen detaillierten, formalen Restrukturierungsplan aufgestellt hat, der bei den Be-
troffenen durch den Beginn der Umsetzung des Plans oder die Ankündigung seiner wesentlichen Bestandteile 
eine gerechtfertigte Erwartung geweckt hat, dass die Restrukturierungsmaßnahmen durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung finden nur die direkten Aufwendungen für die Restrukturierung Berücksichtigung. Es han-
delt sich nur um die Beträge, welche durch die Restrukturierung verursacht wurden und nicht im Zusammen-
hang mit den fortgeführten Geschäftstätigkeiten des Konzerns stehen. 

Darüber hinaus werden insbesondere bei Unternehmenserwerben Rückstellungen für im Rahmen von Kaufpreis-
allokationen identifizierte nachteilige Vertragsverhältnisse oder Auftragsbestände (Onerous contracts) gebildet. 
Das Bestehen eines belastenden Vertrags wird angenommen, wenn der Konzern Vertragspartner eines Vertrags 
ist, von dem erwartet wird, dass die unvermeidbaren Kosten zur Erfüllung des Vertrags den aus diesem Vertrag 
erwachsenden wirtschaftlichen Nutzen übersteigen werden.

Langfristige Rückstellungen, die nicht bereits im Folgejahr zu einem Ressourcenabfluss führen, werden mit 
dem derzeit gültigen Marktzins abgezinst, sofern der Effekt wesentlich ist. Aus der reinen Aufzinsung resultie-
rende Erhöhungen der Rückstellungen werden ebenfalls erfolgswirksam über die Gesamtergebnisrechnung 
abgebildet. Beide Effekte werden im Finanzergebnis ausgewiesen.

11.23 Finanzielle Verbindlichkeiten 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden erfasst, wenn ein Konzernunternehmen Vertragspartei des Finanzinstru-
ments wird. Sie werden entweder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbind-
lichkeiten oder als sonstige finanzielle Verbindlichkeiten kategorisiert. 

Finanzielle Verbindlichkeiten sind beim Zugang zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Transaktionskosten, 
die direkt der Emission von finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet werden, zuzurechnen sind, reduzieren den beizulegenden Zeitwert der finanziellen Verbindlich-
keit bei Zugang. Sollten diese direkt zurechenbaren Transaktionskosten mit der Emission von finanziellen Ver-
bindlichkeiten, welche erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, in Zusammenhang 
stehen, werden diese unmittelbar in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. 
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11.23.1 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden dieser Kategorie zugeordnet, wenn sie entweder zu Handelszwecken 
 gehalten werden oder freiwillig als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet designiert wurden. 

Eine finanzielle Verbindlichkeit gilt als zu Handelszwecken erworben, wenn (1) sie hauptsächlich mit der Absicht 
erworben wurde, kurzfristig zurückgekauft zu werden, oder (2) beim erstmaligen Ansatz Teil eines Portfolios ein-
deutig identifizierter und vom Konzern gemeinsam gesteuerter Finanzinstrumente ist, für das in der jüngeren 
Vergangenheit Hinweise auf kurzfristige Gewinnmitnahmen bestehen, oder (3) sie ein Derivat ist, welches nicht 
als Sicherungsinstrument designiert und effektiv ist und auch keine Finanzgarantie darstellt. 

Eine andere als zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Verbindlichkeit kann zum Zeitpunkt des Erstansatzes 
als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet designiert werden, wenn (1) eine solche Designation 
eine Bewertungs- oder Ansatzinkonsistenz, die andernfalls entstehen würde, eliminiert oder deutlich mindert 
oder (2) die finanzielle Verbindlichkeit einer Gruppe von finanziellen Vermögenswerten und/oder finanziellen 
Verbindlichkeiten angehört, die entsprechend einer dokumentierten Risiko- oder Investitionsstrategie des Kon-
zerns auf Grundlage von beizulegenden Zeitwerten gesteuert und bewertet wird und für welche der interne 
Informationsfluss darauf basiert, oder (3) sie Teil einer Vertragsvereinbarung ist, welche ein oder mehrere ein-
gebettete Derivate enthält, und die Regeln des IAS 39 es zulassen, den Gesamtvertrag (Vermögenswert oder 
Verbindlichkeit) als zum beizulegenden Zeitwert bewertet zu designieren. 

Finanzielle Verbindlichkeiten, insbesondere auch aus Kaufpreisanpassungsklauseln beziehungsweise aus 
 Earn-out-Klauseln, werden im Zugangszeitpunkt mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet, der in der Regel 
den Anschaffungskosten entspricht. Voraussetzung für den Ansatz einer solchen Verbindlichkeit ist jedoch, 
dass diese zum Akquisitionszeitpunkt wahrscheinlich ist und der Betrag sich verlässlich bestimmen lässt. Aus 
der Bewertung resultierende Gewinne beziehungsweise Verluste werden in der Gesamtergebnisrechnung er-
fasst. Der in der  Gesamtergebnisrechnung erfasste Nettogewinn oder -verlust schließt die für die finanzielle 
Verbindlichkeit bezahlten Zinsen mit ein und wird innerhalb der sonstigen Erträge beziehungsweise Aufwen-
dungen ausgewiesen. 

11.23.2 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten, beispielsweise aufgenommene Kredite, Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten, werden mit fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind fällige Beträge aus im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
erworbenen Gütern oder Leistungen. Im normalen Geschäftszyklus sind sämtliche Verbindlichkeiten innerhalb 
eines Jahres fällig und werden daher als kurzfristig klassifiziert. Andernfalls werden diese als langfristige 
 Verbindlichkeiten bilanziert. Für kurzfristige Verbindlichkeiten bedeutet dies, dass sie mit ihrem Rückzahlungs-
betrag oder Er füllungsbetrag angesetzt werden. Langfristige Verbindlichkeiten sowie Finanzschulden werden 
zu fortgeführten Anschaffungskosten nach Maßgabe der Effektivzinsmethode bilanziert. Die Effektivzins-
methode ist eine Methode zur Berechnung der fortgeführten Anschaffungskosten einer finanziellen Verbind-
lichkeit und der Zuordnung von Zinsaufwendungen auf die jeweiligen Perioden. Der Effektivzinssatz ist derje-
nige Zinssatz, mit dem die geschätzten künftigen Auszahlungen, einschließlich aller Gebühren und gezahlten 
und erhaltenen Entgelte, die integraler Bestandteil des Effektivzinssatzes sind, Transaktionskosten und andere 
Agien oder Disagien, über die erwartete Laufzeit des Finanzinstruments oder eine kürzere Periode auf den 
 Nettobuchwert aus der erstmaligen Erfassung abgezinst werden. 

Ist eine finanzielle Verbindlichkeit unverzinslich oder unterverzinslich, erfolgt der Ansatz der Verbindlichkeit  unter 
dem Erfüllungs- beziehungsweise Nominalwert. Die Differenz zum Auszahlungsbetrag wird in der Folgebewer-
tung erfolgswirksam erfasst (Financial Liabilities measured at Amortised Cost). Die so zum beizulegenden Zeit-
wert angesetzte finanzielle Verbindlichkeit wird in der Folgezeit nach der Effektivzinsmethode aufgezinst.
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11.23.3 Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten 
Der Konzern bucht eine finanzielle Verbindlichkeit aus, wenn die dazugehörige Verpflichtung beglichen, aufge-
hoben oder ausgelaufen ist. Die Differenz zwischen dem Buchwert der ausgebuchten finanziellen Verbindlich-
keit und der erhaltenen oder zu erhaltenen Gegenleistung wird in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. 

11.24 Finanzgarantien
Eine finanzielle Garantie ist ein Vertrag, bei dem der Garantiegeber zur Leistung bestimmter Zahlungen ver-
pflichtet ist, die den Garantienehmer für einen Verlust entschädigen, der entsteht, weil ein bestimmter Schuld-
ner seinen Zahlungsverpflichtungen nicht fristgemäß und nicht mit den Bedingungen des Schuldinstruments 
entsprechend nachkommt. Verpflichtungen aus Finanzgarantien werden bei Zugang zum beizulegenden Zeit-
wert angesetzt und, sollten sie nicht als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, anschlie-
ßend zum höheren der beiden im Folgenden genannten Beträge bewertet: (1) dem gemäß IAS 37 ermittelten Wert 
der vertraglichen Verpflichtung und (2) dem ursprünglich erfassten Betrag, abzüglich, soweit zutreffend, des 
 gemäß den oben dargestellten Richtlinien zur Ertragserfassung bestimmten kumulierten Verbrauchs. 

11.25 Zusammengesetzte Finanzinstrumente
Die Bestandteile eines von der Gesellschaft emittierten zusammengesetzten Instruments werden entspre-
chend dem wirtschaftlichen Gehalt der Vereinbarung und den Definitionen getrennt als finanzielle Verbind-
lichkeit und als Eigenkapitalinstrument erfasst, zum Beispiel eine Wandelanleihe. Eine Wandeloption, die nur 
durch Austausch eines festen Betrags an flüssigen Mitteln oder anderen finanziellen Vermögenswerten gegen 
eine feste Anzahl eigener Eigenkapitalinstrumente erfüllt wird, ist ein Eigenkapitalinstrument. 

Zum Ausgabezeitpunkt wird der beizulegende Zeitwert der Fremdkapitalkomponente anhand der für vergleich-
bare, nicht wandelbare Instrumente geltenden Marktverzinsung ermittelt. Dieser Betrag wird als finanzielle 
Verbindlichkeit auf Basis der fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bis 
zur Erfüllung bei Wandlung oder Fälligkeit des Instruments bilanziert. 

Die als Eigenkapital bilanzierte Wandeloption wird durch Subtraktion des Werts der Fremdkapitalkomponente 
von dem beizulegenden Zeitwert des gesamten Instruments bestimmt. Der resultierende Wert wird, abzüglich 
der Ertragsteuereffekte, als Teil des Eigenkapitals erfasst und unterliegt in der Folge keiner Bewertung. Ferner 
verbleibt die als Eigenkapital klassifizierte Wandeloption so lange im Eigenkapital, bis die Wandeloption ausge-
übt wird. Bei Ausübung wird der im Eigenkapital erfasste Betrag in die Kapitalrücklage umgegliedert. Falls eine 
Wandeloption bei Fälligkeit nicht ausgeübt wird, wird der im Eigenkapital erfasste Betrag in die Gewinnrück-
lagen umgebucht. Durch die Ausübung oder das Auslaufen der Wandeloption entstehen keine Gewinne oder 
Verluste. 

Transaktionskosten, die im Zusammenhang mit dem Instrument stehen, werden auf die Fremd- und Eigenkapital-
komponenten in Relation zur Verteilung der Nettoerlöse aufgeteilt. Die der Eigenkapitalkomponente zuzurech-
nenden Transaktionskosten werden direkt im Eigenkapital erfasst. Die der Fremdkapitalkomponente zuzu-
rechnenden Transaktionskosten sind im Buchwert der Verbindlichkeit enthalten und werden über die Laufzeit 
der Wandelanleihe unter Anwendung der Effektivzinsmethode amortisiert.  

11.26 Aus einem Unternehmenszusammenschluss resultierende Eventualverbindlichkeiten 
Aus einem Unternehmenszusammenschluss resultierende Eventualverbindlichkeiten werden beim erstmaligen 
Ansatz mit dem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt bewertet. An darauf folgenden Abschlussstich-
tagen werden solche Eventualverbindlichkeiten mit dem höheren Betrag aus dem erstmaligen Ansatz abzüglich 
gegebenenfalls nach IAS 18 zu erfassender kumulierter Auflösungen und dem sich nach IAS 37 ergebenden Wert 
angesetzt. 
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11.27 Schätzungsunsicherheiten und Ermessensentscheidungen 
Bei den hier dargestellten Konzernbilanzierungs- und -bewertungsmethoden muss das  Management der 
 AURELIUS in Bezug auf die Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden, die nicht ohne  Weiteres aus anderen 
Quellen ermittelt werden können, Sachverhalte beurteilen, Schätzungen vornehmen und  Annahmen treffen. Die 
Schätzungen und die ihnen zugrunde liegenden Annahmen resultieren aus Erfahrungen der Vergangenheit sowie 
weiteren als relevant erachteten Faktoren. Die tatsächlichen Werte können von diesen Schätzungen abweichen. 

Die den Schätzungen zugrunde liegenden Annahmen unterliegen einer regelmäßigen Überprüfung. Schätzungs-
änderungen werden, sofern die Änderung nur eine Periode betrifft, nur in dieser berücksichtigt. Falls die Ände-
rungen die aktuelle sowie die folgende Berichtsperioden betreffen, werden die entsprechend in dieser und den 
 folgenden Perioden berücksichtigt. Die vorgenommenen Schätzungen bzw. Ermessungsentscheidungen entspre-
chen den in diesem Konzernabschluss ausgewiesenen Buchwerten für die im Anhang erläuterten Vermögens-
werte und Schulden (siehe Tz. 24 ff.).

11.28 Segmentinformationen
Entsprechend den Regeln von IFRS 8 (Operating Segments) sind Geschäftssegmente auf Basis der internen Be-
richterstattung über Konzernbereiche abzugrenzen, die regelmäßig vom Haupt entscheidungsträger der Gesell-
schaft im Hinblick auf Entscheidungen über die Verteilung von Ressourcen zu diesen Segmenten und der Bewer-
tung ihrer Ertragskraft überprüft wird. An den Vorstand als Hauptentscheidungsträger berichtete Informationen 
zum Zwecke der Allokation von Ressourcen auf die Geschäftssegmente des Konzerns sowie der Bewertung ihrer 
Ertragskraft stellen die Kennziffern des EBITDA, des EBIT und der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
dar.

AURELIUS strukturiert die Geschäftsbereiche nach den Hauptaktivitäten sowie nach der internen Bericht-
erstattung des Unternehmens. Die Hauptaktivitäten stellen die Bereiche Services and Solutions (S&S), Industrial 
Production (IP) und Retail and Consumer Products (RCP) dar.

Den Segmentinformationen liegen grundsätzlich die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie dem 
Konzernabschluss zugrunde und beinhalten keine Informationen zu den aufgegebenen Geschäftsbereichen.

11.29 Vorjahresinformation
Einzelne Vorjahresangaben können aus Gründen der besseren Vergleichbarkeit an die aktuelle Darstellung 
 geringfügig in der Struktur angepasst worden sein. Die vor genommenen Anpassungen können einzelne An-
gaben in der Zusammensetzung einiger Positionen der Gesamt ergebnisrechnung oder der Bilanz des Berichts- 
und Vorjahres betreffen, um eine konsistente Darstellung im Geschäftsjahr 2017 zu erhalten. Die Anpassungen 
betreffen dann jedoch nur Umgliederungen innerhalb einzelnen Positionen, haben jedoch keine Auswirkungen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Cashflows des Konzerns.

11.30 Rechtsstreitigkeiten, Schadensersatzansprüche und Haftungsrisiken
Gesellschaften der AURELIUS sind im Rahmen des allgemeinen Geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen 
und behördlichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der Zukunft solche eingeleitet oder geltend gemacht 
werden. Auch wenn der Ausgang der einzelnen Verfahren im Hinblick auf die Unwägbarkeiten, mit denen Rechts-
streitigkeiten behaftet sind, nicht mit Bestimmtheit vorhergesagt werden kann, wird sich nach derzeitiger Ein-
schätzung über die im Abschluss als Verbindlichkeiten oder Rückstellungen berücksichtigten Risiken hinaus kein 
erheblich nachteiliger Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Konzerns ergeben. Bestehende 
Eventualschulden aus gegebenen Sicherheiten oder übernommenen Haftungen sind gesondert im Konzern-
anhang unter Tz. 68 dargestellt. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses nach IFRS 3 erworbene 
identifizierte Eventualschulden werden zum Erwerbszeitpunkt mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt.
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VORJAHRESINFORMATION

12. Vorjahresinformation

Kaufpreisallokationen basieren auf zeitintensiven und komplexen Anforderungen. Je nach Komplexität des 
Unternehmenserwerbs kann sich dieser Prozess über mehrere Monate erstrecken. Die Regelungen des IFRS 3 
sehen jedoch vor, dass die Bilanzierung nicht erst nach der endgültigen Fertigstellung der Kaufpreisallokation, 
sondern bereits bei Vorliegen valider vorläufiger Werte durchzuführen ist. In Anlehnung an die qualitativen 
Anforderungen des Rahmenkonzepts der IFRS an Informationen in Abschlüssen wird die zeitnahe Information 
der Jahres abschlussadressaten über die exakte, aber verspätete Information gestellt. 

Eine nachträgliche Anpassung der zum 31. Dezember 2016 nicht endgültig abgeschlossenen Kaufpreisallokatio-
nen für Working Links und CMC im Sinne von IFRS 3.45 ff war nicht notwendig, da sich die zum damaligen Zeit-
punkt bilanzierten Nettovermögenswerte als korrekt erwiesen haben. 
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14. Sonstige Erträge

Die sonstigen Erträge setzen sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Erträge aus negativen Unterschiedsbeträgen 447.074 40.048

Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 9.490 2.333

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 9.273 2.599

Aktivierte Eigenleistungen 3.243 2.617

Erträge aus der Endkonsolidierung 3.133 - / -

Erträge aus dem Abgang von Vermögenswerten des Anlagevermögens 1.968 1.319

Erträge aus der Weiterbelastung an fremde Dritte 1.908 1.739

Erträge aus Wechselkursveränderungen 1.872 3.126

Erträge aus Schadensersatzansprüchen 319 462

Übrige Erträge 16.626 26.561

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 494.906 80.804

Aufgegebene Geschäftsbereiche 343.654 186.369

Summe sonstige Erträge 838.560 267.173

Der Ausweis der Erträge aus negativen Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von 
447.074 Tausend Euro (Vorjahr: 40.048 TEUR) erfolgt gemäß IFRS 3.34 ff. sofern die beizulegenden Zeitwerte der 
angesetzten identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden die Anschaffungskosten des 
Unternehmenszusammenschlusses übersteigen. Nach erneuter Beurteilung des noch verbleibenden Über-
schusses ist dieser nach IFRS 3.34 ff. sofort erfolgswirksam zu erfassen.

ERGEBNIS DES GESCHÄFTSJAHRES

13. Umsatzerlöse

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse des Konzerns, getrennt nach fortgeführten und aufgegebenen Geschäfts-
bereichen, stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Erlöse aus dem Verkauf von Gütern 2.854.684 1.100.614

Erlöse aus dem Verkauf von Dienstleistungen 498.862 474.247

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 3.353.546 1.574.861

Aufgegebene Geschäftsbereiche 693.713 1.317.483

Summe Umsatzerlöse 4.047.259 2.892.344

 
Die im Geschäftsbericht des Vorjahres noch ausgewiesenen Umsatzerlöse aus langfristigen Fertigungsaufträgen 
(Percentage of Completion) enthielten einen Teil der Umsatzerlöse von Getronics. Gemäß den Regelungen zu 
aufgegebenen Geschäftsbereichen nach IFRS 5 sind sowohl die Umsatzerlöse des laufenden Jahres als auch des 
Vor jahres in den aufgegebenen Geschäftsbereichen enthalten. 

Die Aufteilung nach geografischen Regionen und Segmenten kann den Erläuterungen der Segmentbericht-
erstattung unter Tz. 22 dieses Konzernanhangs entnommen werden.
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15. Materialaufwendungen

Die Aufgliederung des Materialaufwands des Konzerns, getrennt nach fortgeführten und aufgegebenen 
 Geschäftsbereichen, stellt sich im Berichtsjahr 2017 wie folgt dar:

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Bezogene Waren 1.438.269 381.846

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 289.242 241.089

Bezogene Leistungen 126.905 101.001

Übrige Materialaufwendungen 61.334 55.640

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 1.915.750 779.576

Aufgegebene Geschäftsbereiche 393.095 643.777

Summe Materialaufwand 2.308.845 1.423.353

Die übrigen Materialaufwendungen in Höhe von 61.334 Tausend Euro (Vorjahr: 55.640 TEUR) bestehen zum 
 großen Teil aus Energiekosten (31.923 TEUR, Vorjahr: 32.217 TEUR), sonstigen Verbrauchsmaterialien (8.208 TEUR, 
Vorjahr: 8.106 TEUR), Kosten für Abfallentsorgung (7.596 TEUR, Vorjahr: 8.320 TEUR) sowie Lagerkosten (4.595 TEUR, 
Vorjahr: 5.116 TEUR). In den Materialaufwendungen sind zudem Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
von 688 Tausend Euro (Vorjahr: 848 TEUR) ausgewiesen.

16. Personalaufwendungen

Der Personalaufwand des Konzerns, getrennt nach fortgeführten und aufgegebenen Geschäftsbereichen, stellt 
sich im Geschäftsjahr 2017 wie folgt dar:

in TEUR 1.1.  - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Löhne und Gehälter 840.821 505.900

Soziale Abgaben 101.239 45.864

Aufwendungen für Altersversorgung und für  Unterstützung 20.098 16.568

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 962.158 568.332

Aufgegebene Geschäftsbereiche 210.356 471.700

Summe Personalaufwand 1.172.514 1.040.032
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17. Sonstige Aufwendungen

Die sonstigen Aufwendungen des Konzerns im Berichtsjahr 2017 haben folgende Struktur:

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Gebäude und Maschinen 141.624 57.366

Frachten und Transportkosten 125.970 36.626

Marketing und Provisionen 101.556 44.729

Verwaltung 78.508 36.688

Beratung 72.496 18.275

Bürosachaufwendungen 63.393 29.796

Personalleasing 36.912 9.691

Aufwendungen aus Wechselkursveränderungen 23.347 9.452

Wertberichtigung auf Forderungen 714 1.513

Übrige Aufwendungen 40.960 26.975

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 685.480 271.111

Aufgegebene Geschäftsbereiche 116.748 278.185

Summe sonstige Aufwendungen 802.228 549.296

 
Die Gebäude- und Maschinenaufwendungen beinhalten hauptsächlich Mietaufwendungen (79.746 TEUR, 
Vorjahr: 31.415 TEUR), Instandhaltungs- und Wartungskosten (45.458 TEUR, Vorjahr: 16.713 TEUR) sowie sons-
tige Aufwendungen für Gebäude (6.434 TEUR, Vorjahr: 3.420 TEUR). Die sonstigen Gebäudeaufwendungen 
enthalten im Wesentlichen Mietnebenkosten. 

Wesentliche Bestandteile der Verwaltungsaufwendungen sind Reise- und Bewirtungskosten (17.473 TEUR, 
 Vorjahr: 10.388 TEUR) sowie Versicherungen und Gebühren (9.053 TEUR, Vorjahr: 6.035 TEUR) und Kfz-Kosten 
(17.150 TEUR, Vorjahr: 7.837 TEUR).

Der Bürosachaufwand beinhaltet im Wesentlichen EDV-Aufwendungen (26.189 TEUR, Vorjahr: 15.423 TEUR) 
 sowie sonstige Kommunikationskosten (14.875 TEUR, Vorjahr: 7.301 TEUR).

Die übrigen Aufwendungen beinhalten hauptsächlich Aufwendungen für sonstige Steuern (1.896 TEUR, Vor-
jahr: 1.186 TEUR) sowie Weiterbelastung von Dritten (1.739 TEUR, Vorjahr: 3.419 TEUR). 

18. Finanzergebnis

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von 1.793 Tausend Euro (Vorjahr: 1.032 TEUR) resultieren 
sowohl aus der Verzinsung von laufenden Kontokorrentguthaben als auch aus Termingeldern.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe von 19.028 Tausend Euro (Vorjahr: 14.520 TEUR) resultieren im 
Wesentlichen aus der Verzinsung der Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten bzw. fremden Dritten.

142 I   AU RELI US G E S C H Ä F T S BERICHT



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

19. Konzern- und Gesamtergebnis

In dem Konzernergebnis von 484.494 Tausend Euro (Vorjahr: 10.476 TEUR) sind Gewinnanteile nicht beherr-
schender Gesellschafter in Höhe von 693 Tausend Euro (Vorjahr: 3.046 TEUR) berücksichtigt.

In dem Gesamtergebnis von 473.778 Tausend Euro (Vorjahr: 10.116 TEUR) sind Gewinnanteile anderer Gesellschaf-
ter in Höhe von 693 Tausend Euro (Vorjahr: 3.046 TEUR) berücksichtigt.

20. Aufgegebene Geschäftsbereiche

Die Bestimmungen des IFRS 5 enthalten besondere Bewertungs- und Ausweisvorschriften für nicht fortgeführte 
bzw. aufgegebene Geschäftsbereiche (Discontinued operations) und zur Veräußerung bestimmte langfristige 
Vermögenswerte (Non-current assets held for sale).

Das Ziel besteht darin, zwischen künftig zu erwartenden und nicht mehr gegebenen geschäftlichen Aktivitäten 
zu unterscheiden, um den Bilanzadressaten die Wirkung von Einstellungs- bzw. Veräußerungsplänen zu verdeut-
lichen. Aus diesem Grund setzt die Berichterstattung der AURELIUS zum Zwecke einer verbesserten Transparenz 
und Vergleichbarkeit primär auf das fortzuführende Geschäft (Continued operations). Die Informationen zu den 
aufgegebenen Geschäftsbereichen erfolgt daher separat in der Konzern-Bilanz, Konzern-Gesamtergebnisrech-
nung und der Konzern-Kapitalflussrechnung.

In der Gesamtergebnisrechnung des Vorjahres wurden entsprechend den Vorschriften des IFRS 5 und der bei 
der AURELIUS vorherrschenden Definition einer sogenannten Cash Generating Unit die Beteiligungen an der 
SECOP, Getronics, Regain Polymers, der ISOCHEM-Gruppe sowie der Studienkreis-Gruppe separat im nicht- 
fortgeführten Geschäftsbereich ausgewiesen. 

Die Cashflows für die nach IFRS 5 aufgegebenen Geschäftsbereiche belaufen sich aus laufender Geschäftstä-
tigkeit auf -6.720 Tausend Euro, aus Investitionstätigkeit auf 393.128 Tausend Euro und aus Finanzierungstä-
tigkeit auf -6.258 Tausend Euro.

Anfang Juli 2017 hat AURELIUS sein Tochterunternehmen Getronics an den strategischen Investor Bottega                
InvestCo S.à.r.l. veräußert. Hinter Bottega stehen als Mehrheitsgesellschafter der US-amerikanisch/brasilianische 
Unternehmer Nana Baffour, der in Brasilien mit der Grupo Cimcorp auf dem Markt für IT-Services präsent ist, so-
wie die namhaften Finanzierungspartner White Oak Global Advisors, Permira PDM und H.I.G. WhiteHorse. 
AURELIUS hatte Getronics im Mai 2012 von der niederländischen KPN übernommen und seither als verlässlichen 
Partner für mittlere und große Unternehmen im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie (ICT) 
mit lokaler Nähe zum Kunden bei gleichzeitig globaler Reichweite positioniert. Das Serviceportfolio wurde 
 gestrafft und von herkömmlichen Workspace-Services hin zu zukunftsträchtigen Produkten mit höherer Marge 
wie Next-Generation-Workspace, Applikationen und Cloud-basierten Services sowie industriespezifische 
 Lösungen wie beispielsweise Applikationen für Flughafen-Management oder im Bereich Healthcare fokussiert. 
Die globale Präsenz von Getronics konnte durch die Neuaufstellung der Global Workspace Alliance (GWA) ge-
meinsam mit dem US-Partner CompuCom deutlich ausgebaut werden. Durch ein über alle Allianzmitglieder 
hinweg standardisiertes Serviceangebot konnten die Profitabilität nachhaltig erhöht und neue Wachstums-
chancen genutzt werden. 
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Durch insgesamt fünf Add-on-Akquisitionen, die während der Zugehörigkeit zum AURELIUS Konzern im Rahmen 
eines strategischen Akquisitionsprogramms vollzogen wurden, konnte die Getronics sowohl geografisch expan-
dieren als auch ihr Produktportfolio deutlich ausbauen. Der letzte Neuzugang zur Getronics-Familie war im April 
2016 der Erwerb des Cloud-Geschäftes CMC (Colt Managed Cloud) der Colt Group. Durch die Integration von CMC, 
einem europaweit führenden Anbieter von Cloud- und Hosting-Serviceleistungen, konnte Getronics sein europä-
isches Cloud-Geschäft deutlich ausbauen.

Die folgende Tabelle zeigt neben einer zusammengefassten Ergebnisrechnung des Unternehmens für das Be-
richts- und Vorjahr auch das Ergebnis aus der Marktbewertung der mit der Getronics zur Veräußerung gehaltenen 
Vermögenswerte und Schulden. In dem Ergebnis des Berichtsjahres ist auch der Gewinn aus der Endkonsolidie-
rung enthalten. 

in TEUR 1.1. - 7.7.2017 1.1. - 31.12.2016

Erträge 387.242 535.770

Laufende Aufwendungen -238.982 -511.454

Finanzergebnis -2.058 -2.028

Ergebnis vor Steuern (EBT) 146.202 22.288

Steuern 196 -3.127

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich vor Minderheiten 146.398 19.161

Ergebnis aus der Neubewertung von zur Veräußerung gehaltener 
 Vermögenswerte und Schulden

- / - - / -

Steuern - / - - / -

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich im laufenden Geschäftsjahr 146.398 19.161

–  davon Aktionäre der  
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA betreffend

146.398 18.326

– davon Anteile nicht-beherrschender Gesellschafter betreffend - / - 835

Zum 31. Juli 2017 hat AURELIUS ihre Tochtergesellschaft SECOP an die Nidec-Gruppe mit Sitz in Kyoto (Japan) ver-
äußert. AURELIUS hatte den Geschäftsbereich Haushaltskompressoren im Jahr 2010 im Rahmen einer Konzern-
abspaltung von der dänischen Danfoss-Gruppe übernommen. Damals war das Unternehmen auf Kompressoren 
für das Massensegment spezialisiert und erzielte negative Ergebnisse. Durch intensiven operativen Einsatz hat 
AURELIUS das Unternehmen seither in einen profitablen Hightech-Nischenanbieter mit Fokus auf energieeffi-
ziente Kompressoren umgebaut. Hierbei wurde in den letzten sieben Jahren in erheblichem Umfang in die Ent-
wicklung neuer Kompressorplattformen und die Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Zur Verbesse-
rung der Wettbewerbsfähigkeit wurde das Unternehmen einem umfangreichen Kostensenkungsprogramm 
unterzogen. Dabei wurden die europäischen Produktionsstätten in der Slowakei konsolidiert. Mit der Übernahme 
des österreichischen Kompressoren-Herstellers ACC Austria im Dezember 2013 konnte AURELIUS das Unterneh-
men gezielt strategisch stärken und seine Marktposition ausbauen. Heute ist SECOP ein weltweit tätiger Anbieter 
von Spezialkompressoren für Kühl- und Gefriergeräte und in den Geschäftsbereichen Household und Light Com-
mercial tätig. Im Bereich Household ist SECOP ein führender Anbieter für Kompressoren für Kühl- und Gefrier-
schränke in Europa. Im Bereich Light Commercial vertreibt das Unternehmen weltweit Kompressoren für gewerb-
liche Anwendungen wie Gefriertheken in Supermärkten und hermetische Kompressoren wie sie beispielsweise in 
Kühlvorrichtungen in LKWs genutzt werden. In allen Bereichen profitiert das Unternehmen vom anhaltenden 
Trend zu Energieeffizienz und nachhaltigen Technologien.

Die folgende Tabelle zeigt neben einer zusammengefassten Ergebnisrechnung der SECOP für das Berichts- und 
Vorjahr auch das Ergebnis aus der Marktbewertung der mit der Gruppe zur Veräußerung gehaltenen Vermö-
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genswerte und Schulden. In dem Ergebnis des Berichtsjahres ist auch der Gewinn aus der Endkonsolidierung 
enthalten.

in TEUR 1.1. - 31.7.2017 1.1. - 31.12.2016

Erträge 349.680 375.415

Laufende Aufwendungen -261.320 -371.411

Finanzergebnis -813 -22.342

Ergebnis vor Steuern (EBT) 87.547 -18.338

Steuern -17.490 26.331

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich vor Minderheiten 70.057 7.993

Ergebnis aus der Neubewertung von zur Veräußerung gehaltener 
 Vermögenswerte und Schulden

- / - - / -

Steuern - / - - / -

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich im laufenden Geschäftsjahr 70.057 7.993

–  davon Aktionäre der  
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA betreffend

70.057 7.993

– davon Anteile nicht-beherrschender Gesellschafter betreffend - / - - / -

Im September 2017 hat AURELIUS ihre Tochtergesellschaft Regain Polymers mit Sitz in Allerton Bywater (York-
shire/Großbritannien) an die Imerys-Gruppe, einen weltweit führenden Anbieter von Mineralien-basierten 
 Spe ziallösungen mit Sitz in Frankreich verkauft. Imerys baut durch die Übernahme seinen Geschäftsbereich 
Performance Additives und damit die Entwicklung hochwertiger Produkte aus Recycling-Polymeren aus. Regain 
Polymers war im Juli 2015 von AURELIUS übernommen worden und ist einer der führenden Wiederaufbereiter und 
Recycler von Hartplastikabfällen nach spezifischen Kundenvorgaben in Großbritannien. Die Auftraggeber kom-
men aus den Branchen Automobil, Umwelt, Gartenprodukte, Verpackung sowie der Bauindustrie. Die Bandbreite 
der Produkte umfasst Polymere wie High-Density Polyethylene (HDPE), Polypropylen (PP), talkgefüllte Poly propyle 
(PPT) sowie Polystyren (PS) und weitere kundenspezifische Kunststoffe.

Die folgende Tabelle zeigt neben einer zusammengefassten Ergebnisrechnung der Regain Polymers für das Be-
richts- und Vorjahr auch das Ergebnis aus der Marktbewertung der mit der Gruppe zur Veräußerung gehaltenen 
Vermögenswerte und Schulden. In dem Ergebnis des Berichtsjahres ist zudem der Gewinn aus der Endkonsolidie-
rung enthalten.

in TEUR 1.1. - 6.9.2017 1.1. - 31.12.2016

Erträge 22.707 37.902

Laufende Aufwendungen -21.061 -36.624

Finanzergebnis -448 -761

Ergebnis vor Steuern (EBT) 1.198 517

Steuern -584 -593

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich vor Minderheiten 614 -76

Ergebnis aus der Neubewertung von zur Veräußerung gehaltener 
 Vermögenswerte und Schulden

- / - - / -

Steuern - / - - / -

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich im laufenden Geschäftsjahr 614 -76

–  davon Aktionäre der  
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA betreffend

614 -76

– davon Anteile nicht-beherrschender Gesellschafter betreffend - / - - / -
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Ende Dezember 2017 hat AURELIUS die Studienkreis-Gruppe an den IK Small Cap I Fund, ein vom pan-europäischen 
Private Equity Unternehmen IK Investment Partners aufgelegten Fonds, veräußert. AURELIUS hatte die Studien-
kreis-Gruppe 2013 von der Franz Cornelsen Bildungsgruppe erworben und das Unternehmen seither als klare 
Nummer zwei mit rund 1.000 Standorten im deutschsprachigen Raum und rund 60.000 Schülern ausgebaut. 
Während der Zugehörigkeit zu AURELIUS wurden über 140 Standorte neu eröffnet oder von Franchisepartnern 
übernommen und hierfür jährlich ein siebenstelliger Betrag in den Studienkreis investiert. Zudem wurde ein 
 innovatives, integriertes Online-Konzept entwickelt und etabliert. Neben der Kundenansprache durch gezieltes 
Online-Marketing werden hier maßgeschneiderte Nachhilfedienstleistungen über das Internet angeboten. Das 
Angebot wird durch eine eigene Studienkreis-App abgerundet. Durch die genannten Maßnahmen konnte der Um-
satz der Studienkreis-Gruppe während der Zugehörigkeit zu AURELIUS um über 20 Prozent gesteigert, das EBITDA 
sogar mehr als verfünffacht werden.

Die folgende Tabelle zeigt neben einer zusammengefassten Ergebnisrechnung der Gruppe für das Berichts- und 
Vorjahr auch das Ergebnis aus der Marktbewertung der mit der Studienkreis-Gruppe zur Veräußerung gehaltenen 
Vermögenswerte und Schulden. In dem Ergebnis des Berichtsjahres ist auch der Gewinn aus der Endkonsolidie-
rung enthalten. 

in TEUR 1.1. - 20.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Erträge 127.973 60.509

Laufende Aufwendungen -70.248 -58.271

Finanzergebnis -438 -445

Ergebnis vor Steuern (EBT) 57.287 1.793

Steuern -385 -397

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich vor Minderheiten 56.902 1.396

Ergebnis aus der Neubewertung von zur Veräußerung gehaltener 
 Vermögenswerte und Schulden

- / - - / -

Steuern - / - - / -

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich im laufenden Geschäftsjahr 56.902 1.396

–  davon Aktionäre der  
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA betreffend

56.902 1.396

– davon Anteile nicht-beherrschender Gesellschafter betreffend - / - - / -

Das AURELIUS Konzernunternehmen ISOCHEM SAS mit Sitz in Vert-le-Petit, Frankreich, hat am 4. Juli 2017 ei-
nen Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens wegen Zahlungsunfähigkeit nach französischem Recht 
(procédure de redressement judiciaire) gestellt. Die Gesellschaft musste im Januar 2017 aufgrund eines markt-
seitigen Problems eines Kunden einen nicht vorhergesehenen, zunächst temporären Produktionsstopp einleiten. 
Ein für die Gruppe wichtiger Kundenvertrag wurde aufgrund von durch die ISOCHEM-Gruppe nicht zu vertreten-
den und unvorhersehbaren Umständen gekündigt, was zu einem plötzlichen Wegfall von rund 35 Prozent des 
Umsatzes führte, der kurzfristig nicht anderweitig aufgeholt werden konnten. Im vierten Quartal 2017 wurde 
Gesellschaft durch den Insolvenzverwalter an die US-amerikanische PMC Group veräußert. Dabei konnten über 
80 Prozent der Arbeitsplätze erhalten werden.

Die folgende Tabelle zeigt neben einer zusammengefassten Ergebnisrechnung der ISOCHEM-Gruppe für das Be-
richts- und Vorjahr auch das Ergebnis aus der Marktbewertung der zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte 
und Schulden. In dem Ergebnis des Berichtsjahres ist auch der Verlust aus der Endkonsolidierung enthalten. 
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in TEUR 1.1. - 4.7.2017 1.1. - 31.12.2016

Erträge 25.940 59.608

Laufende Aufwendungen -36.349 -73.174

Finanzergebnis -99 -317

Ergebnis vor Steuern (EBT) -10.508 -13.883

Steuern 545 3.410

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich vor Minderheiten -9.963 -10.473

Ergebnis aus der Neubewertung von zur Veräußerung gehaltener 
 Vermögenswerte und Schulden

- / - - / -

Steuern - / - - / -

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereich im laufenden Geschäftsjahr -9.963 -10.473

–  davon Aktionäre der  
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA betreffend

-9.963 -10.473

– davon Anteile nicht-beherrschender Gesellschafter betreffend - / - - / -

21. Ergebnis je Aktie 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33 (Earnings per share) mittels Division des Konzernüber-
schusses nach Anteilen Dritter durch die durchschnittlich gewichtete Anzahl der im Umlauf befindlichen 
 Aktien ermittelt. Für die Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie wird die durchschnittliche Anzahl 
der ausgegebenen Aktien um die Anzahl aller potentiell verwässernden Aktien berichtigt. Es handelt sich hier-
bei ausschließlich um die potenzielle Wandlung ausstehender Schuldtitel in Aktien (Wandelanleihe). Zudem 
wird der Konzernüberschuss um den Zinsaufwand aus der Wandelanleihe bereinigt.

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Ergebnis nach Steuern 214.254 -41.460

Ergebnis auf nicht-beherrschende Gesellschafter entfallend 693 3.046

Ergebnis auf Gesellschafter der  
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA entfallend

213.561 -44.506

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 270.240 51.936

Aufwendungen für Wandelanleihe nach Steuern 3.541 3.541

Durchschnittlich gewichtete Anzahl von ausgegebenen Aktien 29.858.162 31.219.877

Auswirkung der verwässernden potenziellen Stammaktien:  
Gewichteter Durchschnitt der ausgegebenen Aktienoptionen

3.254.734 3.215.699

Durchschnittlich gewichtete Anzahl von ausgegebenen Aktien  
für das  verwässerte Ergebnis je Aktie

33.112.896 34.435.576

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in EUR

aus fortzuführendem Geschäft 7,15 -1,42

aus nicht fortzuführendem Geschäft 9,05 1,66

aus fortzuführendem und nicht fortzuführendem Geschäft 16,20 0,24

Verwässertes Ergebnis je Aktie in EUR

aus fortzuführendem Geschäft 6,56 -1,19

aus nicht fortzuführendem Geschäft 8,26 1,61

aus fortzuführendem und nicht fortzuführendem Geschäft 14,82 0,42

AU RELI US GESCHÄFTSBERICHT  I  147



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

22. Segmentinformationen

AURELIUS ist eine Holding mit langfristigem Investitionshorizont und auf die Übernahme von Unternehmen mit 
Entwicklungspotenzial spezialisiert. Die Gesellschaft hat somit Unternehmen aus den verschiedensten Industrie-
bereichen in ihrem Portfolio.

Gemäß den Anforderungen des IFRS 8 sind Geschäftssegmente auf Basis der internen Berichterstattung von 
 Konzernbereichen abzugrenzen, die regelmäßig vom Vorstand und Aufsichtsrat der AURELIUS im Hinblick auf 
 Entscheidungen über die Verteilung von Ressourcen zu diesem Segment und der Bewertung seiner Ertragskraft 
überprüft werden. Die interne Organisations- und Managementstruktur sowie die interne Berichterstattung 
an  Vorstand und Aufsichtsrat bilden somit die Grundlage zur Bestimmung des Segmentberichtsformats der 
AURELIUS. Dabei steht die Ergebnisgröße EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) im Vordergrund. Die Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden der berichtspflichtigen Segmente entsprechen den in Tz. 11 beschriebenen 
Konzernbilanzierungs- und -bewertungsmethoden. 

Die Geschäftssegmente gliedern sich unverändert zu den Vorjahren in Services & Solutions (S&S), Industrial 
 Production (IP), Retail & Consumer Products (RCP) sowie Andere und setzen sich folgendermaßen zusammen:

1)  Das Segment S&S umfasst Unternehmen, die speziell im Dienstleistungssektor tätig sind. Dazu gehören 
die GHOTEL-Gruppe, AKAD University, LD Didactic, B+P Gerüstbau, Transform/The Hospital Group, Allied 
Healthcare sowie Working Links. 

2)  Das Segment RCP beinhaltet Gesellschaften, die mit ihren Produkten im direkten Endkundengeschäft tätig 
sind. Hierzu zählen Scholl Footwear, MEZ, die Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe,  Calumet 
Photographic/WEX Photovideo, Office Depot Europe sowie Silvan.

3)  Zu dem Segment IP, welches Unternehmen umfasst, die in erster Linie Aktivitäten aus dem Bereich der  indus- 
triellen Produktion aufweisen, gehören CalaChem, Briar Chemicals, HanseYachts, SOLIDUS, Reuss-Seifert & 
Hammerl sowie Granovit.

4)  Das Segment Andere umfasst vornehmlich die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA und weitere 
 Zwischenholdinggesellschaften und bündelt somit Aktivitäten der Konzernsteuerung sowie der Konzernver-
waltung.

Sämtliche zwischen den Geschäftssegmenten angesetzten Verrechnungspreise entsprechen den Preisen, die 
auch mit fremden Dritten erzielt werden. Darüber hinaus werden Verwaltungsleistungen als Kostenumlagen 
weiterberechnet. Die langfristigen Vermögenswerte nach IFRS 8.33 (b) resultieren zu 84.285 Tausend Euro (Vor-
jahr: 116.441 TEUR) aus Deutschland und 401.334 Tausend Euro (Vorjahr: 322.608 TEUR) aus Drittländern.

Zum Zwecke der Überwachung der Ertragskraft und der Verteilung der Ressourcen zwischen den Segmenten 
werden sämtliche Vermögenswerte außer Anteilen an assoziierten Unternehmen, Anteilen an Gemeinschafts-
unternehmen, sonstigen finanziellen Vermögenswerten und den tatsächlichen und latenten Steuern den 
 berichtspflichtigen Segmenten zugeordnet. Sämtliche Verbindlichkeiten außer den Krediten und sonstigen 
finan ziellen Verbindlichkeiten sowie den tatsächlichen und latenten Steuern werden den berichtspflichtigen 
Segmenten zugeordnet. Die zu Veräußerungszwecken gehaltenen langfristigen Vermögenswerte sowie 
 Schulden sind nicht den berichtspflichtigen Segmenten zugeordnet.
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2017 in TEUR
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Umsatzerlöse mit Dritten 782.667 910.889 2.348.435 5.268 - / - 4.047.259

–  davon aus aufgegebenen  
Geschäfts bereichen

289.069 334.577 70.067 - / - - / - 693.713

–  davon aus fortgeführten  
Geschäftsbereichen

493.598 576.312 2.278.368 5.268 - / - 3.353.546

Umsatzerlöse zwischen  
Konzern segmenten

13 41 12 62.658 -62.724 - / -

Gesamtumsatzerlöse 782.680 910.930 2.348.447 67.926 -62.724 4.047.259

Ergebnis (EBIT) aus fortgeführten 
 Geschäftsbereichen

6.192 24.061 371.156 -180.440 - / - 220.969

Finanzergebnis -17.235

Ergebnis vor Steuern (EBT) 203.734

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10.520

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen

214.254

Ergebnis aus aufgegebenen 
 Geschäfts bereichen

270.240

Anteil nicht-beherrschende Gesellschafter 693

Konzernergebnis der Gesellschafter des 
 Mutterunternehmens

483.801

Bilanz – Aktiva

Segmentvermögen 164.125 419.906 1.147.765 338.282 2.070.078

Nicht zugeordnete Vermögenswerte 132.045

Konzernvermögen 2.202.123

Bilanz – Passiva

Segmentschulden 92.452 192.442 581.265 88.620 954.779

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten 618.787

Konzernverbindlichkeiten 1.573.566

Weitere Angaben

Laufende Investitionsausgaben -6.910 -30.004 -9.989 -147 -47.050

Investitionsausgaben für Akquisitionen - / - -7.395 44.747 - / - 37.352

Abschreibungen -15.579 -26.793 -35.571 -1.435 -79.378

Wertminderungen (IAS 36) - / - - / - - / - - / - - / -

Wertaufholungen (IAS 36) 2.842 - / - - / - - / - 2.842

Zinserträge 934 216 257 386 1.793

Zinsaufwendungen -2.055 -2.934 -6.624 -7.415 -19.028
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2016 in TEUR
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Umsatzerlöse mit Dritten 1.117.463 1.021.719 738.284 14.878 - / - 2.892.344

–  davon aus aufgegebenen 
 Geschäfts bereichen

658.093 489.364 170.026 - / - - / - 1.317.483

– davon aus fortgeführten 
 Geschäftsbereichen

459.370 532.355 568.258 14.878 - / - 1.574.861

Umsatzerlöse zwischen 
 Konzernsegmenten

950 5 - / - 26.788 -27.743 - / -

Gesamtumsatzerlöse 1.118.413 1.021.724 738.284 41.666 -27.743 2.892.344

Ergebnis (EBIT) aus fortgeführten 
 Geschäftsbereichen

-10.986 16.613 5.667 -33.931 - / - -22.638

Finanzergebnis -13.488

Ergebnis vor Steuern (EBT) -36.126

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -5.334

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen

-41.460

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäfts-
bereichen

51.936

Anteil nicht-beherrschende Gesellschafter 3.046

Konzernergebnis der Gesellschafter des 
 Mutterunternehmens

7.430

Bilanz – Aktiva

Segmentvermögen 416.569 586.667 294.628 256.054 1.553.918

Nicht zugeordnete Vermögenswerte 242.683

Konzernvermögen 1.796.601

Bilanz – Passiva

Segmentschulden 269.034 259.797 189.457 23.117 741.405

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten 568.673

Konzernverbindlichkeiten 1.310.078

Weitere Angaben

Laufende Investitionsausgaben -10.783 -38.146 -2.270 -375 -51.574

Investitionsausgaben für Akquisitionen -16.747 -11.012 3.027 - / - -24.732

Abschreibungen -13.078 -26.231 -9.813 -6.110 -55.232

Wertminderungen (IAS 36) -2.842 - / - - / - - / - -2.842

Wertaufholungen (IAS 36) - / - - / - - / - - / - - / -

Zinserträge 462 - / - 431 139 1.032

Zinsaufwendungen -3.316 - / - -3.439 -7.765 -14.520
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Die nachstehende Tabelle enthält eine Gliederung der Umsatzerlöse nach geografischen Märkten:

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Deutschland 506.496 259.445

Europa – Europäische Union 2.598.407 1.083.382

Europa – sonstige 156.298 140.041

Drittländer 92.345 91.993

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 3.353.546 1.574.861

Aufgegebene Geschäftsbereiche 693.713 1.317.483

Summe Umsatzerlöse 4.047.259 2.892.344
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STEUERN

23. Ertragsteuern
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STEUERN 

23. Ertragsteuern

Die in der Gesamtergebnisrechnung erfassten Steuern haben folgende Struktur:

in TEUR 2017 2016

Laufende Steuern der aktuellen Periode -11.007 -3.494

In der laufenden Periode erfasste Anpassungen für laufende Steuern  
der Vorjahre 

1.580 -1.024

Latente Steuern der aktuellen Periode 19.854 -913

Auswirkungen von Änderungen der Steuersätze und -gesetze 99 -156

Wertminderungen bzw. Umkehrung früherer Wertminderungen  
latenter Steuern

-6 253

Summe Ertragsteuerertrag 10.520 -5.334

Der Steueraufwand für das Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen beträgt 18.081 Tausend Euro (Vorjahr: 
-25.643 TEUR).

Latente Steuern resultieren aus den unterschiedlichen Wertansätzen zwischen den IFRS- und Steuerbilanzwerten 
der jeweiligen Konzernunternehmen sowie aus Konsolidierungsmaßnahmen. Der Konzern geht davon aus, dass 
die Steuerrückstellungen unter Berücksichtigung zahlreicher Faktoren inklusive der Interpretationen des Steuer-
rechts und früherer Erfahrungen für alle offenen Steuerjahre angemessen sind.

Die für ausländische Gesellschaften zugrunde gelegten jeweiligen landesspezifischen Ertragsteuersätze liegen 
zwischen fünf und 35 Prozent.

Der Betrag der Ertragsteuern, der in der Gesamtergebnisrechnung des Berichts- und Vorjahres direkt dem 
sonstigen Ergebnis zugeordnet wurde, setzt sich einschließlich Umgliederungsbeträge folgendermaßen      
zusammen:

1.1. - 31.12.2017 (in TEUR)
Betrag vor 

Ertragsteuern
Ertragsteuern

Betrag nach 
Ertragsteuern

Fremdwährungsdifferenzen -17.217 3.332 -13.885

- ergebniswirksame Reklassifizierung - / - - / - - / -

- unrealisierte Veränderung -17.217 3.332 -13.885

Cashflow-Hedges -3 - / - -3

- ergebniswirksame Reklassifizierung - / - - / - - / -

- unrealisierte Veränderung -3 - / - -3

Neubewertungen IAS 19 3.933 -761 3.172
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1.1. - 31.12.2016 (in TEUR)
Betrag vor 

Ertragsteuern
Ertragsteuern

Betrag nach 
Ertragsteuern

Fremdwährungsdifferenzen 2.486 -746 1.740

- ergebniswirksame Reklassifizierung 2.375 -713 1.662

- unrealisierte Veränderung 111 -33 78

Cashflow-Hedges 290 -87 203

- ergebniswirksame Reklassifizierung - / - - / - - / -

- unrealisierte Veränderung 290 -87 203

Neubewertungen IAS 19 -9.367 -3.242 -12.609

 
In der nachfolgenden Überleitungsrechnung werden die Unterschiede zwischen dem tatsächlich gebuchten 
 Ertragsteueraufwand/-ertrag und dem erwarteten Ertragsteueraufwand/-ertrag ausgewiesen. Der erwartete 
 Ertragsteueraufwand/-ertrag ergibt sich aus dem Ergebnis vor Ertragsteuern multipliziert mit dem erwarteten 
Steuersatz. Der erwartete Ertragsteuersatz beinhaltet die gesetzliche deutsche Körperschaftsteuer, den Solida-
ritätszuschlag sowie die Gewerbesteuer und beträgt insgesamt circa 24 Prozent (Vorjahr: 30 %).  Für das Ge-
schäftsjahr 2017 wurde erstmalig als Konzernsteuersatz der Steuersatz der inländischen Konzernmutter von 24 
Prozent verwendet, da er für die Informationsinteressen der Abschlussadressaten am geeignetsten ist. Das er-
wartete Ertragssteuerergebnis kann wie folgt auf die ausgewiesenen Ertragssteuern übergeleitet werden:

in TEUR 1.1. - 31.12.2017 1.1. - 31.12.2016

Ergebnis vor Steuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen 203.734 -36.126

Erwarteter Ertragsteuersatz 24 % 30 %

Erwarteter Ertragsteueraufwand (+) bzw. -ertrag (-) 48.896 -10.837

Anpassungen durch Änderung des Konzernsteuersatzes 12.224 - / -

Abweichende Steuerbelastung -757 2.140

Steuerfreie Einnahmen aufgrund von negativen Unterschiedsbeträgen -134.123 -12.105

Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen und Kürzungen -357 193

Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 17.618 4.992

Steuerfreies Ergebnis aus der Beteiligungsveräußerung -940 -2.401

Steuerfreie Einnahmen -35 2

Permanente Differenzen aus Bilanzpositionen 6.167 -1.055

Steuereffekte aus ungenutzten und nicht als latente Steueransprüche erfasste 
steuerliche Verluste

39.987 25.417

Steuereffekte aus Steuersatzänderung -99 158

Veränderungen in der Wertberichtigung lfd. Jahr 6 -98

Periodenfremde Ertragsteuern Sonstige 797 -667

Ausschüttungsbedingte Effekte 845 -184

Sonstige Effekte -750 -221

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand (+) bzw. -ertrag (-) -10.520 5.334

Effektive Steuerquote -5,2 % -14,8 %
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Für bestehende körperschaft- und gewerbesteuerliche Verlustvorträge werden aktive latente Steuern ange-
setzt. Die Summe der hierfür zugrunde liegenden Verlustvorträge beläuft sich für das Geschäftsjahr 2017 auf 
42.647 Tausend Euro (Vorjahr: 9.825 TEUR) für die Körperschaftsteuer und 15.638 Tausend Euro (Vorjahr: 2.516 TEUR) 
für die Gewerbesteuer. Für weitere bestehende körperschaft- (252.327 TEUR; Vorjahr: 171.177 TEUR) und gewer-
besteuer liche Verlustvorträge (149.311 TEUR; Vorjahr: 81.738 TEUR) sowie Zinsvorträge (0 TEUR; Vorjahr: 13.326 TEUR) 
wurden keine aktiven latenten Steuern angesetzt, da insoweit gesetzliche oder wirtschaftliche Einschränkungen 
hinsichtlich ihrer Nutzbarkeit bestehen. Bei Bestehen steuerlicher Verlustvorträge kann das positive steuerliche 
Ergebnis in Deutschland in jedem Veranlagungszeitraum bis zu einem Betrag von 1.000 Tausend Euro in vollem 
Umfang, darüber hinaus jedoch nur noch zu 60 Prozent mit körperschaft- bzw. gewerbesteuerlichen Verlust-
vorträgen verrechnet werden (Mindestbesteuerung). Diese Verlustvorträge unterliegen grundsätzlich keinen 
zeitlichen Beschränkungen, können aber seit der Einführung des  SEStEG vom 13. Dezember 2006 auch nicht mehr 
über Verschmelzungen oder ähnliches auf andere Gesellschaften übertragen werden. In Deutschland ist der mit 
der Unternehmenssteuerreform 2008 eingeführte § 8c KStG zu beachten. Die Aktivierung von aktiven latenten 
Steuern auf bestehende Verlustvorträge wird bei Unternehmenserwerben zum Akquisitionsstichtag nicht vor-
genommen. Es erfolgt eine gesonderte Überprüfung am  Bilanzstichtag, ob die steuerlichen Verlustvorträge 
 zukünftig genutzt werden können. Aufgrund der Besonderheiten des Geschäftsmodells der AURELIUS wird für 
die Aktivierung von steuerlichen Verlustvorträgen auf einen individuellen Planungszeitraum von einem bis drei 
Jahren abgestellt.

Der Betrag sowie auch das Datum des Verfalls der noch nicht genutzten steuerlichen Verluste wird im Folgenden 
dargestellt:

31.12.2017 in TEUR

Körperschaftsteuer

Vortragsfähigkeit Zeitlich unbeschränkt 251.514

Vortragsfähigkeit 1 Jahr - / -

Vortragsfähigkeit 2 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 3 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 4 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 5 Jahre 813

Vortragsfähigkeit 6 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 7 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit mehr als 7 Jahre - / -

Gewerbesteuer

Vortragsfähigkeit Zeitlich unbeschränkt 149.311

Vortragsfähigkeit 1 Jahr - / -

Vortragsfähigkeit 2 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 3 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 4 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 5 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 6 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 7 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit mehr als 7 Jahre - / -

Zinsvortrag aus Zinsschranke

Vortragsfähigkeit Zeitlich unbeschränkt - / -
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31.12.2016 in TEUR

Körperschaftsteuer

Vortragsfähigkeit Zeitlich unbeschränkt 169.984

Vortragsfähigkeit 1 Jahr 483

Vortragsfähigkeit 2 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 3 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 4 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 5 Jahre 710

Vortragsfähigkeit 6 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 7 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit mehr als 7 Jahre - / -

Gewerbesteuer

Vortragsfähigkeit Zeitlich unbeschränkt 81.738

Vortragsfähigkeit 1 Jahr - / -

Vortragsfähigkeit 2 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 3 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 4 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 5 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 6 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit 7 Jahre - / -

Vortragsfähigkeit mehr als 7 Jahre - / -

Zinsvortrag aus Zinsschranke

Vortragsfähigkeit Zeitlich unbeschränkt 13.326

Für outside basis differences gemäß IAS 12.39 in Höhe von 2.629 Tausend Euro (Vorjahr: 1.653 TEUR) wurden keine 
latenten Steuern im Konzernabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA berücksichtigt.

Die latenten Steueransprüche und -verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Latente Steueransprüche

Immaterielle Vermögenswerte 1.352 -5.434

Sachanlagevermögen 5.114 10.548

Finanzanlagen 320 2.570

Vorräte 133 1.363

Umlaufvermögen 7.561 4.898

Aktivische Abgrenzungen 145 169

Pensionsrückstellungen 1.780 3.119

Sonstige Rückstellungen 6.132 3.859

Verbindlichkeiten 2.958 7.339

Steuerliche Verlustvorträge 26.090 11.299

Wertberichtigungen - / - -1.841

Saldierung -13.231 -13.042

Summe aktive latente Steuern 38.354 24.847
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in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Latente Steuerverbindlichkeiten

Immaterielle Vermögensgegenstände 10.397 16.179

Sachanlagevermögen 8.863 7.989

Finanzanlagen 563 4.128

Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 7.788 - / -

Verbindlichkeiten 14.872 24.516

Saldierung -13.231 -13.042

Summe passive latente Steuern 29.252 39.770

Die Veränderungen der latenten Steuern stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 2017 2016

Stand: 1. Januar -14.923 -42.022

Erwerb bzw. Abgang von Tochterunternehmen 346 -1.952

Ertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung 19.847 26.592

Im sonstigen Ergebnis erfasste latente Steuern 2.845 3.014

Fremdwährungseffekte 987 -1.316

Vorjahresanpassung - / - 761

Stand: 31. Dezember 9.102 -14.923
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VERMÖGENSWERTE

24. Geschäfts- oder Firmenwert

25. Sonstige immaterielle Vermögenswerte

26. Sachanlagen

27. FInanzielle Vermögenswerte

 27.1 Sonstige Beteiligungen 

 27.2 Sonstige Ausleihungen

28. Vorräte

29. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

30. Forderungen aus Ertragsteuern

31. Derivative Finanzinstrumente

32. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

33. Sonstige Vermögenswerte

34. Aktivische Abgrenzungen

35. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

36. Zu Veräußerungszwecken gehaltene langfristige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten
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VERMÖGENSWERTE

24. Geschäfts- oder Firmenwert

Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden, um ihre Werthaltigkeit zu testen, auf Cash Generating Units (zahlungs-
mittelgenerierende Einheiten, CGU) zugeordnet. Der erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit wurde durch den beizulegenden Zeitwert unter Berücksichtigung geschätzter Veräußerungskosten (zwei 
Prozent des beizulegenden Zeitwerts) als dritte Bewertungsebene errechnet. Da in der Regel für das zu bewer-
tende  Objekt keine direkt am Markt zu beobachtenden Preise vorliegen, wird der beizulegende Zeitwert durch 
die  Diskontierung zukünftiger Cashflows ermittelt. Im Geschäftsjahr 2017 ergab sich für Geschäfts- oder Firmen-
werte wie im Vorjahr kein Wertminderungsbedarf. Falls auftretend, werden Wertminderungen in der Gesamt-
ergebnisrechnung unter den Abschreibungen ausgewiesen.

Die Gesamtsumme der Geschäfts- oder Firmenwerte beträgt zum 31. Dezember 2017 20.582 Tausend Euro 
(Vorjahr:  15.519 TEUR). Die Anschaffungskosten der Geschäfts- oder Firmenwerte lassen sich wie folgt über-
leiten:

Anschaffungskosten  in TEUR 2017 2016

Stand zum 1.1. 15.808 33.211

Zusätzlich erfasste Beträge aus Unternehmenszusammenschlüssen nach  
IFRS 3 im Geschäftsjahr

16.782 3.162

Abgang durch Veräußerung von Tochterunternehmen -11.948 -14.562

Reklassifizierung in „Zu Veräußerungszwecken gehaltene langfristige Vermögenswerte“ - / - -6.056

Sonstiges - / - 53

Stand zum 31.12. 20.642 15.808

Die erfassten und kumulierten Wertminderungen haben folgende Struktur:

Wertminderungen  in TEUR 2017 2016

Stand zum 1.1. -289 -8.613

Wertminderungsverluste des laufenden Jahres - / - - / -

Abgang durch Veräußerung von Tochterunternehmen 229 8.324

Stand zum 31.12 -60 -289

 
Die bilanzierten Geschäfts- oder Firmenwerte werden in Verbindung mit IAS 36 einer jährlichen Werthaltig-
keitsprüfung unterzogen. Die zahlungsmittelgenerierende Einheit ist beim Geschäfts- oder Firmenwert grund-
sätzlich das Portfoliounternehmen im Ganzen. Ausnahmen von dieser Regelung gibt es nicht. Im Wesentli-
chen bestanden Anteile der Geschäfts- oder Firmenwerte zum Berichtsstichtag bei der Calumet Photographic/
WEX-Photovideo in Höhe von 10.950 Tausend Euro (Vorjahr: 370 TEUR) sowie bei Privilège Marine mit 5.467 
Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR). Der Ausgleich des Postens resultiert im Wesentlichen aus der Veräußerung der 
Studienkreis- Gruppe mit  einem Abgang des Geschäfts- oder Firmenswertes in Höhe von 10.110 Tausend Euro 
(Vorjahr: 10.110 TEUR). Zusätzlich kam es durch die Veräußerung der Regain Polymers zu einem nicht wesentli-
chen Abgang des Geschäfts- oder Firmenwertes bei dieser CGU.
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Die Basis der durchgeführten Werthaltigkeitstests für die wesentlichen CGUs hat folgende Struktur:

CGU

Buchwert  
Geschäfts- 

oder 
Firmenwert 

31.12.2017   
(in TEUR)

Buchwert  
immaterielle 

Vermögenswerte 
mit unbegrenzter 

Nutzungsdauer 
31.12.2017  
(in TEUR)

Wachstumsrate 
Perpetuität

Diskontierungs- 
zinssatz (WACC) 

nach Steuern Umsatz EBIT 

HanseYachts - / - 9.966 0,5% 6,87%
Solides

Wachstum
Solides   

Wachstum

Calumet Photo-
graphic/ 
WEX-Photovideo

10.950 - / - 0,5% 7,02%
Solides

Wachstum
Solides   

Wachstum

Privilège  Marine
5.467 - / - 0,5% 7,78%

Solides
Wachstum

Solides   
Wachstum

CGU

Buchwert  
Geschäfts- 

oder 
Firmenwert 

31.12.2016   
(in TEUR)

Buchwert  
immaterielle 

Vermögenswerte 
mit unbegrenzter 

Nutzungsdauer 
31.12.2016  
(in TEUR)

Wachstumsrate 
Perpetuität

Diskontierungs- 
zinssatz (WACC) 

nach Steuern Umsatz EBIT

Studienkreis- 
Gruppe

10.110 3.919 0,5% 8,72%
Solides 

Wachstum
Solides 

Wachstum

HanseYachts - / - 9.966 0,5% 7,12%
Solides

Wachstum
Solides   

Wachstum

Die Abstufung erfolgt beginnend mit „Leichtes Wachstum“ über „Moderates Wachstum“ bis hin zu „Solides 
Wachstum“. Die prozentuale Bandbreite der jährlichen durchschnittlichen Wachstumsrate bewegt sich zwischen 
5,1 Prozent und 45,8 Prozent (Vorjahr: 5,0 % - 7,3 %) für die Umsatzerlöse sowie 29,1 Prozent und > 100,0 Prozent 
(Vorjahr: 7,1 % - 41,8 %) für das EBIT. Die zum Teil überdurchschnittlichen Wachstumsraten ergeben sich naturge-
mäß aus laufenden Restrukturierungsprozessen im angegebenen Planungszeitraum.

Bei der Prüfung auf Werthaltigkeit wird die Summe der Buchwerte der Gruppe von zahlungsgenerierenden 
Einheiten dem erzielbaren Betrag gegenübergestellt. Als erzielbarer Betrag wird der Fair value abzüglich Ver-
kaufskosten verwendet, der aus diskontierten zukünftigen Cashflows berechnet wird. Die erwarteten Cashflows 
basieren auf einem qualifizierten Planungsprozess unter Beachtung von unternehmensinternen Erfahrungs-
werten sowie unternehmensextern erhobenen volkswirtschaftlichen Rahmendaten. Der Detailplanungszeit-
raum umfasst grundsätzlich drei Jahre. Im Zeitraum danach wird in der Regel eine Wachstumsrate von 0,5  Pro-
zent unterstellt. Als Kapitalisierungszinssatz wird der durchschnittlich gewichtete Kapitalkostensatz, kurz WACC, 
unter Anwendung des Capital Asset Pricing Model abgeleitet. Hierbei wird für alle im gleichen Geschäftsfeld 
operierenden Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten eine individuelle Gruppe von Vergleichs-
unternehmen, die so genannte Peer group, unterstellt.

Die Kapitalisierungszinssätze bestimmen sich ferner unter Annahme eines Basiszinssatzes von beispielsweise 
1,26 Prozent (Vorjahr: 0,92 %) sowie einer Marktrisikoprämie von 6,25 Prozent (Vorjahr: 6,25 %) zum 31. Dezember 
2017 für eine Laufzeit von 30 Jahren in Deutschland. Sowohl auf den Eigenkapital- als auch den Fremdkapital-
kostensatz werden jeweils landestypische Risikozuschläge auf Basis des Ratings des jeweiligen Landes erhoben.
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25. Sonstige immaterielle Vermögenswerte

Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte in Höhe von 170.489 Tausend Euro (Vorjahr: 99.537 TEUR) enthal-
ten im Wesentlichen Software, gewerbliche Schutzrechte, Marken, Auftragsbestände sowie Kundenbeziehun-
gen. Die wesentlichen Beträge resultieren neben den Konzessionen sowie gewerblichen Schutzrechten aus 
Marken mit begrenzter bzw. unbegrenzter Nutzungsdauer von 58.771 Tausend Euro (Vorjahr: 18.166 TEUR), akti-
vierten Entwicklungskosten mit 3.352 Tausend Euro (Vorjahr: 11.714 TEUR), Kundenbeziehungen bzw. Kunden-
stämmen mit 13.994 Tausend Euro (Vorjahr: 21.590 TEUR) sowie mit 126 Tausend Euro (Vorjahr: 2.294 TEUR) aus 
Auftragsbeständen. Der Rückgang der Position resultiert im Wesentlichen aus den im Berichtsjahr erfolgten 
Verkäufen von Portfoliogesellschaften.

Die Entwicklung der Buchwerte der sonstigen immateriellen Vermögenswerte kann der nachfolgenden Tabelle 
entnommen werden:

in TEUR

Konzes sionen, 
gewerbliche 

Schutz rechte und 
ähnliche Rechte 

und Werte

Übrige
 im materielle  

Vermögenswerte  An zahlungen Summe

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

Stand 1. Januar 2016 45.342 165.004 5.109 215.455

Aufgegebene Geschäftsbereiche -7.758 -37.412 - / - -45.170

Fortgeführte Geschäftsbereiche 37.584 127.592 5.109 170.285

Veränderungen des Konsolidierungskreises 23 33.657 4.151 37.831

Zugänge 6.056 12.065 4.793 22.914

Abgänge -332 -2.458 -1.118 -3.908

Umgliederungen 588 3.907 -4.094 401

Währungseffekte -33 -2.848 -375 -3.256

Stand 31. Dezember 2016 43.886 171.915 8.466 224.267

Aufgegebene Geschäftsbereiche -24.382 -86.511 -471 -111.364

Fortgeführte Geschäftsbereiche 19.504 85.404 7.995 112.903

Veränderungen des Konsolidierungskreises 78.605 52.266 72 130.943

Zugänge - / - 7.390 2.784 10.174

Abgänge -6.853 -40 -68 -6.961

Umgliederungen 1.227 721 -157 1.791

Währungseffekte -1.037 -1.812 -308 -3.157

Stand 31. Dezember 2017 91.446 143.929 10.318 245.693

Hinsichtlich der Einschätzung der Entwicklung der Umsätze, des EBIT und der EBIT-Marge wurde beim Werthaltig-
keitstest der jeweiligen CGU von spezifischen Wachstumsraten ausgegangen. Der Ermittlung der nachhaltig er-
zielbaren Ergebnisse liegen Annahmen zu verschiedenen Kosteneinsparungen zugrunde, und es wurden für das 
nachhaltig erzielbare Ergebnis marktübliche EBIT-Margen unterstellt. Der Anstieg des EBIT ergibt sich mittelfristig 
aus dem derzeitigen Transformationsprozess. Zusätzlich zum Impairment-Test wurden drei Sensitivitätsanalysen 
durchgeführt. Bei der ersten Sensitivitätsanalyse wurde ein Nullwachstum unterstellt. Im Rahmen der zweiten 
Sensitivitätsanalyse wurde für jede Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der Kapitalisierungszins-
satz um zehn Prozent angehoben. Bei der dritten Sensitivitätsanalyse wurde ein pauschaler Abschlag von zehn 
Prozent auf das in der Perpetuität angenommene EBIT erhoben. Aus diesen Veränderungen der zugrunde liegen-
den Annahmen würde sich ebenfalls kein Wertminderungsbedarf ergeben.
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in TEUR

Konzes sionen, 
gewerbliche 

Schutz rechte und 
ähnliche Rechte 

und Werte

Übrige
 im materielle  

Vermögenswerte  An zahlungen Summe

Abschreibungen

Stand 1. Januar 2016 -29.221 -78.382 - / - -107.603

Aufgegebene Geschäftsbereiche 15 8.216 - / - 8.231

Fortgeführte Geschäftsbereiche -29.206 -70.166 - / - -99.372

Zugänge -5.053 -21.719 -450 -27.222

Impairment (IAS 36) - / - -2.842 - / - -2.842

Abgänge 288 2.034 - / - 2.322

Wertaufholungen - / - - / - - / - - / -

Umgliederungen 1 16 - / - 17

Währungseffekte 18 2.329 20 2.367

Stand 31. Dezember 2016 -33.952 -90.348 -430 -124.730

Aufgegebene Geschäftsbereiche 23.452 55.153 - / - 78.605

Fortgeführte Geschäftsbereiche -10.500 -35.195 -430 -46.125

Zugänge -12.023 -19.782 -1.863 -33.668

Impairment (IAS 36) - / - - / - - / - - / -

Abgänge 812 18 - / - 830

Wertaufholungen - / - 2.842 - / - 2.842

Umgliederungen 65 -92 - / - -27

Währungseffekte 146 760 38 944

Stand 31. Dezember 2017 -21.500 -51.449 -2.255 -75.204

Buchwert 31. Dezember 2016 9.934 81.567 8.036 99.537

Buchwert 31. Dezember 2017 69.946 92.480 8.063 170.489

 
Die Marken mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer werden, um ihre Werthaltigkeit zu testen, auf Cash Genera-
ting Units (zahlungsmittelgenerierende Einheiten, CGU) zugeordnet. Der erzielbare Betrag einer zahlungsmittel-
generierenden Einheit wurde durch den beizulegenden Zeitwert unter Berücksichtigung geschätzter Veräuße-
rungskosten (zwei Prozent des beizulegenden Zeitwerts) als dritte Bewertungsebene errechnet. Da in der Regel 
für das zu bewertende Objekt keine direkt am Markt zu beobachtenden Preise vorliegen, wird der beizulegende 
Zeitwert durch die Diskontierung zukünftiger Cashflows ermittelt. Im Geschäftsjahr 2017 ergab sich für immate-
rielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer wie auch im Vorjahr kein Wertminderungsbedarf. 
 Wertminderungen werden in der Gesamtergebnisrechnung unter den Abschreibungen ausgewiesen. Wertauf-
holungen im Zusammenhang mit Wertminderungen in vorangegangenen Geschäftsjahren waren im Berichts-
jahr in Höhe von 2.842 Tausend Euro veranlasst (Vorjahr: 0 TEUR). Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Wertaufholung betrifft die LD Didactic und ist 
innerhalb der Gesamtergebnisrechnung unter den sonstigen Erträgen ausgewiesen. Grund für die Wertaufho-
lung ist die im Vergleich zum Vorjahr verbesserte operative Performance der Gesellschaft.  

Die bilanzierten Marken mit unbegrenzter Nutzungsdauer werden in Verbindung mit IAS 36 einer jährlichen 
Werthaltigkeitsprüfung unterzogen (siehe auch Tz. 24). Diese unterliegen keiner planmäßigen Abschreibung, 
da es sich um sogenannte Dachmarken handelt. Die zahlungsmittelgenerierende Einheit ist grundsätzlich das 
Portfolio unternehmen im Ganzen. Ausnahmen von dieser Regelung gibt es nicht. 
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Die aktivierten Entwicklungskosten, die in der Konzern-Bilanz innerhalb der sonstigen immateriellen Vermögens-
werte ausgewiesen sind, belaufen sich zum 31. Dezember 2017 auf 3.352 Tausend Euro (Vorjahr: 11.714 TEUR). Die 
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen des Konzerns betragen im Berichtsjahr 2.644 Tausend Euro (Vor-
jahr: 19.193 TEUR). Der Rückgang beider Positionen ist insbesondere auf den Verkauf von SECOP zurückzuführen.

Die ausgewiesenen immateriellen Vermögenswerte dienen in Höhe von 10.501 Tausend Euro (Vorjahr: 3.898 TEUR) 
als Sicherheit für Finanzverbindlichkeiten sowie in Höhe von 4.045 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) als Sicherheit 
für sonstige finanzielle Verbindlichkeiten.

26. Sachanlagen 

Im Sachanlagevermögen von 294.548 Tausend Euro (Vorjahr: 323.992 TEUR) sind geleaste Grundstücke und 
 Gebäude in Höhe von 23.348 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR), Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe 
von 4.733 Tausend Euro (Vorjahr: 3.399 TEUR) sowie geleaste technische Anlagen und Maschinen in Höhe von 
3.216 Tausend Euro (Vorjahr: 2.958 TEUR) enthalten. Die betreffenden Vermögenswerte sind aufgrund der 
 Gestaltung der ihnen zugrunde liegenden Leasingverträge als Finanzierungsleasing zu klassifizieren und somit 
der AURELIUS als wirtschaftlichem Eigentümer zuzurechnen. Die wesentlichen Verträge betreffen Betriebs- 
und Geschäftsausstattung bei Working Links und der B+P Gerüstbau, technische An lagen und Maschinen bei 
B+P Gerüstbau und SOLIDUS sowie Gebäude bei SOLIDUS und Office Depot Europe. 

Das Sachanlagevermögen dient in Höhe von 17.411 Tausend Euro (Vorjahr: 82.728 TEUR) als Sicherheit für 
Finanz verbindlichkeiten sowie in Höhe von 4.965 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) als Sicherheit für sonstige 
 finanzielle Verbindlichkeiten.
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Die Entwicklung der Buchwerte der Sachanlagen zum 31. Dezember 2017 können der folgenden Tabelle ent-
nommen  werden:
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Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten         
Stand 1. Januar 2016 44.376 126.486 358.689 66.160 17.961 613.672
Aufgegebene Geschäftsbereiche -4.736 -23.657 -120.474 -5.680 -2.463 -157.010
Fortgeführte Geschäftsbereiche 39.640 102.829 238.215 60.480 15.498 456.662
Veränderungen des Konsolidierungskreises 3.695 4.469 32.253 1.829 - / - 42.246
Zugänge - / - 2.400 19.440 12.763 16.971 51.574
Abgänge -2.317 -6.018 -6.967 -6.564 -1.165 -23.031
Umgliederungen - / - 1.224 9.227 2.254 -12.970 -265
Währungseffekte -1.082 -3.089 -10.453 -1.710 -921 -17.255
Stand 31. Dezember 2016 39.936 101.815 281.715 69.052 17.413 509.931
Aufgegebene Geschäftsbereiche -5.174 -24.628 -196.946 -31.760 -7.268 -265.776
Fortgeführte Geschäftsbereiche 34.762 77.187 84.769 37.292 10.145 244.155
Veränderungen des Konsolidierungskreises 8.331 31.704 44.114 19.795 3.008 106.952
Zugänge 75 4.098 16.573 8.258 18.047 47.051
Abgänge -838 -1.785 -17.762 -2.661 -1.327 -24.373
Umgliederungen -7.064 7.912 6.882 1.424 -11.668 -2.514
Währungseffekte -442 -861 -2.327 -297 -331 -4.258
Stand 31. Dezember 2017 34.824 118.255 132.249 63.811 17.874 367.013

Abschreibungen
Stand 1. Januar 2016 -2.136 -20.360 -142.386 -17.949 -517 -183.348
Aufgegebene Geschäftsbereiche - / - 784 62.761 2.838 - / - 66.383
Fortgeführte Geschäftsbereiche -2.136 -19.576 -79.625 -15.111 -517 -116.965
Zugänge - / - -11.160 -51.245 -13.541 - / - -75.946
Impairment (IAS 36) -1.670 - / - -6.650 - / - - / - -8.320
Abgänge - / - 1.052 9.070 3.989 - / - 14.111
Wertaufholungen - / - 6 125 6 - / - 137
Umgliederungen - / - -2.473 - / - - / - - / - -2.473
Währungseffekte -22 262 3.242 44 -10 3.517
Stand 31. Dezember 2016 -3.828 -31.889 -125.082 -24.613 -527 -185.939
Aufgegebene Geschäftsbereiche 2.834 10.824 116.624 18.032 238 148.552
Fortgeführte Geschäftsbereiche -994 -21.065 -8.458 -6.581 -289 -37.387
Zugänge -24 -7.055 -24.911 -12.298 - / - -44.288
Impairment (IAS 36) - / - - / - - / - - / - - / - - / -
Abgänge - / - 7.967 160 318 - / - 8.445
Wertaufholungen - / - - / - - / - - / - - / - - / -
Umgliederungen -2 -2 -1 39 - / - 34
Währungseffekte 1 -19 707 46 -2 733
Stand 31. Dezember 2017 -1.019 -20.174 -32.503 -18.476 -291 -72.463

Buchwert 31. Dezember 2016 36.108 69.926 156.633 44.439 16.886 323.992
Buchwert 31. Dezember 2017 33.805 98.082 99.744 45.335 17.582 294.548
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27. Finanzielle Vermögenswerte

27.1 Sonstige Beteiligungen
Es handelt sich bei dem Gesamtbetrag in Höhe von 4.649 Tausend Euro (Vorjahr: 4.856 TEUR) im Wesentlichen um 
zwei Beteiligungen der Scandinavian Cosmetics-Gruppe in Höhe von 4.618 Tausend Euro (Vorjahr: 4.811 TEUR). 
Darüber hinaus ist eine Beteiligung der B+P Gerüstbau in Höhe von fünf Tausend Euro (Vorjahr: 5 TEUR) in dieser 
Position bilanziert. 

27.2 Sonstige Ausleihungen
Der Gesamtbetrag in Höhe von 3.860 Tausend Euro (Vorjahr: 3.474 TEUR) setzt sich im Wesentlichen aus langfris-
tigen Ausleihungen bei Silvan in Höhe von 2.469 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) sowie der MEZ mit 1.338 Tausend 
Euro (Vorjahr: 1.249 TEUR) zusammen.  

28. Vorräte

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Fertige Erzeugnisse und Waren 295.313 136.213

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 47.455 61.674

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 24.606 21.080

Geleistete Anzahlungen 36 84

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 367.410 219.051

Aufgegebene Geschäftsbereiche 12.409 35.610

Summe Vorräte 379.819 254.661

 
Die fertigen Erzeugnisse und Waren bestehen vornehmlich bei der Office Depot Europe mit 121.488 Tausend 
Euro (Vorjahr: 0 TEUR), Silvan mit 52.061 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) sowie der Conaxess Trade- und Scandi-
navian Cosmetics-Gruppe mit 44.710 Tausend Euro (Vorjahr: 35.723 TEUR) und der SOLIDUS mit 20.601 Tausend 
Euro (Vorjahr: 19.564 TEUR).

Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen resultiert zum großen Teil aus Beständen der SOLIDUS mit 
13.695 Tausend Euro (Vorjahr: 11.451 TEUR), der HanseYachts mit 10.430 Tausend Euro (Vorjahr: 9.103 TEUR) so-
wie Granovit mit 9.242 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR).

Die unfertigen Erzeugnisse und unfertigen Leistungen entfallen im Wesentlichen mit 20.016 Tausend Euro 
auf die HanseYachts (Vorjahr: 12.879 TEUR).
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Die Veränderung der kumulierten Wertminderungen auf Vorräte  sehen wie folgt aus:

Wertminderungen auf Vorräte in TEUR 2017 2016

Stand zum 1.1. 17.358 15.448

Aufgegebene Geschäfsbereiche -7.003 -1.002

Wertminderungen 1.020 5.809

Wertaufholungen -1.234 -4.152

Fremdwährungseffekt -110 1.255

Stand zum 31.12. 10.031 17.358

 
Wertaufholungen erfolgten im Berichtsjahr auf Basis der beobachteten Entwicklung der Absatzmärkte. Die Vor-
räte dienen in Höhe von 26.838 Tausend Euro (Vorjahr: 27.813 TEUR) als Sicherheiten für Finanzverbindlich keiten 
und in Höhe von 28.475 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) als Sicherheit für Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen. Die Wertaufholungen betreffen ursprünglich vorgenommene Wertberichtigungen, bei denen Um-
stände für eine Wertaufholung auf den niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und Netto-
veräußerungswert vorliegen. 

29. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Der Gesamtbetrag der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 378.070 Tausend Euro (Vorjahr: 
334.287 TEUR) entfällt im Wesentlichen auf Office Depot Europe mit 167.760 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR), mit 
63.194 Tausend Euro auf die Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe (Vorjahr: 49.542 TEUR), mit 
32.074 Tausend Euro (Vorjahr: 29.037 TEUR) auf SOLIDUS sowie mit 27.942 Tausend Euro (Vorjahr: 25.291 TEUR) auf 
Allied Healthcare.

Alle ausgewiesenen Forderungen werden innerhalb eines Jahres fällig.

Die Forderungen dienen in Höhe von 11.417 Tausend Euro (Vorjahr: 57.360 TEUR) als Sicherheiten für Finanz-
verbindlichkeiten.

Die Veränderung der kumulierten Wertminderungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sehen wie 
folgt aus:

Wertminderungen in TEUR 2017 2016

Stand zum 1.1. 12.014 12.384

Aufgegebene Geschäftsbereiche -2.519 -2.983

Wertberichtigungen auf Forderungen 1.481 5.261

Aufgrund von Uneinbringlichkeit während des Geschäftsjahres  
abgeschriebene Beträge

-3.087 -1.292

Während des Geschäftsjahres eingegangene Beträge  
aus abgeschriebenen Forderungen

196 -1.042

Wertaufholungen -21 -313

Fremdwährungsumrechnung 181 -1

Stand zum 31.12. 8.245 12.014

 
Zum Ausfallrisiko bei Forderungen, der Fälligkeitsanalyse sowie Risikokonzentration wird auf die Ausführungen in 
Tz. 56 ff. dieses Konzernanhangs verwiesen.
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30. Forderungen aus Ertragsteuern

Die Forderungen aus Ertragsteuern in Höhe von 4.386 Tausend Euro (Vorjahr: 4.893 TEUR) bestehen im Wesent-
lichen bei Briar Chemicals mit 1.288 Tausend Euro (Vorjahr: 91 TEUR), der MEZ mit 370 Tausend Euro (Vorjahr: 
252 TEUR) sowie Working Links mit 336 Tausend Euro (Vorjahr: 1.035 TEUR).

31. Derivative Finanzinstrumente

Die im Vorjahr ausgewiesenen derivativen Finanzinstrumente in Höhe von 177 Tausend Euro bestanden bei der 
SECOP und dienten der Absicherung von Fremdwährungsrisiken aus Wareneinkäufen.

32. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte in Höhe von 118.417 Tausend Euro (Vorjahr: 40.308 TEUR) beinhalten 
im Wesentlichen debitorische Kreditoren von 41.735 Tausend Euro (Vorjahr: 485 TEUR), finanzielle Forderungen 
gegenüber Dritten mit 47.693 Tausend Euro (Vorjahr: 990 TEUR) sowie  Kautionen in Höhe von 5.850 Tausend Euro 
(Vorjahr: 947 TEUR). Zudem sind finanzielle Forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen in Höhe von 9.639 
Tausend Euro (Vorjahr: 10.470 TEUR) in dieser Position enthalten.

33. Sonstige Vermögenswerte

Die ausgewiesenen sonstigen Vermögenswerte in Höhe von 66.000 Tausend Euro (Vorjahr: 36.723 TEUR)             
be inhalten im Wesentlichen Forderungen aus Anzahlungen in Höhe von 22.961 Tausend Euro (Vorjahr: 6.125 
TEUR) sowie Umsatzsteuerforderungen von 17.470 Tausend Euro (Vorjahr: 10.295 TEUR).

34. Aktivische Abgrenzungen

Die Position der Rechnungsabgrenzung in Höhe von 39.715 Tausend Euro (Vorjahr: 59.752 TEUR) entfällt im We-
sentlichen auf die Office Depot Europe mit 17.338 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR), Working Links mit 8.739 Tausend 
Euro (Vorjahr: 8.001 TEUR) sowie die Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe mit 4.818 Tausend Euro 
(Vorjahr: 4.487 TEUR). Bei den aufgeführten Beträgen handelt es sich im Wesentlichen um Vorauszahlungen für 
Miete, Bestellungen, Wartungen, Versicherungen und Kundenrabatte bei der Office Depot Europe sowie Voraus-
zahlungen für zukünftige Marketingkampagnen bei der Conaxess Trade- und Scandinavian  Cosmetics-Gruppe.

35. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Der Ausweis der Bilanz in Höhe von 606.338 Tausend Euro (Vorjahr: 416.418 TEUR) entfällt im Wesentlichen auf 
die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA mit 298.359 Tausend Euro (Vorjahr: 198.878 TEUR), Office Depot 
Europe mit 168.339 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) sowie die Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe 
mit 40.309 Tausend Euro (Vorjahr: 52.489 TEUR).

Die Bestände sind in Höhe von 16.578 Tausend Euro (Vorjahr: 22.727 TEUR) als Sicherheiten verpfändet, so genann-
tes Restricted Cash. Zusätzlich gab es Zahlungsmittel in Höhe von 46.299 Tausend Euro (Vorjahr: 75.203 TEUR), die 
gemäß den Bestimmungen des IFRS 5 in den zu Veräußerungszwecken gehaltenen Vermögenswerten ausgewie-
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sen sind. Somit können die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Geschäftsjahres, wie sie 
in der Konzern-Kapitalflussrechnung dargestellt werden, auf die damit im Zusammenhang stehende Position in 
der Konzern-Bilanz übergeleitet werden.

Die Überleitung gestaltet sich wie folgt:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 606.338 416.418

Restricted Cash -16.578 -22.727

Zahlungsmittel, die gemäß den Bestimmungen des IFRS 5 in den zu 
 Veräußerungszwecken gehaltenen Vermögenswerten ausgewiesen sind

46.299 75.203

Finanzmittelfonds der Kapitalflussrechnung aus fortgeführten und 
 aufgegebenen Geschäftsbereichen

636.059 468.894

36.  Zu Veräußerungszwecken gehaltene langfristige Vermögenswerte und 
 Verbindlichkeiten 

Zum Abschlussstichtag 31. Dezember 2017 bezieht sich der Ausweis in der Konzern-Bilanz unter zu Veräuße-
rungszwecken gehaltene Vermögenswerte sowie zu Veräußerungszwecken gehaltene Verbindlichkeiten im 
Wesentlichen auf die Vermögenswerte und Schulden der AH Industries, deren Anteile im Januar 2018 in 
voller Höhe veräußert wurden. 

Entsprechend den Vorschriften des IFRS 5 wurde vor der Umgliederung der Position aus dem Anlagevermögen der 
zum Verkauf stehende Vermögenswert daraufhin untersucht, ob der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten eventuell unterhalb des Buchwertes liegt. Die Bilanzierung erfolgt zum niedrigeren Ansatz zwischen 
beizulegendem Zeitwert unter Berücksichtigung absehbarer Veräußerungs kosten und bisherigem Buchwert. Da-
bei wird der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten auf aggregierter Ebene ermittelt und mit der 
Summe der Buchwerte verglichen. Die folgende Tabelle verdeutlicht die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
der AH Industries, die zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 ausgewiesen werden:

in TEUR 31.12.2017

Bilanzposten

VERMÖGENSWERTE   

Sachanlagen 12.359

Vorratsvermögen 12.410

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Vermögenswerte 14.737

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 11.182

Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 50.688

  

SCHULDEN   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.141

Sonstige Schulden 40.653

Schulden aus aufgegebenem Geschäftsbereich 50.794

Nettovermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich -106
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39. Gewinnrücklagen

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom 21. Juni 2017 aus 
dem Bilanzgewinn der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA des Geschäftsjahres 2016 in Höhe von 
186.400 Tausend Euro eine Ausschüttung in Höhe von 120.000 Tausend Euro an die Aktionäre vorgenommen. Dies 
entspricht einer Ausschüttung von 4,00 Euro je Stammaktie. 66.400 Tausend Euro wurden auf neue Rechnung 
vorgetragen. Am Tag der Hauptversammlung hat die Gesellschaft 769.886 eigene Aktien gehalten, die gemäß 
§ 71b AktG nicht dividendenberechtigt sind. Der auf diese Aktien entfallende Betrag ist im thesaurierten Betrag in 
Höhe von 66.400 Tausend Euro bereits enthalten.

Nach dem Aktiengesetz bemisst sich die an die Aktionäre ausschüttbare Dividende nach dem im handelsrecht-
lichen Jahresabschluss der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ausgewiesenen Bilanzgewinn. Der 
Gewinnverwendungsvorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin sieht vor, aus dem Bilanzgewinn des 
handelsrechtlichen Jahresabschlusses 2017 in Höhe von 224.807 Tausend Euro eine Dividende in Höhe von  
5,00 Euro je Aktie auszuschütten. Dies entspricht einem Ausschüttungsbetrag von insgesamt 140.605 Tausend 
Euro. 84.202 Tausend Euro sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Soweit die Gesellschaft am Tag der 
Hauptversammlung eigene Aktien hält, die gemäß § 71b AktG nicht dividendenberechtigt sind, wird der auf 
diese Aktien entfallende Betrag auf neue Rechnung vorgetragen.

40. Sonstige Rücklagen

Die sonstigen Rücklagen beinhalten die Rücklage aus der Fremdwährungsumrechnung ausländischer Ge-
schäftsbetriebe, Cashflow-Hedges sowie die Neubewertungsrücklage für leistungsorientierte Verpflichtungen 
aus Pensionsverpflichtungen. Die Entwicklung im Berichtsjahr kann der Konzern-Eigenkapitalveränderungs-
rechnung entnommen werden.

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN

37. Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA in Höhe von 31.680 Tausend Euro (Vorjahr: 
31.680 TEUR) ist voll eingezahlt und eingeteilt in 30.769.944 nennwertlose Stückaktien mit einem auf die einzelne 
Aktie entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals von 1,03 Euro (Vorjahr: 1,02 EUR). Zum 31. Dezember 2017 
betrug die Anzahl der ausgegebenen Aktien 28.121.058 (Vorjahr: 31.156.279 Aktien). Im Geschäftsjahr 2017 hat die 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA insgesamt 3.035.221 eigene Aktien erworben. Nach der Einziehung 
von 419.335 eigenen Aktien (siehe auch Tz. 44) beläuft sich die Anzahl der eigenen Aktien zum 31. Dezember 2017 
auf 2.648.886 (Vorjahr: 33.000 eigene Aktien).

38. Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage der AURELIUS beträgt 16.101 Tausend Euro (Vorjahr: 52.004 TEUR). Der Rückgang im Vergleich 
zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus dem Erwerb eigener Aktien (siehe auch Tz. 44).
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41. Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

Der Ausgleichsposten für Anteile nicht beherrschender Gesellschafter in Höhe von 6.564 Tausend Euro (Vorjahr: 
56.490 TEUR) entfällt insbesondere auf HanseYachts sowie B+P Gerüstbau. Insgesamt ist der Anteil nicht beherr-
schender  Gesellschafter an der Tätigkeit bzw. den Cashflows des Konzerns von untergeordneter Bedeutung.

42. Genehmigtes Kapital

Das Genehmigte Kapital vom 6. Juli 2009 (Genehmigtes Kapital 2009/I) wurde nicht in Anspruch genommen und 
betrug zum Abschlussstichtag 31. Dezember 2009 unverändert 4.661 Tausend Euro. Mit Hauptversammlungs-
beschluss vom 27. Juli 2010 wurde das bestehende Genehmigte Kapital (Genehmigtes Kapital 2009/I) aufgeho-
ben. Mit selbem Beschluss wurde ein neues Genehmigtes Kapital (Genehmigtes Kapital 2010/I) geschaffen. Die-
ser Beschluss wurde mit Hauptversammlungsbeschluss vom 16. Mai 2013 aufgehoben und ein neues Genehmigtes 
Kapital 2013/I, welches an das neue erhöhte Kapital angepasst wurde, geschaffen. Dieses Genehmigte Kapital 
wurde im Rahmen der Kapitalerhöhung vom 22. Juli 2013 teilweise in Anspruch genommen und betrug zum 
31.  Dezember 2014 11.520 Tausend Euro. Das Genehmigte Kapital 2013/I wurde mit Hauptversammlungsbeschluss 
vom 15. Juni 2015 aufgehoben. Mit selbem Beschluss wurde ein neues Genehmigtes Kapital (Genehmigtes Kapital 
2015/I), welches wieder an das aktuelle Kapital angepasst wurde, geschaffen. Somit ist der Vorstand ermächtigt, 
das Grundkapital bis zum 14. Juni 2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals in Teilbe-
trägen um insgesamt bis zu 15.840 Tausend Euro durch Ausgabe von bis zu 15.840.000 neuen, auf den Inhaber 
lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 1,00 Euro gegen Bar- und/oder 
Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015/I). Der Vorstand kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats in 
 bestimmten Fällen das Bezugsrecht der Aktionäre ausschließen. Mit Zustimmung des Aufsichtsrats kann der Vor-
stand über den Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe entscheiden sowie Einzelheiten 
der Durchführung der Kapitalerhöhung festlegen. Das Genehmigte Kapital zum Abschlussstichtag 31. Dezember 
2017 beläuft sich auf 15.840 Tausend Euro (Vorjahr: 15.840 TEUR).

43. Bedingtes Kapital

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 15. Juni 2015 wurde das Bedingte Kapital 2013/I aufgehoben. Mit sel-
bem  Beschluss wurde das Grundkapital um bis zu 4.700 Tausend Euro durch Ausgabe von bis zu 4.700.000 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2015/I). Die bedingte Kapitalerhöhung 
dient der Gewährung von Aktien an die Inhaber von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen, die gemäß 
der  Ermächtigung der Hauptversammlung 2015 begeben werden können. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, die auf der 
Grundlage der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 15. Juni 2015 von der Gesellschaft bis zum 14. Juni 
2020 begeben werden, von ihrem Wandel- bzw. Optionsrecht Gebrauch machen oder Wandlungspflichten aus 
solchen Schuldverschreibungen erfüllt werden und soweit nicht andere Erfüllungsformen zur Bedienung ein-
gesetzt werden.

AU RELI US GESCHÄFTSBERICHT  I  175



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

44. Erwerb eigener Aktien

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Juli 2010 ist der Vorstand ermächtigt, gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 
bis zum Ablauf des 26. Juli 2015 eigene Aktien von bis zu insgesamt zehn Prozent des zum Zeitpunkt der Beschluss-
fassung bestehenden Grundkapitals in Höhe von 31.680 Tausend Euro zu erwerben. Dieser Beschluss wurde mit 
der Hauptversammlung vom 21. Mai 2014 aufgehoben. Mit selbem Beschluss wurde der Vorstand ermächtigt,  mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG bis zum Ablauf des 20. Mai 2019 eigene Aktien von bis 
zu insgesamt zehn Prozent des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals in Höhe von 
31.680 Tausend Euro oder – falls dieser Wert geringer ist – zu insgesamt zehn Prozent des Grundkapitals im Zeit-
punkt der Ausübung dieser  Ermächtigung zu erwerben. Dieser Beschluss wurde mit der Hauptversammlung vom 
9. Juni 2016 aufgehoben. Mit selbem Beschluss wurde der Vorstand ermächtigt,  gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG bis 
zum Ablauf des 8. Juni 2021 eigene Aktien von bis zu insgesamt zehn Prozent des zum Zeitpunkt der Beschlussfas-
sung bestehenden Grundkapitals in Höhe von 31.680 Tausend Euro oder – falls dieser Wert geringer ist – zu insge-
samt zehn Prozent des Grundkapitals im Zeitpunkt der Ausübung dieser  Ermächtigung zu erwerben. Von diesem 
Beschluss hat der Vorstand im Geschäftsjahr 2017 teilweise Gebrauch gemacht, bis dieser mit der Hauptver-
sammlung vom 21. Juni 2017 aufgehoben wurde. Mit selbem Beschluss wurde die persönlich haftende Gesell-
schafterin ermächtigt, bis zum Ablauf des 20. Juni 2022 eigene Aktien der Gesellschaft bis zu insgesamt zehn 
Prozent des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder - falls dieser Wert geringer ist - des zum Zeitpunkt der 
Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. Die aufgrund dieser Er-
mächtigung erworbenen Aktien dürfen zusammen mit anderen eigenen Aktien der Gesellschaft, welche die Ge-
sellschaft erworben hat und noch besitzt oder ihr nach den §§ 278 Abs. 3, 71a AktG zuzurechnen sind, zu keinem 
Zeitpunkt zehn Prozent des jeweiligen Grundkapitals übersteigen. Von diesem Beschluss wurde im Geschäftsjahr 
2017 teilweise Gebrauch gemacht. Zum 31. Dezember 2017 hält die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA 
ins gesamt 2.648.886  eigene Aktien, mit einem auf die einzelne Aktie entfallenden anteiligen Betrag des Grund-
kapitals von 1,03 Euro. Insgesamt entspricht dies einem Anteil von 8,61 Prozent am ursprünglichen Grundkapital 
in Höhe von 31.680.000,00 Euro. Im Geschäftsjahr 2017 wurden insgesamt 3.035.221 (Vorjahr: 179.223) eigene Ak-
tien zu  einem Durchschnittspreis von 52,89 Euro (Vorjahr: 50,42 Euro) erworben. Der Erwerbspreis der eigenen 
Aktien betrug in Summe 160.517 Tausend Euro (Vorjahr: 9.527 TEUR).

Die Hauptversammlung vom 9. Juni 2016 hat beschlossen, dass die bis zu diesem Tag eigenen, voll eingezahlten, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien der Gesellschaft (ISIN DE000A0JK2A8), welche die Gesellschaft aufgrund 
der von der Hauptversammlung am 21. Mai 2014 eingeräumten Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien gemäß 
§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erworben hat, im vereinfachten Einziehungsverfahren gemäß §§ 278 Abs. 3, 237 Abs. 3 Nr. 3 
AktG eingezogen werden sollen. Die Einziehung der insgesamt 490.721 eigenen Aktien dient im Hinblick auf die 
Erwerbsbeschränkung des § 71 Abs. 2 Satz 1 AktG dem Zweck, der persönlich haftenden Gesellschafterin für die 
Ausübung der neuen Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien der Hauptversammlung vom 9. Juni 2016 maxi-
malen Gestaltungsspielraum zu verschaffen. Die Einziehung erfolgte ohne Herabsetzung des Grundkapitals der 
Gesellschaft. Dadurch erhöht sich der auf die einzelnen übrigen Aktien entfallende anteilige Betrag des Grundka-
pitals gemäß §§ 278 Abs. 3, 8 Abs. 3 AktG entsprechend. 

Am 15. Mai 2017 hat die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA den Einzug von 419.335 eigenen Aktien be-
schlossen, die im Rahmen des Rückkaufprogramms 2017 I erworben wurden. Die Einziehung erfolgte ohne Herab-
setzung des Grundkapitals der Gesellschaft. Dadurch erhöht sich der auf die einzelnen übrigen Aktien entfallende 
anteilige Betrag des Grundkapitals gemäß §§ 278 Abs. 3, 8 Abs. 3 AktG entsprechend.

Eigene Anteile sind nach IAS 32.33 nicht zu aktivieren, sondern als Abzug vom Eigenkapital auszuweisen. Entspre-
chend der so genannten par value-Methode werden der Nominalbetrag der erworbenen eigenen Anteile vom 
gezeichneten Kapital abgezogen und darüber hinausgehende Anschaffungskosten von der Kapitalrücklage. 
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45. Rückstellungen

Die Rückstellungen haben zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 folgende Struktur:

in TEUR
1.1.2017

Änderung 
Konsolidierungs-

kreis

Inan-
spruch-
nahme Zuführung Auflösung

Währungs-
umrech-

nung 31.12.2017

Drohverluste 897 - / - -278 171 -312 -13 465

Gewährleistung 4.972 -1.972 -113 320 -321 -1 2.885

Restrukturierung 7.906 18.894 -7.216 26.253 -5.323 -535 39.979

Provisionen 1.623 -854 -689 101 - / - - / - 181

Personal 8.178 -2.612 -634 402 -665 - / - 4.669

Sonstiges 38.130 912 -11.770 14.067 -2.566 -670 38.103

Rückstellungen 61.706 14.368 -20.700 41.314 -9.187 -1.219 86.282

 
Der Rückgang bei den Rückstellungen für Gewährleistungsverpflichtungen ist weitestgehend durch den Ver-
kauf der SECOP begründet.

Die Restrukturierungsrückstellungen in Höhe von 39.979 Tausend Euro (Vorjahr: 7.906 TEUR) resultieren haupt-
sächlich aus Rückstellungen für Personalmaßnahmen, Risikovorsorge und Umzugskosten. Der starke Anstieg 
resultiert im Wesentlichen aus den Veränderungen im Konsolidierungskreis und insbesondere auf die Akquisi-
tion von Office Depot Europe.

Die Personalrückstellungen in Höhe von 4.669 Tausend Euro (Vorjahr: 8.178 TEUR) beinhalten im Berichtsjahr 
ausschließllich Rückstellungen für Jubiläen in Höhe von 3.573 Tausend Euro (Vorjahr: 5.852 TEUR) und Rück-
stellungen für Altersteilzeit in Höhe von 1.096 Tausend Euro (Vorjahr: 2.326 TEUR).

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 38.103 Tausend Euro (Vorjahr: 38.130 TEUR) beinhalten im Wesent-
lichen langfristige Umweltrückstellungen sowie Rückstellungen für Rückbauverpflichtungen und weitere 
diverse Einzelverpflichtungen mit Drittverpflichtungscharakter.

Die Fristigkeiten der Rückstellungen teilen sich wie folgt auf:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Langfristige Rückstellungen 48.392 33.550

Kurzfristige Rückstellungen 37.890 28.156

Summe Rückstellungen 86.282 61.706

 
Der Gesamteffekt aus der Ab- und Aufzinsung sowie Änderungen des Abzinsungssatzes im abgelaufenen 
 Geschäftsjahr beträgt 313 Tausend Euro (Vorjahr: 288 TEUR).

Die Ermächtigung bzw. der Erwerb dient dazu, dem Vorstand die Möglichkeit zu geben, Aktien der Gesellschaft 
institutionellen Anlegern im In- und Ausland zum Kauf anzubieten und das Eigenkapital unter Wahrung der 
 Belange der Aktionäre flexibel an die jeweiligen geschäftlichen Erfordernisse anzupassen und kurzfristig auf 
 Börsensituationen reagieren zu können. Weiterhin ermöglicht die Ermächtigung es der Gesellschaft, eigene 
 Aktien als Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen oder Beteiligungen an Unternehmen als Akquisitions-
währung verwenden zu können.
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46. Finanzverbindlichkeiten

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 22.111 41.352

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 248.817 177.116

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 270.928 218.468

Aufgegebene Geschäftsbereiche 1.303 401

Summe langfristige Finanzverbindlichkeiten 272.231 218.869

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten resultieren wesentlich aus SOLIDUS mit 15.770 Tausend Euro 
(Vorjahr: 14.256 TEUR) und B+P Gerüstbau mit 4.773 Tausend Euro (Vorjahr: 8.714 TEUR). Die durchschnittliche 
 Effektivverzinsung der langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten liegt im Berichtsjahr bei 2,3 Pro-
zent p.a. (Vorjahr: 3,85%). Die Laufzeiten betragen maximal vier Jahre (Vorjahr: 8 Jahre). 

Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten betreffen insbesondere Verbindlichkeiten aus Anleihen gegenüber 
 Dritten bei der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA mit 155.195 Tausend Euro (Vorjahr: 151.799 TEUR) 
und der HanseYachts mit 12.728 Tausend Euro (Vorjahr: 12.168 TEUR).

Die durch die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA begebene nicht nachrangige und unbesicherte 
Wandelanleihe mit einem Gesamtnennbetrag von 166.300 Tausend Euro hat eine Laufzeit bis Ende 2020, 
 wandelbar in neue und/oder bestehende, auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft ohne Nennwert. 
Die Anleihe wurde ausschließlich institutionellen Investoren außerhalb der USA, Kanada, Australien, Südafrika, 
Neuseeland und Japan, oder irgendeiner anderen Jurisdiktion, in der Verkäufe nach geltendem Recht untersagt 
sind, im Wege eines beschleunigten Bookbuildingverfahrens zum Kauf angeboten und platziert. Das Lauf zeitende 
der Anleihe ist der 1. Dezember 2020. Die Wandelanleihe ist zu 100 Prozent des Nennwerts, mit einer Stückelung 
von 100 Tausend Euro je Anleihe platziert worden. Der jährlich zahlbare Kupon liegt bei 1,0 Prozent. Die Anleihe 
wird in 3.455.857 Aktien (Vorjahr: 3.254.734), dies entspricht 11,231 Prozent (Vorjahr: 10,435 %) des derzeitigen Grund-
kapitals der Gesellschaft, umtauschbar sein, indem von dem Recht zur Ausgabe von Wandelanleihen unter Aus-
schluss der Bezugsrechte der Aktionäre Gebrauch gemacht wird. Der anfängliche Wandlungspreis in Höhe von 
52,5229 Euro wurde mit einer Wandelprämie von 30,0 Prozent über dem Referenzaktienkurs, definiert als volu-
mengewichteter Durchschnittskurs der AURELIUS Aktie im XETRA- Handel am 29. Dezember 2015 festgesetzt. Mit 
der Mitteilung vom 22. Juni 2017 wurde der Wandlungspreis auf 48,1212 Euro angepasst. Gemäß der Bedingungen 
kann die Anleihe jederzeit (1) am oder nach dem 22. Dezember 2018 durch die Gesellschaft gekündigt werden (inkl. 
aufgelaufene, bis dahin unbezahlte Zinsen), falls der Aktienkurs (über einen bestimmten Zeitraum) 130 Prozent 
des dann anwendbaren Wandlungspreises überschreitet oder (2) falls 20 Prozent oder weniger des Gesamtnomi-
nalwerts der Anleihe aussteht.

Die Unternehmensanleihe der HanseYachts datiert vom 3. Juni 2014 und hatte ein Emissionsvolumen von 
13.000 Tausend Euro. Der Zinskupon beträgt 8,00 Prozent und die Laufzeit fünf Jahre bei jährlichen Zinszahlun-
gen. Die Unternehmensanleihe hat die Wertpapierkennnummer (WKN) A11QHZ bzw. die International Security 
Identification Number (ISIN) DE000A1RE1V0. Eine Besicherung erfolgt durch die Verpfändung der nach deut-
schem Recht verpfändbaren Rechte an den Marken Hanse, Moody, Fjord, Dehler und Varianta sowie eines 
Kontos, auf das der Betrag für die erste Zinszahlung eingezahlt werden soll, zugunsten der Anleihegläubiger.

178 I   AU RELI US G E S C H Ä F T S BERICHT



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten setzen sich zum Abschlussstichtag 31. Dezember 2017 wie folgt 
 zusammen:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 212.099 92.148

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 37.480 55.620

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 249.579 147.768

Aufgegebene Geschäftsbereiche 30.741 50.378

Summe kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 280.320 198.146

Die Finanzverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen im Wesentlichen bei Office Depot Europe mit 
109.903 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) sowie SOLIDUS mit 34.780 Tausend Euro (Vorjahr: 26.326 TEUR) und der 
Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics- Gruppe in Höhe von 27.092 Tausend Euro (Vorjahr: 39.818 TEUR). Die 
gegenwärtige Verzinsung der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beträgt 3,70 Pro-
zent (Vorjahr: 3,24 %). Die Laufzeiten betragen maximal zwölf Monate. Der Anteil der festverzinslichen Darlehen 
beläuft sich zum Ende des  Berichtsjahres auf sechs Prozent (Vorjahr: 15,0 %).  

Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten betreffen insbesondere Verbindlichkeiten gegenüber Dritten bei der 
 Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics- Gruppe in Höhe von 23.630 Tausend Euro (Vorjahr: 30.676 TEUR) 
sowie Silvan mit 5.981 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR).

Die Überleitung der Finanzverbindlichkeiten sowie der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing für das Be-
richtsjahr 2017 sieht wie folgt aus: 

in TEUR
Langfristige 

Finanzverbind-
lichkeiten

Kurzfristige 
Finanzverbindlich-

keiten

Verbindlichkeiten 
aus Finanzierungs-

leasing

1. Januar 2017 218.468 147.768 9.231

Cashflow

Einzahlungen 25.790 139.037 17.997

Auszahlungen -5.654 -1.460 -310

nicht Cash wirksam

Erstkonsolidierungen 38.350 20.713  3.044

Endkonsolidierungen -6.026 -56.479 -3.044

31. Dezember 2017 270.928 249.579 26.918

47. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 424.947 Tausend Euro (Vorjahr: 304.639 TEUR) 
bestehen gegenüber Dritten. Sie werden zum Erfüllungs- bzw. Rückzahlungsbetrag angesetzt und sind in voller 
Höhe innerhalb eines Jahres fällig. Der Ausweis entfällt insbesondere auf Office Depot Europe mit 178.108 Tau-
send Euro (Vorjahr: 0 TEUR), die Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe mit 56.576 Tausend Euro 
(Vorjahr: 58.188 TEUR), Silvan mit 40.759 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) und SOLIDUS mit 35.523 Tausend Euro 
(Vorjahr: 33.206 TEUR).
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50. Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

Im Sachanlagevermögen des Konzerns sind Vermögenswerte enthalten, die wegen der Gestaltung der ihnen zu-
grunde liegenden Leasingverträge (finance lease) dem Konzern als wirtschaftlichem Eigentümer zuzurechnen 
sind. Die Leasingverpflichtungen des Konzerns für das Berichts- und Vorjahr können der nachfolgenden Tabelle 
entnommen werden:

zum 31.12.2017

in TEUR Nominalwert
Abzinsungs-

betrag Barwert

– Restlaufzeit bis zu einem Jahr 4.907 766 4.141

– Restlaufzeit zwischen einem und fünf Jahren 11.651 2.514 9.137

– Restlaufzeit über fünf Jahre 17.735 4.095 13.640

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 34.293 7.375 26.918

Aufgegebene Geschäftsbereiche 1.899 - / - 1.899

Summe Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 36.192 7.375 28.817

zum 31.12.2016

in TEUR Nominalwert
Abzinsungs-

betrag Barwert

– Restlaufzeit bis zu einem Jahr 4.492 184 4.308

– Restlaufzeit zwischen einem und fünf Jahren 5.054 226 4.828

– Restlaufzeit über fünf Jahre 96 1 95

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 9.642 411 9.231

Aufgegebene Geschäftsbereiche - / - - / - - / -

Summe Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 9.642 411 9.231

48. Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern

Die Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern in Höhe von 11.390 Tausend Euro (Vorjahr: 11.097 TEUR) bestehen im 
Wesentlichen bei der SOLIDUS mit 4.250 Tausend Euro (Vorjahr: 1.478 TEUR), der Allied Healthcare mit 2.691 Tau-
send Euro (Vorjahr: 2.398 TEUR) sowie Office Depot Europe mit 1.307 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR).

49. Derivative Finanzinstrumente

Die passivierten derivativen Finanzinstrumente in Höhe von acht Tausend Euro (Vorjahr: 156 TEUR) beziehen sich 
im Berichtsjahr auf abgesicherte Risiken im Zusammenhang mit Zinsswaps bei der HanseYachts in Höhe von acht 
Tausend Euro (Vorjahr: 39 TEUR). Der Rückgang der Position beruht auf den Verkauf der SECOP im Berichtsjahr 
2017.
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51. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Die sonstigen finanziellen langfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 39.181 Tausend Euro (Vorjahr: 49.159 TEUR) 
resultieren unter anderem aus Verpflichtungen aus Kaufpreisanpassungsklauseln (earn-outs), deren Eintritt 
wahrscheinlich ist und die aus dem Erwerb von Unternehmensanteilen resultieren.

Der beizulegende Zeitwert der earn-out Verbindlichkeiten der Bewertungskategorie financial liabilities measured 
at amortised cost beläuft sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 auf 8.182 Tausend Euro (Vorjahr: 12.197 TEUR). 
Die Zeitwerte wurden im Rahmen der Kaufpreisallokation akquirierter Unternehmen nach der Erwerbsmethode 
 ermittelt und werden – soweit sie sich an prognostizierten Ergebnissen orientieren – entsprechend den Budget-
planungen der Gesellschaften aktualisiert.

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der Position sind sonstige zinstragende Verbindlichkeiten in Höhe von 
16.084 Tausend Euro (Vorjahr: 19.977 TEUR).

Die sonstigen finanziellen kurzfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 1.109 Tausend Euro (Vorjahr: 9.644 TEUR) 
beinhalten im Berichtsjahr im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus sonstigen zinstragenden Verbindlichkeiten mit 
572 Tausend Euro (Vorjahr: 1.067 TEUR).

52. Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 298.856 Tausend Euro (Vorjahr: 221.290 TEUR) beinhal-
ten Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern mit 122.243 Tausend Euro (Vorjahr: 53.446 TEUR). Davon resultieren 
Verbindlichkeiten gegenüber dem Management im Sinne von IAS 24 in Höhe von 56.227 Tausend Euro (Vorjahr: 0 
TEUR) aus variablen Vergütungen aus virtuellen Co-Investment Unterbeteiligungen, die im Zusammenhang mit 
Unternehmenstransaktionen gewährt werden. Zudem sind kreditorischen Debitoren mit 38.404 Tausend Euro 
(Vorjahr: 33.056 Tausend Euro), sonstige Steuern mit 35.115 Tausend Euro (Vorjahr: 20.311 TEUR) und Verbindlichkei-
ten gegenüber Sozialversicherungsträgern von 24.987 Tausend Euro (Vorjahr: 19.629 TEUR) hier ausgewiesen.

53. Passivische Abgrenzungen 

Die Position der passivischen Rechnungsabgrenzung in Höhe von 18.565 Tausend Euro (Vorjahr: 36.411 TEUR) 
entfällt zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 im Wesentlichen auf die Conaxess Trade- und Scandinavian 
 Cosmetics-Gruppe mit 11.910 Tausend Euro (Vorjahr: 10.195 TEUR) sowie Silvan mit 1.538 Tausend Euro (Vorjahr: 
0 TEUR). Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus dem Verkauf der Getronics im 
Berichtsjahr 2017. Der Ausweis enthält im Wesentlichen Kundenvorauszahlungen sowie Kundenrabatte und 
-boni der Conaxess Trade- und Scandinavian  Cosmetics-Gruppe.
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55. Pensionsverpflichtungen

Die Rückstellungen für Pensionen werden gemäß IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) bilanziert. Überwiegend 
handelt es sich bei den Rückstellungen für Pensionen um Leistungen aus Regelungen der betrieb lichen Altersver-
sorgung. Durch die Pläne ist der Konzern üblicherweise verschiedenen versicherungsmathematischen Risiken 
ausgesetzt:

■■ Investitionsrisiko
Der Barwert von leistungsorientierten Verpflichtungen aus den Plänen wird unter Verwendung eines                                 
Abzinsungssatzes ermittelt, der auf Grundlage der Renditen erstrangiger, festverzinslicher Unternehmens-
anleihen  bestimmt wird. Sofern die Erträge aus dem Planvermögen unter diesem Zinssatz liegen, führt dies 
zu einer Unterdeckung des Plans. 

■■ Zinsänderungsrisiko
Ein Rückgang des Anleihezinssatzes führt zu einer Erhöhung der Planverbindlichkeit, jedoch wird dies teilweise 
durch einen gestiegenen Ertrag aus der Anlage des Planvermögens in festverzinsliche Schuldinstrumente kom-
pensiert. 

LEISTUNGEN AN ARBEITNEHMER 

54. Anteilsbasierte Vergütungsvereinbarungen

Anteilsbasierte Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente an Arbeitnehmer (equity-settled) und 
andere, die vergleichbare Dienstleistungen erbringen, werden zu dem beizulegenden Zeitwert des Eigenkapital-
instruments am Tag der Gewährung bewertet. Die Berechnung des Aktienoptionsplans erfolgt anhand finanz-
mathematischer Methoden auf der Grundlage des Monte-Carlo-Optionspreismodells.

Der bei Gewährung der anteilsbasierten Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente ermittelte 
beizulegende Zeitwert wird linear über den Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit als Aufwand mit korrespondieren-
der Erhöhung des Eigenkapitals gebucht und beruht auf den Erwartungen des Konzerns hinsichtlich der Eigen-
kapitalinstrumente, die voraussichtlich unverfallbar werden. Zu jedem Bilanzstichtag hat der Konzern seine 
Schätzungen hinsichtlich der Anzahl der Eigenkapital instrumente, die unverfallbar werden, zu über prüfen. Die 
Auswirkungen der Änderungen der ursprünglichen Schätzungen sind, sofern vorhanden, über den verbleibenden 
Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit mit entsprechender Anpassung der Rücklagen erfolgswirksam zu erfassen.

Für anteilsbasierte Vergütungen mit Barausgleich ist eine Verbindlichkeit in Höhe des Teils der erhaltenen Güter 
oder Dienstleistungen mit dem aktuellen beizulegenden Zeitwert an jedem Stichtag zu erfassen. Die als cash- 
settled definierten Pläne werden zum jeweiligen Bilanzstichtag neu bewertet. Änderungen des beizulegenden 
Zeitwerts sind erfolgswirksam zu erfassen. 

Es bestehen keine Aktienoptionspläne mit Mitarbeitern der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA und 
ihren Tochtergesellschaften.
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■■ Langlebigkeitsrisiko
Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung aus den Plänen wird auf Basis der bestmöglichen Schätzung 
der Sterbewahrscheinlichkeit der begünstigten Arbeitnehmer sowohl während des Arbeitsverhältnisses als auch 
nach dessen Beendigung ermittelt. Eine Zunahme der Lebenserwartung der begünstigten Arbeitnehmer führt zu 
einer Erhöhung der Planverbindlichkeit. 

■■ Gehaltsrisiko
Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung aus den Plänen wird auf Basis der zukünftigen Gehälter der 
begünstigten Arbeitnehmer ermittelt. Somit führen Gehaltserhöhungen der begünstigten Arbeitnehmer zu einer 
Erhöhung der Planverbindlichkeit. 

Es bestehen leistungsorientierte Ansprüche aus unmittelbaren Zusagen und gegenüber externen Versorgungs-
trägern (Pensionsfonds oder Versicherungen im Ausland).

Die Merkmale der leistungsorientierten Pläne variieren in Abhängigkeit von den rechtlichen, steuerlichen und 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des jeweiligen Landes. Nachfolgend werden die wesentlichen Merkmale 
der leistungsorientierten Pläne beschrieben:

Deutschland
Die Pensionszusagen in Deutschland sind in unterschiedlichen Versorgungsordnungen geregelt und erstrecken 
sich im Wesentlichen auf Alters-, Invaliden- und Witwenrenten. Die Höhe basiert überwiegend auf dem pen-
sionsfähigen Entgelt, der Betriebszugehörigkeit und dem Alter. Das ordentliche Rentenalter beträgt in der Regel 
60 bis 65 Jahre. Gedeckt werden die Verpflichtungen im Wesentlichen durch Rückdeckungsversicherungen, 
 Anlagefonds sowie durch den laufenden operativen Cashflow der Gesellschaften.

Großbritannien
Es bestehen in Großbritannien leistungsorientierte Pläne, die Altersleistungen gewähren. Deren Höhe bemisst 
sich nach dem pensionsfähigen Entgelt. Die Höhe der Leistungen steht in Abhängigkeit des zum Stichtag erdien-
ten Anspruchs (Aufbaukonto). Teilweise sind die Pläne für Neueintritte ebenso wie für die Erdienung weiterer 
Ansprüche  geschlossen. Die Anwartschaften sind aufgrund gesetzlicher Vorschriften um Inflationseffekte anzu-
passen, die durch eine Obergrenze gedeckelt sind. Die Verpflichtungen werden durch Vermögen gedeckt, welches 
durch  einen Trustee verwaltet wird. Die Finanzierungsbedingungen werden durch entsprechende rechtliche Vor-
schriften bestimmt. Die notwendige Finanzierung wird gemeinschaftlich durch den Arbeitgeber und den Trustee 
 beschlossen. Die Investmentstrategie wird durch den Trustee zusammen mit dem Arbeitgeber festgelegt. Das 
Board of Trustees setzt sich aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern zusammen.

Schweden
In Schweden besteht eine generelle Vereinbarung für Angestellte des Privatsektors. Der ITP-Pensionsplan 
 (Industrins och handelns tilläggspension) entwickelt sich kontinuierlich weg vom Leistungs- hin zum Beitrags-
primat und besteht aus zwei Teilen: ITP-1 (für Versicherte, die 1979 oder später geboren sind) und ITP-2 (für alle 
anderen Versicherten). Die Arbeitgeber bezahlen 4,5 Prozent des Einkommens unterhalb der gesetzlichen Bei-
tragsbemessungsgrenze und 30 Prozent auf Einkommen darüber. Der in der schwedischen Gesellschaft genutzte 
ITP-2 gilt für Personen, die 1978 oder früher geboren sind und leistet einen festen Anteil des letzten Gehalts nach 
30 Arbeitsjahren: zehn Prozent des letzten Gehalts unterhalb der gesetzlichen Beitragsbemessungsgrenze, 
65  Prozent für Einkommen zwischen 46.215 bis 123.241 Euro und 32,5 Prozent für Einkommen zwischen 123.242 und 
184.862 Euro. Die leistungsorientierten Rentenzahlungen des ITP-2 werden durch den beitragsorientierten Plan 
ITPK ergänzt. Es wird ein Beitrag in Höhe von zwei Prozent der Bemessungsgrundlage in individuelle Konten ein-
gezahlt.
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Schweiz
In der Schweiz bestehen sog. „Cash Balance Plans“, die einerseits über zwei global agierende Versicherungsunter-
nehmen sowie über eine unternehmenseigene Pensionskasse abgedeckt sind. Die Höhe der Pensionszahlungen 
richtet sich nach der Zugehörigkeit im Unternehmen, dem Alter bei Ausscheiden sowie der individuell angespar-
ten Summe der Einzahlungen. Die Beitragszahlungen werden jeweils zu einem bestimmten prozentualen Anteil 
vom Arbeitgeber und vom Arbeitnehmer getragen. Die Höhe der Zahlungen ist abhängig von den jeweiligen ver-
traglichen Bestimmungen. Es ist bei Renteneintritt möglich, zwischen einer monatlichen Auszahlung oder einer 
einmaligen Gesamtauszahlung des bis dahin angesparten Beitrages zu entscheiden.

Weitere Pensionsverpflichtungen sind bei Einzelbetrachtung unwesentlich und werden als Summe unter 
Sonstige ausgewiesen.

Im Folgenden sind die zum Abschlussstichtag verwendeten versicherungsmathematischen Annahmen aufge-
führt, welche für die einzelnen geografischen Standorte erheblich sind:

Deutschland Großbritannien

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016

Rechnungszins 1,86% 1,78% Rechnungszins 2,43% 2,70%

Rententrend 1,31% 1,42% Inflation 3,12% 3,28%

Schweden Schweiz

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016

Rechnungszins 2,62% 2,70% Rechnungszins 0,63% - / - 

Gehaltstrend 2,50% 2,50% Gehaltstrend 0,80% - / - 

Sonstige

31.12.2017 31.12.2016

Rechnungszins 1,66% 1,77%

Gehaltstrend 1,63% 1,30%

 
Die Annahmen über die zukünftige Sterblichkeit beruhen bei den deutschen Konzernunternehmen auf den Richt-
tafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Den versicherungsmathematischen Bewertungen im Ausland liegen 
länderspezifische Sterbetafeln zugrunde.
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Bei Konstanthaltung der anderen Annahmen hätte dies bei einer möglich gewesenen Veränderung der erheb-
lichen Bewertungsparameter im Hinblick auf den Anwartschaftsbarwert folgende Auswirkungen:

Deutschland Großbritannien

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016 in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Rechnungszins + 1 % -845 -1.704 Rechnungszins + 1 % -38.501 -48.901

Rechnungszins - 1 % 1.122 2.231 Rechnungszins - 1 % 46.043 60.861

Lebenserwartung + 1 Jahr 164 321 Rententrend + 0,5 % 11.719 15.224

Lebenserwartung - 1 Jahr -158 -316 Rententrend - 0,5 % -10.555 -13.596

Rententrend + 0,5 % 366 632 Lebenserwartung + 1 Jahr 11.893 8.523

Rententrend - 0,5 % -327 -572 Lebenserwartung - 1 Jahr -11.849 -8.475

Schweden Schweiz

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016 in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Rechnungszins + 1 % -2.013 -1.811 Rechnungszins + 1 % -13.561 - / - 

Rechnungszins - 1 % 2.324 2.089 Rechnungszins - 1 % 10.702 - / - 

Gehaltstrend + 0,5 % 83 159 Gehaltstrend + 0,5 % 2.699 - / - 

Gehaltstrend - 0,5 % -71 -133 Gehaltstrend - 0,5 % -2.609 - / - 

Lebenserwartung + 1 Jahr 401 346 Lebenserwartung + 1 Jahr 3.812 - / - 

Lebenserwartung - 1 Jahr -401 -347 Lebenserwartung - 1 Jahr -3.822 - / - 

Sonstige

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Rechnungszins + 1 % -397 -3.266

Rechnungszins - 1 % 432 3.051

Gehaltstrend + 0,5 % 47 205

Gehaltstrend - 0,5 % -40 -202

Lebenserwartung + 1 Jahr 374 677

Lebenserwartung - 1 Jahr -348 -653

 
Die vorstehende Sensitivitätsanalyse dürfte nicht repräsentativ für die tatsächliche Veränderung der leistungs-
orientierten Verpflichtung sein, da es als unwahrscheinlich anzusehen ist, dass Abweichungen von den getrof-
fenen Annahmen isoliert voneinander auftreten, da die Annahmen teilweise zueinander in Beziehung stehen.

Im Rahmen der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen werden für das Geschäftsjahr 2018 Aufwendun-
gen in Höhe von ungefähr 8.431 Tausend Euro (Vorjahr: 6.567 TEUR) sowie ein Betrag in das Planvermögen von 
ungefähr 2.011 Tausend Euro (Vorjahr: 667 TEUR)  erwartet.

Im Konzern besteht keine einheitliche Asset Liability Matching-Strategie. Diese erfolgt individuell auf Ebene der 
Geschäftsbereiche und wird u.a. durch Planvermögen als auch durch eine Innenfinanzierung abgedeckt.
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In der folgenden Tabelle ist die Entwicklung der DBO detailliert dargestellt:

in TEUR 2017 2016

Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen zum 1.1. 347.972 880.873

Veränderungen Konsolidierungskreis 49.187 -575.348

Zugang / Abgang 179 16.802

Zinsaufwand 7.401 10.740

Dienstzeitaufwand (inkl. Mitarbeiterbeiträgen) 1.232 2.255

Versicherungsmathematischer Gewinn (-) bzw. Verlust (+)  
aus demografischen Annahmen

-11.472 -262

Versicherungsmathematischer Gewinn (-) bzw. Verlust (+)  
aus finanziellen Annahmen

8.371 65.827

Versicherungsmathematischer Gewinn (-) bzw. Verlust (+)  
aus erfahrungsbedingten Anpassungen

-9.840 2.975

Zahlungen des Arbeitgebers für Versorgungsverpflichtungen -280 -307

Arbeitnehmerbeiträge 510 914

Leistungszahlungen (inkl. Steuerzahlungen) -21.765 -16.266

Planänderungen/Übertragungen -289 -147

Versicherungsprämien -6 - / -

Währungskursänderungen -15.613 -40.084

Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen zum 31.12. 355.587 347.972

davon:

ohne Fondsdeckung 34.476 39.094

Ganz oder teilweise finanziert 321.111 308.878

 
Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung am Stichtag beträgt in 
Deutschland 17 Jahre (Vorjahr: 13 Jahre), in Großbritannien 22 Jahre (Vorjahr: 22 Jahre), in Schweden 21 Jahre 
(Vorjahr: 22 Jahre) und in der Schweiz 15 Jahre.   

Die Verteilung des Anwartschaftsbarwerts der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung entfällt auf die 
 einzelnen Gruppen wie folgt:

31.12.2017 Deutschland
Groß-

britannien Schweden Schweiz Sonstige

Aktive Mitarbeiter 24% 0% 7% 59% 33%

Unverfallbar Ausgeschiedene 46% 53% 66% 2% 14%

Rentner 30% 47% 27% 39% 53%

31.12.2016 Deutschland
Groß-

britannien Schweden Schweiz Sonstige

Aktive Mitarbeiter 25% 1% 6% - / - 35%

Unverfallbar Ausgeschiedene 57% 57% 67% - / - 13%

Rentner 18% 42% 27% - / - 52%
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Die Überleitung der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens ist der folgenden Tabelle zu 
entnehmen:

in TEUR 2017 2016

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 1.1. 358.240 831.372

Veränderungen Konsolidierungskreis 47.215 -492.928

Zugang 179 13.096

Zinsertrag 6.730 9.333

Erträge (+) bzw. Verluste (-) aus Planvermögen unter Ausschluss des im 
 Zinsertrag aufgeführten Betrags

10.612 54.600

Leistungszahlungen -20.974 -14.865

Arbeitgeberbeiträge 1.288 2.629

Beiträge der Teilnehmer des Plans 457 85

Währungskursänderungen -11.921 -45.082

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 31.12. 391.826 358.240

Die Überleitung vom Finanzierungsstatus zu den in der Konzern-Bilanz ausgewiesenen Beträgen stellt sich wie 
folgt dar:

in TEUR 2017 2016

Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen zum 31.12. 355.587 347.972

abzüglich beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 31.12. 391.826 358.240

Nicht aktivierte Vermögenswerte aus dem Planvermögen (Asset Ceiling) 70.715 49.360

Als Nettovermögen bilanziertes Planvermögen - / - - / -

Bilanzielle Nettoverpflichtung zum 31.12. 34.476 39.092

Nach geografischen Standorten gegliedert, stellen sich die leistungsorientierten Verpflichtungen als auch das 
Planvermögen wie folgt dar:

in TEUR 31.12.2017

Deutschland
Groß-

britannien Schweden Schweiz Sonstige

Defined Benefit Obligation 5.020 231.034 10.443 103.601 5.489

Fair value Planvermögen -353 -295.235 - / - -94.576 -1.662

Summe 4.667 -64.201 10.443 9.025 3.827

 
in TEUR 31.12.2016

Deutschland
Groß-

britannien Schweden Schweiz Sonstige

Defined Benefit Obligation 10.144 266.404 9.534 - / - 19.882

Fair value Planvermögen -404 -308.323 - / - - / - -15.071

Summe 9.740 -41.919 9.534 - / - 4.811
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Das Planvermögen der AURELIUS setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2017

Deutschland Groß britannien Schweiz Sonstige

Liquide Mittel - / - 814 3.191 43

Fonds, Eigenkapitalanteile - / - 56.616 42.539 478

Derivate - / - 36.870 - / - - / -

Anleihen - / - 191.801 23.262 1.006

Immobilien - / - - / - 20.003 25

Sonstiges 353 9.134 5.581 110

Summe Planvermögen 353 295.235 94.576 1.662

in TEUR 31.12.2016

Deutschland Groß britannien Schweiz Sonstige

Liquide Mittel - / - 2.315 - / - - / - 

Fonds, Eigenkapitalanteile - / - 54.973 - / - 4.817

Derivate - / - 42.603 - / - - / -

Anleihen - / - 164.505 - / - 5.193

Immobilien - / - - / - - / - 4.243

Sonstiges 404 43.927 - / - 818

Summe Planvermögen 404 308.323 - / - 15.071

Die Fonds werden an aktiven Märkten gehandelt. Marktpreise liegen infolgedessen vor. Das Risiko wird durch 
geografische sowie durch strategische Diversifikation minimiert. Die Anleihen entfallen im  Wesentlichen auf 
Unternehmens- sowie Staatsanleihen, die ebenfalls an aktiven Märkten gehandelt werden. Diese weisen eine 
hohe Bonität auf.

Im Gegensatz dazu werden die Derivate nicht an einem aktiven Markt gehandelt. 

Das sonstige Planvermögen entfällt im Wesentlichen auf Forderungen gegenüber Versicherungsunter nehmen 
in Großbritannien. Es handelt sich hierbei um führende globale Versicherungsunter nehmen.
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FINANZINSTRUMENTE

56. Kapitalrisikomanagement

Generell besteht das Ziel des Kapitalmanagements darin, dass der Konzern wirksam seine Ziele und Strategien im 
Interesse aller Anteilseigner, seiner Mitarbeiter und der übrigen Stakeholder erreichen kann. AURELIUS konzen-
triert sich auf den Erwerb von Unternehmen in Umbruch- und Sondersituationen. Infolgedessen besteht das 
primäre Ziel im unternehmerischen Fortbestand aller Konzerngesellschaften sowie einem optimalen Verhält-
nis von Eigen- und Fremdkapital zum Nutzen aller Stakeholder. Die Kapitalsteuerung erfolgt dabei zum über-
wiegenden Teil in den operativen Einheiten des Konzerns. Eine Überwachung findet auf Konzernebene auf 
 Basis eines regelmäßigen Reportingprozesses statt, so dass im Bedarfsfall unterstützend und optimierend ein-
gegriffen werden kann. Darüber hinaus werden Entscheidungen über Dividendenzahlungen bzw. Kapitalmaß-
nahmen einzelfallspezifisch auf Basis des internen Reportings und in Absprache mit den Beteiligungsgesell-
schaften getroffen.

Das zu managende Kapital umfasst neben den kurz- und langfristigen Schuldpositionen auch die Eigenkapital-
bestandteile. Die Entwicklung der Kapitalstruktur im Zeitverlauf und die damit verbundene Veränderung der 
 Abhängigkeit von externen Kreditgebern, werden anhand eines Verschuldungskoeffizienten, dem so genannten 
Gearing Ratio, gemessen. Die Ermittlung erfolgt stichtagsbezogen, so dass aufgrund des besonderen Marktum-
felds in dem AURELIUS agiert und den damit verbundenen außergewöhnlichen Kapitalanforderungen sowie Ver-
änderungen des Konsolidierungskreises das Gearing Ratio im Vergleich zu Unternehmen anderer Branchen wenig 
aussagekräftig ist.

Im Berichtsjahr hat sich der Verschuldungskoeffizient gegenüber 2016 leicht verringert:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Langfristige Schulden 463.225 388.195

Kurzfristige Schulden 1.110.341 921.883

Summe Schulden 1.573.566 1.310.078

Eigenkapital 628.557 486.523

Gearing Ratio 2,50 2,69

Der Nettoverschuldungsgrad des AURELIUS Konzerns hat sich im Berichtsjahr verringert, so dass die Nettoschul-
den im Konzern zum Abschlussstichtag 31. Dezember 2017 zu 65,0 Prozent (Vorjahr: 54,4 %) durch Eigenkapital ge-
deckt sind:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Langfristige Schulden 463.225 388.195

Kurzfristige Schulden 1.110.341 921.883

Summe Schulden 1.573.566 1.310.078

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 606.338 416.418

Nettoschulden 967.228 893.660

Eigenkapital 628.557 486.523

Nettoverschuldung 1,54 1,84
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57. Kategorien von Finanzinstrumenten

Die Unterteilung in die verschiedenen Kategorien von Finanzinstrumenten sieht wie folgt aus:

in TEUR
Konzern- 
anhang

Bewertungs- 
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 
31.12.2017

Fair value 
31.12.2017

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 27 LaR 3.860 3.860

27 Afs 4.649 4.649

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29 LaR 378.070 378.070

Derivative Finanzinstrumente 31 FA-FV - / - - / -

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 32 LaR 118.417 118.417

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 35 LaR 606.338 606.338

PASSIVA

Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 46 FLAC 270.928 270.928

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 50 FLAC 22.777 22.777

Derivative Finanzinstrumente 49 FL-FV - / - - / -

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 51 FLAC 39.181 39.181

Kurzfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 46 FLAC 249.579 249.579

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47 FLAC 424.947 424.947

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 50 FLAC 4.141 4.141

Derivative Finanzinstrumente 49 FL-FV 8 8

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 51 FLAC 1.109 1.109

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien 
nach IAS 39

Kredite und Forderungen (LaR) 1.106.685 1.106.685

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögens-
werte (Afs)

4.649 4.649

Finanzielle Vermögenswerte, die zum beizulegenden 
Zeitwert bilanziert werden (FA - FV)

- / - - / -

Finanzverbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden 
Zeitwert bilanziert werden (FL - FV)

8 8

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FLAC) 1.012.662 1.012.662
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in TEUR
Konzern- 
anhang

Bewertungs- 
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 
31.12.2016

Fair value 
31.12.2016

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 27 LaR 3.494 3.494

27 Afs 4.837 4.837

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29 LaR 334.287 334.287

Derivative Finanzinstrumente 31 FA-FV 177 177

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 32 LaR 40.308 40.308

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 35 LaR 416.418 416.418

PASSIVA

Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 46 FLAC 218.468 218.468

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 50 FLAC 4.923 4.923

Derivative Finanzinstrumente 49 FL-FV 117 117

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 51 FLAC 49.159 49.159

Kurzfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 46 FLAC 147.768 147.768

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47 FLAC 304.639 304.639

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 50 FLAC 4.308 4.308

Derivative Finanzinstrumente 49 FL-FV 39 39

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 51 FLAC 9.644 9.644

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien 
nach IAS 39

Kredite und Forderungen (LaR) 794.507 794.507

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögens-
werte (Afs)

4.837 4.837

Finanzielle Vermögenswerte, die zum beizulegenden 
Zeitwert bilanziert werden (FA - FV)

177 177

Finanzverbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden 
Zeitwert bilanziert werden (FL - FV)

156 156

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FLAC) 738.909 738.909
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58. Ziele des Finanzrisikomanagements

Unter einem Finanzinstrument versteht man einen Vertrag, der bei einem der Vertragspartner zu einem 
finan ziellen Vermögenswert und bei dem anderen Partner zu einer finanziellen Verbindlichkeit führt. Zu den 
finanziellen Vermögenswerten gehören unter anderem liquide Mittel, Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen, Darlehensforderungen, aber auch so genannte verbriefte Forderungen wie beispielsweise Schecks 
oder Schuldverschreibungen. Unter den finanziellen Verbindlichkeiten werden unter anderem Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und/oder Dritten 
subsumiert. Aufgrund der Nutzung derartiger Finanzinstrumente ist die international tätige AURELIUS di-
versen finanziellen Risiken ausgesetzt.

Das Ziel der nachstehenden Angaben besteht darin, Informationen hinsichtlich der Höhe, des Zeitpunkts und der 
Wahrscheinlichkeit des Eintretens von Cashflows, die aus Finanzinstrumenten resultieren, zu vermitteln. Zu den 
Risiken, die aus Finanzinstrumenten bzw. deren Nutzung resultieren, gehören das

■■ Kredit- und Ausfallrisiko,
■■ Liquiditätsrisiko und
■■ Marktrisiko (beinhaltet: Wechselkurs-, Zins- und sonstiges Preisrisiko).

Das übergreifende Kapitalmanagement des Konzerns ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen an den 
Finanzmärkten fokussiert und zielt darauf ab, potenziell negative Auswirkungen auf die Finanzlage des Konzerns 
zu minimieren. Somit steuert AURELIUS sein Kapital mit dem Ziel, dass sämtliche Konzernunternehmen unter der 
Prämisse der Unternehmensfortführung operieren können und zugleich die Erträge der Unter nehmensbeteiligten 
durch ein optimales Verhältnis von Eigen- zu Fremdkapital maximiert werden. Die Gesamtstrategie des Konzerns 
ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. Die Kapitalstruktur des Konzerns besteht aus Nettoschulden sowie dem 
Eigenkapital des Konzerns. Dieses setzt sich aus den ausgegebenen Aktien, der Kapitalrücklage und sonstigen 
Rücklagen, den Gewinnrücklagen und den Anteilen anderer Gesellschafter zusammen.

Der Konzern unterliegt keinen extern auferlegten Kapitalanforderungen.

Das Risikomanagement erfolgt bei der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA und bei den einzelnen 
operativen Einheiten des Konzerns, wobei die durch den Vorstand festgelegten Richtlinien und Grundsätze 
berücksichtigt werden. Die Konzernfinanzabteilung erbringt Dienstleistungen an die Tochterunternehmen und 
koordiniert den Zugang zu nationalen und internationalen Finanzmärkten. Daneben überwacht und steuert sie 
die mit den Portfolio unternehmen verbundenen Finanzrisiken durch die interne Risikoberichterstattung, die 
Risiken nach Grad und Ausmaß des Risikos analysiert. Dabei werden finanzielle Risiken identifiziert, bewertet 
und gesichert. In diesem Zusammenhang kommen für die konzernweite Risikopolitik entsprechende Richt-
linien, die sich an den gesetzlichen Vorgaben sowie den Mindestanforderungen an das Risikomanagement von 
Kreditinstituten orientieren, zum Einsatz.
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59. Marktrisiko

Unter Marktrisiko versteht man das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert oder künftige Cashflows eines 
Finanz instruments aufgrund von Änderungen der Marktpreise schwanken. Unter Marktrisiko werden daher 
das Wechselkursrisiko, das Zinsrisiko sowie sonstige Preisrisiken subsumiert.

Marktrisikopositionen können mittels einer Value-at-Risk-Analyse (VaR-Analyse) und/oder durch Sensitivi-
tätsanalysen bewertet werden.

60. Value-at-Risk-Analyse

Das Risikomaß Value-at-Risk schätzt die potenziellen Verluste im Vorsteuergewinn über eine gegebene Hal-
teperiode für ein ex ante festgelegtes Konfidenzintervall. Die VaR-Methode ist ein statistisch definierter, wahr-
scheinlichkeitsbasierter Ansatz, der Marktvolatilitäten sowie Risikodiversifikationen berücksichtigt, indem 
sich ausgleichende Posten und Korrelationen zwischen Produkten und Märkten Eingang finden. Risiken kön-
nen beständig über sämtliche Märkte und Produkte gemessen werden. Diese Risikomaße können aggregiert 
werden, um zu einem einzigen Risikomaß zu gelangen. Aufgrund des geringfügigen Risikoausmaßes wird eine 
VaR-Analyse nach IFRS 7.41, welche die gegenseitigen Abhängigkeiten zwischen den Risikoparametern, z. B. 
Zins- und Währungsrisiken, widerspiegelt, zur Steuerung der finanziellen Risiken bei AURELIUS nicht einge-
setzt.

61. Wechselkursrisikomanagement

Wechselkursrisiken können sowohl aus Investitionen, Finanzierungsmaßnahmen als auch der operativen 
 Geschäftstätigkeit entstehen und basieren auf Wechselkursänderungen verschiedener Fremdwährungen. 
Zur Begrenzung des daraus entstehenden Risikos können im Bedarfsfall beispielsweise Devisenterminge-
schäfte, Devisenoptionen oder Währungsswaps eingesetzt werden. 

Von den im Konzern ausgewiesenen Finanzinstrumenten entfallen auf finanzielle Vermögenswerte in wesent-
lichen Fremdwährungen 230.669 Tausend Euro (Vorjahr: 185.522 TEUR) und auf die finanziellen Verbindlichkei-
ten 409.350 Tausend Euro (Vorjahr: 236.077 TEUR). Folgende Tabelle verdeutlicht die auf die wesentlichen 
Fremdwährungen bezogene Risikokonzentration:

in TEUR
Buchwert 
31.12.2017 in  %

Buchwert 
31.12.2016 in  %

Finanzielle Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 378.070 76,15% 334.287 89,24 %

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 118.417 23,85% 40.308 10,76 %

496.487 100,00% 374.595 100,00 %

- davon in Fremdwährung

GBP (Britisches Pfund) 128.107 53,35% 98.079 52,87 %

RMB (Chinesischer Renminbi) - / - - / - 15.278 8,24 %

DKK (Dänische Krone) 22.868 9,52% 26.370 14,21 %

NOK (Norwegische Krone) 14.023 5,84% 2.773 1,49 %

AUD (Australischer Dollar) 1.463 0,61% 300 0,16 %

HKD (Hongkong-Dollar) - / - - / - 619 0,33 %
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in TEUR
Buchwert 
31.12.2017 in  %

Buchwert 
31.12.2016 in  %

INR (Indische Rupie) - / - - / - 805 0,43 %

CHF (Schweizer Franken) 33.759 14,06% 6.558 3,53 %

HUF (Ungarischer Forint) 696 0,29% 6.650 3,58 %

MYR (Malaiischer Ringit) 1.164 0,48% 2.614 1,41 %

CZK (Tschechische Krone) 8.480 3,53% - / - - / -

BRL (Brasilianischer Real) - / - - / - 1.046 0,56 %

ARS (Argentinischer Peso) - / - - / - 1.596 0,86 %

CLP (Chilenischer Peso) - / - - / - 1.104 0,60 %

TRL (Türkische Lira) 1.549 0,65% 1.772 0,96 %

SEK (Schwedische Krone) 25.193 10,49% 11.881 6,40 %

SGD (Singapur-Dollar) - / - - / - 1.904 1,03 %

THB (Thailändischer Baht) 2.839 1,18% 3.196 1,72 %

USD (US-Dollar) - / - - / - 2.977 1,62 %

240.141 100,00 % 185.522 100,00 %

Finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 424.947 43,12% 304.639 41,75 %

Finanzverbindlichkeiten 520.507 52,80% 366.236 50,19 %

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 40.290 4,08% 58.803 8,06 %

985.744 100,00% 729.678 100,00 %

- davon in Fremdwährung

GBP (Britisches Pfund) 199.024 48,62% 99.368 42,09 %

RMB (Chinesischer Renminbi) - / - - / - 42.487 18,00 %

DKK (Dänische Krone) 103.252 25,22% 34.767 14,73 %

NOK (Norwegische Krone) 18.142 4,43% 1.721 0,73 %

AUD (Australischer Dollar) 1.860 0,45% 2.071 0,88 %

HKD (Hongkong-Dollar) 575 0,14% 760 0,32 %

CZK  (Tschechische Krone) 9.867 2,42% - / - - / -

CHF (Schweizer Franken) 35.127 8,58% 19.125 8,10 %

HUF (Ungarischer Forint) 1.319 0,32% 4.865 2,06 %

MYR (Malaiischer Ringit) 1.014 0,25% 2.072 0,88 %

BRL (Brasilianischer Real) - / - - / - 152 0,06 %

ARS (Argentinischer Peso) - / - - / - 718 0,30 %

CLP (Chilenischer Peso) - / - - / - 312 0,13 %

TRL (Türkische Lira) 52 0,01% 78 0,03 %

SEK (Schwedische Krone) 33.892 8,28% 20.679 8,76 %

SGD (Singapur-Dollar) 399 0,10% 1.076 0,46 %

THB (Thailändischer Baht) 4.805 1,17% 5.773 2,45 %

USD (US-Dollar) - / - - / - 54 0,02 %

RON (Rumänischer Leu) 22 0,01% - / - - / -

409.350 100,00 % 236.077 100,00 %
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62. Zinsrisikomanagement

Der Konzern ist Zinsrisiken ausgesetzt, da die Konzernunternehmen Finanzmittel zu festen und variablen Zins-
sätzen aufnehmen. Das Risiko wird durch den Konzern gesteuert, indem ein angemessenes Verhältnis zwischen 
festen und variablen Mittelaufnahmen eingehalten wird. Das Zinsrisiko resultiert aus Änderungen der Markt-
zinssätze, insbesondere bei mittel- und langfristig variabel verzinslichen Forderungen und Verbindlichkeiten. 
Demnach unterliegen alle zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester 
 Verzinsung keinen Zinsänderungsrisiken im Sinne von IFRS 7. 

Die Sensitivitätsanalyse für Zinsrisiken stellt den Effekt der Veränderung des risikofreien Marktzinssatzes auf das 
Eigenkapital sowie das Ergebnis dar. Wenn das Marktzinsniveau im Vergleich zum Niveau zum 31. Dezember 2017 
um 100 Basispunkte höher (niedriger) gewesen wäre und alle anderen Variablen konstant gehalten würden, wäre 
das Ergebnis um 2.208 Tausend Euro (Vorjahr: 1.454 TEUR) niedriger (höher) gewesen.

Die Sicherungsmaßnahmen, beispielsweise Zinsswaps oder Zinstermingeschäfte, werden regelmäßig beurteilt, 
um sie auf die Zinserwartung und die festgelegte Risikobereitschaft abzustimmen. So wird sichergestellt, dass 
stets die Sicherungsstrategien angewendet werden, welche im Hinblick auf die Kosten am effektivsten sind. Bei 

Zur Darstellung der Marktrisiken wird eine Sensitivitätsanalyse nach IFRS 7.40 vorgenommen, welche – unter 
der Annahme hypothetischer Änderungen von relevanten Risikovariablen – die Auswirkungen auf das Eigen-
kapital bzw. Ergebnis darstellt. Dabei wird die periodische Auswirkung bestimmt, indem die hypothetischen 
Änderungen der Risikovariablen auf den Bestand der Finanzinstrumente zum Abschlussstichtag bezogen 
werden. Dies geschieht unter der Annahme, dass der Bestand der Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2017 
re präsentativ für das Gesamtjahr ist.

Wenn die funktionale Währung im Vergleich zum Bilanzstichtag gegenüber den oben genannten anderen 
 Währungen im Konzern um zehn Prozent höher (niedriger) bewertet worden wäre, dann wäre das ausgewiesene 
 Eigenkapital um 16.921 Tausend Euro (Vorjahr: 5.056 TEUR) höher (geringer) gewesen. Wesentlichen Einfluss auf 
diese Änderung hätten das Britische Pfund und die Dänische Krone gehabt.

Generell lässt sich festhalten, dass die Sensitivitätsanalyse nicht das eigentliche Wechselkursrisiko darstellt, da 
das Risiko zum Ende des Berichtsjahres nicht das Risiko während des abgelaufenen Geschäftsjahres wider spiegelt. 
Zudem würden im Falle einer zehnprozentigen Veränderung des Euro gegenüber allen anderen Währungen mög-
liche neue Sicherungsgeschäfte abgeschlossen werden. Obwohl AURELIUS seine internationalen Tätigkeiten im 
Geschäftsjahr 2017 wieder ausgedehnt hat, war der Konzern jedoch auch im abgelaufenen Berichtsjahr nur einem 
geringem Wechselkursrisiko ausgesetzt, da der größte Anteil der Geschäftsvorfälle im Euroraum (funktionale 
Währung) stattgefunden hat.

Zum 31. Dezember 2017 hat AURELIUS keine offenen Devisentermingeschäfte. Die folgende Tabelle zeigt den 
 Ausweis zum 31. Dezember 2016:

Ausstehende Devisentermingeschäfte 

Erläuterung
Fremd-

währung

Fremd-
währungs-

betrag

Laufzeit  
bis  

3 Monate
Laufzeit  

3-6 Monate
Laufzeit  

> 6 Monate
Durch-

schnittskurs
Termin - 

kurs

Beizu legender 
Zeitwert in 

EUR 31.12.2016

Kauf GBP 8.000.000 - / - 8.000.000 - / - 0,90 0,86 -1.387,65

Kauf USD 3.200.000 - / - 3.200.000 - / - 1,22 1,09 -84.699,93
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einem Zinsswap tauscht der Konzern fixe und variable Zinszahlungen, die auf Basis von vereinbarten Nominal-
beträgen berechnet wurden. Solche Vereinbarungen ermöglichen es AURELIUS, das Risiko sich ändernder Zins-
sätze auf den beizulegenden Zeitwert von emittierten, fest verzinslichen Schuldinstrumenten und Zahlungs-
stromrisiken der emittierten, variabel verzinslichen Schuldinstrumente zu vermindern. Der beizulegende Zeitwert 
von Zinsswaps zum Stichtag wird durch Diskontierung künftiger Zahlungsströme unter Verwendung der Zins-
strukturkurven zum Stichtag und der mit den Verträgen verbundenen Kreditrisiken bestimmt. Der Durchschnitts-
zinssatz basiert auf den ausstehenden Beständen zum Ende des Berichtsjahres. 

Zum 31. Dezember 2017 hat AURELIUS keine offenen Zinsswaps (Vorjahr: 5.000 TEUR). Unter diesen Termingeschäf-
ten werden Vereinbarungen zwischen zwei Parteien mit unterschiedlichen Zinsinteressen bzw. Zinserwartungen 
verstanden, die sich gegen künftige Zinsschwankungen absichern wollen. Sie legen zu einem festen Zeitpunkt 
für eine bestimmte Periode einen Zinssatz fest und ermitteln zu einem zeitlich späteren Zeitpunkt die Differenz 
zwischen dem festgelegten und dem aktuellen Zinssatz. Die ermittelte Abweichung löst eine Ausgleichszahlung 
aus. Der Wert zum 31. Dezember 2016 kann der folgenden Tabelle entnommen werden:

Ausstehende Zinsswaps 
„Received-Fixed-Pay-Floating“ Swaps

Erläuterung Währung
Nominal-

betrag
Ausstehender 

Betrag
Zinssatz  

fix

Beizulegender 
Zeitwert in EUR  

31.12.2016

Absicherung Rohstoffeinkauf EUR 8.000.000 5.000.000 1,00 % -117.150

63. Sonstige Preisrisiken

Im Rahmen der sonstigen Preisrisiken verlangt die Regelung des IFRS 7 insbesondere eine Darstellung der Aus-
wirkung von hypothetischen Änderungen von Risikovariablen auf den Preis von Finanzinstrumenten. Dabei 
kommen neben den Risiken aus der Rohstoffbeschaffung insbesondere Börsenkurse oder Indizes als Risiko-
variablen in Betracht.

Um wesentliche Risiken aus der Rohstoffbeschaffung auszuschließen, können bei den betroffenen operativen 
Einheiten Rahmenverträge mit einer Laufzeit von zumeist einem Jahr mit den Lieferanten abgeschlossen werden, 
um so größere Risiken auszuschließen. Im vergangenen Geschäftsjahr gab es keine wesentlichen, dementspre-
chenden Rahmenverträge, sowie keine langfristigen Lieferverträge mit Lieferanten.

Des Weiteren gab es im AURELIUS Konzern zum Stichtag 31. Dezember 2017 keine Absicherung von Rohstoffrisiken 
(Vorjahr: 4.290 TEUR). Die Absicherung aus dem Vorjahr resultierte komplett aus der in 2017 verkauften SECOP- 
Gruppe.

Ausstehende Rohstofftermingeschäfte zum 31. Dezember 2016

Erläuterung Währung Betrag
Laufzeit bis 

3 Monate
Laufzeit 

3-6 Monate
Laufzeit 

> 6 Monate
Beizulegender Zeitwert              

in EUR 31.12.2016

Kauf Kupfer EUR 4.290.071 4.290.071 - / - - / - 176.621

Zum 31. Dezember 2017 hat der Konzern zudem keine Anteile an anderen börsennotierten Unternehmen, die nicht 
vollkonsolidiert werden. Somit ist AURELIUS auch keinem Aktienpreisrisiko, welches aus Eigenkapitalinstrumen-
ten resultiert, ausgesetzt. Eine Aktienpreissensitivitätsanalyse wird daher nicht durchgeführt.
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64. Ausfallrisikomanagement

Die Unternehmen der AURELIUS sind in unterschiedlichen Branchen mit verschiedensten Produkten tätig und 
haben weltweit Kunden. Das Kredit- und Ausfallrisiko aus finanziellen Vermögenswerten besteht daher in der 
Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners und somit auch maximal in Höhe der Ansprüche aus dem positiven 
beizulegenden Zeitwert (fair value) gegenüber dem jeweiligen Partner.

Durch Wertberichtigungen auf Forderungen wird dem Risiko aus originären Finanzinstrumenten Rechnung ge-
tragen. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen gegenüber einer großen Anzahl von über unter-
schiedlichen Branchen und geografischen Gebiete verteilten Kunden. Ständige Kreditbeurteilungen werden hin-
sichtlich des finanziellen Zustands der Forderungen durchgeführt. Darüber hinaus werden Geschäfte lediglich mit 
kreditwürdigen Vertragspartnern abgeschlossen, deren Bonität durch Kreditauskünfte bzw. anhand von histori-
schen Daten der bisherigen Geschäftsbeziehung geprüft wird. Auch wird bei einigen operativen Einheiten für 
 jeden Kunden eine detaillierte und permanente Bonitätsprüfung anhand eines internen Ratings (Credit- Scoring-
Verfahren) vorgenommen sowie ein Kreditlimit festgelegt. Zusätzlich arbeiten die Konzernunternehmen mit 
 Warenkreditversicherern zusammen, die ebenfalls einen Teil eines möglichen Forderungsausfalls abdecken. 
Sollte eine entsprechende Versicherung des Vertragspartners nicht möglich sein, so besteht die Möglichkeit einer 
Lieferung gegen Vorkasse.

Aufgrund der Geschäftstätigkeit und der sich daraus ergebenden Diversifikation der AURELIUS lag auch im Ge-
schäftsjahr 2017 keine wesentliche Risikokonzentration vor. Das Ausfallrisiko aus liquiden Mitteln und derivativen 
Finanzinstrumenten ist zudem sehr gering, da die Vertragsparteien Banken mit ausgezeichneten Kreditratings 
von internationalen Kreditratingagenturen sind.

Die folgende Übersicht zeigt die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
Ausfälle auf sonstige finanzielle Vermögenswerte im AURELIUS Konzern:

in TEUR

Weder über- 
fällig noch 

wertberichtigt

Überfällig, aber 
nicht wert- 

berichtigt
Wert- 

berichtigt

Buchwert  
zum 

31.12.2017

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert

– Langfristige finanzielle Vermögenswerte 8.509  - / -  - / - 8.509

– Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 309.718 68.352 6.085 378.070

– Sonstige finanzielle Vermögenswerte 113.345 5.072 342 118.417

Zum beizulegenden Zeitwert bilanziert

– Derivative Finanzinstrumente - / - - / - - / - - / -

in TEUR

Weder über- 
fällig noch 

wertberichtigt

Überfällig, aber 
nicht wert- 

berichtigt
Wert- 

berichtigt

Buchwert  
zum 

31.12.2016

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert

– Langfristige finanzielle Vermögenswerte 8.331 - / - - / - 8.331

– Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 265.782 68.505 3.469 334.287

– Sonstige finanzielle Vermögenswerte 39.938 370 - / - 40.308

Zum beizulegenden Zeitwert bilanziert

– Derivative Finanzinstrumente 177 - / - - / - 177
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Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen finanziellen Vermögenswerten, die weder 
überfällig noch wertberichtigt sind, geht der Konzern von einer sehr hohen Werthaltigkeitsquote aus. 

Im Folgenden werden die Risiken aus den langfristigen finanziellen Vermögenswerten nicht berücksichtigt, 
da das Risiko hieraus aus Sicht der AURELIUS als unwesentlich einzustufen ist. 

Die zugehörige Fälligkeitsanalyse der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bzw. den sonstigen finanziel-
len Vermögenswerten, die überfällig, aber nicht wertberichtigt sind, hat somit folgende Struktur:
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– Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 43.492 13.932 6.238 2.421 2.269 68.352

– Sonstige finanzielle Vermögenswerte 5 2.282 23 2 2.760 5.072
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– Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 35.961 14.047 4.956 5.101 8.440 68.505

– Sonstige finanzielle Vermögenswerte 318 36 10 6 - / - 370

Werden die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die sonstigen finanziellen Vermögenswerte nach 
Regionen verteilt, so ergibt sich für den AURELIUS Konzern folgende Risikostruktur:

in TEUR

Buchwert 
zum 

31.12.2017

Buchwert  
zum 

31.12.2016

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 378.070 334.287

– davon: Deutschland 43.809 46.904

– davon: Europa – EU 285.073 247.066

– davon: Europa – Sonstige 43.723 9.110

– davon: Rest der Welt 5.465 31.207

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 118.417 40.308

– davon: Deutschland 9.206 4.849

– davon: Europa – EU 104.346 32.337

– davon: Europa – Sonstige 4.865 3.098

– davon: Rest der Welt - / - 24

Das Ausfallrisiko der ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie der sonstigen 
 finanziellen Vermögenswerte in Höhe von 496.487 Tausend Euro (Vorjahr: 374.595 TEUR) verringert sich durch 
Warenkreditversicherungen, Akkreditive und sonstige Kreditabsicherungen auf ein maximales Ausfallrisiko 
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von 445.724 Tausend Euro (Vorjahr: 302.157 TEUR). Somit hat sich das prozentuale Ausfallrisiko im Konzern gegen-
über dem  Vorjahr erhöht.

Die folgende Tabelle verdeutlicht die Besicherung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie der 
sonstigen finanziellen Vermögenswerte:
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– Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 38.187 1.436 9.899 49.522 378.070 13,10%

– Sonstige finanzielle Vermögenswerte 28 - / - 1.213 1.241 118.417 1,05%
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– Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 58.853 9.426 4.126 72.405 334.287 21,56%

– Sonstige finanzielle Vermögenswerte 17 - / - 16 33 40.308 0,08%

65. Liquiditätsrisikomanagement

Das Risiko, dass ein Unternehmen vor Schwierigkeiten bei der Erfüllung seiner sich aus den finanziellen Ver-
bindlichkeiten ergebenden Verpflichtungen steht, wird als Liquiditätsrisiko bezeichnet. Aufgrund der Dynamik 
des Geschäftsumfelds, in dem AURELIUS operiert, ist es das Ziel der Konzernfinanzabteilung, die notwendige 
Flexibilität in der Finanzierung beizubehalten. Durch eine rollierende Liquiditätsplanung, eine Liquiditäts-         
reserve in Form von Barmitteln, zur Verfügung stehenden Kreditlinien bei Banken und weiteren Fazilitäten so-
wie durch ständige Überwachung der prognostizierten und tatsächlichen Zahlungsströme und der Abstim-
mung der Fälligkeitsprofile von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten wird die Zahlungsfähigkeit 
und Liquiditätsversorgung des Konzerns jederzeit überwacht. Das Konzept des Liquiditätsrisikomanagements 
wird somit in Form einer optimierten Steuerung der kurz-, mittel- und langfristigen Finanzierungs- und Liquidi-
tätsanforderungen umgesetzt.
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Die nachstehende Tabelle verdeutlicht die vertraglich vereinbarten Zahlungsmittelabflüsse aus Finanzinstrumen-
ten und basiert auf dem frühesten Tag, an dem der Konzern zur Rückzahlung verpflichtet werden kann:

in TEUR

Fälligkeit 
innerhalb von 

einem Jahr

Fälligkeit 
innerhalb 

1 – 5 Jahren

Fälligkeit 
nach mehr 

als 5 Jahren

Buchwert 
zum 

31.12.2017

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 424.947 - / - - / - 424.947

Finanzverbindlichkeiten 249.579 113.229 157.699 520.507

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.109 39.180 1 40.290

Summe 675.635 152.409 157.700 985.744

in TEUR

Fälligkeit 
innerhalb von 

einem Jahr

Fälligkeit 
innerhalb 

1 - 5 Jahren

Fälligkeit 
nach mehr 

als 5 Jahren

Buchwert 
zum 

31.12.2016

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 304.639 - / - - / - 304.639

Finanzverbindlichkeiten 147.768 49.568 168.900 366.236

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 9.644 48.887 272 58.803

Summe 462.051 98.455 169.172 729.678

Aus den langfristigen Finanzverbindlichkeiten ergeben sich in den Folgejahren Zinszahlungen in Höhe von 
20.844 Tausend Euro (Vorjahr: 28.700 TEUR).

Von den zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 ausgewiesenen finanziellen Verbindlichkeiten in Höhe von 
985.744 Tausend Euro (Vorjahr: 729.678 TEUR) sind 103.651 Tausend Euro (Vorjahr: 172.274 TEUR) bzw. 10,5 Prozent 
(Vorjahr: 23,6%) besichert. 

Die Sicherheiten haben folgende Struktur:
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Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen - / - - / - 28.475 - / - - / - 28.475 424.947 6,70%

Finanzverbindlichkeiten 10.501 17.411 26.838 11.417 - / - 66.167 520.507 12,71%

Sonstige finanzielle 
 Verbindlichkeiten 

4.045 4.965 - / - - / - - / - 9.010 40.290 22,36%
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Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen - / - - / - - / - - / - - / - - / - 304.639 - / -

Finanzverbindlichkeiten 3.899 82.728 27.813 57.360 474 172.274 366.236 47,04%

Sonstige finanzielle 
 Verbindlichkeiten - / - - / - - / - - / - - / - - / - 58.803 - / -
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66. Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert 

Der beizulegende Zeitwert von derivativen Finanzinstrumenten wird anhand von Barwert- und Optionspreis-
modellen errechnet. Als Ausgangspunkt der Modelle werden – soweit möglich – die am Bilanzstichtag be-
obachteten relevanten Marktpreise und Zinssätze verwendet, die von anerkannten externen Quellen bezogen 
werden. Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing fallen nicht in den Anwendungsbereich des IAS 39 und wer-
den gesondert nach IAS 17 ausgewiesen. Die beizulegenden Zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten und 
Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten über einem Jahr entsprechen den Barwerten der mit den Vermögens-
werten und Schulden verbundenen Zahlungen unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter. 
Zahlungsmittel und Zahlungsäquivalente, Forderungen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen und kurzfristige finanzielle Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten haben kurze Laufzeiten, so dass in der 
 Regel der Buchwert dem beizulegenden Zeitwert entspricht.

Verteilt man die finanziellen Verbindlichkeiten nach Regionen, ergibt sich dafür die folgende Risikostruktur:

in TEUR

Buchwert  
zum 

31.12.2017

Buchwert  
zum 

31.12.2016

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 424.947 304.639

– davon: Deutschland 62.817 51.655

– davon: Europa – EU 320.681 190.396

– davon: Europa – Sonstige 36.284 20.998

– davon: Rest der Welt 5.165 41.590

Finanzverbindlichkeiten 520.507 366.236

– davon: Deutschland 121.418 196.945

– davon: Europa – EU 375.437 160.094

– davon: Europa – Sonstige 21.554 - / -

– davon: Rest der Welt 2.098 9.197

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 40.290 58.803

– davon: Deutschland 20.594 40.847

– davon: Europa – EU 15.500 13.515

– davon: Europa – Sonstige - / - - / -

– davon: Rest der Welt 4.196 4.441

206 I   AU RELI US G E S C H Ä F T S BERICHT



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

Die nachfolgende Tabelle zeigt die gemäß der Bewertungshierarchie des IFRS 13 analysierten Finanzinstrumente, 
die zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden:

Aktiva
in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Summe 
31.12.2017

Kurzfristige Vermögenswerte

Derivative Finanzinstrumente ohne Hedging - / - - / - - / - - / -

Passiva

Derivative Finanzinstrumente 
(nicht zu Sicherungszwecken)

- / - 8 - / - 8

Aktiva
in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Summe 
31.12.2016

Kurzfristige Vermögenswerte

Derivative Finanzinstrumente ohne Hedging - / - 177 - / - 177

Passiva

Derivative Finanzinstrumente
(nicht zu Sicherungszwecken)

- / - 156 - / - 156

 
Während der Berichtsperiode haben keine Transfers zwischen den einzelnen Stufen der Hierarchieebenen statt-
gefunden.

Die verschiedenen Ebenen stellen sich wie folgt dar:

■■ Ebene 1:
Hierbei handelt es sich um auf einem aktiven Markt verwendete Marktpreise (unangepasst) identischer Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag. Der Markt gilt als aktiv, wenn notierte Preise beispielsweise 
an einer Börse, von einer Branchengruppe oder einer Aufsichtsbehörde leicht und regelmäßig erhältlich sind und 
diese Preise aktuelle und regelmäßig auftretende Markttransaktionen wie unter unabhängigen Dritten darstellen.

■■ Ebene 2:
Diese Ebene beinhaltet, außer den in Ebene 1 aufgeführten Marktpreisen, Daten, welche für die Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten entweder direkt, beispielsweise als Preis, oder indirekt, und somit vom Preis ableitbar, be-
obachtbar sind. Der beizulegende Zeitwert der Finanzinstrumente wird dabei anhand von Bewertungsverfahren 
ermittelt. Die auf Basis eines Bewertungsverfahrens vorgenommene Schätzung fundiert in größtmöglichem Um-
fang auf Markt daten und so wenig wie möglich auf unternehmensspezifische Daten. Wenn alle zum beizulegen-
den Zeitwert benötigten Daten beobachtbar sind, wird das Finanzinstrument der Ebene 2 zugeordnet.

■■ Ebene 3:
Falls ein oder mehrere Daten der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
basieren, wird das Finanzinstrument der Ebene 3 zugeordnet.

Die nachstehende Tabelle verdeutlicht die Nettogewinne bzw. -verluste aus Finanzinstrumenten für die Ge-
schäftsjahre 2017 und 2016:
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Kategorie IAS 39

Aus der Folgebewertung
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LaR 2.389 - / - -12 -439 -121 1.817

Afs - / - - / - - / - 120 - / - 120

FA-FV - / - - / - - / - - / - - / - - / -

FLAC -346 - / - - / - -1.070 217 -1.199

FL-FV - / - 32 -36 - / - -23 -27

 

Kategorie IAS 39

Aus der Folgebewertung
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LaR -366 - / - 1.906 -537 -401 602

Afs -117 177 - / - - / - 2 62

FA-FV - / - 30 -86 -1 1.565 1.508

FLAC -603 - / - -437 -254 301 -993

FL-FV -73 19 -94 - / - -24 -172

Derivative Finanzinstrumente werden im Rahmen der Zugangsbewertung zum beizulegenden Zeitwert, der 
ihnen am Tag des Vertragsabschlusses beizumessen ist, bewertet. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls zum am 
jeweiligen Bilanzstichtag geltenden beizulegenden Zeitwert. Die Methode zur Erfassung von Gewinnen und 
 Verlusten ist davon abhängig, ob das derivative Finanzinstrument als Sicherungsinstrument designiert wurde 
und, falls ja, von der Art des abgesicherten Postens. 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der Cashflow-Hedges innerhalb der sonstigen Rücklagen im 
Eigenkapital des AURELIUS Konzerns:

in TEUR 2017 2016

Anfangsbestand zum 1.1. 3 -200

Erhöhung / Minderung - / - - / -

Auflösungen in der Gesamtergebnisrechnung -3 203

davon Umsatz - / - - / -

davon Materialaufwand - / - 203

davon Finanzaufwand - / - - / -

davon Veränderung Konsolidierungskreis -3 - / -

Endbestand zum 31.12. - / - 3

 
Somit gab es im Berichtsjahr aus der Absicherung des beizulegenden Zeitwerts entstandene Verluste (Vor-
jahr: Gewinne) von drei Tausend Euro (Vorjahr: 203 TEUR) aus Sicherungsinstrumenten und den abgesicher-
ten Grundgeschäften, soweit sie dem abgesicherten Risiko zuzuordnen gewesen wären.
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68. Eventualverpflichtungen, Haftungsverhältnisse und Rechtsstreitigkeiten

Eventualverpflichtungen und Haftungsverhältnisse
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 bestehen Haftungsverhältnisse in Höhe von 114.131 Tausend Euro (Vorjahr: 
83.106 TEUR). Im Berichtsjahr 2017 ausgelaufene Haftungsverhältnisse oder Garantien sind im Folgenden nicht 
näher erläutert. 

Mit Wirkung zum 31. Juli 2014 hat die AURELIUS durch die Isochem SAS ihre Beteiligung Framochem Kft. in Ungarn 
an die VanDeMark Chemical Inc. veräußert. Die Käuferin verlangte eine gesamtschuldnerische Mithaftung der 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA für Garantie- und Freistellungsansprüche betreffend die Existenz 
der Verkäuferin und des Targets sowie das Eigentum an den verkauften Geschäftsanteilen und den Betriebs-
grundstücken des Targets in Ungarn. Die Garantie bzw. Freistellung deckt nur Ansprüche, die innerhalb von fünf-
Jahren nach Closing angemeldet werden. Die Garantie ist auf einen Betrag von 9.375 Tausend Euro begrenzt. Eine 
volle Inanspruchnahme wird seitens der Gesellschaft als weiterhin unwahrscheinlich angesehen. 

Im Rahmen des Ende Juli 2017 vollzogenen Verkaufs der SECOP hat die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. 
KGaA die gesamtschuldnerische Mithaft für bestimmte Pflichten der Verkäuferin betreffend mögliche Gewähr-
leistungsansprüche der Käuferin, mögliche Ansprüche der Käuferin aus der Steuerfreistellung, mögliche Ansprü-
che der Käuferin in Hinblick auf etwaige Erstattungsansprüche aus dem bilanziellen Kaufpreisfeststellungsme-
chanismus und mögliche Ansprüche aus der Freistellung für bestimmte Sachverhalte übernommen. Die Mithaft 
ist dabei für reguläre Gewährleistungsansprüche und hinsichtlich der Freistellung für bestimmte Sachverhalte auf 
rund 20 Millionen Euro begrenzt. In zeitlicher Hinsicht ist die Mithaft für mögliche Ansprüche der Käuferin auf-
grund Verletzung regulärer Gewährleistungen und mögliche Ansprüche der Käuferin in Hinblick auf etwaige Er-
stattungsansprüche aus dem bilanziellen Kaufpreisfeststellungsmechanismus auf Ansprüche, die innerhalb von 
18 Monaten nach Vollzug geltend gemacht werden, begrenzt. Für Ansprüche aus der Steuerfreistellung gilt für die 
Mithaft eine Verjährung, die entweder sechs Monate nach rechtskräftiger Festsetzung oder nach Ablauf der Fest-
setzungsfrist eintritt.

WEITERE ANHANGANGABEN

67. Operating-Leasingvereinbarungen

Zum Bilanzstichtag bestanden sonstige finanzielle Verpflichtungen, insbesondere aus Miet- und operativen 
 Leasingverträgen für Gebäude, Grundstücke, Maschinen, Werkzeuge, Büro- und sonstige Einrichtungen. Im 
Wesentlichen handelt es sich um übliche Leasing- und Mietverträge ohne besondere Vereinbarungen. Die 
Summe der künftigen Zahlungen setzt sich nach Fälligkeiten wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2017 31.12.2016

Miet- und Leasingverpflichtungen, fällig

– innerhalb eines Jahres 54.795 52.325

– zwischen einem und fünf Jahren 141.136 104.289

– nach fünf Jahren 163.904 116.623

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 359.835 273.237

Aufgegebene Geschäftsbereiche 1.125 2.781

Summe Miet- und Leasingverpflichtungen 360.960 276.018
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Im Rahmen des Anfang Juli 2017 vollzogenen Verkaufs der Getronics hat die AURELIUS Equity Opportunities SE & 
Co. KGaA Garantieverpflichtungen für bestimmte Pflichten der Verkäuferin betreffend mögliche Gewährleis-
tungsansprüche der Käuferin, mögliche Ansprüche der Käuferin aus der Steuerfreistellung, mögliche Ansprüche 
der Käuferin in Hinblick auf etwaige Erstattungsansprüche aufgrund unzulässigen Wertabflusses, mögliche An-
sprüche aus der Freistellung für bestimmte Sachverhalte sowie mögliche Ansprüche aus der Verletzung nach-ver-
traglicher Pflichten übernehmen müssen. Die Mithaft ist dabei für reguläre Gewährleistungsansprüche auf rund 
25 Millionen Euro begrenzt. In zeitlicher Hinsicht ist die Garantieverpflichtung hinsichtlich unzulässigen Wertab-
flusses auf Ansprüche, die innerhalb von sechs Monaten nach Vollzug geltend gemacht werden, und für mögliche 
Gewährleistungsansprüche der Käuferin, die keine fundamentalen Gewährleistungen betreffen, auf Ansprüche, 
die innerhalb 18 Monaten nach Vollzug geltend gemacht werden, begrenzt. Hinsichtlich aller anderen Ansprüche, 
auf die sich die Garantieverpflichtung bezieht, gilt eine Verjährungsfrist von fünf Jahren nach Vollzug.

Durch die Studienkreis Holding GmbH hat die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA mit Wirkung zum 20. 
Dezember 2017 die Studienkreis-Gruppe veräußert. In diesem Zusammenhang hat die AURELIUS Equity Oppor-
tunities SE & Co. KGaA im Kaufvertrag ein selbständiges Garantieversprechen abgegeben, für eventuelle Zah-
lungsverpflichtungen der Verkäuferin aus oder im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag einzustehen. Das Garan-
tieversprechen ist auf maximal 5.386 Tausend EUR begrenzt. Zahlungsverpflichtungen der Verkäuferin können 
sich insbesondere bei Ansprüchen der Käuferin aus Garantieverletzungen oder aus der Steuerfreistellung erge-
ben. Garantieansprüche der Käuferin verjähren in 36 Monaten (Garantie betreffend Existenz der Zielgesellschaf-
ten, Eigentum an den Geschäftsanteilen, Abwesenheit von Unternehmensverträgen) bzw. 18 Monaten (übrige 
Garantien) nach Vollzug. Ansprüche der Käuferin aus der Steuerfreistellung verjähren sechs Monate nach Fest-
stellung oder nach Ablauf der steuerlichen Festsetzungsfristen.

Darüber hinaus bestehen Eventualverbindlichkeiten aus Bürgschaften bzw. hinterlegten Sicherheiten bei 
der B+P Gerüstbau mit 10.291 Tausend Euro (Vorjahr: 9.478 TEUR), der Wychem Ltd. mit 863 Tausend Euro (Vor-
jahr: 360 TEUR) sowie der Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe mit 20 Tausend Euro (Vorjahr: 
0 TEUR).

Haftungsverhältnisse aus Garantien bestehen bei der Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe in 
Höhe von 16.032 Tausend Euro (Vorjahr: 16.863 TEUR), der HanseYachts mit 4.324 Tausend Euro (Vorjahr: 1.927 TEUR) 
sowie Office Depot Europe in Höhe von 1.916 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR). Dazu bestehen Haftungsverhältnisse 
aus potenziellen Rückkaufs- bzw. Abnahme- oder Vertragsverpflichtungen bei HanseYachts von 353 Tausend Euro 
(Vorjahr: 433 TEUR), CalaChem in Höhe von 3.130 Tau send Euro (Vorjahr: 5.808 TEUR), der Office Depot Europe mit 
8.128 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR), der Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe in Höhe von 
129 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) sowie B+P Gerüstbau mit 38 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR). Zudem bestehen 
sonstige Eventualverpflichtungen bei der MEZ mit 501 Tausend Euro (Vorjahr: 250 TEUR), mit 8.461 Tausend Euro 
(Vorjahr: 7.344 EUR) bei der Conaxess Trade- und Scandinavian Cosmetics-Gruppe, der Office Depot Europe mit 
182 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR) und der Granovit mit 2 Tausend Euro (Vorjahr: 0 TEUR).

Rechtsstreitigkeiten
Bei den beiden Gesellschaften Old BCA Ltd. und Book Club Trading Ltd. besteht das Risiko einer Nachhaftung aus 
Pensionsverbindlichkeiten, welche sich aus Implementierungsfehlern bei der Umsetzung des Pensionsfonds in 
den 90er Jahren ergeben haben. Der Betrag variiert und könnte möglicherweise eine Höhe im mittleren einstel-
ligen Millionenbereich erreichen. Derzeit wird von den Gesellschaften ein Berichtigungsverfahren vor einem 
 englischen Gericht betrieben, durch welches die damaligen Fehler berichtigt werden sollen. AURELIUS schätzt die 
 Erfolgsaussichten insgesamt positiv ein.

Eine in Liquidation befindliche ehemalige Holdinggesellschaft und unmittelbares Tochterunternehmen der 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA wird vom Insolvenzverwalter der vor über fünf Jahren verkauften 
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69. Nahe stehende Personen und Unternehmen

Gemäß IAS 24 werden als nahe stehend die Personen oder Unternehmen definiert, die vom berichtenden Unter-
nehmen beeinflusst werden können bzw. die auf das Unternehmen Einfluss nehmen können. Dazu gehören 
 einerseits beherrschte oder beherrschende sowie assoziierte Unternehmen und Schwesterunternehmen, die 
nicht konsolidiert werden. Andererseits zählen hierzu auch natürliche Personen mit maßgeblichem Stimmrechts-
einfluss und Mitglieder des  Managements in Schlüsselpositionen (Vorstände und Aufsichtsräte) sowie jeweils 
deren Familienangehörige. Die Regelungen des IAS 24.10 verlangen eine Gesamtwürdigung des wirtschaftlichen 
Gehalts einer Sachverhalts gestaltung. Zu den nahe stehenden Personen oder Gesellschaften zählen aus Sicht der 

und mittlerweile insolvent gewordenen ehemaligen Beteiligung im Wege der Teilklage auf Zahlung eines mittle-
ren sechsstelligen Betrages in Anspruch genommen. Das Maximalrisiko liegt im mittleren einstelligen 
Millionen bereich. Die klagebegründende Behauptung lautet, bei der Ausschüttung einer Dividende im Jahr 2010 
habe es sich um eine nicht zulässige, verbotene Rückzahlung von Stammkapital gehandelt. Der Liquidator der 
ehemaligen Holdinggesellschaft geht davon aus, sich aus tatsächlichen und rechtlichen Gründen mit Erfolg ge-
gen die Klage verteidigen zu können.

Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA und neun weitere Beklagte werden vom Insolvenzverwalter 
 einer ehemaligen Gesellschaft der Getronics-Gruppe als Gesamtschuldner auf Zahlung eines Betrages im untersten 
zweistelligen Millionenbereich in Anspruch genommen. Die Beklagten gehen übereinstimmend davon aus, sich 
aus zahlreichen tatsächlichen und rechtlichen Gründen mit Erfolg gegen die Klage verteidigen zu können.

Der Insolvenzverwalter über das Vermögen der MS „Deutschland“ Beteiligungsgesellschaft mbH verlangt von 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA die Zahlung eines mittleren einstelligen Millionenbetrags. Der Be-
trag setzt sich im Wesentlichen zusammen aus einem angeblichen Anspruch auf Auszahlung eines Darlehens 
sowie einem angeblichen Anspruch auf Zahlung von Schadensersatz wegen der angeblich verspäteten Auszah-
lung eben dieses Darlehens. Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA verteidigt sich mit dem Einwand, 
dass ein Darlehensauszahlungsanspruch nicht bestehe. Das Management geht davon aus, dass sich die AURELIUS 
Equity Opportunities SE & Co. KGaA mit Erfolg gegen die Klage verteidigen wird.

Der Insolvenzverwalter der ACC Compressors S.p.A. verlangt von zwei ehemaligen Konzerngesellschaften die 
Zahlung von Schadensersatz wegen angeblich wettbewerbswidrigen Verhaltens. Dabei handelt es sich um einen 
niedrigen zweistelligen Millionenbereich. Anfang des Jahres 2018 wurde die Klage auf die AURELIUS Equity Oppor-
tunities SE & Co KGaA erweitert. Überdies kann nach dem Unternehmenskaufvertrag, mit dem die beiden ge-
nannten Gesellschaften im Jahr 2017 veräußert wurden, eine Freistellungsverpflichtung unter anderem der 
AURELIUS Equity Opportunities SE & Co KGaA bestehen.

Die Credit Agricole verlangt von der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA die Zahlung eines mittleren 
siebenstelligen Betrages. Anspruchsgrundlage ist eine von der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA für 
die Verbindlichkeiten einer Tochtergesellschaft ausgereichte Garantie. Die Gesellschaft verteidigt sich gegen den 
Anspruch mit dem Argument, die Garantie sei zum Zeitpunkt ihrer erstmaligen Inanspruchnahme bereits erlo-
schen gewesen. Die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA wurde in einem summarischen Verfahren, das 
nicht die Berücksichtigung aller Einwände ermöglicht, zur Zahlung verurteilt; das Management geht aber davon 
aus, dass das Rechtsmittel gegen diese Entscheidung aus dem genannten Grund Erfolg haben wird.

Im Übrigen ist die AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA zum Stichtag im Rahmen ihres allgemeinen Ge-
schäftsbetriebs Partei von Rechtsstreitigkeiten, keine davon ist allerdings im Risiko sowie im Betrag als wesentlich 
zu beurteilen. Von daher wurden in 2017 wie bereits im Vorjahr keine Rückstellungen für sonstige Rechtsstreitig-
keiten gebildet.
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AURELIUS die Vorstände und Aufsichtsräte der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA sowie  deren Familien-
angehörige und jene Unternehmen, auf die diese Personen maßgeblichen Einfluss ausüben und nicht konsolidiert 
werden.  Salden und Geschäftsvorfälle zwischen der Gesellschaft und ihren Tochterunternehmen, die nahe ste-
hende Unternehmen und Personen sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eliminiert und werden in dieser An-
hangsangabe nicht erläutert. Einzelheiten zu Geschäftsvorfällen zwischen dem Konzern und anderen nahe ste-
henden Unternehmen und Personen sind nachfolgend angegeben. 

Dr. Dirk Markus ist Vorstandsvorsitzender der AURELIUS Management SE, welche persönlich haftende Gesell-
schafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist. Diese hat mit Wirkung vom 1. August 2013 mit 
der Lotus AG, die durch Dr.  Dirk Markus mittelbar und unmittelbar kontrolliert wird, einen Geschäftsbesor-
gungsvertrag abgeschlossen. Vertragsgegenstand sind Managementdienstleistungen jeder Art. Das Honorar 
aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag beträgt für das Geschäftsjahr 2017 insgesamt 9.141 Tausend Euro (Vor-
jahr: 2.898 TEUR). Der Saldo zum 31. Dezember 2017 beträgt null (Vorjahr: 0 TEUR). 

Donatus Albrecht ist Vorstandsmitglied der AURELIUS Management SE, welche persönlich haftende Gesellschaf-
terin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist, und ist Geschäftsführer der Paganini Invest GmbH. 
Donatus Albrecht hält als Co-Investor unmittelbar und mittelbar über die Paganini Invest GmbH in den Vorjahren 
erworbene Anteile an verschiedenen Tochterunternehmen der AURELIUS im niedrigen einstelligen prozentualen 
Bereich. Die Anteile wurden gegen Kaufpreiszahlung pari passu im Verhältnis zum Hauptgesellschafter ausgege-
ben. Im Berichtsjahr gab es wie im Vorjahr keine Transaktionen.

Dr. Dirk Markus, Gert Purkert und Donatus Albrecht sind Vorstandsmitglieder der AURELIUS Management SE, 
 welche persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist. Die drei ge-
nannten Vorstände sind Gesellschafter der AURELIUS Wachstumskapital SE & Co. KG. Die AURELIUS Beteiligungs-
beratungs AG, die AURELIUS Transaktionsberatungs AG sowie die AURELIUS Portfolio Management AG erbrachten 
im Geschäftsjahr 2017 unterschiedliche Beratungsleistungen für die AURELIUS Wachstumskapital SE & Co. KG. Die 
Beratungsleistungen belaufen sich auf ein Gesamthonorar von 165 Tausend Euro (Vorjahr: 459 TEUR). Die AURELIUS 
Wachstums kapital SE & Co. KG hat wiederum Beratungsleistungen an die AURELIUS Transaktionsberatungs AG 
für ein Gesamt honorar in Höhe von sechs Tausend Euro (Vorjahr: 44 TEUR) erbracht. Zum Bilanzstichtag waren die 
angegebenen Salden ausstehend, zum Berichtszeitpunkt sind alle offenen Salden ausgeglichen. Alle Leistungsver-
einbarungen entsprechen marktüblichen Konditionen.

Dr. Dirk Markus ist Vorstandsvorsitzender der AURELIUS Management SE, welche persönlich haftende Gesell-
schafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA ist. Die Lotus AG, die durch Dr. Dirk Markus mittelbar 
und unmittelbar kontrolliert wird, hat im Geschäftsjahr 2017 Personalgestellungen für die AURELIUS Beteiligungs-
beratungs AG mit einem Gesamthonorar von 144 Tausend Euro (Vorjahr: 194 TEUR) zur Verfügung gestellt. Die 
Leistungsvereinbarung entspricht marktüblichen Konditionen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr gab es keine weiteren wesentlichen Geschäftsvorfälle zwischen dem Konzern 
und nahe stehenden Personen.

69.1 Organe der Gesellschaft 
Der Vorstand der AURELIUS Management SE, welche persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS Equity 
Opportunities SE & Co. KGaA ist, besteht aus folgenden Personen:

■■ Dr. Dirk Markus (Vorsitzender), London,
■■ Donatus Albrecht, München,
■■ Gert Purkert, München,
■■ Steffen Schiefer, München (seit 1. Dezember 2017),
■■ Fritz Seemann, Düsseldorf (seit 1. Dezember 2017).
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Die sonstigen Organtätigkeiten der Vorstände umfassen im Wesentlichen Funktionen als Aufsichtsrat, Vorstand 
oder Geschäftsführer bei verbundenen Unternehmen bzw. Tochtergesellschaften der AURELIUS Equity                       
Opportunities SE & Co. KGaA. Im Einzelnen üben die Vorstände folgende Funktionen in Kontroll gremien im 
Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG aus:

Dr. Dirk Markus, Chief Executive Officer (CEO)

Aufsichtsratsmandate und Mandate in Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
■■ Berentzen-Gruppe Aktiengesellschaft, Haselünne (bis 19. Mai 2017),
■■ Deutsche Industrie Grundbesitz AG, Rostock (stellvertretender Vorsitzender; seit 18. Oktober 2017),
■■ Elk Fertighaus GmbH, Schrems/Österreich (stellvertretender Vorsitzender),
■■ Obotritia Capital KGaA, Potsdam.

Donatus Albrecht, Chief Investment Officer (CIO)

Aufsichtsratsmandate und Mandate in Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
■■ AURELIUS Beteiligungsberatungs AG, München (stellvertretender Vorsitzender),
■■ AURELIUS Portfolio Management AG, München (stellvertretender Vorsitzender),
■■ AURELIUS Transaktionsberatungs AG, München (Vorsitzender),
■■ Werbezeichen AG, München (Vorsitzender; seit 1. September 2017).

Gert Purkert, Chief Operating Officer (COO)

Aufsichtsratsmandate und Mandate in Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
■■ AURELIUS Beteiligungsberatungs AG, München (Vorsitzender),
■■ AURELIUS Portfolio Management AG, München (Vorsitzender),
■■ AURELIUS Transaktionsberatungs AG, München,
■■ Berentzen-Gruppe Aktiengesellschaft, Haselünne (Vorsitzender),
■■ HanseYachts AG, Greifswald (Vorsitzender).

Steffen Schiefer, Chief Financial Officer (CFO)

Aufsichtsratsmandate und Mandate in Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
■■ AURELIUS Transaktionsberatungs AG, München (stellvertretender Vorsitzender).

Fritz Seemann, Chief Development Officer (CDO)

Aufsichtsratsmandate und Mandate in Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
■■ HanseYachts AG, Greifswald,
■■ Ebert HERA Esser Holding GmbH, Baden-Baden.

Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2017 folgende Personen: 

Prof. Dr. Mark Wössner (Vorsitzender des Aufsichtsrats)
Selbstständiger Unternehmer, München.
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Prof. Dr. Bernd Mühlfriedel (stellvertretender Vorsitzender)
Professor für Betriebswirtschaftslehre, Hochschule für angewandte Wissenschaften Landshut.

Aufsichtsratsmandate und Mandate in anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG: 
■■ Deutsche Kautionskasse AG, Starnberg.

Dr. Frank Hübner-von Wittich
Rechtsanwalt und Steuerberater, Lotus AG. 

Aufsichtsratsmandate und Mandate in anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG: 
■■ AURELIUS WK Management SE, Grünwald.

Holger Schulze
Vorstand der Vital AG, Seligenstadt.

Maren Schulze
Head of Global Product Management der Heraeus Medical GmbH, Wehrheim.

Dr. Ulrich Wolters
Unternehmensberater. 

Aufsichtsratsmandate und Mandate in anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG: 
■■ Deutsche Arzt AG, Essen (Vorsitzender), 
■■ Novotergum AG, Essen (Vorsitzender).

Mitglieder des Gesellschafterausschusses waren im Geschäftsjahr 2017 folgende Personen: 

Dirk Roesing (Vorsitzender des Gesellschafterausschusses)
Geschäftsführender Gesellschafter der Scopus Capital GmbH, München.

Holger Schulze (stellvertretender Vorsitzender)
Vorstand der Vital AG, Seligenstadt.

Dr. Thomas Hoch 
Geschäftsführender Gesellschafter der W&B Projektentwicklungs GmbH, Darmstadt.

Aufsichtsratsmandate und Mandate in anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG: 
■■ Amicra Microtechnologies GmbH, Regensburg (stellvertretender Beiratsvorsitzender; bis 31. Mai 2017),
■■ Co-Investor AG, Zürich (Schweiz) (Verwaltungsratsmitglied; seit 13. Juni 2017),
■■ toplink GmbH, Darmstadt (Beiratsvorsitzender; bis 30. Juni 2017).

69.2 Vergütungsbericht
Im Geschäftsjahr 2017 wurden für den Vorstand bzw. die Mitglieder des Vorstands der AURELIUS Management 
SE fixe erfolgsunabhängige Bezüge in Höhe von 1.077 Tausend Euro ausbezahlt (Vorjahr: 1.000 TEUR). Neben der 
fixen Vergütung wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr auch eine erfolgsbezogene variable Vergütung in Höhe 
von 36.061 Tausend Euro (Vorjahr: 26.378 TEUR) ausbezahlt. Es handelt sich vollständig um kurzfristig fällige 
Leistungen nach IAS 24.17(a). Die variable Vergütung resultiert im Wesentlichen aus virtuellen Co-Investment 
Unterbeteiligungen, die den Vorstandsmitgliedern im Zusammenhang mit Unternehmenstransaktionen ge-
währt werden. Somit belaufen sich die gesamten im Geschäftsjahr ausbezahlten Vorstandsbezüge auf 37.138 Tau-
send Euro (Vorjahr: 27.378 TEUR).
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72. Honorar des Konzernabschlussprüfers

Das von der Warth & Klein Grant Thornton AG WPG berechnete Gesamthonorar für Abschlussprüfungsleis-
tungen für das Geschäftsjahr 2017 beträgt 942 Tausend Euro (Vorjahr: 1.101 TEUR). Neben Abschlussprüfungs-
leistungen wurden im Geschäftsjahr auch sonstige Beratungsleistungen von vier Tausend Euro (Vorjahr: 11 
TEUR), aber keine Steuerberatungsleistungen (Vorjahr: 6 TEUR) erbracht.

71. Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2017 wurden bei der AURELIUS durchschnittlich 22.897 Mitarbeiter (Vorjahr: 15.140 Mitarbeiter) 
beschäftigt. Davon waren 11.684 Arbeiter (Vorjahr: 5.875 Arbeiter) und 11.213 Angestellte (Vorjahr: 9.265 Ange-
stellte). Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 belief sich die Anzahl der Beschäftigten auf 19.263 (Vorjahr: 
21.806 Beschäftigte).

70. Fehlende Anhangangaben nach IFRS 3.59 ff. und IFRS 8.23

Die nach IFRS 3.59 ff. erforderlichen Angaben hinsichtlich der Art und der finanziellen Auswirkungen von Unter-
nehmenszusammenschlüssen werden in diesem Anhang nicht oder nicht individualisiert dargestellt. Gleiches 
gilt für die nach IFRS 8.23 segmentspezifisch anzugebenden wesentlichen zahlungsunwirksamen Erträge. Dies 
betrifft insbesondere die Erträge aus negativen Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung im Zu-
sammenhang mit Unternehmenserwerben (bargain purchase). AURELIUS verzichtet auf diese Angaben, da sie 
der Ansicht ist, dass diese Angaben zu wirtschaftlichen Nachteilen bei zukünftigen Unternehmenserwerben 
oder Unternehmensveräußerungen führen können.

Die AURELIUS AG hat Ende Juli 2013 mit der Lotus AG, die durch Dr. Dirk Markus mittelbar und unmittelbar kon-
trolliert wird, einen Geschäftsbesorgungsvertrag abgeschlossen. Dieser Vertrag ist zum 1. Oktober 2015 im Rah-
men des Formwechsels der AURELIUS AG auf die AURELIUS Management SE übergegangen. Vertragsgegenstand 
sind Managementdienstleistungen jeder Art. Das ausgezahlte Gesamthonorar aus dem Geschäftsbesorgungs-
vertrag beträgt für das Geschäftsjahr 2017 insgesamt 9.141 Tausend Euro (Vorjahr: 2.898 TEUR). Der fixe Anteil 
des Honorars beläuft sich auf 480 Tausend Euro (Vorjahr: 480 TEUR) und der ausgezahlte variable Anteil des 
Honorars beträgt 8.661 Tausend Euro (Vorjahr: 2.418 TEUR). Der variable Anteil resultiert aus virtuellen Co- 
Investment Unterbeteiligungen, die der Lotus AG mit Dr. Dirk Markus als beherrschendem Gesellschafter im 
Zusammenhang mit Unternehmenstransaktionen gewährt wurden.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Geschäftsjahr 2017 eine fixe Vergütung in Höhe von insgesamt 
180 Tausend Euro (Vorjahr: 168 TEUR), die sich zu gleichen Teilen auf alle Aufsichtsratsmitglieder verteilt. An 
die Organe der Mutter- und Tochterunternehmen der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA wurden 
keine Vorschüsse und Kredite gewährt, ebenso wurden keine Bürgschaften oder Gewährleistungen für diesen 
Personenkreis übernommen.
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73. Anteilsbesitzliste nach § 313 Abs. 2 HGB

In den vorliegenden Konzernabschluss zum 31. Dezember 2017 der AURELIUS werden die in der folgenden Auf stellung aufgeführten 
Tochtergesellschaften und assoziierte Unternehmen einbezogen:

Firma Sitz Wäh-
rung Anteil in   % Eigenkapital¹ Ergebnis¹

inkl. Co- 
In vestoren

exkl. Co- 
In vestoren

AH Industries A/S Ribe/Dänemark DKK 100,00 % 100,00 % 49.316.000 -17.167.000
AH Industries Deutschland GmbH Leipzig EUR 100,00 % 100,00 % -625.628 - / -
AH Industries Holding A/S Ribe/Dänemark DKK 100,00 % 100,00 % 166.104.000 -403.739.000
AH Industries Inc. Lenexa/Vereinigte Staaten 

von Amerika
USD 100,00 % 100,00 % -2.369.726 58.870

AHI Ejendomme ApS Ribe/Dänemark DKK 100,00 % 100,00 % 6.550.418 818.382
AHI Group China ApS Ribe/Dänemark DKK 100,00 % 100,00 % 71.579.214 19.882.486
AHI Holding GmbH (zuvor:  
AURELIUS Theta International GmbH)

Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 34.152 -18.200

Akad Bildungsgesellschaft mbH Stuttgart EUR 100,00 % 100,00 % 5.972.294 45.140
Akad Holding GmbH (zuvor:  
AURELIUS Beta Invest GmbH)

Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 1.224.063 55.416

Allied HC Group Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 420.625 -1.079.375
Allied HCG Holdings Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 1.536.123 - / -
Allied Healthcare Group Holdings Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Allied Healthcare Group Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 3.417.866 -171.563
Allied Healthcare Holdings Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 846.833 20.985.219
Arbud Sp z.o.o. Darlowo/Polen PLN 100,00 % 100,00 % 825.920 126.568
AURELIUS Active Management GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 71.743 169.000
AURELIUS Active Management Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 46.361 -3.665
AURELIUS Alpha International GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 25.664 -871.587
AURELIUS Alpha Invest GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 37.110 4.114
AURELIUS Alpha Invest DS GmbH² Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Alpha Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Beta Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Beteiligungsberatungs AG Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 272.790 27.363
AURELIUS Delta International GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 2.632 -17.941
AURELIUS Delta Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Development One GmbH² Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Development Two GmbH² Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Epsilon International GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - -9.814.841
AURELIUS Epsilon Invest GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 18.894 21.191
AURELIUS Eta UK Investments Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 888.018 97.049
AURELIUS Finance Company Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Gamma International GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - -78.756
AURELIUS Gamma Invest GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 455.362 372.175
AURELIUS Gamma Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Initiative Development GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 11.268 -31.145
AURELIUS Investments Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 361.295 18.784
AURELIUS Iota Invest GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 25.190 -18.065
AURELIUS Khi Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Management SE³ Grünwald EUR 70,00 % 70,00 % 104.544 - / -
AURELIUS Mittelstandskapital GmbH Grünwald EUR 51,00 % 51,00 % -1.088.231 -335.771
AURELIUS MK One GmbH Wandlitz EUR 75,00 % 75,00 % 10.381.217 -864.566
AURELIUS MK Two GmbH Grünwald EUR 98,00 % 98,00 % -875.714 -900.714
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Firma Sitz Wäh-
rung Anteil in   % Eigenkapital¹ Ergebnis¹

inkl. Co- 
In vestoren

exkl. Co- 
In vestoren

AURELIUS Omega Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Phi Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Portfolio Management AG München EUR 100,00 % 100,00 % 148.383 5.571
AURELIUS Psi Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Services Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 358.357 20.854
AURELIUS Sigma International GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 13.934 -11.066
AURELIUS Sigma Invest GmbH² Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AURELIUS Sigma Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 433.916 -270.146
AURELIUS Tau UK Investments Ltd.  
(in Liquidation)

Sutton/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -

AURELIUS Theta Invest DS One GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 183.552 -44.617
AURELIUS Theta Invest Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 790.133 638.448
AURELIUS Transaktionsberatungs AG München EUR 100,00 % 100,00 % 221.772 33.302
AURELIUS Upsilon UK Investments Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 9.406.619 86.514
AURELIUS Ypsilon Invest B.V. Amsterdam/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 100 - / -
AURELIUS Zeta Invest Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 1.781.991 -13.766
AURELIUS Zeta Invest Two GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 96.255 904.073
AURELIUS Zeta Ltd.² London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
AUR Geissblatt DS AB Stockholm/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 33.275 -5.000
AUR Geissblatt Holding AB Stockholm/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 37.125 -1.250
B+P Baulogistik GmbH³ Wandlitz EUR 100,00 % 100,00 % 204.720 - / -
B+P Gerüstbau GmbH³ Wandlitz EUR 100,00 % 100,00 % 1.537.218 - / -
B+P Gerüstbau Hamburg GmbH Hamburg EUR 100,00 % 100,00 % 3.834 -21.166
BCA Beteiligungs GmbH Grünwald EUR 100,00 % 97,00 % 125.370 -688.430
BCA Pension Trust Ltd. Swindon/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 100 - / -
Beauty Cosmetics AB Malmö/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 80.358 1.251
Biju Care Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 2 - / -
Biju Lanchaster Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Biju Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 507.137 - / -
BMC Brand Management Consulting GmbH Schönefeld EUR 100,00 % 100,00 % 3.552.555 3.506.982
Book Club Trading Ltd. Swindon/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 365.653 2.652
Brent Care at Home Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 1 - / -
Briar Chemicals Ltd. Norwich/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 4.841.155 9.133.806
Briar Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 201.832 70.477
Briarcare Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -649.528 - / -
brightONE Holding BV (in Liquidation) Amersfoort/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 138.799 2.841.421
brightONE Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 1.263.102 4.006.644
BSB Bau- Spezialgerüstbau GmbH Schmölln EUR 100,00 % 100,00 % 2.920.679 213.200
CalaChem Holding Ltd. Manchester/ 

Großbritannien
GBP 100,00 % 100,00 % 17.249.000 3.576.000

CalaChem Ltd. Grangemouth/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % 22.013.000 701.000

CalaChem Pension Trustees Ltd. Manchester/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % 1 - / -

Calumet International Ltd. Milton Keynes/ 
Großbritannien

GBP 89,61 % 89,61 % 2.304.052 -1.376.849

Calumet Photograhic Sarl Paris/Frankreich EUR 100,00 % 100,00 % 25.000 - / -
Calumet Photographic BV Amsterdam/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 251.379 46.267
Calumet Photographic GmbH Hamburg EUR 100,00 % 100,00 % 4.736.127 1.398.089
Calumet Photographic Ltd. Milton Keynes/ 

Großbritannien
GBP 100,00 % 100,00 % 67.425 -364.690
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Firma Sitz Wäh-
rung Anteil in   % Eigenkapital¹ Ergebnis¹

inkl. Co- 
In vestoren

exkl. Co- 
In vestoren

Calumet Trading Ltd. Milton Keynes/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % 1.882.643 -3.368.000

Calumet Wex Holding GmbH (zuvor:  
AURELIUS Eta International GmbH)

Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 642.088 150.712

Combine Asset Ltd.5 Manchester/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % 19.581 19.580

Combine Holding Ltd.5 Manchester/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % 1 - / -

Combine OpCo Ltd.5 Manchester/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % -5.095.128 -5.095.129

Conaxess Holding Norway AS Oslo/Norwegen NOK 100,00 % 100,00 % 90.846.986 11.068.982
Conaxess Holding Sweden AB Stockholm/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 439.095.744 -7.883.906
Conaxess Trade Austria GmbH Wien/Österreich EUR 100,00 % 100,00 % -6.561.584 -6.581.084
Conaxess Trade Denmark A/S Soborg/Dänemark DKK 100,00 % 100,00 % 145.173.000 4.378.000
Conaxess Trade Denmark Beverage A/S Soborg/Dänemark DKK 75,00 % 75,00 % 7.857.000 2.891.926
Conaxess Trade Germany GmbH Mühlheim a. d. Ruhr EUR 68,40 % 68,40 % 158.700 - / -
Conaxess Trade Norway AS Oslo/Norwegen NOK 100,00 % 100,00 % 47.260.672 9.397.810
Conaxess Trade Sweden AB Stockholm/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 265.266.782 -495.172
Conaxess Trade Switzerland AG Neuendorf/Schweiz CHF 100,00 % 100,00 % 454.631 84.450
Cornelle UK Medical Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 44.739 - / -
Dehler Yachts GmbH Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % -1.232.947 -2.023
Delvita GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 1.491.505 -8.738
Dis-Tech s.r.o. Hovorčovice/Tschechien CZK 100,00 % 100,00 % 15.267.376 4.047.154
Earls Gate Water Ltd.² Manchester/ 

Großbritannien
GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -

ECIT Developement Ltd. (zuvor:  
AURELIUS ECIT Developement Ltd.)²

London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -

Engelschion Marwell Hauge AS Oslo/Norwegen NOK 100,00 % 100,00 % 66.091.690 11.948.647
Extreme Office BV Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % -253.000 -5.000
FB Education Equipment  
Manufacturing 01 GmbH

Hürth EUR 100,00 % 100,00 % 65.410 - / -

Feedback Education Inc. Hillsborough/Vereinigte 
Staaten von Amerika

USD 100,00 % 100,00 % -684.367 -20.808

Feedback Instruments Ltd. Crowborough/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % 885.275 182.838

Fibor Packaging B.V. Zutphen/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 9.013.459 390.928
Fixation UK Ltd. Norwich/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 1.823.000 458.000
Forensic Medical Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 9.820 - / -
Galleberg AS Skedsmokorset/Norwegen NOK 100,00 % 100,00 % 28.026.093 4.813.486
G B Training Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
GHOTEL Beteiligungs GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 46.761.981 878.403
GHOTEL Deutschland GmbH Bonn EUR 100,00 % 100,00 % 213.663 -244
GHOTEL Germany GmbH Bonn EUR 100,00 % 100,00 % 21.753 -244
GHOTEL GmbH Bonn EUR 100,00 % 95,00 % 2.484.022 -309.387
GHOTEL Hotel und Boardinghaus  
Deutschland GmbH

Bonn EUR 100,00 % 100,00 % 21.741 -244

GIP Development SARL Luxemburg/Luxemburg EUR 100,00 % 100,00 % 4.494.767 4.441.663
GIP Holding GmbH (zuvor:  
AURELIUS Advancement International GmbH)

Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 946.613 4.733.996

Göttinger Grundbesitz Holding GmbH² Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Göttinger Grundbesitz GmbH² Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
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Firma Sitz Wäh-
rung Anteil in   % Eigenkapital¹ Ergebnis¹

inkl. Co- 
In vestoren

exkl. Co- 
In vestoren

Goldsborough Homecare and  
Nursing Services Ltd. 

Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 3.136.000 - / -

Greenbanks Homecare (Southern) Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -16.000 - / -
Granovit SA (zuvor: Provimi Kliba SA) Lucens/Schweiz CHF 100,00 % 100,00 % 42.861.299 -1.955.093
Granovit Trading SA (zuvor: Protector SA) Lucens/Schweiz CHF 100,00 % 100,00 % 15.936.026 -555.192
Greenbanks Homecare (Wales) Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 87.000 - / -
Greenbanks Homecare (Western) Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 68.000 - / -
Greenbanks Homecare Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 372.000 - / -
Greenbanks Live-In Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -4.000 - / -
GTM Developement Ltd.² Dublin/Irland EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
GTN Global BV Amsterdam/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 11.230.287 - / -
GTN IT Services BV Amsterdam/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 18.000 - / -
Guilbert Beteiligungsholding GmbH Großostheim EUR 100,00 % 100,00 % - / - 315.163
Guilbert International BV Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 98.537.000 - / -
Guilbert UK Holdings Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -37.394.890 -360.259
H&F Shoes (Thailand) Co Ltd. Bangkok/Thailand THB 100,00 % 100,00 % -2.528.000 - / -
H&S Shoes (M) Sdn. Bhd Kuala Lumpur/Malaysia MYR 100,00 % 100,00 % 19.965 515.845
Hammerl GmbH5 Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 19.965 515.845
Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % 1.925.626 62.758
HanseYachts AG  
(verschmolzen mit: Sealine GmbH)

Greifswald EUR 75,29 % 75,29 % 11.522.584 2.195.690

HanseYachts Technologie und 
 Vermögensverwaltungs GmbH

Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % 32.863 - / -

HanseYachts TVH GmbH Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % 22.788 - / -
HanseYachts US LLC. Savannah/Vereinigte Staa-

ten von Amerika
USD 100,00 % 100,00 % -157.041 205.841

HCMS Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -646.409 - / -
Health and Fashion Shoes Australia Pty Ltd. Victoria/Australien AUD 100,00 % 100,00 % 2.881.508 15.746
Health and Fashion Shoes France SAS Paris/Frankreich EUR 100,00 % 100,00 % 457.252 180.682
Health and Fashion Shoes Hong Kong Ltd. Hong Kong/ 

Volksrepublik China
HKD 100,00 % 100,00 % -1.692.589 -2.819.745

Health and Fashion Shoes Italia SpA Mailand/Italien EUR 100,00 % 100,00 % 10.161.893 300.618
Health and Fashion Shoes Singapore Pte. Ltd. Singapur/Singapur SGD 100,00 % 100,00 % -1.704.531 -485.141
Health and Fashion Shoes Spain S.A. Madrid/Spanien EUR 100,00 % 100,00 % 5.137.411 -22.549
Health and Lifecare Options (Services) Ltd.   Edinburgh/Schottland GBP 100,00 % 100,00 % -933.656 - / -
Health and Lifecare Options Ltd. Edinburgh/Schottland GBP 100,00 % 100,00 % 539.246 - / -
Healthcall Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -13.709.703 - / -
Healthcall Medical (Holdings) Ltd.  Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -13.449.051 - / -
Helenus Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 9.187.516 - / -
Heteyo Holding BV Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 37.000 -4.000
Homecare & Health Services (Ireland) Ltd Dundalk/Irland EUR 100,00 % 100,00 % -379.748 568.793
Homecare (Northern Ireland) t/a  
Homecare Independent Living Ltd.

Milford/Nordirland GBP 100,00 % 100,00 % 1.026.967 677.173

Homecare Support Services Ltd. Milford/Nordirland GBP 100,00 % 100,00 % -35.382 - / -
HY Beteiligungs GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - -476.781
HYD GmbH (zuvor:  
Getronics Help You Desk GmbH)

Berlin EUR 100,00 % 100,00 % -282.133 - / -

Iberian IT Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - 358.000
International Brand Value Management AG Zug/Schweiz CHF 100,00 % 100,00 % 3.762.384 -36.486
ISOCHEM Beteiligungs GmbH³ Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 8.099.892 - / -
ISOCHEM Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 95,00 % 9.087.185 -11.892

222 I   AU RELI US G E S C H Ä F T S BERICHT



A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S

Firma Sitz Wäh-
rung Anteil in   % Eigenkapital¹ Ergebnis¹

inkl. Co- 
In vestoren

exkl. Co- 
In vestoren

L&B (No 182) Ltd. Milford/Nordirland GBP 50,10 % 50,10 % 10.102 - / -
LD Beteiligungs GmbH Hürth EUR 100,00 % 88,25 % 1.210.606 7.821
LD Didactic GmbH Hürth EUR 100,00 % 100,00 % 622.268 -3.311.078
LD Operations Kft. Cegléd/Ungarn HUF 100,00 % 100,00 % 3.718.000 718.000
LD Vertriebs GmbH Hürth EUR 100,00 % 100,00 % 24.955 -45
Mediterranean Yacht Service Center SARL Canet en Roussillon/ 

Frankreich
EUR 100,00 % 100,00 % -2.475.576 -133.476

MEZ Crafts Belgium NV Brüssel/Belgien EUR 99,48 % 99,48 % -196.860 -63.185
MEZ Crafts Finland Oy (in Liquidation) Kerava/Finnland EUR 100,00 % 100,00 % 714.153 -489.532
MEZ Crafts Hungary Kft. Nagyatag/Ungarn HUF 100,00 % 100,00 % 5.668.017.307 -500.864.159
MEZ Crafts Lithuania UAB Vilnius/Litauen EUR 100,00 % 100,00 % 16.028 -43.630
MEZ Crafts Portugal Lda. Vila Nova de Gaia/Portugal EUR 99,90 % 99,90 % 46.890 143.084
MEZ Crafts Switzerland GmbH Zürich/Schweiz CHF 100,00 % 100,00 % 451.217 146.259
MEZ Crafts Tekstil Anonim Sirket Istanbul/Türkei TRL 100,00 % 100,00 % 15.083.500 2.262.543
MEZ Crafts UK Ltd. Huddersfield/ 

Großbritannien
GBP 100,00 % 100,00 % 14.344 23.628

MEZ Cucirini Italy S.r.l. Mailand/Italien EUR 100,00 % 100,00 % 5.533.006 152.350
MEZ Fabra Spain S.A. Barcelona/Spanien EUR 100,00 % 100,00 % 854.559 358.513
MEZ GmbH² Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
MEZ Grundstücksgesellschaft GmbH Kenzingen EUR 100,00 % 100,00 % 31.741 495.281
MEZ Harlander GmbH Wien/Österreich EUR 100,00 % 100,00 % 725.395 621.568
Mid Counties Photographic Supplies Ltd. Colchester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - -3.368.000
Miller Care Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 405.146 - / -
Moody Yachts GmbH Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % 19.591 -3.704
MRG Holding Ltd. Bury St Edmunds/ 

Großbritannien
GBP 100,00 % 100,00 % 2.220.633 - / -

Nestor Healtcare Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 1.401.998 -6.000
Nestor Health at Work Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -499.997 - / -
Nestor Healthcare Group Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 11.674.626 - / -
Nestor Healthcare Personnel Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -1.367.914 - / -
Nestor Home Care Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 290.591 - / -
Nestor Medical Duty Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 200 - / -
Nestor Medical Personnel Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 365.918 - / -
Nestor Primecare Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 1 - / -
Nestor Primecare Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 498.000 -13.814.000
New Horizons Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 407.001 - / -
Niceday Distribution Center Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Nightingale Nursing Bureau Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 396.622 - / -
Notepike Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -871.011 - / -
OD International (Luxemburg) Finance Sàrl Munsbach/Luxemburg EUR 100,00 % 100,00 % 7.852.028 -41.899
OD Participations (France) SAS Senlis/Frankreich EUR 100,00 % 100,00 % 132.433.287 -24.701.330
ODE Holding B.V. (zuvor:  
AURELIUS Rho Invest NL BV)

Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -

Office 1 (1995) Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -6.425.000 - / -
Office 1 Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 756.930.000 15.930.000
Office Depot (Holdings) Ltd. Leicester/Großbritannien EUR 100,00 % 100,00 % 894.514.000 1.520.000
Office Depot BV Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % -2.527.000 -2.477.000
Office Depot DACHBEN Holding BV² Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Office Depot Deutschland GmbH Grossostheim EUR 100,00 % 100,00 % 1.598.753 - / -
Office Depot Europe BV Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 428.569.000 3.786.000
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Firma Sitz Wäh-
rung Anteil in   % Eigenkapital¹ Ergebnis¹

inkl. Co- 
In vestoren

exkl. Co- 
In vestoren

Office Depot Europe Holding GmbH (zuvor: 
AURELIUS Rho Invest Holding GmbH)

Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 56.576 -43.389

Office Depot Europe Holdings Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -195.827.000 -43.221.000
Office Depot Finance (UK) BV Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 4.506.000 130.000
Office Depot France Holding BV² Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Office Depot France Holding Two BV² Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Office Depot France SNC Senlis/Frankreich EUR 100,00 % 100,00 % 139.119.752 2.709.786
Office Depot GmbH Lenzburg/Schweiz CHF 100,00 % 100,00 % -56.527.943 -108.188
Office Depot Growth Holding BV² Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Office Depot Holding GmbH Lenzburg/Schweiz CHF 100,00 % 100,00 % 10.797.938 -141.811
Office Depot International (UK) Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 417.358.000 10.198.000
Office Depot International BV Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 409.453 8.363
Office Depot International BVBA Puurs/Belgium EUR 100,00 % 100,00 % 10.938.762 308.557
Office Depot Ireland Ltd. Dublin/Irland EUR 100,00 % 100,00 % -5.613.000 397.000
Office Depot Italia Srl. Assago/Italien EUR 100,00 % 100,00 % 5.030.279 -1.913.846
Office Depot Service Center Srl. Cluj/Rumänien RON 100,00 % 100,00 % 21.496.264 1.806.914
Office Depot Service Holding BV² Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Office Depot SL Alcala de Henares/Spanien EUR 100,00 % 100,00 % 5.016.187 -2.910.511
Office Depot s.r.o. Hostivice/Tschechien CZK 100,00 % 100,00 % 52.901.000 1.485.496.000
Office Depot s.r.o. Bratislava/Slowakei EUR 100,00 % 100,00 % 1.963.156 75.381
Office Depot Svenska AB Solna/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 248.428.000 -15.964.000
Office Depot Sweden (Holding) AB Solna/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 10.744.000 -6.850.000
Office Depot UK Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -46.081.000 -22.852.000
Office Depot UK & Ireland Holding BV² Venlo/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Old Book Club Associates Ltd. Swindon/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 578.486 -265.354
Omnicare Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 3.589.429 -12.797.850
On-Call Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 284.314 - / -
Orella Investments S.L.² Madrid/Spanien EUR 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Oy Conaxess Trade Finland AB Helsinki/Finnland EUR 100,00 % 100,00 % 1.187.265 140.856
Premier Care Armagh Ltd. Milford/Nordirland GBP 100,00 % 100,00 % 2 - / -
Priam Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % - / - - / -
Primary Care Training Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -53.102 - / -
Prime Care Services Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 951.115 - / -
Primrose Care Ltd. Stafford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 879.000 - / -
Privilège Marine Holding GmbH (zuvor:  
AURELIUS Iota International GmbH)

Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 25.173 -18.083

Privilège Marine SAS Les Sables d'Olonne/ 
Frankreich

EUR 97,43 % 97,43 % -1.117.256 -2.963.982

Promandis BV Amsterdam/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 10.148.189 -142.886
Publicitas Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 392.793 7.269.003
Randotte LLS Ltd. Glasgow/Schottland GBP 100,00 % 100,00 % 1 - / -
Regain Polymers Holding Ltd. Castleford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 4.050.004 - / -
Regain Recycling and Plastics Holdings Ltd.  
(in Liquidation)

Castleford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 1  - / -

Regain Recycling and Plastics Ltd.  
(in Liquidation)

Castleford/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -3.293 4.039

Reliable UK Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 49.969.000 4.225.000
Reuss-Seifert GmbH Sprockhövel EUR 100,00 % 100,00 % 1.291.063 -2.626.784
Reuss-Seifert-Production Sp.z.o.o. Warschau/Polen PLN 100,00 % 100,00 % - / - - / -
RH Retail Holding GmbH (in Liquidation) Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 54.299 135.574
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inkl. Co- 
In vestoren

exkl. Co- 
In vestoren

Rimadan Ningbo Ltd. Ningbo/ 
Volksrepublik China

CNY 100,00 % 100,00 % 90.490.369 20.350.706

Scandinavian Cosmetics AB Malmö/Schweden SEK 100,00 % 100,00 % 155.435.945 2.651.284
Scandinavian Cosmetics Denmark A/S Soborg/Dänemark DKK 100,00 % 100,00 % 500.000 - / -
Scandinavian Cosmetics Finland Oy Helsinki/Finnland EUR 100,00 % 100,00 % 2.500 - / -
Sealine Yachts GmbH Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % 25.000 - / -
Secop Beteiligungs GmbH³ Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 7.573.997 - / -
Secop d.o.o. (in Liquidation) Crnomelj/Slowenien EUR 100,00 % 100,00 % 5.021.902 -2.571.215
Secop Verwaltungs GmbH³ Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 2.600.000 - / -
Silvan A/S Aarhus/Dänemark DKK 100,00 % 100,00 % 79.642.242 -56.857.758
Silvan Holding GmbH (zuvor:  
AURELIUS Omega Invest GmbH)

Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 13.785 -11.215

SOLIDUS SOLUTIONS Attica BV Bad Nieuweschans/ 
Niederlande

EUR 100,00 % 100,00 % 1 - / -

SOLIDUS SOLUTIONS Belgium BVBA Hoogstraten/Belgien EUR 100,00 % 100,00 % 3.672.598 -899.983
SOLIDUS SOLUTIONS Bergen op Zoom BV Bergen op Zoom/ 

Niederlande
EUR 100,00 % 100,00 % 3.411.621 -1.646.425

SOLIDUS SOLUTIONS Board BV Bad Nieuweschans/ 
Niederlande

EUR 100,00 % 100,00 % 27.334.311 2.250.649

SOLIDUS SOLUTIONS France SAS Vincennes/Frankreich EUR 100,00 % 100,00 % 1.139.570 -403.471
SOLIDUS SOLUTIONS Holding BV Amsterdam/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 6.457.737 343.143
SOLIDUS SOLUTIONS Norway AS Bodo/Norwegen NOK 100,00 % 100,00 % 10.984.949 -1.465.898
SOLIDUS SOLUTIONS Oude Pekela BV Oude Pekela/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % -1.553.101 -2.761.512
SOLIDUS SOLUTIONS Solid Board BV Amsterdam/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 6.457.737 343.143
SOLIDUS SOLUTIONS Specialties Divisions BV Oosterhout/Niederlande EUR 100,00 % 100,00 % 10.097 - / -
SOLIDUS SOLUTIONS Triton BV Bad Nieuweschans/ 

Niederlande
EUR 100,00 % 100,00 % 1 - / -

SOLIDUS UK Solutions Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 61.131 -865.881
STRUCTURAM Corporate Services GmbH  
(in Liquidation)

München EUR 100,00 % 100,00 % 36.864 11.864

Studienkreis Holding GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 6.095.583 2.038.666
Tavex International GmbH Grünwald EUR 100,00 % 100,00 % 125.232 16.480.564
Technologie Tworzyw Sztucnych Spol. Zoo. Goleniow/Polen PLN 100,00 % 100,00 % 23.417.183 550.920
TFHC Holdings Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 3 - / -
TFHC Ltd. Manchester/ 

Großbritannien
GBP 100,00 % 100,00 % -1.238.188 -1.239.188

TFHC Property Ltd. Manchester/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % 1 - / -

The Bristol, Gloucestershire, Somerset  
and Wiltshire Community Rehabilitation 
 Company Ltd.

Weston-super-Mare/ 
Großbritannien

GBP 100,00 % 100,00 % -3.659.624 -1.841.541

The Dorset, Devon, and Cornwall Community 
Rehabilitation Company Ltd.

Exeter/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -3.519.094 -1.481.384

The Wales Community Rehabilitation  
Company Ltd.

Cardiff/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -5.790.417 -2.157.138

Thistle Trained Nurses Ltd. (Scotland) Edinburgh/Schottland GBP 100,00 % 100,00 % 8.073 - / -
Verwaltung Hanse (Deutschland)  
Vertriebs GmbH

Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % 43.736 1.544

Viking Direct (Ireland) Ltd. Dublin/Irland EUR 100,00 % 100,00 % 33.374.000 1.619.000
Viking Direct GesmbH Pregarten/Österreich EUR 100,00 % 100,00 % 10.496.321 480.146
Viking Direct Holdings Ltd. Leicester/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -2.885.000 140.000
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Viking Finance Ireland Ltd. Dublin/Irland EUR 100,00 % 100,00 % 292.798.000 5.000
Viking Holding Italia Srl. Assago/Italien EUR 100,00 % 100,00 % 5.069.386 -1.932.714
Warehouse Express  Ltd. Norwich/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 9.329.000 1.552.000
Warehouse Express Group Ltd. Norwich/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 1.717.000 -230.000
WKF Anlagentechnik GmbH Schmölln EUR 100,00 % 100,00 % 355.875 25.236
Working Links Catch 22 JV Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % 2 - / -
Working Links Chile SpA Santiago de Chile/Chile GBP 100,00 % 100,00 % 10.000 - / -
Working Links Employment Ltd. Middlesbrough/Großbri-

tannien
GBP 100,00 % 100,00 % 16.841.000 -2.538.000

Wychem Holding Ltd. London/Großbritannien GBP 100,00 % 100,00 % -140.317 - / -
Wychem Ltd. Bury St Edmunds/Großbri-

tannien
GBP 100,00 % 100,00 % 2.322.212 107.145

Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs GmbH Greifswald EUR 100,00 % 100,00 % -6.242.728 -66.782

Assoziierte Unternehmen
Turas Nua Ltd.4 Roscrea/Irland GBP 50,00  % 50,00  % -1.326.035 -192.279
Working Links Kuwait for Human Resources4 Hawalli/Kuwait KWD 49,00  % 49,00  % - / - - / -

Beteiligungen
Borup Kemi Holding A/S Borup/Dänemark DKK 45,00  % 45,00  % 78.920.382 13.396.113
1  Angaben jeweils in der lokalen Währung. Bei den Fremdwährungsangaben sind folgende Kurse zu berücksichtigen: 1 Euro entspricht in ausländischen Währungsein-

heiten: Australien 1,4715 AUD, Brasilien 3,5945 BRL, Chile 732,4593 CLP, Dänemark 7,4387 DKK, Großbritannien 0,8762 GBP, Hong Kong 8,7873 HKD, Indien 73,4214 INR, 
Malaysia 4,8497 MYR, Norwegen 9,3197 NOK, Polen 4,2571 PLN, Rumänien 4,5683 RON, Schweden 9,6339 SEK, Schweiz 1,1104 CHF, Singapur 1,5576 SGD, Thailand 38,2702 
THB, Türkei 4,1085 TRY, Tschechien 26,3158 CZK, Ungarn 309,2146 HUF, USA 1,1274 USD, Volksrepublik China 7,6220 CNY. Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis 
entsprechen jeweils den lokalen Abschlüssen des letzten vorliegenden Abschlusses der Gesellschaft.

2    Seit Neugründung der Gesellschaft liegt kein veröffentlichter Abschluss vor.
3  Ergebnisabführungsvertrag mit der Muttergesellschaft liegt vor.
4    Aus Wesentlichkeitsgründen nicht konsolidiert.
5    Ein Rumpfgeschäftsjahr liegt vor.
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74. Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Mit Wirkung zum 31. Januar 2018 hat AURELIUS den Kauf von Abelan Board Industrial S.L., einem namhaften Pro-
duzenten von Verpackungslösungen aus Karton und Vollpappe erfolgreich abgeschlossen. Der Kauf ist bereits die 
dritte Akquisition von AURELIUS in der europäischen Verpackungsbranche seit 2015 und soll das Geschäft des 
Konzerns in diesem Markt weiter stärken. Verkäufer ist der spanische Investor PHI Industrial. Abelan ist ein in Eu-
ropa führender Anbieter von Kartonagen und Verpackungslösungen aus Vollpappe. Die 1911 gegründete Firma mit 
Sitz im nordspanischen San Andrés hat drei Produktionsstandorte in Spanien und Frankreich. Abelan hat sich auf 
zwei Bereiche spezialisiert: die Produktion von Kartons für Hülsen, Schachteln und andere Verpackungen sowie 
vielfältige Verpackungslösungen aus Vollpappe. Eine Einschätzung sämtlicher finanzieller Auswirkungen aus der 
Übernahme der Abelan Board Industrial S.L. kann zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung aufgrund der zeitli-
chen Nähe zur Genehmigung des Abschlusses nicht verlässlich vorgenommen werden.

Zum 2. Februar 2018 hat AURELIUS ihre Tochtergesellschaft AH Industries an ein Management Team mit langjäh-
riger Erfahrung in der Windindustrie veräußert. Das Unternehmen mit Sitz in Ribe (Dänemark) ist ein Anbieter 
von Komponenten, Modulen und Systemen für die Wind-, Mineral- und Zementindustrie mit Produktionsstätten 
in Dänemark und China. Über finanzielle Details der Transaktion wurde Stillschweigen vereinbart. Das AHI Ma-
nagement Team hat das Unternehmen zusammen mit der AURELIUS Task Force an die sich veränderten Marktbe-
dingungen in der Windindustrie angepasst. Dabei wurden unter anderem Einkauf, Vertrieb, Produktion und Wor-
king Capital optimiert und die Organisation verschlankt. Aus dem Verkauf der AH Industries ergeben sich keine 
wesentlichen finanziellen Auswirkungen.

Am 15. Februar 2018 hat AURELIUS den Kauf der Connect Books von der börsennotierten britischen Spezialver-
triebsgesellschaft Connect Group Plc. erfolgreich abgeschlossen. Connect Books ist ein Multikanal-Großhändler, 
Vertreiber und Einzelhändler von Büchern und eBooks mit Niederlassungen in Großbritannien, den Niederlanden 
und Frankreich. In den kommenden Monaten wird ein Expertenteam von AURELIUS die Geschäftsführung von 
Connect Books dabei unterstützen, den Carve-out aus der Connect Group so zu vollziehen, dass das normale Ta-
gesgeschäft des Unternehmens möglichst wenig beeinträchtigt wird. Zur Stärkung des operativen Geschäfts soll 
der Fokus künftig auf eine weitere Internationalisierung, den Ausbau des Serviceangebots, die Erhöhung der Mar-
ketingkapazitäten und auf den Betrieb der E-Commerce-Plattform gelegt werden. Eine Einschätzung sämtlicher 
finanzieller Auswirkungen aus der Übernahme der Connect Books kann aufgrund der zeitlichen Nähe zur Ge-
nehmigung des Abschlusses nicht verlässlich vorgenommen werden.
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75. Genehmigung des Abschlusses

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 20. März 2018 durch den Vorstand der persönlich haftenden Gesell-
schafterin zur Veröffentlichung freigegeben.

 
München, den 20. März 2018

AURELIUS Management SE, 
persönlich haftende Gesellschafterin der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA

Der Vorstand

Dr. Dirk Markus Gert Purkert Donatus Albrecht 
Vorstandsvorsitzender Vorstand Vorstand

Steffen Schiefer Fritz Seemann  
Vorstand Vorstand
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS:

Wir haben den von der AURELIUS Equity Opportunities SE & Co. KGaA, Grünwald, aufgestellten Konzernabschluss 
– bestehend aus Konzernbilanz, Konzerngesamtergebnisrechnung, Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung, 
Konzernkapitalflussrechnung und Konzernanhang – und den mit dem Lagebericht zusammengefassten Konzern-
lagebericht (nachfolgend: Konzernlagebericht) für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 
geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-
den sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresab-
schlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, 
der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrund¬sätze und der wesentlichen Einschätzungen der ge-
setzlichen Vertreter sowie die Wür¬digung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet.

Unsere Prüfung hat mit Ausnahme der folgenden Einschränkungen zu keinen Einwendungen geführt: Im Konzer-
nanhang sind die nach IFRS 3.59 ff. und IFRS 8.23 erforderlichen Angaben hinsichtlich der Art und der finanziellen 
Auswirkungen von Unternehmenszusammenschlüssen nicht oder nicht individualisiert enthalten bzw. die we-
sentlichen zahlungsunwirksamen Erträge im Konzernanhang nicht segmentspezifisch angegeben.

Mit dieser Einschränkung entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 
1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der 
Konzernlagebericht steht in Einklang mit einem den gesetzlichen Vorschriften entspre¬chenden Konzernab-
schluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

München, den 20. März 2018

Warth & Klein Grant Thornton AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
Mauermeier Schneider 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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